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Vorwort

Gewalt gehört zu unserem Alltag, ist Teil unserer Medienkultur und unserer Wahrneh-

mung. Über Gewalt wird mittlerweile aber auch in unterschiedlichsten Fachdisziplinen

mit vielfältigenmethodischen Ansätzen und Schwerpunktsetzungen diskutiert. Die Be-

schäftigung mit ihr hat sowohl disziplinabhängige und interdisziplinäre Fragestellun-

gen wie Herangehensweisen als auch ganz unterschiedlicheTheorien undMethoden zu

ihrer Entstehung, Verbreitung, Akzeptanz oder ihren Folgen hervorgebracht. Aufgrund

der Fülle an interdisziplinären Ansätzen wie transdisziplinärenThemenstellungen, ver-

bunden freilich mit der Einsicht, dass dennoch wichtige Fragestellungen und Perspek-

tiven bislang unberücksichtigt blieben, habe ich vom 14. bis 16. Februar 2022 die diesem

Band zugrunde liegende Tagung »Geschlecht undGewalt in Geschichte undGegenwart«

zunächst als Präsenz-, dann als Online-Tagung an der Otto-von-Guericke-Universität

Magdeburg ausgerichtet. Bewusst hatten wir für den Beginn der Tagung den 14. Febru-

ar, den »One Billion Rising-Day« gewählt, Datum einer seit 2012 jährlichen weltweiten

Kampagne für ein Ende der Gewalt gegen Frauen undMädchen in über 200 Ländern der

Erde. Die im Namen angesprochene »Milliarde« (engl. »one billion«) nimmt Bezug auf

eine UN-Statistik, nach der eine von drei Frauen dieser Welt in ihrem Leben entweder

vergewaltigt oder Opfer einer schweren Körperverletzung und geschlechtsspezifischer

Gewalt wird, weltweit also etwa eine Milliarde Frauen.1

In einem dreitägigen Forum bündelte die von mehr als 300 angemeldeten Teilneh-

mer*innenmit Interesse erwarteteTagungerstmalsdasPotenzial dieser vielfältigenund

multiperspektivischen Zugänge und der thematischen Forschungsschwerpunkte in den

unterschiedlichenDisziplinen. Ihr Anliegenwar es darüber hinaus, erstmalig insbeson-

dereüber jeneHerangehensweisenundPerspektiven interdisziplinär zudiskutieren,die

mit einemgeschlechtersensiblenGewaltbegriff arbeiten,unddamit zugleichderüber al-

le Disziplinen hinweg ausgeprägten ›Geschlechtsvergessenheit‹ und dem bis heute gän-

gigenGebrauch vonGeschlechterstereotypen gerade bei Forschungen zuGewalt von der

Vergangenheit bis zur Gegenwart zu begegnen. Mit einem multiperspektivischen Blick

1 Vgl. Jacob Surpin:When theOxy Vaginas Speak, Audiences Come, in: TheOccidental, vom 1. Januar

2016, URL: https://theoccidentialnews.com/features/2016/01/01/when-the-oxy-vaginas-speak-au

diences-come/2880527, Stand 9.1.2023.
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auf die Verschränkungen von Geschlecht und Gewalt wurde zugleich der jahrhunderte-

lang erfahrbaren und ausgeübtenGewalt, aber auch Fragen nach historischen Kontinui-

täten, Brüchen, Gleichzeitigkeiten oderWidersprüchen bis in die Gegenwart und in un-

terschiedlichen Räumen und Zeiten nachgespürt. Die Tagung stand unter der Schirm-

herrschaft der Prorektorin für Forschung, Technologie undChancengleichheit der Otto-

von-Guericke-Universität,Prof.Dr.BornaRelja,der ich für ihrGrußwort indiesemBand

herzlich danke.

Die angeregte Diskussion während der Tagung und danach, das große Spektrum an

Blickwinkeln und theoretisch-methodischen Zugängen, das die Referate offenbarten,

und nicht zuletzt das enorme Interesse der Öffentlichkeit insbesondere an einer Per-

spektivierung auf die Zusammenhänge von Geschlecht und Gewalt, waren Grund und

Anlass zur Verwirklichung des vorliegenden Bandes, der das Themenspektrum der Ta-

gung aufgreift und zugleich umweitere Aspekte erweitert.

Für die finanzielle Gewährleistung der Tagung als Grundlage des Bandes sowie der

Vorbereitung zur Drucklegung danke ich Herrn Prof. Dr. Jens Strackeljan, dem Rektor

der Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg, den Freunden und Förderern der Otto-

von-Guericke-Universität Magdeburg e. V., dem Büro für Gleichstellungsfragen der Ot-

to-von-Guericke-Universität, dem Projekt des Europäischen Sozialfonds für Deutsch-

land FEM POWER und dem Landesfrauenrat Sachsen-Anhalt e. V. Mein Dank gilt dem

Open-Access-Publikationsfonds der Universität Magdeburg für die finanzielle Unter-

stützung der Drucklegung.

Ganz besonders bedanke ich mich bei meinen wissenschaftlichen Mitarbeiterinnen

Dr.in Mareike Fingerhut-Säck, Susanne Klose und Stefanie Fabian für ihre umfassen-

deUnterstützung bei der Konzeption undUmsetzung des Tagungs- und Buchprojektes.

Ohne die Durch- undWeitsicht von Erik Richter bei der Redaktionsarbeit und Druckle-

gung sowie das Lektorat von Dr. Philipp Teichfischer wäre dieser Band sicher erst eini-

ge Zeit später erschienen.Dem Team vom transcript Verlag, insbesondere Dr.inMirjam

Galley und Julia Wieczorek, danke ich für die sehr gute und ertragreiche Zusammenar-

beit.

Magdeburg, im Januar 2023

Eva Labouvie



Grußwort

Die im Februar 2022 an der Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg veranstaltete

internationale und transdisziplinäre Tagung »Geschlecht und Gewalt in Geschichte

und Gegenwart« initiierte eine intensive wissenschaftliche Auseinandersetzung mit

geschlechtsspezifischer Gewalt. Die Historikerin, Geschlechterforscherin und Orga-

nisatorin Frau Professorin Dr. Eva Labouvie hat in der Vergangenheit wiederholt die

Rolle von Geschlecht in unterschiedlichen Epochen und deren Auswirkung auf unsere

Zeit eindrücklich untersucht. Der Tagung ist es gelungen, nicht nur die grundlegenden

Definitionen, sondern auch das Verständnis für »Geschlecht und Gewalt in Geschichte

und Gegenwart« durch historische Rollenprägungen zu vermitteln.

Die zentrale Definition des Begriffes ›Gewalt‹ ist allgegenwärtig. Unter dem Begriff

›Gewalt‹ ist der körperlich oder auch psychischwirkende Zwang zu verstehen, der durch

physische Kraft oder ein ansonsten gewaltsames Verhalten entsteht. Ziel ist es, die freie

Willensbildung und Willensbetätigung anderer Personen unmöglich zu machen oder

zumindest zu beeinträchtigen. Viele Menschen in unserem Land, aber auch an unserer

Universität – und ich schließe mich hier mit ein – brauchen abseits der persistieren-

den medialen Berichterstattung weit mehr Informationen über historisches Gewaltge-

schehen wie über ganz aktuelle Gewaltakte. Die Geschlechterforschung nimmt hierbei

eine entscheidende Rolle ein, und sie ist im Kontext der wissenschaftlichen Vermittlung

von Erkenntnissen unabdingbar und nachhaltig.Warum? Das Programmder im Febru-

ar 2022 von Professorin Dr. Labouvie veranstalteten Tagung, auf dem der vorliegende

Band basiert, gab uns die Antwort: Es beeindruckte besonders dadurch, dass das The-

ma ›Gewalt‹ vor dem Hintergrund der jeweiligen Geschlechterordnung in seiner histo-

rischen Entstehung, seiner Reproduktion, in seinen Auswirkungen sowie in seinem Zu-

sammenwirken mit anderen Ungleichheitsverhältnissen (z. B. ökonomischer Ungleich-

heit, Heteronormativität usw.) untersucht, aber auch die gelebte Vielfältigkeit von Ge-

schlecht in den Blick genommen wurde. Referent*innen wie Tagungsteilnehmer*innen

aus ganz unterschiedlichenDisziplinen stellten fachübergreifende Fragen nach der Rol-

le von Geschlecht und Gewalt bei der Verteilung politischer, sozialer und ökonomischer

Herrschaft und Ressourcen in unterschiedlichsten Bereichen. Sie analysierten die oft

von Gewalt begleiteten Mechanismen und Entwicklungen, welche zu Geschlechterun-

gleichheiten geführt haben und auch heute noch führen. Sie alle eint der transdiszipli-
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näre Ansatz der Geschlechterforschung, die in der Gewaltforschung noch zu wenig be-

achtet wird.

Zwar existiert auf der einen Seite eine zunehmende Zahl an frauen- und geschlech-

terspezifischen Netzwerken an Universitäten und vor allem außerhalb, die sich mit Ge-

waltpräventionoder -abwehrauseinandersetzen.Aufder anderenSeite ist einedezidiert

wissenschaftliche und interdisziplinäre Auseinandersetzung mit Themen geschlechts-

spezifischer Gewalt entscheidend, damit auch diese Netzwerke informiert funktionie-

ren und nachhaltig bewirken können,wofür sie gegründet wurden.Manche Universitä-

ten haben die Bedeutung und besondereWichtigkeit der Geschlechterforschung für die

Grundlagenforschung in der Wissenschaft und auch für die Praxis bereits grundlegend

verstanden und setzen diese auch um, beispielsweise in Form von Interdisziplinären

Zentren für Geschlechterforschung oder interdisziplinären Studiengängen. Geschlech-

terforschung wird zwar zumeist in geistes-, bildungs- und sozialwissenschaftlichen Fä-

chern betrieben, ist aber gleichermaßen für viele andere Fächer wie beispielsweise die

Natur- undWirtschaftswissenschaften, die Medizin oder Psychologie relevant.

Als Schirmherrin der Tagung »Geschlecht undGewalt« kann ich Frau ProfessorinDr.

Labouvie, ihrem Team sowie den Autor*innen dieses Bandes dazu gratulieren, dass sie

mit ihren wissenschaftlichen Resultaten nachhaltig demonstrieren konnten, wie wich-

tig es ist, die Geschlechterforschung als Wissenschaft in der Wissenschafts- und Kul-

turlandschaft innerhalb, aber auch außerhalb der Universität nachhaltig zu verankern.

Die wissenschaftliche Auseinandersetzung mit Geschlecht und Gewalt zeigt eindeutig,

wie vielschichtig und immerwieder abhängig vonModellender jeweiligenGeschlechter-

differenz, von sozialen Beziehungen, von historischen Prozessen und vielem mehr sich

dieser Zusammenhangherausgebildet hat unddass er einerwissenschaftlich fundierten

Bearbeitung bedarf.Die Geschlechterforschung, innerhalb der Otto-von-Guericke-Uni-

versität vorwiegend an der Fakultät für Humanwissenschaften angesiedelt, trägt ihre

Forschungsansätze gerade durch solcheThemen in alle anderen Disziplinen und schafft

Information, wissenschaftliche Kenntnis, Verständnis und Sensibilität. Geschlechter-

wissen ist im universitären, gesellschaftlichen wie beruflichen Kanon als Kernkompe-

tenz unverzichtbar.

Ich danke Frau Professorin Dr. Eva Labouvie und ihrenMitarbeiterinnen ganz herz-

lich für die Konzeption undOrganisation der Tagung und freuemich sehr darüber, dass

nun auch diejenigen, die an der Tagungnicht teilnehmen konnten, an denwissenschaft-

lichenErkenntnissendieser fachübergreifendenAuseinandersetzungpartizipierenkön-

nen.

Herzlichen Dank.

Magdeburg, im Oktober 2022

Prof. Dr. Borna Relja

Prorektorin für Forschung, Technologie und Chancengleichheit der Otto-von-Guericke-

Universität Magdeburg



Zur Einführung: Gewaltkulturen in Geschichte

und Gegenwart

Eva Labouvie

Anliegen

Gewalt ist allgegenwärtig. Kein Tag vergeht, an dem die Medien nicht von Gewalttaten

in verschiedensten Kontexten berichten.1 Die gesamtgesellschaftliche Relevanz von Ge-

waltzusammenhängen spiegelt sich in der Vielschichtigkeit, den Aspekten und Perspek-

tiven, unter denen sich Gewaltakte, etwa in Kriegen und politischen Konflikten, bei Fol-

terungenoder staatlichenZwangsmaßnahmen,Gewaltbeziehungen inFamilien, sexuel-

len und sexualisiertenÜbergriffen,medialen Inszenierungen, vor demHintergrund von

Ehre undSelbstjustiz bis hin zur Aufforderung zuGewalt auf Internetplattformen, aktu-

ell präsentieren. Die ›Veralltäglichung der Gewalt‹ wie auch die Existenz von ›Gewaltge-

meinschaften‹, die immer wieder für die (post-)modernen Verhältnisse betont werden,

kennt die Vergangenheit ebenso wie die Gegenwart, auch wenn sich die Bedeutungen

und Wahrnehmungen von Gewalt in den westlich-demokratischen Gesellschaften ver-

schobenhaben.Stereotype vom ›finsterenMittelalter‹ undvonder grausamen,gewalttä-

tigen Vormoderne imGegensatz zur zivilisierten und Gewalt eingrenzenden (Post-)Mo-

derne sind wissenschaftlich längst relativiert und zum Teil sogar revidiert worden.

Verpönt wurden seit der Aufklärung mehr und mehr aber Gewaltakte mit einer

monströsen oder pathologischen Grausamkeit wie das Rädern oder Vierteilen, die bis

heute skandalisiert oder als moderne Barbarei ausgegrenzt werden. Geändert haben

sich sicherlich auch die Zuständigkeiten und Zugriffsmöglichkeiten des Staates sowie

die staatliche Monopolisierung von Gewalt und die gesellschaftliche Sensibilität für

Gewalttaten und -formen jenseits der rein physischen Gewalt. Alle europäischen Staats-

undHerrschaftsformen haben vom 16. Jahrhundert bis heute in ihren Regeln, Gesetzen,

Vorschriften und ihrem System aus Kriminalisierung, Disziplinierung, Degradierung

und Bestrafung darüber entschieden, welche Formen der Gewalt ausgegrenzt und

welche geduldet oder gar akzeptiert werden. In gesellschaftlichen Diskursen wird in

1 Vgl. Ralf Pröve: Gewaltformen in frühneuzeitlichen Lebenswelten, in: Winfried Speitkamp (Hg.),

Gewaltgemeinschaften. Von der Spätantike bis ins 20. Jahrhundert, Göttingen: Vandenhoeck &

Ruprecht 2013, S. 149–161, hier S. 149.
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jeder historischen Epoche – aktuell etwa in der #MeToo-Debatte, vor einiger Zeit in

den Diskussionen um häusliche Gewalt und Vergewaltigung in der Ehe – ausgehandelt,

wo die Grenzen zum Strafbaren oder Unzumutbaren liegen beziehungsweise ob und

wie diese Grenzen verschoben werden müssen. Das zeigt, dass Wahrnehmungen und

Erfahrungen von Gewalt einem historisch-kulturellen Wandel unterliegen. Gewalt ist

damit keineswegs eine anthropologische Konstante oder gar geschlechtsspezifisch-

biologisch bedingt, sondern eine Konstruktionmit variablen Zuschreibungen ihrer For-

men, Praktiken, Intensitäten, Legitimitäten oder gesellschaftlichen Wahrnehmungen

und Bedeutungen aus der jeweiligen Zeit und Kultur. Doch liegen zum Wandel der

Einstellungen, zur Entwicklung des Umgangs mit Gewalt und zur Genese von Gewalt-

phänomenen und ihren Formen über lange Zeiträume bislang kaum wissenschaftliche

Erkenntnisse vor.

Vor diesemHintergrund hat es sich der vorliegende Band zumZiel gesetzt, erstmals

trans- und interdisziplinär sowie aus der historischenGeneseundPerspektivierungVer-

schiebungenundWandlungsprozesse,RepräsentationenundTransformationen,wie sie

sich in den letzten gut 500 Jahren vollzogen, in möglichst vielfältigen Formen, Seman-

tiken, Konstruktionen, Funktionen und Praktiken sowie in einem breitenThemenspek-

trumdesGewaltfeldes zu diskutieren. Zugleich ist es sein Anliegen,möglichst repräsen-

tative Dimensionen des Zusammenwirkens und der Verschränkung von Geschlecht und

Gewalt in verschiedenen Räumen und Zeiten sowie auf unterschiedlichen perspektivi-

schen Ebenen systematisch unter der Kategorie Geschlecht entweder geschlechtsspezi-

fisch oder genderübergreifend zu beleuchten und interdisziplinär zu untersuchen.

Mit einem breiten Gewalt- und einem erweiterten Genderbegriff werden im Kon-

text der historischen Gewaltforschung zum einen Gewaltformen und -erfahrungen be-

trachtet, die in der Vormoderne entweder alltäglich akzeptiert, gesellschaftlich legiti-

miert oderbereits inder zeitgenössischenWahrnehmungalsNormabweichungundVer-

brechen kategorisiertwurden.Zumanderen könnenneuartigeGewaltformenund -phä-

nomene der Gegenwart sozial-, kultur-, sprach- und kommunikationswissenschaftlich

nicht nur hinterfragt, sondern zudem in Bezug zu traditionelleren Gewaltkontexten ge-

setzt werden. ImMittelpunkt stehen dabei die Auseinandersetzung mit den gegenwär-

tigen gesellschaftlichen Entwicklungen und ihre Verortung im historischen Gewaltge-

schehen sowie umgekehrt die Beschäftigung mit der historischen Genese von Gewalt-

phänomenen bis in die heutige Zeit. Dies gelingt mit einem konzeptionellen Blick à la

longue, mit einem Gewaltbegriff, der Gewalt weder auf physische Gewaltakte noch auf

männlicheGewalttäter beschränkt sowiemit einem erweitertenGenderbegriff, der über

die klassischen Dichotomien männlich/weiblich, Kultur/Natur, öffentlich/privat, biolo-

gisch/soziokulturell oder (männlicher) Täter/(weibliches) Opfer hinausgreift.

Dabei soll es einerseits darum gehen, die große Bandbreite von Kontexten der über

die Jahrhunderte erfahrenen, ausgeübten oder wahrgenommenen Gewalt unter der

Perspektive ihrer Geschlechtsspezifik, geschlechterstereotyper Zuschreibungen und

des Wandels der Erscheinungsformen, Bedeutungen, Bewertungen und Umgangsfor-

men in den Blick zu nehmen, um zugleich Fragen nach Kontinuitäten, Brüchen oder

Gleichzeitigkeiten sowie den historischen Vergleich zu provozieren. Damit will der

Band andererseits den Blick auf Möglichkeiten,Mechanismen und bewusste Strategien

der Veränderung sowie ein gesamtgesellschaftliches Umdenken, aber auch auf die
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Schwachstellen und Anreize lenken, die neuartige Gewaltphänomene ermöglichten und

bis heute hervorbringen.

Wissenschaftliche Erkenntnislinien – kein Forschungsbericht2

Die gesamtgesellschaftliche Relevanz von Gewaltzusammenhängen spiegelt sich in der

wissenschaftlichen Beschäftigung mit der Thematik,3 zeigt sich aber auch in der Viel-

schichtigkeit, den Aspekten und Perspektiven, unter denen Gewaltakte etwa in Kriegen

oder bei Folterungen, in familiären Gewaltbeziehungen, medialen Inszenierungen bis

hin zur Animierung zu Gewalt in Computerspielen analysiert werden.4 Grob wird zwi-

schen physischer, verbaler und psychischer, legitimer und illegitimer, erlaubter und ver-

botener, heroisierter und verpönter Gewalt, zwischen ›potestas‹ und ›violentia‹, dane-

ben zwischen systematischen, staatlichen, institutionellen, geschlechts-, gruppen- oder

zeitspezifischen Gewaltformen unterschieden, wobei sich aus der historischen Genese

2 Vgl. die beiden Berichte zum Stand der Forschung in den Geschichts- und Sozialwissenschaften in

diesem Band von Dagmar Ellerbrock und Mechthild Bereswill.

3 Vgl. Maike Christadler: »Gewalt in der Frühen Neuzeit – Positionen der Forschung«, in: Gesnerus

64 (2007), S. 231–245, hier S. 231.

4 Vgl. stellvertretend für die Fülle an Untersuchungen: Insa Eschebach/Regina Mühlhäuser (Hg.):

Krieg und Geschlecht. Sexuelle Gewalt im Krieg und Sex-Zwangsarbeit in NS-Konzentrationsla-

gern, Berlin: Metropol 2008; Helga Amesberger/Brigitte Halbmayr/Katrin Auer: Sexualisierte Ge-

walt. Weibliche Erfahrungen in NS-Konzentrationslagern, Wien: Mandelbaum 2004; Jörg Babe-

rowski: Räume der Gewalt, Frankfurt a. M.: Fischer 2015; Alexandra Retkowski/Anette Treibel/

Elisabeth Tuider (Hg.): Handbuch Sexualisierte Gewalt und pädagogische Kontexte. Theorie, For-

schung, Praxis, Weinheim/Basel: Beltz Juventa 2018; Eva Breitenbach/Walburga Hoff/Sabine Top-

pe (Hg.): Geschlecht und Gewalt. Diskurse, Befunde und Perspektiven der erziehungswissen-

schaftlichen Geschlechterforschung, Opladen/Berlin/Toronto: Barbara Budrich 2020; Mihran Da-

bag (Hg.): Gewalt. Strukturen, Formen, Repräsentationen, München/Paderborn: Wilhelm Fink

2000; Thomas Lindenberger/Alf Lüdtke (Hg.): Physische Gewalt. Studien zur Geschichte der Neu-

zeit, Frankfurt a. M.: Suhrkamp 1995; Anna Verena Groß: Studie: Traditionsbedingte Gewalt an

Frauen imNahen undMittlerenOsten, Tübingen 2008, URL: www.zwangsheirat.de/images/down-

loads/literatur/studie-traditionsbedingte-gewalt.pdf, Stand 16.1.2022; Wilhelm Heitmeyer/John

Hagan (Hg.): Internationales Handbuch der Gewaltforschung, Wiesbaden: Westdeutscher Ver-

lag 2002; Cornelia Helfferich/Barbara Kavemann/Heinz Kindler (Hg.): Forschungsmanual Gewalt.

Grundlagen der empirischen Erhebung von Gewalt in Paarbeziehungen und sexualisierter Gewalt,

Wiesbaden: Springer VS 2016; Jan Ilhan Kizilhan: »Ehrenmorde« – Der unmögliche Versuch ei-

ner Erklärung, Berlin: Regener 2006; Susanne Krasmann/Jürgen Martschukat (Hg.): Rationalitä-

ten der Gewalt. Staatliche Neuordnungen vom 19. bis zum 21. Jahrhundert, Bielefeld: transcript

2007; Christine Künzel (Hg.): Unzucht – Notzucht – Vergewaltigung. Definitionen und Deutungen

sexueller Gewalt von der Aufklärung bis heute, Frankfurt a. M./New York: Campus 2003; Susanne

Fischer/Gerd Hankel/Wolfgang Knöbl (Hg.): Die Gegenwart der Gewalt und die Macht der Aufklä-

rung. Festschrift für Jan Philipp Reemtsma, Bd. 1, Springe: zu Klampen 2022; Christina Mundlos:

Gewalt unter der Geburt. Der alltägliche Skandal, Marburg: Tectum 2016; SusanneNef: Ringen um

Bedeutung. Die Deutung häuslicher Gewalt als sozialer Prozess, Weinheim/Basel: Beltz Juventa

2020; Klaus Weinhauer (Hg.): Gewalt ohne Ausweg? Terrorismus als Kommunikationsprozess in

Europa seit dem 19. Jahrhundert, Frankfurt a. M./New York: Campus 2012.
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und Perspektivierung Verschiebungen undWandlungsprozesse in den Formen, Seman-

tiken, Funktionen und Praktiken des Gewaltfeldes beobachten lassen. In einigen wis-

senschaftlichenDisziplinen–von derGeschichte über die Soziologie und Politikwissen-

schaft bishinzurPsychologie,Medizin,Gesundheits-undPräventionswissenschaft oder

den Literatur-,Medien-, Sprach-, Erziehungs- und Kulturwissenschaften – hat sich die

Beschäftigungmit demPhänomenGewalt in den letzten Jahrzehnten sogar intensiviert.

Gewalt wirdmittlerweile in unterschiedlichsten Fachdisziplinenmit vielfältigenmetho-

dischen Ansätzen und Schwerpunktsetzungen diskutiert. Die Beschäftigungmit ihr hat

disziplinabhängigewie interdisziplinäreFragestellungenundHerangehensweisen,aber

auch ganz unterschiedliche Theorien und Methoden zu ihrer Entstehung, Verbreitung,

Akzeptanz oder ihren Folgen hervorgebracht.5

So kannnach soziologischemVerständnisGewalt als eineQuelle derMacht begriffen

werden, wobei die Soziologen Max Weber6 und Heinrich Popitz7 unter Gewalt Formen

der Machtausübung verstanden und untersuchten, weitere Soziologen wie Johan Gal-

tung, Politik- und Geschichtswissenschaftler*innen oder Literaturwissenschaftler*in-

nen wie Hans Magnus Enzensberger8 wiederum die gesellschaftlichen Funktionen und

Folgen von Gewalt in den Blick nehmen9 und andere wie Jan Philipp Reemtsma eine Ty-

pologie von Gewalt, hier ausgehend von den drei Gewalttypen der lozierenden, raptiven

undautotelischenGewalt, entwickelten.10Werden inder soziologischenForschungauch

dieUrsachen vonGewaltphänomenenundPräventionsmöglichkeiten ergründet unddie

grundsätzliche Ambivalenz der Gewalt in der (Post-)Moderne betont,11 betrachtet die

5 Vgl. Ralf Pröve: Gewaltformen in frühneuzeitlichen Lebenswelten, in: Winfried Speitkamp (Hg.),

Gewaltgemeinschaften. Von der Spätantike bis ins 20. Jahrhundert, Göttingen: Vandenhoeck &

Ruprecht 2013, S. 149; Teresa Koloma Beck/Klaus Schlichte: Theorien der Gewalt. Zur Einführung,

Hamburg: Junius 2014.

6 Vgl. Max Weber: Wirtschaft und Gesellschaft, Tübingen: Mohr 1922.

7 Vgl. Heinrich Popitz: Gewalt, in: Mittelweg 36 (1995), H. 4, S. 19–40.

8 Vgl. Hans Magnus Enzensberger: Aussichten auf den Bürgerkrieg, Frankfurt a. M. 1993; Johan Gal-

tung: Strukturelle Gewalt. Beiträge zur Friedens- und Konfliktforschung, Reinbek bei Hamburg:

Rowohlt 1975; Ders.: »Gewalt, Frieden und Friedensforschung«, in: Dieter Senghaas (Hg.), Kritische

Friedensforschung, Frankfurt a. M.: Suhrkamp 1971, S. 55–104; Peter Meyer: »Grundlagen mensch-

licher Gewaltbereitschaft. Beiträge evolutionärer Forschung«, in:WilhelmHeitmeyer/Hans-Georg

Soeffner (Hg.), Gewalt. Entwicklungen, Strukturen, Analyseprobleme, Frankfurt a. M.: Suhrkamp

2004, S. 383–410.

9 Vgl. u. a. Mihran Dabag (Hg.): Gewalt. Strukturen, Formen, Repräsentationen, München/Pader-

born:WilhelmFink 2000; ArianeBrenssell: »PolitischeDimensionen vonTrauma. Zur gesellschaft-

lichen Vermitteltheit von Gewaltfolgen«, in: Monika Jäckle/Bettina Wuttig/Christian Fuchs (Hg.),

Handbuch Trauma – Pädagogik – Schule, Bielefeld: transcript 2017, S. 133–146; Michael Meuser:

»Gewalt als Modus von Distinktion und Vergemeinschaftung. Zur ordnungsbildenden Funktion

männlicher Gewalt«, in: Siegfried Lamnek/Manuela Boatcă (Hg.), Geschlecht – Gewalt – Gesell-

schaft, Opladen: Leske + Budrich 2003, S. 37–54; Jürgen Martschukat: »Gewalt: Kritische Überle-

gungen zur Historizität ihrer Formen, Funktionen und Legitimierungen«, in: Body Politics 1 (2013),

H. 2, S. 185–198.

10 Vgl. Mechthild Bereswill: »Gewalt-Verhältnisse. Geschlechtertheoretische Perspektiven«, in: Kri-

minologisches Journal 43 (2011), H. 1, S. 10–24, hier S. 11.

11 Vgl. Mechthild Bereswill: Gewalt-Verhältnisse, S. 11; Wilhelm Heitmeyer/John Hagan (Hg.): Inter-

nationales Handbuch der Gewaltforschung; Wilhelm Heitmeyer/Monika Schröttle (Hg.): Gewalt.
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Politikwissenschaft Gewalt dagegen immer noch vorzugsweise im Kontext der Staats-

gewalt, beleuchtet dabei Grenzen und Formen legitimer wie strafbarer Machtausübung

und diskutiert Prinzipien von Gegengewalt.12Weitere Disziplinen »begreifen Gewalt als

emotionalenProzess, fragennach aggressivenVerhaltensweisen,untersuchenden fron-

talenCortex aufDurchblutungsstörungenundmessen zuniedrige Serotoninspiegel, be-

rücksichtigen strafmindernde oder strafverschärfende Begleitumstände von Gewaltta-

ten oder kombinieren Verhaltensziele mit emotionalen Zuständen«.13

Als Reaktion auf diese weitgefächerte Diskussion grenzte sich die Gewaltforschung

in der Geschichtswissenschaft anfangs scharf von einer solchen Verwässerung zuguns-

ten eines engeren Ansatzes ab, der Gewalt zunächst als einen Angriff auf die körperliche

Integrität definierte, die von Personen ausgeübt und von anderen Personen erfahren

wird.14 Erst in den letzten Jahren hat sich auch in der historischen Gewaltforschung

Beschreibungen, Analysen, Prävention, Bonn: Bundeszentrale für politische Bildung 2006; Trutz

von Trotha (Hg.): Soziologie der Gewalt, Opladen: Westdeutscher Verlag 1997; Thomas Hoebel/

Wolfgang Knöbl: Gewalt erklären! Plädoyer für eine entdeckende Prozesssoziologie, Hamburg:

Hamburger Edition 2019; Ines Hohendorf: »Beziehungsgewalt junger Menschen – Soziales Ge-

schlecht als Ansatzpunkt für Prävention?«, in: Zeitschrift für Jugendkriminalrecht und Jugendhilfe

31 (2020), H. 2, S. 179-187; Heinz-Jürgen Voß: »Qualifizierungsmaßnahmen für (sozial-)pädagogi-

sche Fachkräfte: Ein didaktischer Referenzrahmen für Angebote zur Prävention sexualisierter Ge-

walt«, in: Martin Wazlawik/Bernd Christmann/Maika Böhm u. a. (Hg.), Perspektiven auf sexuali-

sierte Gewalt: Einsichten aus Forschung und Praxis, Wiesbaden: Springer VS 2020, S. 101–116.

12 Vgl. Donatella Della Porta/Mario Diani/Lorenzo Bosi u. a. : »Political Violence«, in : Dies. (Hg.),

The Oxford handbook of social movements, Oxford/New York: Oxford University Press 2015; An-

gela Koch: »Sind die Gender Studies politisch? Eine Reflexion zu gender-/medienwissenschaftli-

chen Analysen sexualisierter Gewalt und der Frage des Politischen«, in: Kritische Berichte. Zeit-

schrift für Kunst- und Kulturwissenschaften 44 (2016), H. 4, S. 15–23; Birgit Sauer: »Staatlichkeit

und Geschlechtergewalt«, in: Dies./Gundula Ludwig/Stefanie Wöhl (Hg.), Staat und Geschlecht.

Grundlagen und aktuelle Herausforderungen feministischer Staatstheorie, Baden-Baden: No-

mos 2009, S. 61–74; Dies.: »Überraschungslosmännlich. Geschlechterkritische Überlegungen zum

Staat«, in: Neue Gesellschaft, Frankfurter Hefte/Deutsche Ausgabe 68 (2022), H. 3, S. 35–39; Dies.:

»Geschlechtsspezifische Gewaltmäßigkeit rechtsstaatlicher Arrangements und wohlfahrtsstaatli-

cher Institutionalisierungen. Staatsbezogene Überlegungen einer geschlechtersensiblen politik-

wissenschaftlichen Perspektive«, in: Regina-Maria Dackweiler/Reinhild Schäfer (Hg.), Gewalt-Ver-

hältnisse. Feministische Perspektiven auf Geschlecht und Gewalt, Frankfurt a. M./New York: Cam-

pus 2002, S. 81–106; Lisa L. Miller (Hg.): The myth of mob rule. Violent crime and democratic pol-

itics, New York/Oxford: Oxford University Press 2016.

13 Ralf Pröve: Gewaltformen, S. 150; vgl. zudem Susan Broomhall: Violence and Emotions in Early

Modern Europe, London: Taylor and Francis 2015.

14 Vgl. hierzu insbesondere den Forschungsbericht vonDagmar Ellerbrock in diesemBand; vgl. auch:

Maike Christadler: Gewalt in der Frühen Neuzeit; Thomas Lindenberger/Alf Lüdtke (Hg.), Physi-

sche Gewalt; Magnus Eriksson/Barbara Krug-Richter (Hg.): Streitkulturen. Gewalt, Konflikt und

Kommunikation in der ländlichen Gesellschaft (16.–19. Jahrhundert), Köln/Weimar/Wien: Böhlau

2003; Michaela Hohkamp: »Häusliche Gewalt. Beispiele aus einer ländlichen Region desmittleren

Schwarzwaldes im 18. Jahrhundert«, in: Thomas Lindenberger/Alf Lüdtke (Hg.), Physische Gewalt,

S. 276–302; Michael Kaiser: »›Excidium Magdeburgense‹. Beobachtungen zur Wahrnehmung und

Darstellung vonGewalt imDreißigjährigen Krieg«, in:MarkusMeumann/DirkNiefanger (Hg.), Ein

Schauplatz herber Angst. Wahrnehmung und Darstellung von Gewalt im 17. Jahrhundert, Göttin-

gen:Wallstein 1997, S. 43–64; Julius RalphRuff: Violence in EarlyModern Europe. 1500–1800, Cam-

bridge: Cambridge University Press 2001.
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im Zuge der kulturwissenschaftlichen Wende ein Bewusstsein für die Notwendigkeit

eines moderat erweiterten Gewaltbegriffs durchgesetzt.15 Würde sich, so die mitt-

lerweile gängige Einsicht, die Leitkategorie auf die Zufügung rein physischer Gewalt

beschränken, gerieten einerseits ganz wesentliche, dem Gewaltgeschehen aller histo-

rischen Epochen inhärente Formen psychischer Gewalt aus dem Blick. Andererseits

blieben Machtverhältnisse, die institutionell, sozial oder aufgrund der vorgegebenen

Geschlechterordnung bestünden, als Gewaltverhältnisse unsichtbar. Als theorieleitend

erwies sich hier vor allem Pierre Bourdieus Konzept der ›symbolischen Gewalt‹, das die

Möglichkeit zur Klammerung von Gewaltphänomenen über die physische Dimension

hinaus bietet.16 Die Geschichtswissenschaft beschäftigt sich nach und neben älteren

Untersuchungen zu vor allem körperlicher Gewalt zunehmend mit Fragen nach den

Gewalt begleitenden rituellen, symbolischen und emotionalen Kontexten oder nach den

Begleitumständen von Gewalttaten.17

VonBedeutung ist und bleibt in allenDisziplinen aber die Frage nach dem jeweiligen

Gewaltbegriff, das heißt letztlich nach einer engen oder weiterenDefinition vonGewalt.

Begriffsbestimmungen vonGewalt wurden in unterschiedlichen Zeiten und in verschie-

denen wissenschaftlichen Disziplinen immer wieder vorgenommen, mit dem Resultat,

dass der Gewaltbegriff – wie bis vor Kurzem in der Geschichts- und Politikwissenschaft

–zu enggefasstwurde oder dass er zuweilen eine zuweiteVariationsbreite annahm,wie

in den Sozial- und Kulturwissenschaften. Für einen besonders weit gefassten Gewaltbe-

griff sprach sich in den 1970er-Jahren der schwedische Soziologe Johan Galtung aus, der

jede Art von Einschränkung und Benachteiligung, etwa auch »die Duldung sozial un-

terprivilegierter Lebensverhältnisse«,18 unter dem viel diskutierten Begriff der struktu-

15 Vgl. Martin Dinges: »Formenwandel der Gewalt in der Neuzeit. Zur Kritik der Zivilisationstheorie

von Norbert Elias«, in: Rolf Peter Sieferle/Helga Breuninger (Hg.), Kulturen der Gewalt. Ritualisie-

rung und Symbolisierung von Gewalt in der Geschichte, Frankfurt a. M./New York: Campus 1998,

S. 171–194; Maren Lorenz: »Physische Gewalt – ewig gleich? Historische Körperkontexte contra ab-

solute Theorien«, in: Wiener Zeitschrift zur Geschichte der Neuzeit 4 (2004), H. 2, S. 9–24; Peter

Burschel (Hg.): Das Quälen des Körpers. Eine historische Anthropologie der Folter, Köln/Weimar/

Wien: Böhlau 2000; Valentin Groebner: Defaced. The visual culture of violence in the late Middle

Ages, New York/London: Zone Books 2008; Francisca Loetz: Sexualisierte Gewalt 1500–1850. Plä-

doyer für eine historische Gewaltforschung, Frankfurt a. M./New York: Campus 2012; HansMedick:

Der Dreißigjährige Krieg. Zeugnisse vom Leben mit Gewalt, Göttingen: Wallstein 2018.

16 Vgl. Mechthild Bereswill: Gewalt-Verhältnisse, S. 11; Maike Christadler: Gewalt in der Frühen Neu-

zeit, S. 232.

17 Vgl. Rolf Peter Sieferle/Helga Breuninger (Hg.): Kulturen der Gewalt. Ritualisierung und Symbo-

lisierung von Gewalt in der Geschichte, Frankfurt a. M./New York: Campus 1998; Dagmar Eller-

brock/Lars Koch/Sabine Müller-Mall u. a.: »Invektivität – Perspektiven eines neuen Forschungs-

programms in den Kultur- und Sozialwissenschaften«, in: Kulturwissenschaftliche Zeitschrift 2

(2017), H. 1, S. 2–24; Gerd Schwerhoff/Benjamin Seebröker/Alexander Kästner u. a.: »Hard num-

bers? The long-term decline in violence reassessed. Empirical objections and fresh perspectives«,

in: Continuity and Change 36 (2021), H. 1, S. 1–32; Pieter Cornelis Spierenburg (Hg.): Men and vio-

lence. Gender, honor, and rituals in modern Europe and America, Columbus: Ohio State University

Press 1998; Claudia Ulbrich/Claudia Jarzebowski/Michaela Hohkamp (Hg.): Gewalt in der Frühen

Neuzeit. Beiträge zur 5. Tagung der Arbeitsgemeinschaft Frühe Neuzeit im VHD, Berlin: Duncker

& Humblot 2005.

18 Maike Christadler: Gewalt in der Frühen Neuzeit, S. 232.



Eva Labouvie: Zur Einführung: Gewaltkulturen in Geschichte und Gegenwart 19

rellen Gewalt fasste.19 Diese weite Begriffsdefinition zog nicht nur fundamentale Kritik

nach sich,sondernebensoeine inflationäreVerwendungdesGewaltbegriffs,waszumei-

nen, so die Kritiker*innen, zu einer Verharmlosung ›tatsächlicher‹ (physischer) Gewalt-

taten führe, zum anderen den Gewaltbegriff analytisch nicht mehr fassbar und damit

beliebigmache.20 Letztlich lassen alle juristischen,wissenschaftlichenoder gesellschaft-

lichen Bemühungen um eine Definition von Gewalt erkennen, dass Gewaltphänomene

wegen ihrer Vielfalt und Vielschichtigkeit, aber auch, weil der Begriff ›Gewalt‹ und sei-

neBedeutungen stetemhistorischenWandel unterworfen sind,nurmultiperspektivisch

und in ihrer historischen Genese verstanden werden können und untersucht werden

müssen. Anliegen der Beiträge des Bandes »Geschlecht, Gewalt und Gesellschaft. Inter-

disziplinärePersepktiven aufGeschichte undGegenwart« ist es deshalb, erstmalsGewalt

nicht nur trans- und interdisziplinär und im Kontext derTheoriebildung undMethodik

mit neuartigen oder erweiterten wissenschaftlichen Ansätzen zu analysieren sowie das

Potenzial der bisherigen vielfältigen und multiperspektivischen Zugänge und themati-

schen Forschungsschwerpunkte in den unterschiedlichen Disziplinen zu bündeln, son-

dernGewalt vor demHintergrundder jeweiligen Zeit und ihrerGeschlechterordnung zu

thematisieren.

Geschlecht und Gewalt

Theoretische, empirische wie quellenfundierte Untersuchungen zu Gewalt zeichnen

sich durch eine Gemeinsamkeit über alle Disziplinen hinweg aus: Sie waren lange

Zeit »geschlechtervergessen«21 beziehungsweise explizit geschlechterstereotyp und

sind es zu einem nicht geringen Teil bis in die Gegenwart. In allen sozial- und geis-

teswissenschaftlichen Disziplinen wurden Forschungen zu Gewalt lange Zeit ohne

geschlechtsspezifische Perspektivierung durchgeführt, so als seien Konjunkturen oder

Funktionen und Folgen von Gewalt als feststehende anthropologische Konstanten

menschlichen – oder gar männlichen – Verhaltens zu verstehen und nicht als komplexe

gesellschaftlich-historische Zuschreibungen und Ergebnisse von Aushandlungsprozes-

sen, die Veränderungen unterliegen. So gingman nicht nur in der historischen, sondern

in der gesamten sozial-, gesellschafts- wie kulturwissenschaftlichen Forschung zumeist

von der aus dem 19. Jahrhundert stammenden Einsicht aus, das Geschlecht der Gewalt

sei männlich und diese ein Teil der männlichen Natur. Die seit mehreren Jahrzehn-

ten in der Geschlechter- und der feministischen Gewaltforschung dazu vorliegenden

19 Vgl. Michael Riekenberg: »Auf dem Holzweg? Über Johan Galtungs Begriff der ›strukturellen Ge-

walt‹«, in: Zeithistorische Forschungen/Studies in Contemporary History 5 (2008), H. 1, URL: https:

//zeithistorische-forschungen.de/1-2008/4655, Stand 8.1.2023; Peter Lawler: A Question of Values.

Johan Galtung’s Peace Research, Boulder/London: Lynne Rienner 1995, S. 191–219, S. 223–225.

20 Vgl. Maike Christadler: Gewalt in der Frühen Neuzeit, S. 232.

21 Regina-Maria Dackweiler: »Rechtspolitische Konstruktionen sexueller Verletzungsoffenheit und

Verletzungsmächtigkeit. Zur Verrechtlichung von Vergewaltigung in der Ehe in der Schweiz und

der Bundesrepublik Deutschland«, in: Dies./Reinhild Schäfer (Hg.), Gewalt-Verhältnisse. Feminis-

tische Perspektiven auf Geschlecht und Gewalt, Frankfurt a. M./New York: Campus 2002, S. 43–66,

hier S. 49; vgl. auch Mechthild Bereswill: Gewalt-Verhältnisse, S. 11.
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Reflexions- und Theoriebildungsprozesse wurden ebenso wenig rezipiert wie die zahl-

reichen Fallstudien aus der Mainstream-Gewaltforschung aller Disziplinen.22 Regina

Dackweiler und Reinhild Schäfer prangerten diese ›Rezeptionssperre‹ gegenüber For-

schungen zur geschlechtsspezifischen Gewalt an und Carol Hagemann-Whitemonierte

das Fehlen eines geschlechtertheoretisch reflektierten Gewaltbegriffs bereits seit den

1990er-Jahren,23 doch erst in jüngerer Zeit setzte sich die Erkenntnis durch, dass das

Geschlecht der Gewalt beziehungsweise das Verhältnis von Geschlecht und Gewalt

einem historischenWandel unterliege und somit variabel sei.24

Fragen nach der Relevanz der Geschlechtszugehörigkeit sind inzwischen durch ei-

ne wachsende Zahl von Genderforscher*innen und Veröffentlichungen in den wissen-

schaftlichen Debatten umGewalt angekommen.25 Gerade Genderaspekte erwiesen sich

22 Vgl. Mechthild Bereswill: Gewalt-Verhältnisse, S. 12.

23 Vgl. ReginaDackweiler/Reinhild Schäfer (Hg.): Gewaltverhältnisse. FeministischePerspektiven auf

Geschlecht und Gewalt, Frankfurt a. M./New York: Campus 2002, S. 14f.; Carol Hagemann-White:

»Gewalt im Geschlechterverhältnis als Gegenstand sozialwissenschaftlicher Forschung und Theo-

riebildung. Rückblick, gegenwärtiger Stand, Ausblick«, in: Regina Dackweiler/Reinhild Schäfer
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dabei als »hoch relevante,wennnicht gar als die bedeutsamstenBedingungsfaktorenvon

Erscheinungsweisen und Ursachen der Akzeptanz von Gewalt«,26 etwa bei der Beurtei-

lung und Analyse von rechts- und linksextremistischer Gewalt oder Terrorismus, Poli-

zeigewalt, Militarismus und Rassismus, im Hinblick auf die Analyse des Anstiegs von

Gewalt in der heutigen Gesellschaft oder hinsichtlich ihres Charakters als sozialem Pro-

blem.27

In öffentlichen und medialen Diskussionen begegnet man allerdings noch immer

dem aus dem 19. Jahrhundert entlehnten Stereotyp der in erster Linie als männlich

wahrgenommenen und definierten Gewalt und der Fortschreibung älterer geschlech-

terdichotomer Zuschreibungen von (männlichen) Tätern und Gewalttätern und (weib-

lichen) Opfern beziehungsweise Gewaltlosen.28 Über biologistisch-psychologisierende

Theorien werden diese allein zweigeschlechtlich verorteten Unterschiede im gewalt-

tätigen beziehungsweise kriminellen Verhalten für genetisch bedingt erklärt und in

einer angenommenen ›Geschlechtsnatur‹ verankert oder über sozialisations- und evo-

lutionstheoretische Überlegungen sowie konstruktivistische Erklärungsmodelle der

Kriminologie hergeleitet, die die Bedeutung von Geschlechtsrollenerwartungen in

den Mittelpunkt stellen.29 Auf den ersten Blick scheinen empirische Untersuchungen

diese dichotome Geschlechtsspezifik von männlich verübter und weiblich erlittener

gen und sexualisierter Gewalt, Wiesbaden: Springer VS 2016, S. 13–31; Monika Schröttle: »Gewalt:

zentrale Studien und Befunde der geschlechterkritischenGewaltforschung«, in: Beate Kortendiek/

Birgit Riegraf/Katja Sabisch (Hg.),Handbuch InterdisziplinäreGeschlechterforschung, Bd. 2,Wies-

baden: Springer VS 2019, S. 833–844.

26 Kurt Moeller: »Gender und Gewalt«, in: Wolfgang Melzer/Dieter Hermann/Uwe Sandfuchs u. a.

(Hg.), Handbuch Aggression, Gewalt und Kriminalität bei Kindern und Jugendlichen, Bad Heil-

brunn: Klinkhardt 2015, S. 63–69, hier S. 63.

27 Vgl. u. a. Ulrich Overdieck: Rechtsextremismus und Männlichkeit. Männlichkeitskonstruktionen

in rechtsextremen Diskursen, Berlin, unveröffentl. Magisterarbeit, 2009; Birgit Rommelspacher:

»Das Geschlechterverhältnis im Rechtsextremismus«, in: Winfried Schubarth/Richard Stöss (Hg.),

Rechtsextremismus inder BundesrepublikDeutschland. EineBilanz, Bonn: Bundeszentrale für po-

litische Bildung 2000, S. 199–219; Sylvia Schraut/ChristineHikel (Hg.): Terrorismus undGeschlecht.

Politische Gewalt in Europa seit dem 19. Jahrhundert, Frankfurt a. M./New York: Campus 2012; An-

nette Kuhn: »Die politische Kultur von Frauen – ein Mittel gegen Rechtsextremismus und Gewalt.

Betrachtungen zum transformatorischen politischen Verhalten von Frauen von der Weimarer Re-

publik bis zur Gegenwart«, in: Menke Engel (Hg.), Weibliche Lebenswelten – gewaltlos? Analysen

und Praxisbeiträge für dieMädchen- und Frauenarbeit imBereich Rechtsextremismus, Rassismus,

Gewalt,Münster: Agenda 1995, S. 20–43; Klaus Latzel/FrankaMaubach/Silke Satjukow (Hg.): Solda-

tinnen.Gewalt undGeschlecht imKrieg vomMittelalter bis heute, Paderborn/München/Wienu. a.:

Ferdinand Schöningh 2011; Ulrike Lingen-Ali/Paul Mecheril (Hg.): Geschlechterdiskurse in der Mi-

grationsgesellschaft. Zu »Rückständigkeit« und »Gefährlichkeit« der Anderen, Bielefeld: transcript

2020.

28 Vgl. Manuela Boatcă/Siegfried Lamnek, Gegenwartsdiagnosen zu Gewalt im Geschlechterverhält-

nis, S. 13.

29 Vgl. ebd. und Helga Satzinger: Differenz und Vererbung. Geschlechterordnungen in der Genetik

und Hormonforschung 1890–1950, Köln/Weimar/Wien: Böhlau 2009; Katrin Schmersahl: Medizin

und Geschlecht. Zur Konstruktion der Kategorie Geschlecht immedizinischen Diskurs des 19. Jahr-

hunderts, Opladen: Leske + Budrich 1998.
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Gewalt sogar zu bestätigen: Die jährliche polizeiliche Kriminalstatistik zeigt eine deut-

liche Männerdominanz bei Gewalttaten und im Strafvollzug.30 Dabei muss jedoch

berücksichtigt werden, dass Statistiken zu Gewaltdelikten eben nur das ›Hellfeld‹ der

angezeigten Gewalt spiegeln und damit nicht zuletzt ein verzerrtes Bild liefern, weil

oftmals den geschlechtsspezifisch zugeordneten Kategorien entgegenlaufende, daher

oft tabuisierte und nicht angezeigte Gewaltformen nicht erfasst werden.

Die zunehmende wissenschaftliche Beschäftigung mit geschlechtstypischen For-

men und Praktiken der Gewalt seit den 1980er-Jahren ist in den Prozess einer allge-

meinen Sensibilisierung für Gewaltphänomene einzuordnen, der sich zum einen durch

die Kriminalisierung früher gebilligter Gewaltformen auszeichnet und zum anderen

Verhaltensweisen in das Definitionsfeld der Gewalt aufnimmt, die erst in der Moder-

ne aufkamen.31 In der Geschichtswissenschaft war es die NS-Forschung, die in den

1990er-Jahren mit der herkömmlichen Konstellation von männlichem Täter und weib-

lichem Opfer, gewalttätigem Mann und friedfertiger Frau brach und Frauen erstmals

als Komplizinnen, Mittäterinnen, ja Täterinnen, etwa in den Konzentrationslagern,

in den NS-Frauenorganisationen oder in kirchlichen Frauenvereinen, ausmachte.32

Die Forschungen verwiesen auf die Notwendigkeit, den Blick gezielt über stereotype

Zuschreibungen von (männlichen) Tätern und (weiblichen) Opfern und die bislang

dominierende Zweigeschlechtlichkeit der Betrachtung hinaus zu erweitern, ja die Ge-

schlechterfrage im Kontext von Gewaltphänomenen neu zu stellen.33 Ersichtlich wurde,

30 Vgl. KurtMoeller, Gender undGewalt, S. 63; vgl. auch Tina Spies: »Kulturalisierungmarginalisierter

Männlichkeiten. Eine Auseinandersetzung mit aktuellen Erklärungsansätzen zur Gewaltkrimina-

lität – und ein Vergleich mit den Diskussionen ›nach Köln‹ und ›#metoo‹«, in: Zeitschrift für Ju-

gendkriminalrecht und Jugendhilfe 29 (2018), H. 2, S. 132–138; vgl. auch ihren Beitrag in diesem

Band.

31 Vgl. Manuala Boatcă/Siegfried Lamnek, Gegenwartsdiagnosen zu Gewalt im Geschlechterverhält-

nis, S. 14.

32 Vgl. u. a. Insa Eschebach/ReginaMühlhäuser (Hg.): Krieg und Geschlecht; Christa Hämmerle: »Von

den Geschlechtern der Kriege und des Militärs. Forschungseinblicke und Bemerkungen zu einer

neuen Debatte«, in: Thomas Kühne/Benjamin Ziemann (Hg.), Was ist Militärgeschichte?, Pader-

born/München/Wien u. a.: Ferdinand Schöningh 2000, S. 229–264; Ruth Stanley/Anja Feth: »Die

Repräsentation von sexualisierter und Gender-Gewalt im Krieg. Geschlechterordnung und Mili-

tärgewalt«, in: Susanne Krasmann/Jürgen Martschukat (Hg.), Rationalitäten der Gewalt. Staatli-

che Neuordnungen vom 19. bis zum 21. Jahrhundert, Bielefeld: transcript 2007, S. 137–160; Vin-

cent Streichhahn/Riccardo Altieri (Hg.): Krieg und Geschlecht im 20. Jahrhundert. Interdisziplinä-

re Perspektiven zu Geschlechterfragen in der Kriegsforschung, Bielefeld: transcript 2021; Barbara

Hey/CécileHuber/KarinM. Schmidlechner (Hg.): Krieg. Geschlecht undGewalt, Graz: Leykam 1999;

Angelika Ebbinghaus (Hg.): Opfer und Täterinnen. Frauenbiographien des Nationalsozialismus,

Nördlingen: Greno 1987.

33 Vgl. Carol Hagemann-White: »Opfer-Täter«, in: Beate Kortendiek/Birgit Riegraf/Katja Sa-

bisch (Hg.), Handbuch Interdisziplinäre Geschlechterforschung, Bd. 1, Wiesbaden: Springer VS

2019, S. 145–153; Frigga Haug (Hg.): Frauen – Opfer oder Täter? Diskussion, Berlin: Argument 1981;

Barbara Kavemann: »Täterinnen – Die Gewaltausübung von Frauen im privaten Raum im Kontext

der Feministischen Diskussion über Gewalt im Geschlechterverhältnis«, in: Neue Kriminalpolitik

21 (2009), H. 2, S. 46–50; Martina Löw: »Frigga Haug (Hg.): Frauen – Opfer oder Täter?«, in: Martina

Löw/Bettina Mathes (Hg.), Schlüsselwerke der Geschlechterforschung, Wiesbaden: Springer VS

2005, S. 148–157; Anke Neuber: »Täter- und Opferpositionen aus geschlechtertheoretischer Per-

spektive«, in: ZJJ – Zeitschrift für Jugendkriminalrecht und Jugendhilfe 29 (2018), H. 3, S. 184–190;
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dass in die zeit- wie gesellschaftsabhängigen Konstrukte von Gewalt stets dem histo-

rischen und kulturellen Wandel unterliegende gegenderte und geschlechtsspezifische

Ausprägungen von physischer, psychischer, verbaler, staatlicher, systemischer oder

individueller Gewalt einflossen, die die Wahrnehmungen, Bewertungen und die gesell-

schaftlichen Reaktionen auf entsprechende Gewaltphänomene lenkten. Eine wichtige

Ordnungs- und Klassifizierungshilfe bildet dabei die bislangwenig untersuchte Verbin-

dung zwischender jeweiligenhistorischenKonstruktion vonMännlichkeit,Weiblichkeit

und Diversität sowie der darauf fußenden zeitgenössischen Geschlechterordnung auf

der einen Seite und dem Maß der für das jeweilige Geschlecht akzeptierten oder sogar

legalisierten Gewalt auf der anderen Seite.

Der Band »Geschlecht, Gewalt und Gesellschaft. Interdisziplinäre Perspektiven auf

Geschichte und Gegenwart« bündelt nicht nur das Potenzial der vielfältigen und mul-

tiperspektivischen Zugänge in unterschiedlichen wissenschaftlichen Disziplinen zum

Thema Gewalt in einer historischen Rückblende bis in die Gegenwart. Sein besonde-

res Anliegen ist es vielmehr auch, erstmals insbesondere Herangehensweisen und Per-

spektiven interdisziplinär zu diskutieren, die die Geschlechtsspezifik und das Verhält-

nis von Geschlecht und Gewalt in den Mittelpunkt der wissenschaftlichen Analyse stel-

len und mit einem geschlechtersensiblen Gewaltbegriff arbeiten. Ausdrücklich begeg-

nen die hier versammelten Beiträge damit der über alle Disziplinen hinweg ausgepräg-

ten Ignoranz gegenüber einer Genderperspektive beziehungsweise dem bis heute gän-

gigen Gebrauch von Geschlechterstereotypen, verbunden mit einer Reserviertheit ge-

genüber Ergebnissen der geschlechterwissenschaftlichen Gewaltforschung, gerade bei

Forschungen zu Gewalt von der Vergangenheit bis heute. Sie sensibilisieren für neue

Perspektiven, methodische wie theoretische Deutungsansätze und erweitern den Blick

gezielt über binäre Zuschreibungen und die bislang dominierende Zweigeschlechtlich-

keit der Betrachtung hinaus. Insbesonderemöchte der Band aus der historischen Gene-

se und Perspektivierung und vor dem Hintergrund der jeweiligs zeitgenössischen Ge-

schlechterordnung Verschiebungen undWandlungsprozesse, Konvergenzen und Diffe-

renzen in den Formen, Semantiken, Funktionen oder Praktiken des Gewaltfeldes, wie

sie sich in den letzten Jahrhunderten vollzogen, analytisch unter der Analysekategorie

Geschlecht betrachten und transdisziplinär verorten.

Motivationen, Befunde, Ergebnisse: Zum Band

Im Zentrum der wissenschaftlichen Beiträge des vorliegenden Bandes stehen inten-

sive wissenschaftliche Auseinandersetzungen von Forscher*innen aus den Bereichen

Geschichts-, Politik- und Sexualwissenschaft, Geschlechterforschung, Soziologie,

Gorch Pieken (Hg.): Gewalt und Geschlecht. Männlicher Krieg – weiblicher Frieden?, Dresden:

Sandstein 2018; Lotte Fuhrmann: Männer als Opfer von häuslicher Gewalt. Die Problematik

fehlender Hilfe und Sensibilisierung in der Gesellschaft, Frankfurt a. M.: Verlag für Polizeiwis-

senschaft 2019; Stephanie Bockshorn: Häusliche Gewalt gegen Männer. Wann ist ein Mann ein

Mann?, Saarbrücken: Akademikerverlag 2013; Daniela Gloor/Hanna Meier: »Gewaltbetroffene

Männer – wissenschaftliche und gesellschaftlich-politische Einblicke in eine Debatte«, in: Die

Praxis des Familienrechts (2003), H. 3, S. 526–547.
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Historische Anthropologie, Kriminalprävention sowie Risikomanagement, Gesund-

heitsforschung, Digitale Philologie und Germanistik aus Deutschland und Österreich.

Die Autor*innen des Konferenzbandes, deren Forschungen sich an der Schnittstelle

von Geschlecht und Gewalt ansiedeln, gruppieren sich um das gemeinsame Anliegen,

in einer transdisziplinären Zusammenschau zu erforschen, wie Gewalt im Kontext von

Geschlecht konstruiert (worden) ist und wie sich in diesem Zusammenhang histori-

scher Wandel und historische Kontinuitäten im Verständnis und in der Bedeutung, im

Umgang oder in der Akzeptanz und Anwendung von Gewalt bis heute entwickelten. Im

Rahmender sozial- und gesellschaftswissenschaftlichenGewaltforschungwerden dabei

aktuelle, uns womöglich nur neuartig erscheinende Gewaltfelder und -phänomene der

Gegenwart thematisiert, die immer wieder in Bezug zu den im Band aus der histori-

schen Gewaltforschung resultierenden Ergebnissen zu traditionellen Gewaltbereichen

oder -praktiken gesetzt werden können. Dabei wird nicht nur die große Bandbreite an

Kontexten der über die Jahrhunderte erfahrenen, ausgeübten oder wahrgenommenen

Gewalt vor dem Hintergrund sich wandelnder Geschlechterbilder und -ordnungen

sowie des Wandels der Erscheinungs-, Interpretations- und Umgangsformen deutlich.

Vielmehr stellen sich Fragen nach Kontinuitäten, Brüchen oder Gleichzeitigkeiten,

Fragen zum Verständnis, den Schwellen von Toleranz, Ablehnung beziehungsweise

Ahndung von Gewalt, die den historischen Vergleich provozieren, aber ebenso Fragen

zur Affinität vonGewalt undGeschlechtszugehörigkeit oder zumGeschlecht vonGewalt

selbst.34

Alle fünf Themenfelder des Bandes werden neben der räumlichen von einer zeitli-

chen Dimension von der Vormoderne zur Moderne durchzogen, die mögliche Entwick-

lungsprozesse aufzeigen kann, ebenso aber von Dimensionen des Wahrnehmens und

Erlebens und der Konstruktion und Praxis von Gewaltbeziehungen, Perspektiven, die

stets von der Genderperspektive umspannt werden. Um den vielfältigen Ausprägungen

von Gewalt im Geschlechterkontext gerecht zu werden, sieht der Band einen einführen-

den theoretisch-methodischen und einen ausführlichen thematischen Teil mit unter-

schiedlichenThemenfeldern vor.35

34 Vgl. Mechthild Bereswill: Gewalt-Verhältnisse; weiterhin ihren Beitrag in diesem Band; Margit

Brückner: »Transformationen imUmgangmit Gewalt imGeschlechterverhältnis: Prozesse der Öff-

nung und der Schließung«, in: Barbara Rendtorff/Birgit Riegraf/Claudia Mahs (Hg.), 40 Jahre Fe-

ministische Debatten. Resümee und Ausblick, Weinheim/Basel: Beltz Juventa 2014, S. 59–73; Sil-

ke Birgitta Gahleitner/Hans-Joachim Lenz (Hg.): Gewalt und Geschlechterverhältnis. Interdiszipli-

näre und geschlechtssensible Analysen und Perspektiven, München: Juventa 2007, S. 21–53; Anke

Neuber: »same, same but different? Methodologische Überlegungen zum Verhältnis von Gewalt

und Geschlecht«, in: Sozialer Sinn. Zeitschrift für hermeneutische Sozialforschung 12 (2011), H. 1,

S. 3–27; Monika Schröttle: »Gewalt: zentrale Studien und Befunde der geschlechterkritischen Ge-

waltforschung«, in: Beate Kortendiek/Birgit Riegraf/Katja Sabisch (Hg.), Handbuch Interdiszipli-

näre Geschlechterforschung, Bd. 2, Wiesbaden: Springer VS 2019, S. 833–844.

35 Es existieren zwar etliche Forschungsberichte zur geistes-, sozial-, medien- oder erziehungswis-

senschaftlichenGewaltforschung, bislang findetman jedoch Forschungsüberblicke zur Gewaltfor-

schung innerhalb der Geschlechterforschung nur sehr vereinzelt; vgl. Regina-Maria Dackweiler/

Reinhild Schäfer (Hg.): Gewalt-Verhältnisse. Feministische Perspektiven auf Geschlecht und Ge-

walt, Frankfurt a. M./New York: Campus 2002; Jennifer A.Davy/Karen Hagemann/Ute Katzel (Hg.):

Frieden – Gewalt – Geschlecht. Friedens- und Konfliktforschung als Geschlechterforschung, Es-
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Der einführende Themenbereich »Forschungsperspektiven« setzt sich mit den

aktuellen Diskussionen und Ergebnissen der historischen wie der sozialwissenschaft-

lichen Forschungen unter Berücksichtigung der Befunde und Perspektiven der jeweils

disziplinären und interdisziplinären Geschlechterforschung auseinander. DAGMAR

ELLERBROCK eröffnet die Forschungsdiskussion mit einem Einblick in den Bereich

der geschichtswissenschaftlichen Forschungen zu Geschlecht, Gewalt und Gefühl in-

nerhalb der historischen Invektivitätsforschung. In ihrer Zusammenschau der Genese

der zunächst politik-, sozial- und institutionengeschichtlich, ab den 1980er-Jahren

dann kultur- und alltagsgeschichtlich ausgerichteten Gewaltforschung der letzten Jahr-

zehnte und ihrer Einbettung in die Geschlechtergeschichte betont sie die besondere

Bedeutung der Gewaltforschung zur NS-, Holocaust- und Genozidgeschichte, aber

auch die historisch-anthropologischen und mikrohistorischen Forschungen zur Frü-

hen Neuzeit, die nicht nur eine akteurszentrierte Wende, sondern auch eine allererste

Öffnung hin zum Einbezug der Geschlechterkategorie geleistet haben. Trotz eines

mittlerweile 50-jährigen, intensiv wie sehr innovativ bearbeiteten Forschungsfeldes

innerhalb der Frauen- und Geschlechtergeschichte werde die geschlechtssensible his-

torische Gewaltforschung von der traditionellen historischen Gewaltforschung kaum

rezipiert. Ein Verständnis von Gewalt ohne Betrachtung ihrer »geschlechtlichen Vor-

aussetzungen und geschlechterspezifischen Effekte« sei jedoch defizitär und blind

gegenüber der Einsicht aus geschlechterhistorischer Perspektive, Gewalt stets dia-

lektisch – als bewahrend und zerstörend – sowie als Geschlechtergewalt zu denken.

Anhand unterschiedlicher historischer Gewaltereignisse und ihrer Dynamiken kon-

trastiert Ellerbrock wissenschaftliche Analysen, die geschlechtersensibel, und solche,

die unter Ausschluss der Geschlechterperspektive arbeiten, um sich in einem zwei-

ten Schritt mit neuartigen oder erweiterten theoretisch-methodischen Ansätzen der

sen: Klartext 2005; Carol Hagemann-White: »Gender-Perspektiven auf Gewalt in vergleichender

Sicht«, in:WilhelmHeitmeyer/JohnHagan (Hg.), Internationales Handbuch der Gewaltforschung,

Wiesbaden: Westdeutscher Verlag 2002, S. 124–149; Dies.: »Gewalt und Geschlecht«, in: Wege

zumMenschen. Zeitschrift für Seelsorge und Beratung, heilendes und soziales Handeln 30 (1978),

S. 49–57; Georg Hörmann/Monika Rapold (Hg.): Gewalt – Geschlecht – Diskurs, Baltmannsweiler:

Schneider-Verlag Hohengehren 2004; Michaela Hohkamp: »Macht, Herrschaft und Geschlecht.

Ein Plädoyer zur Erforschung von Gewaltverhältnissen in der frühen Neuzeit«, in: L’Homme. Euro-

päischeZeitschrift für feministischeGeschichtswissenschaft 7 (1996),H. 2, S. 8–17;Melanie Irrgang:

»Was ist Gewalt und wie heißt er? Semantische Gewalterkennung aus Sicht der Gender Studies«,

in: Nicola Marsden/Ute Kempf (Hg.), Gender-UseIT. HCI, Usability and UX unter Gendergesichts-

punkten, Berlin/München: deGruyter 2014, S. 113–123; Francisca Loetz: »Sex, Crime undGeschichts-

schreibung. Interpersonelle Gewalt und Geschlecht als Thema des Geschichtsunterrichts«, in: Ge-

schichte inWissenschaft undUnterricht 65 (2014),H. 12, S. 55–69;MichaelMeuser: »Geschlecht und

Gewalt. Zur geschlechtlichen Konstruktion von Verletzungsmacht und Verletzungsoffenheit«, in:

Katharina Inhetveen/Georg Klute (Hg.), Begegnungen und Auseinandersetzungen. Festschrift für

Trutz von Trotha, Köln: Köppe 2009, S. 304–323; Christina Thümer-Rohr: »Veränderungen der femi-

nistischenGewaltdebatte in den letzten 30 Jahren«, in: AntjeHilbig/Claudia Kajatin/IngridMiethe

(Hg.), Frauen und Gewalt. Interdisziplinäre Untersuchungen zu geschlechtsgebundener Gewalt in

Theorie und Praxis, Würzburg: Königshausen und Neumann 2003, S. 17–29; Patricia Zuckerhut/

Barbara Grubner (Hg.): Gewalt und Geschlecht. Sozialwissenschaftliche Perspektiven auf sexuali-

sierte Gewalt, Frankfurt a. M./Berlin/Bern u. a.: Peter Lang 2011.
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geschlechtssensiblen Gewaltforschung, insbesondere mit der Untersuchung von Ge-

walterfahrungen und Gewaltpraktiken durch Emotionsanalyse, auseinanderzusetzen.

An konkreten Beispielen stellt sie die Möglichkeiten des neuartigen Forschungsdesigns

der ›Invektivität‹ innerhalb einer gendersensiblen Gewaltforschung vor und betont die

eindeutige Geschlechtsspezifik des »Emotionsregime(s)« von Gewalt.

MECHTHILD BERESWILL greift in ihrem Beitrag zunächst zentrale Forschungs-

und Theoriedebatten der geschlechtertheoretisch fundierten Gewaltforschung in den

deutschsprachigen Sozialwissenschaften auf und konstatiert eine lange Tradition der

Zusammenschau von Geschlecht und Gewalt insbesondere unter der Perspektive von

Gewaltpraxis und Politik. In einem zweiten Schritt geht Bereswill der Frage nach, wie

Gewalt in Geschlechterverhältnissen erfasst undmit einer KritikmännlicherHerrschaft

verbunden werden könne, ohne binäre beziehungsweise heteronormative Geschlech-

terdichotomien zu reproduzieren. Zum einen könne nur ein weiter Gewaltbegriff auch

die Wirkmacht von hegemonialen Macht- und Wissensverhältnissen berücksichtigen,

wie sie für Gewalt im Geschlechterverhältnis thematisiert werden müsse. Zum ande-

ren könne nur ein handlungstheoretisch ausgerichtetes Konzept die theoretische und

empirische Erfassung von Gewalt im Kontext struktureller Über- und Unterordnun-

gen leisten. Aus geschlechtertheoretischer Perspektive habe Gewalt selbst zwar kein

Geschlecht. Bedeutungen von Gewalt und Geschlecht konstituierten sich jedoch wech-

selseitig in historisch-spezifischen und kontextgebundenen Konstellationen, weshalb

Gewalt als zutiefst vergeschlechtlicht erscheine, worauf insbesondere die (weibliches)

Opfer-(männlicher)Täter-Konstellationen verwiesen.

Die folgenden Teile des Bandes befassen sich mit Konstruktionen, Bedeutungen, dem

Umgang mit und Praktiken von Geschlecht und Gewalt in den vier Schwerpunktberei-

chen: »Körper – Sexualität – Gesellschaft«, »Kriege als Gewaltakte – Geschlechtsspezi-

fische Gewalt in Kriegen«, »Systemische und institutionelle geschlechtsspezifische Ge-

walt« und »Geschlechtsspezifische Gewalt im Kontext von Ehre und medialen Diskur-

sen«. Dabei betrachtet derThemenbereich »Körper – Sexualität –Gesellschaft« öffentli-

che, halböffentliche und private Räume sowie Semantiken und Praktiken der Gewalt in

ihrer Verwebung mit Geschlecht, Körper und Sexualität. Exemplarisch werden Prakti-

ken vonundErfahrungenmitGewalt imZusammenhangmit Sexualität und sexualisier-

ter Gewalt in der Vormoderne und in der Moderne bis hin zu neuartigenWahrnehmun-

gen im Zusammenhang mit der #MeToo-Debatte, Gewaltübergriffe auf Menschen auf-

grund ihrer sexuellen Orientierung oder Identität, Gewaltverhältnisse zwischen Part-

ner*innenundGewaltakte gegenüberKindern sowiedieGründedieserÜbergriffe inden

Blick genommen.Die in diesen Kontexten thematisiertenGewaltphänomene signalisie-

ren in besonderer Weise die geschlechtsspezifische Gewalttoleranz der jeweils betrach-

teten Gesellschaft.

In ihrem Beitrag zur ›Kinderzucht‹ in der Frühen Neuzeit betont HEIDE WUN-

DER gleich zu Beginn die Unterscheidung zwischen Gewaltakten in symmetrischen

und in asymmetrischen Beziehungen als auch zwischen Gewalttaten innerhalb eines

und zwischen den Geschlechtern, wobei sie die Züchtigung von Kindern als Gewalt-

geschehen in asymmetrischen Beziehungen hervorhebt. Bei dem von ihr fokussierten

Züchtigungsrecht vom späten Mittelalter bis in die Frühe Neuzeit insbesondere in den
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Kontexten von häuslicher und schulischer Gewalt geht sie vom zeitgenössischen Begriff

der ›Kinderzucht‹ aus, dessen Bedeutung sie anhand von Anleitungsschriften und der

Ratgeberliteratur für Eltern und Lehrer*innen entschlüsselt. Züchtigungen seien von

Strafen zu unterscheiden, hätten vielmehr über Gewalterleben und Schmerz, die sich

im Körpergedächtnis einprägen sollten, zur Lenkung und Erziehung des Kindes ge-

dient. Entsprechend hätte auch nicht die hausväterliche Gewalt das Züchtigungsrecht

legitimiert, sondern die Erfüllung der christlichen Elternrolle und Sorgepflicht. Neben

der Untersuchung der durch unterschiedliche Quellen überlieferten Praktiken der Ge-

waltausübung durch Eltern, Geschwister, weitere Verwandte oder Lehrer*innen gelingt

es über Schilderungen in autobiografischen Aufzeichnungen von Frauen auch bislang

kaum berücksichtigte und selten auffindbare Gewaltausübungen gegen Mädchen im

häuslichenBereichundbei derErziehungder Töchter zu analysieren.DasVerhältnis von

Geschlechtszugehörigkeit und Gewaltanwendung diskutiert der Beitrag in verschiede-

nen Handlungsräumen sowie anhand der Frage nach demGeschlecht des gewalttätigen

Elternteils oder Verwandten. Insgesamt habe das elterliche Züchtigungsrecht nicht

nur Willkür und Gewalt im Umgang mit Kindern legitimiert, sondern auch in andere

Lebensbereiche wie Schule, Dienst oder Lehre ausgestrahlt.

EVA LEHNER beleuchtet insbesondere das (Nicht-)Dokumentieren von sexueller

Gewalt in den Quellen des 16. und 17. Jahrhunderts. Dabei macht sie zum einen auf

den Wandel der Begrifflichkeiten und die sich im Vergleich zur heutigen Semantik

geänderten Bedeutungen imSpektrum sexueller und sexualisierter Gewalt aufmerksam

und plädiert für eine Historisierung von Sexualität. An unterschiedlichen Beispielen

kann sie aufzeigen, wie Historiker*innen mit der Ausblendung oder Verschleierung

derartiger Gewaltformen und -praktiken im historischen Material umgehen können.

Die Auswertung vonKirchenbüchern,die eine bisher zur Analyse sexuellerGewaltwenig

beachtete Quellengattung und zugleich eine ergiebige Ergänzung von Gerichtsakten

bildeten, mache allerdings deutlich, dass sich seit dem 16. Jahrhundert das Aushandeln

und gerichtliche Verhandeln von Gewalttaten im Spektrum von Körper und Sexualität

zugunsten einer überkonfessionell nachweisbaren Dichotomie zwischen sündhafter

nicht ehelicher und legitimer ehelicher Sexualität verschoben habe. Innerhalb dieser

stark von der jeweiligen Geschlechterordnung und von Stereotypen zur geschlechts-

spezifischen Körperehre geleiteten Logik sei sexuelle beziehungsweise sexualisierte

Gewalt eher als sekundär, wenig dokumentationswürdig und justiziabel erschienen.

Dies erschwere nicht nur ihre Identifizierung in den historischen Quellen, sondern lege

eine hohe Dunkelziffer an Deliktfällen nahe.

TINA SPIES thematisiert in ihrem Beitrag die Einordnung aktueller Debatten um

sexualisierte Gewalt, Rape Culture, ›Nein heißt Nein‹, ›#MeToo‹ und ›Consent‹ aus so-

ziologischer und intersektionaler Perspektive sowie mit dem Blick auf Ansätze aus der

kritischen Männlichkeitsforschung zum Zusammenhang von Geschlecht und Gewalt.

Vor dem Hintergrund aktueller Begrifflichkeiten im Feld sexualisierter Gewalt und sta-

tistisch erfasster Viktimisierungserfahrungen hinterfragt und kritisiert Spies Konzepte

des Zusammenhangs von Gewalt und Geschlecht wie das der hegemonialen Männlich-
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keit von Connell36 oder der männlichen Herrschaft von Bourdieu37 bezüglich ihrer ste-

reotypen Koppelung von Gewalt und Männlichkeit innerhalb eines binären Geschlech-

termodells. Bei den neuen und hybridenMännlichkeiten oder der Hybridisierung hege-

monialer Männlichkeiten nach #MeToo handele es sich dagegen um Konzepte, die be-

stehendeMachtverhältnisse kaschierten und damit schützten. ›Othering‹-Prozessen im

Sinne des von Gabriele Dietze entwickelten Ansatzes des ›Ethnosexismus‹ fehle es bei

der Zuschreibung sexualisierter Gewalt wiederumaufgrund ihrer Tendenz zur homoge-

nen Kulturalisierung und Externalisierung derartiger Gewalttaten und -täter*innen an

Differenzierungsvermögen. Sie machten sexualisierte Gewalt zu einem Problem nicht

westlicher rückständiger Gesellschaften.

Am Beispiel von körperlicher Beziehungsgewalt im halböffentlichen und privaten

RaumdesHauses hinterfragt INESHOHENDORFdie kulturellen, dichotomangelegten

Geschlechterstereotypen desmännlichen Täters und desweiblichenOpfers.Bei den vor-

herrschenden idealtypischen Kernelementen der heutigen Geschlechtsmerkmale han-

dele es sichumZuschreibungenausdem18. Jahrhundert,diebisheutenichtnurnormie-

rend auf die aktuelle Geschlechterordnung, sondern ebenso auf die geschlechtsspezifi-

sche Verortung der Gewaltpotenziale einwirkten. Die Zahlen des Bundeskriminalamts

für Partnerschaftsgewalt aus dem Jahr 2020 bestätigten im Hellfeld einmal die Zunah-

me von Gewalt innerhalb von Partnerschaften, zum Zweiten die Kontinuität einer ge-

schlechtsspezifischen Ausrichtung vonmännlicher Gewalt gegen Frauen und zumDrit-

ten die Betroffenheit insbesondere von 33- bis 40-jährigen Menschen. Dagegen belege,

soHohendorf,die kriminologischeDunkelfeldforschung,dass imsozialenNahraumvon

Familie und Partnerschaft Frauen und Männer in ähnlichem Ausmaß (körperliche) Be-

ziehungsgewalt erleben und ausüben würden, allerdings unterscheide sie sich imMus-

ter, Schweregrad, Umgang sowie in den Folgen der Gewalterfahrung. In einer eigenen

bundesweiten Befragung, der erstmals Genderskalen (Bem Sex Role Inventory (BSRI))

zugrunde gelegt wurden, fand die Autorin heraus, dass der als Geschlechterdichotomie

gesellschaftlich verwurzelte Täter/Opfer-Gegensatz in der Beziehungsgewalt keine Ent-

sprechung findet. Zugleich habe die Nichtwahrnehmung von Frauen als Täterinnen und

Männern als Opfern bislang die Analyse männlicher Viktimisierungserfahrungen eben-

so verhindert wie die Untersuchung der Gründe von Frauen zur Gewaltanwendung.

EinenweiterenBlick auf geschlechtsspezifische sexualisierteGewalt undkeineswegs

ausreichende strukturelle Unterstützung seitens des Bundes und der Länder gibt der

Beitrag vonHEINZ-JÜRGENVOẞ.Er stellt die quantitativenundqualitativenErgebnis-

se der an derHochschuleMerseburg durchgeführten Studien »PARTNER 5 Jugendliche«

(2021) und »PARTNER 5 Erwachsene« (2020/21) vor:Mit Blick auf geschlechtsspezifische

Formen von Gewalt in Beziehungen habe sich unter anderem gezeigt, dass zwar rund

90 Prozent der zu diesem Zeitpunkt aktuellen Beziehungen der Befragten frei von Ge-

walt gewesen seien, gleichzeitig dieHälfte aller Frauen und ein Viertel allerMänner aber

36 Vgl. RaewynConnell: Der gemachteMann. KonstruktionundKrise vonMännlichkeit, 3. Aufl.,Wies-

baden: VS 2006.

37 Vgl. Pierre Bourdieu: »Die männliche Herrschaft«, in: Irene Dölling/Beate Krais (Hg.), Ein alltäg-

liches Spiel. Geschlechterkonstruktion in der sozialen Praxis, Frankfurt a. M.: Suhrkamp 1997,

S. 153–217.
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schon eine Form partnerschaftlicher Gewalt erlebt hätten. Zudem belegten die Studien,

dass sexuelle Gewalt häufiger von Männern, verbale und (leichtere) körperliche Gewalt

häufiger von Frauen ausgeübt werde und die häufigsten Opfer nicht nur von Gewalt-

taten, sondern von schweren Übergriffen im Beziehungskontext diversgeschlechtliche

Personen seien,gefolgt vonFrauenundMädchen.DieErgebnisse verweisen zugleich auf

ein enormesDefizit impraktischenUmgangmit geschlechtsspezifischer Beziehungsge-

walt in Sachsen-Anhalt, etwa auf das Fehlen von Frauenhäusern, Fachberatungsstellen

oder Traumaambulanzen.

Systematische Gewalt in Kriegen fokussiert der Themenbereich »Kriege als Gewaltakte

– Geschlechtsspezifische Gewalt in Kriegen«. Unter der Perspektive von Gewalt in Krie-

gen oder als Kriegsstrategie beziehungsweise des Krieges selbst als einer Gewalthand-

lung gelingt die Analyse sowohl von Kriegsgewalt und Geschlecht in vormodernen als

auch in denmodernen Kriegen des 20. Jahrhunderts, speziell im Dreißigjährigen sowie

im Ersten und Zweiten Weltkrieg.Thematisiert werden Vergewaltigungen und sexuali-

sierte Gewalt in Kriegen von der Vormoderne bis heute, Übergriffe von Soldaten auf Zi-

vilist*innen und umgekehrt, Gewaltakte an Frauen und Männern im Kriegsgeschehen,

GewaltwahrnehmungenundderUmgangmitGewaltgeschehen innationalenKontexten

und in der Erinnerungskultur bis heute.

Der Beitrag von STEFANIE FABIAN widmet sich anhand archivalischer Quellen aus

demGebiet des heutigen Bundeslandes Sachsen-Anhalt der Frage nach der Ausprägung

und Bedeutung sexualisierter Gewalt im Kontext des Dreißigjährigen Krieges. Dabei

unternimmt die Autorin erstmals den Versuch, die innovativen Analyseansätze der

Militärsoziologin Ruth Seifert für die Kriege in Jugoslawien und zur Untersuchung von

Kriegsvergewaltigungen im 20. Jahrhundert für die Frühe Neuzeit fruchtbar zu ma-

chen.38 Über Einzelfallanalysen kann sie Indizien dafür verdichten, dass schon in den

Kriegen der Vormoderne Vergewaltigungen nicht allein Ausdruck unkontrollierbarer

oder fehlgeleiteter Sexualität und mangelhafter Affektkontrolle waren und somit auch

nicht als scheinbar natürliche Begleiterscheinung des Kriegsalltags anzusehen sind.

Vielmehr stelle die Ausübung sexualisierter Gewalt durch Söldner als eine der Spielre-

geln des Krieges eine spezielle Form ihrer Männlichkeits- und Machtdemonstration,

ein Kommunikationsmittel über das Medium des erniedrigten Frauenkörpers wie auch

eine Abgrenzung der eigenen sozialen Gruppe von der Zivilbevölkerung dar. Diese

und weitere Thesen belegt sie durch Quellen zu Vergewaltigungen von Frauen in der

Öffentlichkeit oder im Beisein ihrer Ehemänner oder Väter.

Am Beispiel des Ersten Weltkrieges zeigt CHRISTA HÄMMERLE, wie das Aus-

üben und Erleiden kriegerischer Gewalt in der Zivil- wie Militärbevölkerung mit

stark geschlechtsspezifischen Aufgaben, Rollen und Funktionen im Kampf gegen den

›Feind‹ verbunden wurde. Für das Kriegsgeschehen selbst müsse allerdings die in der

Forschung häufig gezogene Trennlinie zwischen den männlichen Soldaten und der

Zivilbevölkerung ebensowie die übliche Unterscheidung zwischen ›Front‹, ›Etappe‹ und

38 Vgl. Ruth Seifert: Krieg und Vergewaltigung. Ansätze zu einer Analyse, München 1993, URL: https

://opus4.kobv.de/opus4-zmsbw/frontdoor/index/index/year/2019/docId/332, Stand 23.1.2023.
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›Heimatfront‹, infrage gestellt und zudem mit einem erweiterten, multiperspektivi-

schenGewaltbegriff gearbeitet werden, der verschiedene Formen, nur schwer trennbare

Räume kriegsbedingter Gewalt, aber auch gewaltförmige Rahmenbedingungen und die

erhöhte Akzeptanz von Gewalt in den Blick nehme. Ausgehend von unterschiedlichen

Gewalträumen verdeutlicht Hämmerle insbesondere an Gewaltgeschehnissen, die in

Selbstzeugnissen aus dem Ersten Weltkrieg dokumentiert wurden, dass die zumeist

weiblich konnotierten Räume der zivilen Bevölkerung durchaus in das Kampfgeschehen

involviert waren und das gängige Stereotyp vom angeblichen Schutz der Frauen und

Kinder durch die männliche Verteidigung des ›Vaterlandes‹ nicht zutraf. Auch Frauen

und Kinder seien vielfach kriegerischer Gewalt an den Frontlinien und in deren Hin-

terland ausgesetzt gewesen und hätten Gewalt ausgeübt, sodass nur eine Perspektive

greife, die von durchgängig gemischtgeschlechtlichen Gewalträumen und fließenden

räumlichen Übergängen von den Kampfgebieten bis zur Heimatfront ausgehe.

Für ihre Analyse von Gender, Sexualität und Gewalt im Zweiten Weltkrieg erweitert

REGINAMÜHLHÄUSER den Blick über Europa hinaus auf Asien. Ihr Interesse gilt der

Frage,werwann,wieundwarumimundnachdemZweitenWeltkrieg insbesondereüber

sexuelle oder sexualisierte Gewaltakte sprach beziehungsweise sprechen durfte, denn

nur unter Einbezug dieser Fragestellung könne die Gewaltgeschichte dieses Krieges ver-

standen werden. Besonders der Mangel an Unrechtsbewusstsein des militärischen, po-

litischen und juristischen Denkens im 20. Jahrhundert habe im Hinblick auf sexuelle

Gewalt in kriegerischen Konflikten zum gezielten Beschweigen, zur strategischen Ta-

buisierung und Stigmatisierung der Opfer sowie zur kommunikativen Begrenzung des

Sagbaren geführt. Vor dem Hintergrund von Untersuchungen, die belegen, dass nicht

unbedingt die Opfer sexueller Gewalt nicht bereit gewesen seien, darüber zu sprechen,

hinterfragt sie die Tropen der Scham und Schande sowie weitere geschlechtsspezifische

Vorstellungen und Emotionen im Kontext sexueller Gewalt. Hierzu wählt sie zum ei-

nen das Beispiel der ›comfort women‹ – Frauen aus von Japan besetzten Ländern, die

im Zweiten Weltkrieg vom japanischen Militär sexuell versklavt wurden –, zum ande-

ren die von sowjetischen Soldaten 1944/1945 massenhaft an deutschen Frauen verübte

sexuelle Gewalt und schließlich die durch Wehrmachtssoldaten und SS-Männer ausge-

übten sexuellen Gewalttaten. Trotz großer Unterschiede in der Aufarbeitung und Erin-

nerungskultur sei, so eines der Resultate, das Mühlhäuser an zahlreichen Fallbeispielen

belegt, die Verübung sexueller Gewalt imZweitenWeltkrieg für jeweilige nationale Zwe-

cke instrumentalisiert worden. Den Opfern dieser Rechtsverletzungen unterstelle man

bis heute, so die zweite Gemeinsamkeit, eine Mitschuld, die sie nicht dazu autorisiere,

über ihre Gewalterfahrungen zu sprechen.

Der Themenbereich »Systematische und institutionelle geschlechtsspezifische Gewalt«

umfasst die Sicht auf staatliche, juristische oder institutionelle Systeme als Gewaltsys-

teme und ihre Geschlechtsspezifik. Dabei wird unter Einbezug von Devianz sowie von

Formen der Selbstjustiz und des bewaffneten Widerstandes auch nach der politisch

oder institutionell begründeten Geschlechtsspezifik in Gewaltsystemen selbst, etwa im

NS-Staat, wie nach institutionellem Gewalthandeln, etwa bei Klinikgeburten, gefragt.

Der Beitrag von ALEXANDER BASTIAN diskutiert staatliche Gewaltsysteme als

Machträume und ihre Geschlechtsspezifik am Beispiel der nationalsozialistischen
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Gesundheitspolitik in der Preußischen Provinz Sachsen. Die Kontextualisierung von

geschlechtsspezifischerGewalt bei erb- und rassenpolitisch begründeten Zwangssterili-

sationen imDrittenReich verdeutliche die zentrale, aber auch die divergente Bedeutung

von Geschlecht, weil Frauen und Männer von Zwangssterilisationen quantitativ zwar

gleichermaßen, aber in sehr unterschiedlicher Weise betroffen gewesen seien. Dies

konkretisiert der Beitrag in drei Schritten: einmal durch die Analyse der medizinisch-

rassenhygienischen Konstruktionsbedingungen sowie Zuschreibungsprozeduren von

männlicher undweiblicher ›Minderwertigkeit‹mittels stark stereotyper geschlechtsspe-

zifischer Konstruktionsparameter, zum anderen durch die Untersuchung von Praktiken

des rassenhygienischen Ausschlusses unter geschlechtsspezifischen Besonderheiten

und schließlich durch die Betrachtung sowohl der Geschlechtsspezifik von gewaltsa-

mer Täterschaft als auch der Reaktionen, Wahrnehmungen und Handlungsweisen von

männlichen und weiblichen Opfern. Volksgemeinschaftlich-rassenbiologische Vorstel-

lungen von Männlichkeit und Weiblichkeit erwiesen sich, so Bastian, als immanente

Bewertungskategorien der nationalsozialistischen Erb- und Rassenpolitik, als Bestand-

teile ihrer Repressionstechnologie und damit als eine funktionale Geschlechtsspezifik

der in Zwangssterilisationen verübten Gewaltakte.

PIA BEUMERund JÜRGENMARTSCHUKAT beleuchten die Legitimierung vonwei-

ßer männlicher Gewalt im urbanen Amerika der 1980er-Jahre am Fall Bernhard Goetz.

Seit dem 19. Jahrhundert habe sich in den USA durch Gerichtsentscheide ein offensives

Verständnis von gewalttätiger Selbstverteidigung durchgesetzt: ›A true American man‹

weiche nicht zurück, sondern habe das Recht, sich, seinen Besitz und sein einmal er-

obertes TerritoriummitWaffengewalt zu verteidigen. Für die Legitimierung vor Gericht

sei dabei ausschließlich die subjektive Bedrohungsempfindung der erklärten Selbstver-

teidiger*innen entscheidend, was nicht nur zu rassifizierten und geschlechterhegemo-

nialen Deutungen einlade, sondern das Recht auf wie die Praxis von bewaffneter Selbst-

verteidigung zutiefst geschlechtlich und rassistisch aufgeladen habe. Werfe man einen

Blick auf Akte bewaffneter Selbstverteidigung, so falle auf, dass die Täter meist ›weiß‹

und männlich, ihre Opfer dagegen in aller Regel ›schwarz‹ und (zumeist) männlich sei-

en. ›Weiße‹männlicheHegemoniemüsse insbesondere dannmit Gewalt verteidigt wer-

den, so die Autor*innen, wenn sie wie im Zuge der afroamerikanischen Bürgerrechts-

oder der Frauenbewegung als gefährdet erscheine. Die Reaktionen auf den Fall Bern-

hard Goetz, der 1984 in der New Yorker U-Bahn laut eigener Angabe in Notwehr auf vier

schwarze Jugendliche geschossen hatte, zeigten ebenso wie der Fall des Afroamerika-

ners Jacob Blake im Jahr 2020, dass in den USA offensive Gewalt zur Verteidigung von

›turf‹ grundlegender Bestandteil eines von Grenzerfahrung geprägten Männlichkeits-

ideals sei. Goetz’ Freispruch habe einen zutiefst rassialisierten negativen Geschlechter-

entwurf ›schwarzer‹Männlichkeit auf der Opferseite verfestigt und eine ›weiße‹ vigilan-

teMännlichkeit,die imöffentlichenRaummit (Waffen-)Gewalt für ›lawandorder‹ sorge,

als Selbstverteidigung legitimiert, gerechtfertigt und heroisiert.

TINA JUNG präsentiert in ihrem Beitrag wissenschaftliche, rechtliche, politische

und medizinische Verständnisweisen von geschlechtsspezifischer Gewalt in der (klini-

schen) Geburtshilfe (›obstetric violence‹). Seit die Weltgesundheitsorganisation (WHO)

2014 zur »Vermeidung und Beseitigung von Geringschätzung und Misshandlung bei
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Geburten in geburtshilflichen Einrichtungen« aufgerufen habe,39 sei nicht nur eine

öffentliche Debatte um Ursachen und Entstehung, sondern auch ein wissenschaftli-

cher Diskurs entstanden, der Gewalt in der Geburtshilfe als eine spezielle Form des

Gewaltverhaltens im Gesundheitssystem in Verbindung mit einer gegen Frauen und

gebärende Personen gerichteten Gewalt, das heißt als Form weltweit verbreiteter syste-

mischer geschlechtsspezifischer Diskriminierung und als Menschenrechtsverletzung,

verstehe. Über die Analyse von Formen, Vorkommen und Typisierungen von Gewalt

in der Geburtshilfe sowie anhand der Begriffe und Framings zu ›Gewalt‹ kann Jung

zeigen, dass der Gewaltbegriff stärker als Begriffe wie ›Respektlosigkeit‹, ›Missbrauch‹

oder ›Misshandlung‹ geeignet ist, geschlechtsspezifische Verkürzungen oder die Aus-

blendung komplexer Entstehungs- und Ursachenzusammenhänge von Gewalt in der

Geburtshilfe zu vermeiden. Mit einem eigenen konzeptionellen Vorschlag möchte sie

dazu beitragen, die Entstehungsfaktoren und Formen von Gewalt in der Geburtshilfe

zum einen zu differenzieren und zum anderen in ihren Verflechtungen miteinander

zu betrachten. Gewalt in der Geburtshilfe sei kontextbezogen, situationsabhängig und

sequenziell und könne institutionell, personell, strukturell oder symbolisch verortet

werden.

Abschließend betrachtet derThemenbereich »GeschlechtsspezifischeGewalt imKontext

von Ehre undmedialenDiskursen« aktuelle Gewaltphänomene.Während in der Vormo-

derne verbale und symbolische Gewalt in Form von Beleidigungen und Beschimpfun-

gen, »Ehrenhändeln« (Schlägereien, Duelle), Schandstrafen und psychischen oder ritu-

ellen Verletzungen der Ehre einen Teil der alltäglichen Konfliktaustragungskultur dar-

stellten, sind es für die Gegenwart Ehrenmorde, Zwangsverheiratungen sowie gewaltsa-

me Bestrafungen von Frauen bei unterstelltem ›entehrenden‹ Verhalten oder aufgrund

antiquierter Ehrkonzepte, die imZusammenhang vonGeschlecht,Gewalt und derWah-

rung der familiären, männlichen oder weiblichen Ehre immer wieder aufscheinen. Ge-

schlechtundGewalt inmedialenKontexten stehen inderModernehäufig imKontext von

geschlechtlicher Diskriminierung und Rechtspopulismus, sexueller Belästigung, Mob-

bing oder Diskriminierung in Literatur, Film, Kunst oder in sozialen Netzwerken und

Chats. Als jüngstes Beispiel greift der Band in diesemThemenfeld die #MeToo-Debatte

in den sozialen Medien auf.

Im Zusammenhang von Geschlecht, Gewalt und Ehre in der europäischen Moderne

machen JAN ILHANKIZILHAN und CLAUDIA KLETT vor demHintergrund der auf der

WeltfrauenkonferenzderVereintenNationen 1995 inPeking40 definierten ›GenderBased

Violence‹ auf Verschiebungen im Diskurs rund um Ehrenmorde und Zwangsverheira-

tungen aufmerksam.Neben struktureller, institutioneller und direkter, gegen Personen

39 Weltgesundheitsorganisation (WHO): Vermeidung und Beseitigung von Geringschätzung und

Misshandlung bei Geburten in geburtshilflichen Einrichtungen, URL: http://apps.who.int/iris/bit

stream/handle/10665/134588/WHO_RHR_14.23_ger.pdf;jsessionid=724F1CB775ECA18FE10FFAFF

48924AAA?sequence=22, Stand 21.1.2023.

40 United Nations: The Beijing Declaration and the Platform for Action, Fourth World Conference

on Women Beijing, China, 4.–15.9.1995, New York 1995, S. 48–49, URL: https://www.un.org/wom

enwatch/daw/beijing/pdf/BDPfA%20E.pdf, Stand 21.1.2023.
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und Sachen gerichteter Gewalt, seien im Kontext von Ehrenmorden und erzwungenen

Heiraten insbesondere Formen, Funktionen und die Genese kultureller Gewalt zu be-

achten, die geschlechtsspezifische Gewalt in die gesellschaftlichen Strukturen, die diese

Gewalt verringern oder fördern können, einbetten. Dabei müsse besonders nach dem

Ehrbegriff in patriarchalen Gesellschaften, aber auch nach der interpersonalen Verbun-

denheit und Abhängigkeit innerhalb familialer Strukturen gefragt werden. Da Frauen

undMädchenalsRepräsentantinnender familiärenwiemännlichenEhre begriffenwür-

den,wobei derweibliche Ehrbegriff an denKörper und die Sexualität derweiblichenGe-

meinschaftsmitglieder gebunden sei, führten Gewalt begünstigende Ehrvorstellungen

in ihrer Übertragung auf die ›Wahrerinnen‹ dieser Ehre zu Gewalttätigkeiten männli-

chergegenüberweiblichenFamilien-undGemeinschaftsmitgliedern.Unterstützt durch

Ehrdiskurse im sozialen Kollektiv dienten Ehrenmorde der Wiederherstellung vor al-

lemmännlicher Ehre und gesellschaftlicher Anerkennung. Zwangsverheiratungen – oft

minderjährigerMädchen gegen ihrenWillen undmit Einverständnis ihrer Eltern – hät-

ten dagegen die Aufgabe der familiären wie gesellschaftlichen Kontrolle weiblicher Se-

xualität und seien engmit geschlechtsspezifischer elterlicher und später partnerschaft-

licher Gewalt verbunden.

Als imHerbst 2017dieweltweite#MeToo-Kampagne startete, seimitdiesemHashtag

erstmals eine weltweite mediale Anti-Diskriminierungsdebatte gegen sexuelle Belästi-

gung,AbwertungundKontrolle vonFrauen initiiertworden, soKRISTINKUCK in ihrem

Beitrag.ZugleichhabedieseKampagneHatespeech als verbaleGewalt undMachtinstru-

ment gegen die sich äußernden Frauen hervorgebracht, um deren Angaben unter dem

#MeToo-Hashtag zu disqualifizieren. Die Autorin verfolgt in ihrem Beitrag sprechakt-

theoretisch derartige aggressive Tweets undHatespeech sowie ihre jeweiligen Aggressi-

onsstrategien, wobei es ihr zum einen gelingt, den ›Hatespeech‹-Begriff durch eine lin-

guistische Theorie zur verbalen Aggression zu erweitern. Zum anderen unterzieht sie

verbale Aggression anhand einer sprechakttheoretischen Methode der pragmalinguis-

tischen Analyse: Über die Untersuchung von Tweets aus den ersten Tagen der #MeToo-

Kampagne entwickelt Kuck zur Rekonstruktion dieser aggressiven sprachlichen Hand-

lungen ein dreistufiges Analysemodell, das die Äußerung, die Illokution und den illoku-

tionärenZweck indenBlicknimmt,umdie Strategiender (meistmännlichen) Aggresso-

ren und den Grad ihrerMacht und Kontrolle über den Interaktionsraum zu bestimmen.

In einem weiteren Schritt wird dieses analytische Instrumentarium auf ein Korpus aus

1500 originalen Tweets aus den ersten vier Tagen der #MeToo-Kampagne angewendet,

wobei dieDiskreditierung vonÄußerungenbetroffener Frauen,dieBagatellisierungund

Marginalisierungvon sexuellerGewalt gegenFrauenundder illokutionäreAktdes inten-

dierten Störens imMittelpunkt der Betrachtung stehen.

Gewalt selbst, so konnten die Beiträge dieses Bandes zeigen, hat kein genuines Ge-

schlecht im Sinne von ›sexus‹,wird in jeder historischen Epoche jedochmit geschlechts-

spezifischen Grundannahmen aufgeladen, die nur vor dem Hintergrund einer jewei-

ligen Geschlechterordnung Plausibilität erlangen. Die große Affinität zwischen den

vorherrschenden gesellschaftlich, religiös, sozial, kulturell oder regimebedingten Ge-

schlechterverhältnissen und der Geschlechtsspezifik von Gewalt gründet zum einen in

der Verbindung zwischen einer vorherrschendenGewaltpraxis und der jeweiligen histo-
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rischen Konstruktion von Männlichkeit beziehungsweise Weiblichkeit, homo-, trans-,

bi- oder diverser Sexualität, zum anderen im Grad der für das jeweilige Geschlecht

gesellschaftlich, medial oder mental akzeptierten oder sogar juristisch legalisierten

Gewalt. In unterschiedlichen Diskursen werden in jeder historischen Epoche die Gren-

zen des Hinnehmbaren verhandelt, aktuell sichtbar in der #MeToo-Debatte, die es vor

einigen Jahrzehnten nicht hätte geben können, weil die gesellschaftliche, staatlich-po-

litische und juristische Wahrnehmung sexualisierter Gewalt eine andere war. Der Band

hat einige dieser Entwicklungen im historischen Gewaltverlauf analytisch beleuchtet

und möchte damit zur weiteren Forschung im Kontext der interdisziplinären, histo-

risch vergleichenden und zugleich geschlechterwissenschaftlichen Gewaltforschung

beitragen wie anregen.
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Einleitende Anmerkungen zum segmentierten Forschungsstand
der Gewaltforschung

Historische und sozialwissenschaftliche Gewaltforschung sind seit Langem boomendes

Felder, die längst eine nicht mehr zu überblickende Ausdifferenzierung erfahren haben.

Dies gilt mit Blick auf disziplinäre Zugänge und strukturelle Kontexte, empirische Ge-

genstände, Jahrhunderte und räumlicheVerortungen.Die langeZeit vornehmlich inner-

halb nationaler Bezüge argumentierende Gewaltforschung hat seit einigen Jahrzehnten

einenzunehmendglobalerenBezugsrahmengewonnen,nimmt internationaleVerflech-

tungen und explizit koloniale beziehungsweise postkoloniale Kontexte in den Blick1 und

verknüpft diese partiell mit lokalen mikrohistorischen Analysen.

Zentrale Themen der überwiegend national ausgerichteten Gewaltforschung waren

bis ca. Mitte des 20. Jahrhunderts häufig Kriegsgewalt beziehungsweise staatsbezoge-

ne Institutionen wie Militär und Polizei, die eine unmittelbare Beziehung zu Gewalt-

praktiken und -strukturen aufwiesen. Diese Untersuchungen waren zunächst primär

vonpolitisch-institutionellenbeziehungsweise sozialhistorischenPerspektivengeprägt,

ein Fokus, der noch immer – selbst in methodisch und thematisch breit ausdifferen-

zierten Überblicksdarstellungen – dominant ist. Einen zweiten wichtigen Forschungs-

strang stellte die Kriminalitätsforschung dar,2 die Gewalt primär als abweichendes Ver-

halten untersuchte und dabei zum Beispiel zentral Mordraten beziehungsweise physi-

1 Vgl. Garrett G. Fagan/Linda Fibiger/Mark Hudson u. a. (Hg.): The Cambridge world history of vio-

lence, Vol. I–IV, Cambridge: Cambridge University Press 2020.

2 Vgl. Gerd Schwerhoff: Historische Kriminalitätsforschung, Frankfurt a. M./New York: Campus

2011.



38 Forschungsperspektiven

sche Gewalthandlungen analysierte.3 Die Analyse der Gewalt innerhalb dieser Streitkul-

turen verband sozialhistorische Strukturen überaus produktiv mit kulturhistorischen

und ethnologischen Fragestellungen,4 die Gewalt stets auch in ihren kulturellen Prä-

gungen und Konstellationen untersuchte.5 Insgesamt übersetzte die Gewaltforschung

innovative methodisch-disziplinäre Ausrichtungen zügig in ihren Gegenstand. Sie ana-

lysierte z. B. im Kontext von Protestforschung kollektive Gewalthandlungen6 und inte-

grierte Anregungen der Oral-History-Forschung7 sowieModelle der Sprach- undMedi-

enforschung. Alltagshistorische Fragestellungen8 und Studien der Körper- und Memo-

ry-/Traumageschichte9 fanden ebenso Eingang in die Gewaltforschung. Jüngst wurden

Anregungen z. B. der Kommunikationsgeschichte,10 der Animal History11 oder derWis-

3 Vgl. Sophie Body-Gendrot/Petrus Cornelis Spierenburg (Hg.): Violence in Europe. Historical and

contemporary perspectives, New York: Springer 2009.

4 Vgl. Magnus Eriksson/Barbara Krug-Richter (Hg.): Streitkulturen. Gewalt, Konflikt und Kommuni-

kation in der ländlichen Gesellschaft (16.–19. Jahrhundert), Köln/Weimar/Wien: Böhlau 2003.

5 Vgl. Katharina Inhetveen: »Gewalt in ihren Deutungen. Anmerkungen zu Kulturalität und Kultu-

ralisierung«, in: Österreichische Zeitschrift für Soziologie Vierteljahresschrift der Österreichischen

Gesellschaft für Soziologie 30 (2005), S. 28–50.

6 Vgl. Edward Palmer Thompson: »The Moral Economy of the English Crowd in the Eighteenth Cen-

tury«, in: Past and Present 50 (1971), S. 76–136; Natalie Zemon Davis: »The Rites of Violence: Re-

ligious Riot in Sixteenth-Century France«, in: Past and Present 59 (1973), S. 51–91; William Beik:

Urban protest in seventeenth-century France. The culture of retribution, Cambridge: Cambridge

University Press 1997; Lorenzo Bosi/Stefan Malthaner: »Political Violence«, in: Donatella Della

Porta/Mario Diani (Hg.), The Oxford handbook of social movements, New York/Oxford: Oxford

University Press 2015, S. 439–451; Klaus Weinhauer: »Bewaffnete Ordnungskonflikte zwischen

Staatsgewalt und urbanen sozialen Bewegungen in Hamburg 1916–1923«, in: Hans-Jörg Czech/

Olaf Matthes/Ortwin Pelc (Hg.), Revolution! Revolution? Hamburg 1918/19, Hamburg/Kiel: Wach-

holtz 2018.

7 Gerhard Hirschfeld (Hg.): Keiner fühlt sich hiermehr als Mensch. Erlebnis undWirkung des Ersten

Weltkriegs, Essen: Klartext 1993.

8 Vgl. JayWinter:War beyondwords. Languages of remembrance from the GreatWar to the present,

Cambridge: Cambridge University Press 2018; Bernd Ulrich/Benjamin Ziemann (Hg.): Frontalltag

im Ersten Weltkrieg. Wahn und Wirklichkeit. Quellen und Dokumente, Frankfurt a. M.: Fischer

1994, S. 102–109.

9 Vgl. Lisa Silverman: Tortured Subjects. Pain, Truth, and the Body in Early Modern France, Chicago:

University of Chicago Press 2001; Gisela Bock: Zwangssterilisation im Nationalsozialismus. Stu-

dien zur Rassenpolitik und Geschlechterpolitik, Münster: Monsenstein und Vannerdat 2010; Ben

Shephard: A War of Nerves. Soldiers and Psychiatrists in the Twentieth Century, Cambridge: Har-

vard University Press 2001; Svenja Goltermann: Die Gesellschaft der Überlebenden. Deutsche

Kriegsheimkehrer und ihre Gewalterfahrungen im Zweiten Weltkrieg, München: Deutsche Ver-

lags-Anstalt 2009; Susan Buckley-Zistel/Ruth Stanley (Hg.): Gender in Transitional Justice, Basing-

stoke/London: Palgrave Macmillan 2012.

10 Vgl. KlausWeinhauer (Hg.): Gewalt ohne Ausweg? Terrorismus als Kommunikationsprozess in Eu-

ropa seit dem 19. Jahrhundert, Frankfurt a. M./New York: Campus 2012.

11 Vgl. JuliaGutjahr: »Gewalt anTieren (Violence onAnimals)«, in: ChristianGudehus/Michaela Christ

(Hg.), Gewalt. Ein interdisziplinäres Handbuch, Stuttgart/Weimar: Metzler 2013, S. 75–83.
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sens-12 und Migrationsgeschichte13 aufgegriffen. Dies illustriert, dass Gewaltforschung

produktiv analytische/thematische Anstöße aufzunehmen versteht, um ihren weitrei-

chenden Gegenstand ›Gewalt‹ jeweils neu untersuchen und deuten zu können. Neuere

Überblicks- und Einführungswerke geben epochenübergreifend einen guten Einblick in

diese methodische und thematische Breite.14

Neben der Militär-, Kriegs- und Polizeiforschung sind für die zeithistorische Ge-

waltforschung vor allem Studien der NS-, Holocaust- und Genozidforschung bedeut-

sam. Diese entwickelte sich analog zur Gewaltforschung, indes ohne explizit auf de-

ren methodisch-analytische Debatten Bezug zu nehmen. Im Fokus standen zunächst

politik-, sozial- und institutionengeschichtlich einzelne Behörden, Institutionen, Par-

teien und Verbände. Ebenso wurden Fragen der Rechts- und Verfassungsordnung ein-

bezogen,15 umKontext und Vorbedingungen von Gewalthandlungen präziser verstehen

zu können. Diese Phase der Analyse struktureller Faktoren der Gewaltgeschichte wur-

de ergänzt durch eine stärker akteurszentrierte Perspektive,16 die sukzessive Täter*in-

nen, Opfer und in jüngster Zeit vermehrt Bystander*innen einbezieht und sich zuneh-

mend kulturhistorischen Fragestellungen von Deutungsmustern, Praktiken und kultu-

rellen Prägungen geöffnet hat.17

Obgleich die Anmerkungen zum Forschungsstand angesichts dieser Breite zwin-

gend stark kursorisch bleiben müssen, lässt sich eine grundsätzliche Struktur klar

identifizieren: Insgesamt verblieben zeithistorische Untersuchungen zur Weltkriegs-,

NS- und auch zur BRD- undDDR-Geschichte –meistens schon aufgrundderDichte der

jeweiligen Forschungsfelder – in einem eigenen, methodisch stark selbstreferenziellen

Analyserahmen. Die analytischen Anregungen anderer Disziplinen, die insbesondere

12 Dagmar Ellerbrock/Ralph Hertwig: »The Complex Dynamics of Deliberate Ignorance and the De-

sire to Know in Times of Transformation. The Case of Germany«, in: Ders./Christoph Engel (Hg.),

Deliberate ignorance. Choosing not to know, Cambridge: The MIT Press 2020, S. 15–34.

13 Vgl. Susanne Buckley-Zistel/Ulrike Krause (Hg.): Gender, violence, refugees, New York/Oxford:

Berghahn 2019.

14 Vgl.WilhelmHeitmeyer/Hagan John (Hg.): InternationalesHandbuchderGewaltforschung,Wies-

baden: Springer VS 2002.

15 Der Aufsatz folgt im Wesentlichen einer chronologischen Gliederung, um die schrittweise Ent-

wicklung einer geschlechtssensiblen Gewaltforschung mit ihren sich verschiebenden Fragestel-

lungen nachzuzeichnen. Aufgrund der notwendigen Verdichtung werden partiell einschlägige

Studien an den systematisch bedeutsamen Bezugspunkten genannt, auch wenn diese erst später

entstanden. Vgl. Christine Künzel/Gaby Temme (Hg.): Hat Strafrecht ein Geschlecht? Zur Deutung

und Bedeutung der Kategorie Geschlecht in strafrechtlichen Diskursen vom 18. Jahrhundert bis

heute, Bielefeld: transcript 2010.

16 Vgl. Raul Hilberg: Täter, Opfer, Zuschauer. Die Vernichtung der Juden 1933–1945, Frankfurt a. M.:

Fischer 1992; Christopher R. Browning: Ganz normale Männer. Das Reserve-Polizeibataillon 101

und die »Endlösung« in Polen, Reinbek bei Hamburg: Rowohlt 2009; Klaus-Michael Mallmann

(Hg.): Karrieren der Gewalt. Nationalsozialistische Täterbiographien, Darmstadt: Primus 2014;

Klaus Weinhauer/Jörg Requate/Heinz-Gerhard Haupt (Hg.): Terrorismus in der Bundesrepublik.

Medien, Staat und Subkulturen in den 1970er Jahren, Frankfurt a. M./New York: Campus 2006.

17 Eines der ersten Projekte, das struktur- und alltags-/kulturgeschichtliche Fragen verband: Martin

Broszat/Elke Fröhlich: Alltag und Widerstand – Bayern im Nationalsozialismus, München/Zürich:

Piper 1987; weiterhin Michael Wildt: Volksgemeinschaft als Selbstermächtigung. Gewalt gegen

Juden in der deutschen Provinz 1919 bis 1939, Hamburg: Hamburger Edition 2007.
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die Gewaltforschung zur Frühen Neuzeit früher innovativ aufgegriffen hatte18 und die

vor allem vielfältige mikrohistorische und kulturwissenschaftliche Untersuchungen

angeregt hatte, fanden erst spät ihren Weg in die Werkzeugkästen zeithistorischer

Untersuchungen.19 Explizite Referenzen auf die methodisch-begrifflichen Auseinan-

dersetzungen innerhalb der Gewaltgeschichte fanden kaum statt.

An Gewalt interessierte zeithistorische Forschung, Kriminalitätsgeschichte und Ge-

waltgeschichte/-forschung nahmen sich nur sehr bedingt gegenseitig wahr und profi-

tierten (wenn überhaupt) nur sehr zeitversetzt von den jeweiligen Studien. Alle drei For-

schungsfelder entwickelten sich überwiegend in eigenen Rezeptionsblasen, die erst in

jüngster Zeit etwas durchlässigerwurden.Dieser Befund eines stark segmentierten For-

schungsfeldes gilt umso mehr für die Rezeption und Anregung zwischen Gewalt- und

Geschlechterforschung. Mechthild Bereswill fasste dies 2011 in dem treffenden Diktum

einer »bemerkenswertenRezeptionssperre aufSeitenderMainstream-Gewaltforschung

gegenüber (…) den Ergebnissen der Geschlechterforschung«20 zusammen. Was Mecht-

hild Bereswill, Regina-Maria Dackweiler, Reinhild Schäfer und Birgit Sauer21 für die so-

ziologische und politikwissenschaftliche Forschung konstatieren, gilt uneingeschränkt

auch für die historische Gewaltforschung: Der etablierten Gewaltforschung gelang es

nicht, Studien, die explizit die Kategorie ›Geschlecht‹ konzeptualisierten, in Fragestel-

lungen zur Gewaltgeschichte zu integrieren. Damit verschenkte die Gewaltforschung

ebenso wie viele zeithistorische Studien, die sich mit Gewalt beschäftigen, zentrale In-

novationsanregungen.Dies ist weitmehr als ein Schönheitsfehler, erweist sich doch kei-

ne andere Struktur von Gewalthandlungen über die Jahrhunderte, Epochen und Kultu-

ren hinweg als so stabil wie die Relation zwischenMännlichkeit/Geschlecht und Gewalt.

Eben diese Kategorie nicht zu thematisierenwar/ist ein bemerkenswerter blinder Fleck,

der lange Zeit die deutsche wie die internationale Gewaltforschung kennzeichnet(e).

18 Vgl. Maike Christadler: »Gewalt in der Frühen Neuzeit – Positionen der Forschung«, in: Gesnerus

64 (2007), H. 3/4, S. 231–245.

19 Vgl. Susanne Rau (Hg.): Zwischen Gotteshaus und Taverne. Öffentliche Räume in Spätmittelal-

ter und Früher Neuzeit, Köln/Weimar/Wien: Böhlau 2004; Dagmar Ellerbrock: »Gun Violence and

Control in Germany 1880–1911: Scandalizing Gun Violence and Changing Perceptions as Precondi-

tions for Firearm Control«, in: Wilhelm Heitmeyer/Heinz-Gerhard Haupt/Stefan Malthaner u. a.

(Hg.), Control of violence. Historical and international perspectives on violence in modern soci-

eties, New York: Springer 2011, S. 185–212.

20 Mechthild Bereswill: »Gewalt-Verhältnisse. Geschlechtertheoretische Perspektiven«, in: Krimino-

logisches Journal 43 (2011), S. 10–20, hier S. 12.

21 Vgl. Regina-Maria Dackweiler/Reinhild Schäfer: »Gewalt, Macht, Geschlecht – eine Einführung«,

in: Regina-Maria Dackweiler/Reinhild Schäfer (Hg.), Gewalt-Verhältnisse. Feministische Perspek-

tiven auf Geschlecht und Gewalt, Frankfurt a. M./New York: Campus 2002, S. 9–26; Birgit Sauer:

»Überraschungslos männlich. Geschlechterkritische Überlegungen zum Staat«, in: Neue Gesell-

schaft, Frankfurter Hefte/Deutsche Ausgabe 68 (2022), H. 3, S. 35–39; Gundula Ludwig/Birgit Sau-

er/Stefanie Wöhl (Hg.): Staat und Geschlecht. Grundlagen und aktuelle Herausforderungen femi-

nistischer Staatstheorie, Baden-Baden: Nomos 2009; Birgit Sauer: »Staatlichkeit und Geschlech-

tergewalt«, in: Gundula Ludwig/Dies./StefanieWöhl (Hg.), Staat und Geschlecht. Grundlagen und

aktuelle Herausforderungen feministischer Staatstheorie, Baden-Baden: Nomos 2009, S. 61–74.
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Zum Forschungsstand einer geschlechtssensiblen Gewaltforschung

Das weiträumige Desinteresse vieler Gewaltforscher*innen an der Kategorie ›Ge-

schlecht‹ kam angesichts der innovativen Befunde und umfänglichen Zugriffe, die eine

geschlechtersensible Gewaltforschung seit den 1970er-Jahren vorgelegt hatte, einer

Negation des (primär von Frauen erarbeiteten) Forschungsstandes gleich.22

Angeregt durch Fragestellungen und Konzepte zunächst der Frauen-, später der Ge-

schlechtergeschichte und personell eng mit der Zweiten Frauenbewegung verbunden

thematisierte feministischeGewaltforschunganfangs familiäreGewaltbeziehungen,die

bisher völlig durch das Raster der politik- und institutionenbezogenenGewaltforschung

gefallen waren. Carol Hagemann-White verwies auf den eminent politischen Charakter

derThematisierung dieser bisher beschwiegenen Dimension von Gewalt in privaten Be-

ziehungen und betonte die Bedeutung, die die Analyse der durch Geschlecht markier-

ten häuslichen Gewalt für das Verständnis gesellschaftlicher Machtverhältnisse hatte.23

Frauen gerieten zunächst primär als Opfer von Gewalthandlungen, vor allem von sexu-

eller Gewalt und patriarchalen Machtverhältnissen, in den Blick, durch die sie in unter-

schiedlichen Kontexten benachteiligt und geschädigt wurden.24 Die Frauenforschung

untersuchte diesweiträumig zumBeispiel in denBereichen vonMedizin,Krankheit und

22 Dackweiler/Schäfer akzentuieren dies als »Verfehlen des eigenen Anspruchs zu erhellen, in wel-

cher Form Gewalt zu den konstitutiven Prozessen sozialer Ordnung und zu Ordnungsproblemen

gehört«. Regina-Maria Dackweiler/Reinhild Schäfer: Gewalt, Macht, Geschlecht, S. 14.

23 Vgl. Carol Hagemann-White: »Gewalt im Geschlechterverhältnis als Gegenstand sozialwissen-

schaftlicher Forschung und Theoriebildung: Rückblick, gegenwärtiger Stand, Ausblick«, in: Regi-

na-Maria Dackweiler/Reinhild Schäfer (Hg.), Gewalt-Verhältnisse. Feministische Perspektiven auf

Geschlecht und Gewalt, Frankfurt a. M./New York: Campus 2002, S. 29–52.

24 Vgl. Tanja Hommen: Sittlichkeitsverbrechen. Sexuelle Gewalt im Kaiserreich, Frankfurt a. M./

New York: Campus 1999; Francisca Loetz: Sexualisierte Gewalt 1500–1850. Plädoyer für eine his-

torische Gewaltforschung, Frankfurt a. M./New York: Campus 2012. Der Forschungsstand wird hier

primär am Beispiel der deutschsprachigen bzw. auf Deutschland bezogenen Literatur skizziert.

Analoge Fragestellungenwurden international bearbeitet: AlexandraOberländer: Unerhörte Sub-

jekte. DieWahrnehmung sexueller Gewalt in Russland 1880–1910, Frankfurt a. M./New York: Cam-

pus 2013; Sharon Block: Rape and Sexual Power in Early America, Chapel Hill: University of North

Carolina Press 2006.
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Gesundheit,25 Rechts- und Kriminalitätssystem26 sowie in Alltagspraktiken27 und den

diskursiven Deutungen von Populär- und Wissenschaftskultur.28 Dabei war die Analy-

se von Gewalt aus der Perspektive der Frauen- und Geschlechterforschung von Beginn

an interdisziplinär orientiert und wies in deren Fachzeitschriften und Überblickswer-

ken zum Forschungsstand vielfältige interdisziplinäre Perspektiven auf.29

Mit der zunehmenden Kartierung des Feldes wurde offensichtlich, dass die ein-

fache binäre Attribution, die Frauen als Gewaltopfer und Männer als Gewaltakteure

klassifizierte, die Vielfalt von Gewaltpraktiken in Geschlechterbeziehungen nur unzu-

reichendabbildete.30 1981 thematisiertedieSoziologinFriggaHaugalternativeweibliche

Handlungsmuster, die die Partizipation und Tolerierung von Gewaltpraktiken ebenso

einschlossen wie aktive weibliche Gewalttätigkeit.31 Die Geschlechtergeschichte griff

25 Vgl. Barbara Duden: Der Frauenleib als öffentlicher Ort. VomMißbrauch des Begriffs Leben, Frank-

furt a. M.: Mabuse 2022; Dies.: »Geschichte unter der Haut. Ein eisenacher Arzt und seine Pati-

entinnen um 1730«, in: Sabine Hark (Hg.), Dis/Kontinuitäten: feministische Theorie, 2., erw. und

akt. Aufl., Wiesbaden: Springer VS 2007, S. 39–54; Eva Labouvie: Andere Umstände. Eine Kultur-

geschichte der Geburt, Köln/Weimar/Wien: Böhlau 2000; Karen Hagemann (Hg.): Eine Frauensa-

che. AlltagslebenundGeburtenpolitik 1919–1933, eineAusstellungsdokumentation, Pfaffenweiler:

Centaurus 1991.

26 Vgl. GarthineWalker: Crime, Gender, and Social Order in Early Modern England, Cambridge: Cam-

bridge University Press 2003; Richard F. Wetzell (Hg.): Crime and criminal justice in modern Ger-

many, NewYork/Oxford: Berghahn 2014; Gerhard Armanski (Hg.): Der gemeine Unfrieden der Kul-

tur. Europäische Gewaltgeschichten, Würzburg: Königshausen und Neumann 2001; Ute Gerhard:

Ehe-Recht, Hannover: creo media 2016; Dies.: »Der Partikularismus der Frauenrechte im 19. Jahr-

hundert. Rechtslagen und Rechtskämpfe der Frauenbewegungen in der westlichenWelt«, in: Irm-

traud Fischer/Angela Berlis/Christiana de Groot (Hg.): Die Bibel und die Frauen, Bd. 8,1: 19. Jahr-

hundert: Frauenbewegungen des 19. Jahrhunderts, Stuttgart: Kohlhammer 2021, S. 29–106.

27 Vgl. Eva Labouvie: Zauberei undHexenwerk. LändlicherHexenglaube in der frühenNeuzeit, Frank-

furt a. M.: Fischer Taschenbuch 1993; Gerd Schwerhoff: »Hexerei, Geschlecht und Regionalge-

schichte. Überlegungen zur Erklärung des scheinbar Selbstverständlichen«, in: Gisela Wilbertz/

Gerd Schwerhoff/Jürgen Scheffler (Hg.), Hexenverfolgung und Regionalgeschichte. Die Grafschaft

Lippe im Vergleich, Bielefeld: Verlag für Regionalgeschichte 1994, S. 325–353; Stuart Carroll: Blood

and Violence in Early Modern France, New York/Oxford: Oxford University Press 2006; Carol F.

Karlsen: The Devil in the Shape of a Woman. Witchcraft in Colonial New England, New York: Nor-

ton 1998.

28 Vgl. William Arens: The Man-Eating Myth: Anthropology and Anthropophagy, New York/Oxford:

Oxford University Press 1979; James Axtell/William T. Sturtevant: »The Unkindest Cut, or Who

Invented Scalping?«, in: William and Mary Quarterly 37 (1980), S. 451–472.

29 Siehe z. B. die Fachzeitschriften »Feministische Studien«, »L’Homme« und »Streit« oder beispiel-

haft die von Annette Kuhn seit 1992 herausgegebene Reihe der »Bonner Studien zur Frauen-

geschichte«. Später differenzierte sich eine breite Geschlechterforschung zur Gewalt in unter-

schiedlichen Publikationsorganen und -formaten aus.

30 Zum aktuellen Diskussionstand vgl. Eva Breitenbach/Walburga Hoff/Sabine Toppe: Geschlecht

und Gewalt. Diskurse, Befunde und Perspektiven der erziehungswissenschaftlichen Geschlechter-

forschung, Opladen/Berlin/Toronto: Barbara Budrich 2020.

31 Vgl. Frigga Haug (Hg.): Frauen – Opfer oder Täter? Diskussion, Berlin/West: Argument 1981; zur

kontroversen Debatte des Haug’schen Vortrags: Martina Löw: »Frigga Haug (Hg.): Frauen – Opfer

oder Täter?«, in: Dies./Bettina Mathes (Hg.), Schlüsselwerke der Geschlechterforschung, Wiesba-

den: Springer VS 2005, S. 148–157; Angelika Ebbinghaus (Hg.): Opfer und Täterinnen. Frauenbio-

graphien des Nationalsozialismus, Nördlingen: Greno 1987.
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diesen Impuls, Frauen eine eigenständige Agency auch in Gewaltpraktiken zuzuge-

stehen, entschlossen auf32 und ergänzte die vorliegenden Einsichten zur Relation von

Geschlecht und Gewalt mit Studien zu weiblichen Soldatinnen,33 der Funktion und

Partizipation von Frauen imHolocaust undNationalsozialismus34 sowie ihren Aktionen

als Terroristinnen35 und Bombenwerferinnen.36 Damit haben sich die Einsichten in die

Zusammenhänge zwischen Gewalt und Geschlecht, die sich je nach Kontext, Epoche,

Alter, Konfession oder Rasse ganz unterschiedlich entfalten, deutlich diversifiziert.

Die Fülle der Forschungsergebnisse illustriert, dass Gewalt in ihren historischen wie

aktuellen Erscheinungsformen nicht verstanden werden kann, ohne ihre geschlecht-

lichen Voraussetzungen und geschlechterspezifischen Effekte zu verstehen. Neben

den zunehmend hervortretenden vielfältigen Erscheinungsformen und Kontexten von

Gewaltpraktiken blieb als über die Jahrhunderte und Epochen stabiler Befund das

eklatante Geschlechtergefälle bestehen, das in der übergroßen Mehrheit Männer als

Gewalthandelnde ausweist.37

Aufgrund dieses Faktums und angeregt durch die sich seit den 1980er-Jahren eta-

blierende Geschlechterforschung, die ›Geschlecht‹ als systematische Kategorie histori-

scherAnalyse entwickelteunddamitMännerundFrauen–sowie jüngst auchdiverseGe-

schlechter – in den Blick nimmt, wandte sich die geschlechtssensible Gewaltforschung

32 Früh z. B. Annette Kuhn mit ihrer Reihe »Frauen in der Geschichte« als eine der Pionierinnen der

deutschen Frauengeschichte. Vgl. Annette Kuhn: »Die politische Kultur von Frauen – einMittel ge-

gen Rechtsextremismus und Gewalt. Betrachtungen zum transformatorischen politischen Verhal-

ten von Frauen von der Weimarer Republik bis zur Gegenwart«, in: Menke Engel (Hg.), Weibliche

Lebenswelten – gewaltlos? Analysen und Praxisbeiträge für die Mädchen- und Frauenarbeit im

Bereich Rechtsextremismus, Rassismus, Gewalt, Münster: Agenda 1995, S. 20–43; Maren Lorenz:

Das Rad der Gewalt. Militär und Zivilbevölkerung in Norddeutschland nach dem Dreißigjährigen

Krieg (1650–1700), Köln/Weimar/Wien: Böhlau 2007.

33 Vgl. Klaus Latzel/Franka Maubach/Silke Satjukow (Hg.): Soldatinnen. Gewalt und Geschlecht im

Krieg vomMittelalter bis heute, Paderborn/München/Wienu. a.: FerdinandSchöningh2011;Maren

Röger: Kriegsbeziehungen. Intimität, Gewalt und Prostitution im besetzten Polen 1939 bis 1945,

Frankfurt a. M.: Fischer 2015.

34 Karen Hagemann/Stefanie Schüler-Springorum: Heimat-Front. Militär und Geschlechterverhält-

nisse im Zeitalter der Weltkriege, Frankfurt a. M./New York: Campus 2002; Gisela Bock (Hg.): Ge-

nozid und Geschlecht. Jüdische Frauen im nationalsozialistischen Lagersystem, Frankfurt a. M./

NewYork: Campus 2005; Birgit Beck:Wehrmacht und sexuelle Gewalt, Paderborn/München/Wien

u. a.: Ferdinand Schöningh 2004.

35 Vgl. Caron E. Gentry: Disordered violence. How gender, race and heteronomativity structure ter-

rorism, Edinburgh: Edinburgh University Press 2020.

36 Vgl. Sylvia Schraut/Klaus Weinhauer (Hg.): Terrorism, gender, and history. State of research, con-

cepts, case studies, Köln: GESIS Leibniz Institute for the Social Sciences 2014; Dominique Gri-

sard: Gendering Terror. Eine Geschlechtergeschichte des Linksterrorismus in der Schweiz, Frank-

furt a. M./New York: Campus 2011; Christine Hikel/Sylvia Schraut (Hg.): Terrorismus und Ge-

schlecht. Politische Gewalt in Europa seit dem 19. Jahrhundert, Frankfurt a. M./New York: Campus

2012.

37 Vgl. Pieter Spierenburg (Hg.): Men and violence. Gender, honor, and rituals in modern Europe

and America, Columbus: Ohio State University Press 1998; Randolph Roth: American homicide,

Cambridge: Belknap Press of Harvard University 2009.
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zunehmend der Kategorie ›Männlichkeit‹ zu.38 ›Männlichkeit‹ kann dabei als Identitäts-

entwurf und Geschlechterpraxis biologischer Männer verstanden werden, wie auch als

Konzept, auf das sichGeschlechter (Frauen,Männer,Queer-Menschen u. a.) beziehen.39

Aufbauend auf den Modellen von Raewyn Connell zur ›hegemonialen Männlichkeit”40

und Pierre Bourdieu zur ›männlichenHerrschaft”41 wurden Gewaltpraktiken als konsti-

tutiv für die Herstellung einermännlichen Identität interpretiert. Gewalt war in diesem

Verständnis eine unverzichtbare Verhaltensoption, über die jeder Mann in der jeweils

kulturell akzeptieren Formverfügen könnenmusste, um seineGeschlechtsidentität ent-

wickelnund fortlaufendbewahren zukönnen. IndiesemSetting stellt Gewalt nichtmehr

primär eine Normverletzung und Grenzüberschreitung dar, sondern hat eine produkti-

ve Funktion für die Herstellung vonMännlichkeit.42 Gewaltpraktiken werden damit zur

geplanten und geschlechterlogisch sinnvollen Normverletzung.43

Damit rückten in der geschlechtersensiblen Gewaltforschung zunehmend Männer

mit ihrer Geschlechtsidentität und ihren Ehrgefühlen in den Fokus.44 In einer Pionier-

studie zumDuell untersuchte Ute Frevert die gewaltaffinenMomentemännlicher Iden-

tität,45 und auch Institutionen wie das Militär oder die Polizei wurden zunehmend ei-

nem geschlechtersensiblen Blick unterzogen.46 Die vielfältigen Einblicke in die Verge-

schlechtlichungdesKrieges47 bestätigtendieEinsicht,dassGewalt inmilitärischenKon-

38 Vgl. Thomas Kühne (Hg.): Männergeschichte – Geschlechtergeschichte. Männlichkeit im Wan-

del der Moderne, Frankfurt a. M./New York: Campus 1996; Jürgen Martschukat/Olaf Stieglitz: Ge-

schichte der Männlichkeiten, 2. Aufl., Frankfurt a. M./New York: Campus 2018.

39 Vgl. Amy Elise Randall (Hg.): Genocide and gender in the twentieth century. A comparative survey,

London/New York/Oxford u. a.: Bloomsbury Academic 2022.

40 Vgl. Raewyn Connell: Der gemachte Mann. Konstruktion und Krise von Männlichkeiten, Wiesba-

den: Springer VS 2013.

41 Vgl. Pierre Bourdieu: Die männliche Herrschaft, Frankfurt a. M.: Suhrkamp 2012.

42 Vgl. Dagmar Ellerbrock: »Generation Browning. Überlegungen zu einempraxeologischenGenera-

tionenkonzept«, in: Geschichte imWesten 26 (2011), S. 7–34; Sven Reichardt: Faschistische Kampf-

bünde, Köln/Weimar/Wien: Böhlau 2002.

43 Vgl. Regina-MariaDackweiler/Reinhild Schäfer: Gewalt,Macht, Geschlecht – eine Einführung, S. 18,

21–22.

44 Vgl. Carolyn Strange/Robert Cribb/Christopher E. Forth (Hg.): Honour, violence and emotions in

history, London/New York/Oxford u. a.: Bloomsbury Academic 2014.

45 Vgl. Ute Frevert: Ehrenmänner. Das Duell in der bürgerlichen Gesellschaft, München: Deutscher

Taschenbuch-Verlag 1995; Ulrike Ludwig/Barbara Krug-Richter/Gerd Schwerhoff (Hg.): Das Duell.

Ehrenkämpfe vomMittelalter bis zur Moderne, Konstanz: UVK Verlagsgesellschaft 2011.

46 Vgl. Thomas Kühne: Kameradschaft. Die Soldaten des nationalsozialistischen Krieges und das

20. Jahrhundert, Göttingen: Vandenhoeck & Ruprecht 2006; Gisela Mettele/Jane Rendall/Karen

Hagemann (Hg.): Gender, war and politics. Transatlantic perspectives, 1775–1830, Basingstoke/

New York: Palgrave Macmillan 2010; Stefan Dudink/Karen Hagemann/Mischa Honeck: »War and

Gender: Nineteenth-Century Wars of Nations and Empires – An Overview«, in: Dies./Sonya O.

Rose (Hg.), The Oxford handbook of gender, war, and the Western world since 1600, New York/

Oxford: Oxford University Press 2020, S. 227–267; Vincent Streichhahn/Riccardo Altieri (Hg.):

Krieg und Geschlecht im 20. Jahrhundert. Interdisziplinäre Perspektiven zu Geschlechterfragen

in der Kriegsforschung, Bielefeld: transcript 2021.

47 Vgl. Christa Hämmerle/Oswald Überegger/Birgitta Bader Zaar (Hg.): Gender and the First World

War, Basingstoke/NewYork: PalgraveMacmillan 2014; ChristaHämmerle: »Von denGeschlechtern

der Kriege und des Militärs. Forschungseinblicke und Bemerkungen zu einer neuen Debatte«, in:
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textenGeschlechterordnungen stabilisierte48 und sexuelle Gewalt keineswegs irreguläre

Abweichungwar.Vielmehrmüssen beide als verbreitete und reguläreKriegswaffe einge-

schätzt werden, die die Männlichkeit der eigenen Truppen stabilisierte und die Masku-

linität des Gegners ebenso wie Frauen und Kinder eigener und fremder Sozialverbände

angriff und verletzte.49 Gleichzeitig offenbarte die geschlechtssensible Gewaltforschung

zum Beispiel im Kontext von Körper- undMedizingeschichte die zerstörerischen Effek-

te, die Gewaltpraktiken für Männlichkeit aufwiesen.50

Aus diesen Studien ergeben sich zwei Befunde: Zumeinen ist offensichtlich und em-

pirisch breit belegt, dass ein geschlechtersensibler Blick unverzichtbar dafür ist, Gewalt

in allen ihren Funktionen und Bedeutungen zu verstehen. Zum anderen bestätigt die

Geschlechtergeschichte der Gewalt eindrücklich die ambivalente Struktur von Gewalt-

praktiken. Die dialektischen Effekte von Gewalt, die aus geschlechtertheoretischer Per-

spektive bereits konzeptualisiert wurden51 und die grundsätzliche Ambivalenz von Ge-

walt als ordnungsstiftend und gleichzeitig immer auch ordnungszerstörend dargelegt

hatten, ließen sich unter Einbeziehung der Kategorie ›Geschlecht‹ nicht nur in der Mo-

derne, sondern in allen Epochen und Kontexten nachweisen.

Damit bestätigte die Geschlechtergeschichte der Gewalt die von Zygmund Bauman

am Beispiel des Holocaust erläuterte Ambivalenz von Gewalt52 und lieferte empirische

Studien, die veranschaulichten, dass aus geschlechterhistorischer Perspektive Gewalt

Thomas Kühne/Benjamin Ziemann (Hg.), Was ist Militärgeschichte?, Paderborn/München/Wien

u. a.: Ferdinand Schöningh 2000, S. 229–264; Klaus Latzel/Franka Maubach/Silke Satjukow (Hg.):

Soldatinnen. Gewalt und Geschlecht im Krieg vom Mittelalter bis heute, Paderborn/München/

Wien u. a.: Ferdinand Schöningh 2011.

48 Vgl. Benjamin Ziemann: Gewalt im ErstenWeltkrieg. Töten –Überleben – Verweigern, Essen: Klar-

text 2014; Gaby Zipfel/Regina Mühlhäuser/Kirsten Campbell (Hg.): Vor aller Augen. Sexuelle Ge-

walt in bewaffneten Konflikten, Hamburg: Hamburger Edition 2021.

49 Vgl. Insa Eschebach/ReginaMühlhäuser (Hg.): Krieg undGeschlecht. Sexuelle Gewalt im Krieg und

Sex-Zwangsarbeit in NS-Konzentrationslagern, Berlin: Metropol 2008; Richard C. Trexler: Sex

and Conquest: Gendered Violence, Political Order, and the European Conquest of the Americas,

Ithaca, NY: Cornell University Press 1995; Regina Mühlhäuser/Jessica Spengler: Sex and the Nazi

Soldier. Violent, Commercial and Consensual Encounters during the War in the Soviet Union,

1941–45, Edinburgh: Edinburgh University Press 2020.

50 Vgl. Paul Frederick Lerner: Hysterical Men. War, Psychiatry, and the Politics of Trauma in Ger-

many, 1890–1930, Ithaca, NY: Cornell University Press 2003; Julia Barbara Köhne: Kriegshys-

teriker. Strategische Bilder und mediale Techniken militärpsychiatrischen Wissens (1914–1920),

Husum: Matthiesen 2009; Christine Beil: »Zwischen Hoffnung und Verbitterung. Selbstbild und

Erfahrungen von Kriegsbeschädigten in den ersten Jahren der Weimarer Republik«, in: Zeitschrift

für Geschichtswissenschaft 46 (1998), H. 2, S. 139–157; Gundula Gahlen: »Psychisch versehrte Of-

fiziere in der Weimarer Republik«, in: Nikolas Funke/Gundula Gahlen/Ulrike Ludwig (Hg.), Krank

vom Krieg. Umgangsweisen und kulturelle Deutungsmuster von der Antike bis in die Moderne,

Frankfurt a. M./New York: Campus 2022, S. 261–291.

51 Vgl. Birgit Sauer: Staatlichkeit und Geschlechtergewalt, S. 61.

52 Vgl. Zygmunt Bauman: Dialektik der Ordnung. Die Moderne und der Holocaust, Frankfurt a. M.:

Büchergilde Gutenberg 1992. Bauman geht es primär um eine Analyse der Moderne, gleichwohl

charakterisiert seinAmbivalenzbefund zentral Gewalteffekte. ZurHistorisierungderDialektikthe-

se siehe: Susanne Krasmann/JürgenMartschukat (Hg.): Rationalitäten der Gewalt. StaatlicheNeu-

ordnungen vom 19. bis zum 21. Jahrhundert, Bielefeld: transcript 2007.
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stets dialektisch – ordnungsbewahrend und für Frauen sowie einige Männer zugleich

häufig individuell bedrohlich – sein konnte. Neuere Studien zur Geschlechtergeschich-

te der Gewalt kombinieren diese Befunde mit kulturhistorischen Gewaltanalysen und

identifizieren zum Beispiel für verschiedene Länder und Zeiten eine Vergewaltigungs-,

#MeToo- beziehungsweise Missbrauchskultur, die innerhalb einer durchaus als befrie-

det und gewaltarm rezipierten politischen Kultur existierte.53

Entwicklungen der jüngeren Gewaltforschung – zwischen verzögerter
und innovativer Gender-Adaption

Erstaunlicherweise lässt sich trotz der zahlreichen und grundständigen Gewaltstudien,

die Geschlecht thematisieren, und der elementaren Erkenntnisse, die diese auf Gewalt-

praktiken54 und -logiken eröffnen, die oben konstatierte Geschlechterblindheit auch in

Teilen in der jüngeren Gewaltforschung noch immer beobachten. Dies sei – wiederum

überaus kursorisch und exemplarisch – an wenigen Beispielen verdeutlicht: So möch-

te ein jüngst von Thomas Hoebel und Wolfgang Knoebel vom Hamburger Institut für

Sozialforschung vorgelegter Band frischen Wind in die Gewaltforschung bringen und

Gewalt erklären.55 Der grundsätzlich einsichtsfördernde Bandwill durch die Verschrän-

kung von Mikro- und Makrokontexten vor allem die Temporalität von Gewalthandlun-

gen besser verständlich machen. Das ist an vielen Stellen weiterführend, obgleich zahl-

reiche Studien zum Beispiel vor allem zur frühneuzeitlichen historisch-anthropologi-

schenGewaltforschung, die eben diese Temporalitäten rekonstruieren, nicht zur Kennt-

nis genommen werden und auch die Kategorie ›Geschlecht‹ konzeptuell nicht berück-

sichtigt wird. Vielmehr geht der Band von einer relativen Gewaltabsenz in europäisch-

westlichen Staaten aus, berücksichtigt somit vielfältige Ausprägungen von Geschlech-

tergewalt konzeptuell gar nicht.

Die jüngere Gewaltgeschichte hat aus dem Bereich der Genozid-, Körper- und

Emotionsgeschichte56 vielfältige Anregungen erfahren,57 die die Gewaltkonzeption

53 Vgl. Sarah Baechle/CarissaM.Harris/Elizaveta Strakhov (Hg.): Rape Culture and Female Resistance

in Late Medieval Literature. With an Edition of Middle English and Middle Scots Pastourelles,

University Park, PA: Pennsylvania State University Press 2022; Joanna Bourke: Rape. A history

from 1860 to the present day, London: Virago 2010; Patricia A. Simpson/Elisabeth Krimmer (Hg.):

German #MeToo. Rape cultures and resistance, 1770–2020, Rochester/New York: Camden House

2022; Thomas Großbölting: Die schuldigen Hirten. Geschichte des sexuellen Missbrauchs in der

katholischen Kirche, München: Herder 2022.

54 Michael Meuser: »›Doing Masculinity‹ – Zur Geschlechtslogik männlichen Gewalthandelns«, in:

Regina-MariaDackweiler/Reinhild Schäfer (Hg.), Gewalt-Verhältnisse. Feministische Perspektiven

auf Geschlecht und Gewalt, Frankfurt a. M./New York: Campus 2002, S. 53–78.

55 Vgl. Thomas Hoebel/Wolfgang Knöbl: Gewalt erklären! Plädoyer für eine entdeckende Prozessso-

ziologie, Hamburg: Hamburger Edition 2019.

56 Vgl. Peter Burschel (Hg.): Das Quälen des Körpers. Eine historische Anthropologie der Folter, Köln/

Weimar/Wien: Böhlau 2000.

57 Vgl. Amy Elise Randall (Hg.): Genocide and gender in the twentieth century. A comparative sur-

vey, London/New York/Oxford u. a.: Bloomsbury Academic 2022; Valentin Groebner: Defaced.

The visual culture of violence in the late Middle Ages, New York/London: Zone Books 2008;
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interdisziplinär produktiv vorangetrieben haben.58 Gleichwohl ist in einigen dieser Stu-

dien noch immer die Randständigkeit der Kategorie ›Geschlecht‹ zu bemängeln.Dies ist

umso bedauerlicher, als sich hier innovative Forschungserträge aus unterschiedlichen

Forschungsfeldern produktiv gegenseitig inspirieren könnten.Neben diesen Zugängen,

die häufigmännliche staats- beziehungsweise kriegsbezogeneGewalt analysieren, ohne

die Geschlechtsdimension ihres Forschungsgegenstandes zu reflektieren,59 wächst vor

allem international auch jenseits der Geschlechterforschung eine Gewaltforschung, die

›Geschlecht‹ explizit als prägende Kategorie von Gewalt begreift.60

Vorbildlich gelingt etwa der »CambridgeWorld History of Violence« die Integration

von Geschlechterperspektiven. Das Projekt widmet sich in vier umfangreichen Bänden

einer globalenGewaltgeschichte von prähistorischer Zeit bis in die Zeitgeschichte.61 Da-

bei gibt es in jedemBand ein eigenes großesUnterkapitel, das sichmit Gewaltbeziehun-

gen zwischen den Geschlechtern, sexueller Gewalt oder auch den Geschlechtsprofilen

von Gewalt beschäftigt. Gleichzeitig wird die Kategorie ›Geschlecht‹ als wichtige Ana-

lysekategorie durch das gesamte Kompendiummitverfolgt, wodurch vielfältige Gewalt-

kontexte in ihrenmännlichen,weiblichen und (divers-)geschlechtlichen Ausprägungen,

RepräsentationenundEffekten sichtbarwerden.Auch inanderenFeldernderGewaltfor-

schung, wie der Globalgeschichte62 sowie der Holocaust- und NS-Forschung,63 gelingt

es vor allem jüngerenForscher*innen,Gewalt- undGeschlechtergeschichteüberauspro-

duktiv zu verbinden. Dies ist ein höchst erfreulicher Befund, der zeigt, dass historische

Gewaltforschung, die sich als State of the Art versteht, die Kategorie ›Gender‹ kreativ in-

tegriert und aus den reichhaltigen Befunden geschlechtersensibler Forschung neue Per-

spektiven auf Gewalt zu entwickeln vermag.

Damit ergibt sich als Zwischenresümee ein uneinheitliches Bild: Einerseits haben

Geschlechterperspektiven dieGewaltforschung inzwischen tief durchdrungenundneue

Perspektiven eröffnet, andererseits operieren große Teile der traditionellen Gewaltfor-

schung noch immer mit einem überholten Analyseset, sind sich der Relevanz der Kate-

gorie ›Gender‹ nicht bewusst und nicht auf dem aktuellen Forschungsstand, der selbst-

redend zentrale Ergebnisse der Geschlechtergeschichte zu berücksichtigen hat.

Elaine Scarry: The body in pain. The making and unmaking of the world, New York/Oxford: Ox-

ford University Press 1987.

58 Vgl. Mihran Dabag (Hg.): Gewalt. Strukturen, Formen, Repräsentationen, München/Paderborn:

Wilhelm Fink 2000.

59 Vgl. SönkeNeitzel: DeutscheKrieger. VomKaiserreich zur Berliner Republik – eineMilitärgeschich-

te, Bonn: Bundeszentrale für politische Bildung 2020.

60 Vgl. Stefan Dudink/Karen Hagemann/Mischa Honeck: War and Gender; Rosemary Gartner (Hg.):

The Oxford handbook of gender, sex and crime, New York/Oxford: Oxford University Press 2014.

61 Vgl. Garrett G. Fagan/Linda Fibiger/Mark Hudson u. a. (Hg.): The Cambridge world history of

violence.

62 Jochen Böhler: In the Shadow of the Great War. Physical Violence in East-Central Europe,

1917–1923, New York/Oxford: Berghahn 2021.

63 Vgl. Björn Krondorfer/Ovidiu Creangă (Hg.): The Holocaust and masculinities. Critical inquiries

into the presence and absence of men, Albany, NY: SUNY Press 2020; Andrea Peto (Hg.): Women

and the Holocaust. New Perspectives and Challenges, Warschau: IBL PAN 2017; Lenore J. Weitz-

man (Hg.): Women in the Holocaust, New Haven, Conn.: Yale University Press 1998.
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Da geschlechtsignorante Gewaltforschung nicht erläutert, aus welchen sachlichen

und analytischen Gründen ›Geschlecht‹ nicht als Analysekategorie berücksichtigt wird,

erhärtet sich auch aus dieser Perspektive nochmals der Befundder Rezeptionssperre der

traditionellen Gewaltforschung gegenüber aktuellen geschlechtssensiblen Zugängen.

Gleichwohl hat eine breit ausdifferenzierte geschlechtssensible Geschlechterge-

schichte inzwischen eindrücklich dargelegt, dass ›Geschlecht‹ eine zentrale Kategorie

der Gewaltforschung sein muss, ohne die Gewalt überhaupt nicht verstehbar ist. Die

Analyse, wie Geschlecht und Gewalt konkret verschränkt sind, in welcher Form sie sich

gegenseitig verstärken, abschwächen oder konstitutiv sind, bedeutet einen zentralen

Erkenntnisgewinn sowohl für die Gewalt- als auch für die Geschlechterforschung/-

geschichte.

Die wissenschaftliche Gewaltforschung hat somit zwar partiell verzögert, aber in letz-

ter Zeit in zentralenWerken und renommierten Verlagen produktiv die Genderperspek-

tive zu integrieren vermocht. Wie nun übersetzt sich dieser wissenschaftliche Diskurs

in populäre Gewaltdiskussionen? Das enorme Geschlechtergefälle in unterschiedlichs-

ten Kontexten ist wissenschaftlich breit dokumentiert, männliche Prävalenz in Gewalt-

kriminalität und kriegerischer Gewalt allgegenwärtig und mit unterschiedlichsten Mo-

dellen und Thesen erklärt worden. Populäre Repräsentationen sind längst als Teil einer

vergeschlechtlichten Gewaltkultur identifiziert.Wie reagiert die populäre Gewaltdebat-

te auf diese Befunde?Wie schließt sie anwissenschaftlicheDiskurse an,was lässt sie un-

ter denTisch fallen?Auchder populäreGewaltdiskurs kannhier nur sehr schlaglichtartig

skizziert werden, soll aber zumindest anhand von drei prominenten Beispielen in seiner

Relation zur wissenschaftlichen Debatte situiert werden. Wie oben dargestellt, waren

erste frauenhistorische Studien zur Gewalt eng mit der Zweiten Frauenbewegung ver-

bunden. Hinsichtlich des öffentlichen Gewaltdiskurses bildete sich dies zum Beispiel in

der Bedeutung ab, die die von Alice Schwarzer initiierte Pressekampagne im STERN im

Sommer 1971 hatte.64 Dort bekannten 374 prominente Frauen abgetrieben zu haben und

forderten, die Kriminalisierung von Frauen aller sozialen Klassen und Altersstufen auf-

grunddes§218durchAbschaffungdesAbtreibungsverbots zubeenden.65DieKampagne

im STERN entfachte große öffentliche Aufmerksamkeit und führte zu einer Massenbe-

wegung für die Reform des § 218. Am 26. April 1974 verabschiedete der Deutsche Bun-

destag mit der Fristenregelung diese Reform, die jedoch bereits im Februar durch das

Bundesverfassungsgericht gestoppt wurde. Die öffentliche Debatte um strukturelle Ge-

walt gegen Frauenkörper, einseitige Kriminalisierung von Frauen und Diskriminierung

64 Vgl. »Stern« vom 6. Juni 1971.

65 Vgl. Miriam Mauritz: Emanzipation in der Kinderladenbewegung. Wie das Private politisch wur-

de, Wiesbaden: Vieweg 2018, S. 49–51. Alice Schwarzer orientierte sich bei dieser Aktion an einer

Kampagne des französischenMagazins »Le Nouvel Observateur«, das im April 1971 das öffentliche

Abtreibungsbekenntnis 368 französischer Frauen gedruckt hatte.

Populäre Gewaltdarstellung als Fortführung
einer umfänglichen Geschlechterblindheit
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weiblicher Sexualität nahm damit weiter an Fahrt auf. Am 4. März 1975 wurde auf das

Gebäude des Bundesverfassungsgerichts ein Sprengstoffattentat verübt.Nach eineman

den SPIEGEL gesandten Bekennerschreiben wollten damit die sogenannten Frauen der

revolutionären Zelle gegen das Gerichtsurteil protestieren.66 Am 12. Februar 1976 verab-

schiedete der Deutsche Bundestag eine erneute Novelle des § 218, die Abtreibungen an

sogenannte Indikationen band, sie weiterhin als kriminell im Strafgesetzbuchmarkier-

te, aber ausführte,dass vonderBestrafung vonFrauen abgesehenwerden solle,wenndie

Handlungder Fraudurchdie Indikationsregelunggedeckt sei.67DieDebatte über verbo-

tene und erlaubte Abtreibungen verband strukturelle Gewalt gegenüber Frauenkörpern

und individuelle weibliche Erfahrungsweltenmiteinander und thematisierte öffentlich-

keitswirksamund politisch den gewaltsamen Zugriff auf den Frauenkörper.Die populä-

renGewaltpräsentationen der 1960er- und 1970er-Jahrewarenwie die wissenschaftliche

Debatte von männlichen Gewaltformen und Gewaltdokumentationen zu Krieg, Krimi-

nalität undPolizei dominiert.Weiblich erlebteGewaltformenderhäuslichenund sexuel-

len Gewalt warenmarginalisiert.Dies änderte sichmit der Anti-§-218-Bewegung, deren

Slogan »Mein Bauch gehört mir« weiblich erlebte Gewaltformen prominent auf die öf-

fentliche Agenda setzte.68

Im Januar 1979 strahlte der WDR die amerikanische Fernsehserie »Holocaust – Die

Geschichte der FamilieWeiss« aus und löste damit eine intensive öffentliche,private und

wissenschaftlicheDebatte über Gewalterfahrungen imHolocaust, deutsche Komplizen-

schaft und Verdrängung aus.69 Der Film erzählt die jüdische Vernichtungsgeschichte

während des Nationalsozialismus am Beispiel der fiktiven jüdischen Berliner Familie

Weissund ihresSchicksals inden 1930er-und 1940er-Jahren.Damit rückte er erstensden

Fokus populärer Gewaltdarstellungen weg von Soldatenerinnerungen und der Kriegs-

und Widerstandsgeschichte hin zu einer Opferperspektive. Gewalthistoriografisch wa-

ren dabei zweitens die Integration neuer – zunächst umstrittener – ästhetischer und

narrativer Darstellungsformen und der alltagshistorische Blick relevant. Beide Aspekte

initiierten eine umfassende Neuorientierung der deutschen Erinnerungs- und Gewalt-

geschichte70 und sind somit als bedeutende Zäsur der Gewalthistoriografie zu werten.

Der alltagshistorische Blick bedingte, dass Frauen und Männer, Kinder und Greise

im Mittelpunkt der Erzählung standen, ihre Geschichte wurde jedoch 1979 noch nicht

66 Vgl. URL: https://www1.wdr.de/stichtag/stichtag1064.html, Stand 3.12.2022.

67 Vgl. URL: https://www.bundestag.de/dokumente/textarchiv/abtreibungsparagraf-200096,

Stand 3.12.2022. Siehe dort auch die Dokumente der Parlamentsdebatten sowie die Do-

kumentation der Gesetzesentwicklung und Gerichtsentscheidungen zum § 218 nach der

Wiedervereinigung.

68 Kristina Schulz: Der lange Atem der Provokation. Die Frauenbewegung in der Bundesrepublik und

in Frankreich (1968–1976), Frankfurt a. M./New York: Campus 2002.

69 Vgl. Sandra Schulz: »Film und Fernsehen als Medien der gesellschaftlichen Vergegenwärtigung

des Holocaust: Die deutsche Erstausstrahlung der US-amerikanischen Fernsehserie Holocaust im

Jahre 1979«, in: Historical Social Research 32 (2007), H. 1, S. 189–248.

70 Vgl. Torben Fischer/Matthias N. Lorenz (Hg.): Lexikon der »Vergangenheitsbewältigung« in

Deutschland. Debatten- und Diskursgeschichte des Nationalsozialismus nach 1945, Bielefeld:

transcript 2009; Frank Bösch: »Die Fernsehserie Holocaust«, in: Ders.: Zeitenwende 1979. Als die

Welt von heute begann, München: C. H. Beck 2019, S. 363–395.
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aus geschlechterhistorischer Perspektive erzählt. Die Intervention, den Holocaust auf

Opfer- und Täter*innenseite geschlechtergeschichtlich zu analysieren, erfolgte später

als Erweiterung, die aus der wissenschaftlichen Forschung heraus angestoßen wurde.71

Als exemplarisches Beispiel aktueller populärer Gewaltdarstellungen soll der im

Februar 2022 auf ARTE ausgestrahlte Vierteiler »Rottet die Bestien aus!« von Raoul

Peck dienen.72 Peck, dessen Filmessay »I AmNot Your Negro« eine Oscar-Nominierung

und den AFCA-Award 2018 gewann,73 schreibt die Geschichte der westlichen Moderne

als koloniale Gewaltgeschichte, die grundlegend von Rassismus geprägt war. In ein-

drücklichen und verstörenden Bildern präsentiert er eine beklemmende Geschichte von

600 Jahren globaler Gewalt. Dabei mischt Peck Schlaglichter auf Völkermorde an den

indigenen Bevölkerungen der beiden Amerikas mit Bildern des Sklavenhandels, verbin-

det koloniale Verbrechen mit Szenen nationalsozialistischer Machtdemonstration und

Eindrücke von Erholungsstunden auf dem Obersalzberg mit Impressionen des Atom-

bombenabwurfs auf Hiroshima und Nagasaki; er präsentiert christliche Kreuzzüge,

die katholische Inquisition und Aussagen des früheren amerikanischen Präsidenten

Trump, der mexikanische Immigrant*innen als »Tiere« titulierte.

Der Film zeichnet die blutige Spur deswestlichenKolonialismus als erbarmungslose

rassistisch-ökonomische Ausbeutung, deren wesentliche Grundlagen das Bewusstsein

weißer rassischerÜberlegenheit und eine hoheGewaltbereitschaft waren.Die unmittel-

bare Ineinssetzung unterschiedlicher Gewaltpraktiken und Kontexte ist irritierend und

verhindert jede Art eines differenzierendenBlickes auf die gezeigteGewalt, die vor allem

eines ist: überwältigend, atemberaubend und ubiquitär.

Diese Undifferenziertheit ist einerseits nur schwer erträglich und einer wissen-

schaftlichen Annäherung an Gewalt nicht zugänglich, gleichwohl verdeutlichen die

Wucht und Präsenz die historische Allgegenwart gewaltsamer Praktiken sehr eindrück-

lich. Peck will kein Opus wissenschaftlicher Gewaltgeschichte vorlegen, gleichwohl

repräsentiert und inspiriert ermaßgebliche Tendenzen der aktuellenGewaltdiskussion.

Diese Gewaltdiskussion folgt im kulturellen wie auch im wissenschaftlichen Bereich

zunehmendglobalenPerspektiven.Sie fragt zumeinen,wieglobalisierteRäumeGewalt-

dynamiken antrieben und durch Gewaltpraktiken selbst formiert und gestaltet wurden,

und sie zieht zum anderen neue Verbindungen zwischen entfernten Gewalträumen

und Gewaltzeiten. Intensiv wird dabei aktuell über die Relation zwischen kolonialer

Gewalt und dem Holocaust beziehungsweise die Beziehung zwischen verschiedenen

Genoziden diskutiert.74 Peck bezieht in dieserDebatte Stellung und vermeidet es gleich-

71 Vgl. Lenore J. Weitzman/Dalia Ofer (Hg.): Women in the Holocaust, New Haven/Conn.: Yale Uni-

versity Press 1998; Amy Elise Randall (Hg.): Genocide and gender in the twentieth century. A

comparative survey, London/New York/Oxford u. a.: Bloomsbury Academic 2022.

72 Vgl. URL: https://www.arte.tv/sites/presse/meldungen-dossiers/rottet-die-bestien-aus-arte-zeig

t-vierteilige-saga-von-raoul-peck/, Stand 15.10.2022.

73 Vgl. URL: https://web.archive.org/web/20180314095057/www.afca.org.au/afca-2018-film--writin

g-awards.html, Stand 15.10.2022.

74 Vgl. Michael Rothberg: Multidirektionale Erinnerung. Holocaustgedenken im Zeitalter der Deko-

lonisierung, Berlin:Metropol 2021; AnthonyDirkMoses: »Der Katechismus der Deutschen«, in: Ge-

schichte der Gegenwart vom 23.5.2021, URL: https://geschichtedergegenwart.ch/der-katechismus

-der-deutschen/, Stand 10.10.2022.
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zeitig, zentrale historische Fragen zu stellen. Statt Zusammenhänge und Relationen

zu analysieren, legt er verschiedene Gewaltpraktiken der Jahrhunderte collagenhaft

nebeneinander, zoomt von einem Genozid zum nächsten und insinuiert, das eine folge

aus dem anderen.Möglich, dass dies so ist, ebensomöglich, dass Gewaltlogiken situativ

und/oder universell sind und es gar keiner spezifischen Vorbilder bedarf. Gewalthisto-

risch wird mit einer assoziativen Gewaltpräsentation nichts erklärt, nichts analysiert,

nichts verstanden. Gewalt verbleibt im ungefähren Raum eines beobachtbaren und

konstatierten Phänomens, das aber hermetisch und unzugänglich erscheint, sich in

der Peck’schen Präsentation jeglichem Erklärungszugriff entzieht. Nun mag man ein-

wenden, dass die Rückführung aller gezeigten Gewaltpraktiken und Kontexte auf den

grundlegenden Rassismus genug derThese und Erklärung sei, und zweifelsohne ist die

eindringliche Präsentation der über die Jahrhunderte hinweg exterminierenden Gewalt

ein wichtiger Befund. Gleichwohl sollte die Darlegung der rassischen Konstellation der

Anfang jeder Gewaltbeschreibung und nicht der Endpunkt der Narration sein.

Verstörender ist jedoch – vor allem vor dem Hintergrund, dass die Dokumentation

europäische Gewaltgeschichte aus der Perspektive der Versklavten und Gedemütigten

erzählenwill –die Tatsache,dass die größteOpfergruppe europäischerGewaltgeschich-

te, Frauen aller Hautfarben und Rassen,75 eben nicht als solche erwähnt, gewürdigt und

dargestellt wird.

Wie auch immerman sich zu den hier angerissenen komplexenDebatten der aktuel-

lenGewaltgeschichte imEinzelnen positioniert, augenfällig ist, dass die aktuellen popu-

lären Debatten nahezu gänzlich ohne die Kategorie ›Geschlecht‹ auskommen.76 Dies ist

eine bemerkenswerte Ignoranz gegenüber dem vorliegenden Forschungsstand zur Ge-

waltgeschichte.

Gewaltkonzepte und methodische Debatten der Gewaltgeschichte
in ihrer Geschlechterrelevanz

Für die Kartierung des Standes der geschlechtersensiblen Gewaltforschung ist schließ-

lich relevant,wie sich diese zu denmaßgeblichenmethodischenDebatten des Feldes po-

sitionierte. Zentral für alle Varianten der Gewaltforschung ist die zugrunde gelegte De-

75 Vgl. Reem Alsalem: Report of UN-appointed independent rights expert to the Human Rights

Council in Geneva on: Violence against indigenous women, »legacy of colonialism« rooted in

racism, vom 22.6.2022, URL: https://news.un.org/en/story/2022/06/1121082, Stand 30.11.2022;

INCITE Women of Color Against Violence (Hg.): Color of Violence. The INCITE! Anthology,

Durham: Duke University Press 2016; Jenevieve Mannell: »How colonialism is a major cause

of domestic abuse against women around the world«, in: theconversation.com vom 24.5.2022,

URL: https://theconversation.com/how-colonialism-is-a-major-cause-of-domestic-abuse-agains

t-women-around-the-world-179257, Stand 30.11.2022.

76 Dies gilt auch für die als sogenannter Historikerstreit 2.0 ausgeflaggte erinnerungshistorische De-

batte: The New Fascism Syllabus: The Catechism Debate, URL: http://newfascismsyllabus.com/c

ategory/opinions/the-catechism-debate/, Stand 10.10.2022. Klug zu dieser Problematik bereits

1995: Birthe Kundrus: »From the herero to the Holocaust? Some remarks on the current debate«,

in: Africa Spectrum 40 (2005), H. 2, S. 299–308.
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52 Forschungsperspektiven

finition von ›Gewalt‹.77 Diese konzentrierte sich sehr lange Zeit auf einen physischenGe-

waltbegriff, der aus Gründen der Operationalisierbarkeit ›körperliche Verletzung‹ zum

Definitionskriterium für ›Gewalt‹ machte.78 1971 erweiterte der Friedensforscher Johan

Galtung den engen Begriff der ›physischen Gewalt‹ um das Konzept der ›strukturellen

Gewalt‹.79 Darunter verstand Galtung die Verletzung und Behinderung durch struktu-

relle Gegebenheiten, wie zum Beispiel Institutionen, Rechtsordnungen, Normen und

Gewohnheiten. Das Konzept der ›strukturellen Gewalt‹ erfuhr begeisterte Zustimmung

und harsche Kritik, galt in der Geschichtswissenschaft gemeinhin als zu unpräzise und

nicht operationalisierbar.80 Gleichwohl machten feministische Analysen zur Gewaltge-

schichte sehr schnell deutlich, dass die Analyse weiblicher Gewalterfahrungen ohne die

Berücksichtigung struktureller Faktoren nicht verstanden werden kann. Diese struktu-

rellenFaktoren,zumBeispielVergewaltigung inderEhe,die strafrechtlichnicht sanktio-

niert wurde, oder auch weitere »institutionalisierte Gewaltverhältnisse«, waren zentral

für das Verständnis konkreter Machtbeziehungen, denen Frauen ausgesetzt waren.81

Die Integration der Kategorie ›Geschlecht‹ verbindet stets zwangsläufig Aspekte struk-

tureller Gewalt mit konkreter physischer Gewalt.

Ergänzend traten Konzepte ›symbolischer Gewalt‹ des Soziologen Pierre Bourdieu82

und Überlegungen zu ›diskursiver Gewalt‹ des Philosophen Michael Foucault hinzu,83

die sich in der geschlechterhistorischen Gewaltforschung als überaus produktiv erwie-

77 Vgl. Peter Imbusch: »Der Gewaltbegriff«, in: Wilhelm Heitmeyer/Hagan John (Hg.), Internationa-

les Handbuch der Gewaltforschung, Wiesbaden: Springer VS 2002, S. 26–75; Teresa Koloma Beck/

Klaus Schlichte: Theorien der Gewalt zur Einführung, Hamburg: Junius 2014.

78 Vgl. Peter Spierenburg: »Violence: Reflections About a Word«, in: Sophie Body-Gendrot/Ders.

(Hg.), Violence in Europe. Historical and Contemporary Perspectives, New York: Springer 2008,

S. 13–27; Hartmann Tyrell: »Physische Gewalt, gewaltsamer Konflikt und der Staat«, in: Berliner

Journal für Soziologie 9 (1992), H. 2, S. 269–288; Thomas Lindenberger/Alf Lüdtke (Hg.): Physische

Gewalt. Studien zur Geschichte der Neuzeit, Frankfurt a. M.: Suhrkamp 1995.

79 Vgl. JohanGaltung: Strukturelle Gewalt. Beiträge zur Friedens- undKonfliktforschung, Reinbek bei

Hamburg: Rowohlt 1975.

80 Vgl. Michael Roth: Strukturelle und personale Gewalt. Probleme der Operationalisierung des Ge-

waltbegriffs von Johan Galtung, Frankfurt a. M.: Hessische Stiftung Friedens- und Konfliktfor-

schung 1988; Michael Riekenberg: »Auf dem Holzweg? Über Johan Galtungs Begriff der ›struktu-

rellen Gewalt‹«, in: Zeithistorische Forschungen 5 (2008), H. 1, S. 172–177.

81 Vgl. Birgit Sauer: »Geschlechtsspezifische Gewaltmäßigkeit rechtsstaatlicher Arrangements und

wohlfahrtsstaatlicher Institutionalisierungen. Staatsbezogene Überlegungen einer geschlechter-

sensiblen politikwissenschaftlichen Perspektive«, in: Regina-Maria Dackweiler/Reinhild Schäfer

(Hg.), Gewalt-Verhältnisse. FeministischePerspektiven aufGeschlecht undGewalt, Frankfurt a.M./

New York: Campus 2002, S. 81–106, hier S. 88.

82 Vgl. Pierre Bourdieu: »Die männliche Herrschaft«, in: Irene Dölling/Beate Krais (Hg.), Ein alltäg-

liches Spiel. Geschlechterkonstruktion in der sozialen Praxis, Frankfurt a. M.: Suhrkamp 1997,

S. 153–217; Stephan Moebius/Angelika Wetterer: »Symbolische Gewalt«, in: Österreichische Zeit-

schrift für Soziologie. Vierteljahresschrift der Österreichischen Gesellschaft für Soziologie 36

(2011), S. 1–10.

83 Vgl. Daniel Defert/François Ewald/Jacques Lagrange u. a. (Hg.): Analytik derMacht, Frankfurt a.M.:

Suhrkamp 2017.
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sen und häufig mit praxeologischen Ansätzen des Doing Gender verbunden wurden.84

Insgesamt rezipierte die geschlechtersensible GewaltforschungThesen und Kategorien

methodischer Debatten der Gewaltforschung schnell und entwickelte sie unter dem Fo-

kus der Geschlechterrelevanz überaus produktiv weiter. So hatte Francisca Loetz 2012

ausderForschungzusexuellerGewalt im16./17. JahrhundertdieNotwendigkeit derAna-

lyse kultureller Gewalt abgeleitet; ein Zugriff, der in den folgenden Jahrzehnten Früchte

trug.85

In der Folgezeit wurden Anregungen aus der Forschung zum Postkolonialismus

nicht nur in den globalen Zuschnitt von Untersuchungs- und Verflechtungsräumen,

sondern auch in Überlegungen zur epistemischen Gewalt übertragen. Diese führen

die Analysen zu diskursiv-struktureller Gewalt weiter und reichern sie mit Kontexten

kolonialer Gewaltpraxis an. Dabei zeigt sich, dass bereits die Verfasstheit von Wissen

sowie die Produktion, Tradierung und Veränderung modernen Wissens grundsätzlich

als gewaltbasiert verstanden werden müssen, da diesen Wissensbeständen immer

bereits männliche, rassistische, koloniale und weitere Gewaltkontexte eingeschrieben

sind.86 Die Analyse von Gewaltverhältnissen wird dadurch erschwert, dass diese stets

auf gewaltbasiertesWissen rückverwiesen wird.87

Eine vergleichbar grundsätzliche Kontroverse wie die um Galtungs strukturelle Ge-

walt entzündete sich an derThese des Soziologen Norbert Elias, der die Moderne als Zi-

vilisationsprojekt beschrieb, das sich unter anderem durch abnehmende Gewaltsamkeit

auszeichnete.88 Diesemakrosoziologische Einschätzung hielt empirischen historischen

Befunden89 nicht stand. Jenseits quellenkritischer Einwände argumentierten vor allem

Martin Dinges und Gerd Schwerhoff, dass sich zwar Formen, Anlässe und Kontexte von

Gewalthandeln verändert hätten, von einer generellen Abnahme der Gewalt in der Mo-

derne aber keineRede sein könne.90 EineWiederauflage fand eine vergleichbareDebatte

– diesmal mit einer Vorlage aus der Psychologie –mit denThesen des US-Amerikaners

84 Vgl. Michael Meuser: Doing Masculinity; Dagmar Ellerbrock: Generation Browning; Stefanie Pilz-

weger-Steiner: Männlichkeit zwischen Gefühl und Revolution. Eine Emotionsgeschichte der bun-

desdeutschen 68er-Bewegung, Bielefeld: transcript 2015.

85 Vgl. Francisca Loetz: Sexualisierte Gewalt 1500–1850.

86 Vgl. Gayatri Chakravorty Spivak: Can the subaltern speak? Postkolonialität und subalterne Arti-

kulation, Wien/Berlin: Turia + Kant 2020.

87 Vgl. Claudia Brunner: Epistemische Gewalt. Wissen und Herrschaft in der Kolonialen Moderne,

Bielefeld: transcript 2020.

88 Vgl. Norbert Elias: The Civilizing Process. The Development of Manners, changes in the code of

conduct and feeling in early modern times, New York: Urizen 1978.

89 Vgl. Gerd Schwerhoff/Benjamin Seebröker/Alexander Kästner u. a.: »Hard numbers? The long-

term decline in violence reassessed. Empirical objections and fresh perspectives«, in: Continuity

and Change 36 (2021), H. 1, S. 1–32; Philip Dwyer: »Whitewashing History«, in: Historical Reflec-

tions/Réflexions Historiques 44 (2018), H. 1, S. 54–65.

90 Vgl. Martin Dinges: »Formenwandel der Gewalt in der Neuzeit. Zur Kritik der Zivilisationstheo-

rie von Norbert Elias«, in: Rolf P. Sieferle/Helga Breuninger (Hg.), Kulturen der Gewalt. Ritualisie-

rung und Symbolisierung von Gewalt in der Geschichte, Frankfurt a. M./New York: Campus 1998,

S. 171–194; Gerd Schwerhoff: »Zivilisationsprozeß und Geschichtswissenschaft. Norbert Elias‹ For-

schungsparadigma in historischer Sicht«, in: Historische Zeitschrift 266 (1998), H. 3, S. 561–605.
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Steven Pinker, der einen fortschritts- und zivilisationseuphorischen Essay zumGewalt-

rückgang der Moderne vorgelegte.91 Dies ist eine bemerkenswerte Interpretation, nicht

nur angesichts eines stark ansteigenden gewaltaffinen amerikanischen Exzeptionalis-

mus,92 sondern vor allemangesichts der umfänglichen geschlechtsbasiertenGewalt, de-

ren angeblicher Rückgang sich aus PinkersModell nicht erschließt.93 Geschlechtersensi-

ble Gewaltforschung ermöglicht somit nicht bloß eine grundsätzliche Erweiterung und

Neukonzeption von Gewaltforschung, sondern bewahrt – sorgfältige Lektüre vorausge-

setzt – auch vor unreflektierten intellektuellen Kurzschlüssen.

Konzeptuell herausfordernd für die Gewaltforschung waren dabei weniger die

Makrothesen, die auf wackeliger Quellenbasis und Unkenntnis neuerer Forschung

entwickelt wurden, sondern Studien zur epistemischen und zur sprachlichen Gewalt.

Anschließend an Überlegungen zur performativen und symbolischen Gewalt entwi-

ckelten Sprach- und Literaturwissenschaftler*innen Modelle, die den verletzenden

Charakter vonWörtern, Hatespeech und Bullying hervorhoben.94

Der aggressive und gewaltsame Charakter dieser Gewaltformen ist offensichtlich,

ebenso wie die Tatsache, dass Frauen vonMobbing,Hatespeech und öffentlicher Degra-

dierung stärker betroffen sind alsMänner.Gleichwohl besteht eine elementareDifferenz

zwischen dem Akt, jemanden zu schlagen, und den Worten »ich werde dich schlagen«.

Die für jede Form von Gewaltforschung grundlegende Frage ›Was ist Gewalt?‹ ist damit

in einem komplexen und durch intersektionelle Geschlechts-, Rassen- und Kulturbezie-

hungen geprägten Feld erneut aufgeworfen.95

Emotionslogiken der Gewalt – Gefühle als Verbindung zwischen
strukturellen, physischen, sprachlichen und symbolischen Gewaltformen

Aus einer emotionsanalytischen Perspektive sind die unterschiedlichen Gewaltformen

vonphysischer, struktureller und sprachlicherGewalt nicht sounvereinbarundauchkei-

91 Vgl. Steven Pinker: The Better Angels of Our Nature. A History of Violence and Humanity, Lon-

don: Penguin 2012.

92 Vgl. Lisa Lynn Miller: »Violence, Racialized Risk, and US Exceptionalism«, in: Dies. (Hg.), The

myth of mob rule. Violent crime and democratic politics, New York/Oxford: Oxford University

Press 2016, S. 98–160; Kevin R. Reitz: American exceptionalism in crime and punishment, New

York/Oxford: Oxford University Press 2018.

93 Vgl. Gerd Schwerhoff/Benjamin Seebröker/Alexander Kästner u. a.: Hard numbers?; Philip Dwyer:

Whitewashing History; Krista J. Kesselring: »Bodies of Evidence: Sex and Murder (or Gender

and Homicide) in Early Modern England, c. 1500–1680«, in: Gender & History 27 (2015), H. 2,

S. 245–262.

94 Vgl. Sybille Krämer/Elke Koch (Hg.): Gewalt in der Sprache. Rhetoriken verletzenden Sprechens,

München/Paderborn:Wilhelm Fink 2010; Hannes Kuch/Steffen K.Herrmann/Sybille Krämer (Hg.):

Verletzende Worte. Die Grammatik sprachlicher Missachtung, Bielefeld: transcript 2007; Judith

Butler: Haß spricht. Zur Politik des Performativen, 7. Aufl., Berlin: Suhrkamp 2022; Dagmar Eller-

brock/Silke Fehlemann: »Beschämung, Beleidigung, Herabsetzung: Invektivität als neue Perspek-

tive historischer Emotionsforschung«, in: AnjaBesand/BerndOverwien/Peter Zorn (Hg.), Politische

Bildung mit Gefühl, Bonn: Bundeszentrale für politische Bildung 2019, S. 90–104.

95 Vgl. Birgit Sauer: Staatlichkeit und Geschlechtergewalt, S. 62.
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neswegs so verschieden, wie es auf den ersten Blick scheint. Stattdessen – so soll hier

argumentiert werden–stellen Emotionen das zentrale Bindeglied zwischen verschiede-

nenGewalterfahrungen unterschiedlicher Auslöser dar. Forschungen aus derNeuropsy-

chologie belegen, dass negative Emotionen (Scham, Isolation,Ärger) imGehirn ähnliche

Areale aktivieren wie körperlicher Schmerz.96 Damit ist es legitim, zu argumentieren,

dass Emotionen einen physischen Effekt haben, d. h., dass z. B. Herabwürdigung und

Hassrede neurologisch ebenso körperliche Reaktionen produzieren wie ein Schlag ins

Gesicht.

Gewaltkonzeptionen, die an physische Gewalt anschließen und für die die Ver-

letzung physischer Integrität zentral ist, können von diesen Befunden ausgehen und

die physischen Veränderungen – vor allem hinsichtlich der neuronalen Aktivierung

von Hirnarealen, die auch bei physischem Schmerz aktiviert werden –, die sich aus

sprachlicher, symbolischer oder auch struktureller Gewalt ergeben, einbeziehen.97 Mit

den Emotionen ist konzeptuell damit der Missing Link gefunden, der den Graben

zwischen den Vertreter*innen einer auf physische Gewalt beschränkten Analyse einer-

seits und Befürworter*innen eines breiten, auch sprachliche und emotionale Gewalt

einbeziehenden Gewaltbegriffes andererseits zu überbrücken vermag. Was bedeutet

dies für die historische Forschung? Historiker*innen haben keine Möglichkeit, die

Akteur*innen längst vergangener Zeiten einem Hirnscan zu unterziehen oder ihr Blut

auf Stresshormone zu untersuchen. Dies zu fordern beziehungsweise einzuwenden,

verwechselt die konzeptuelle mit der empirischen Ebene. Zunächst ist es zentral, die

hirnphysiologischen Auswirkungen zum Beispiel sprachlicher Gewalt anzuerkennen

undalswesentlichenzurGewalt gehörendenFaktor indieAnalyse einzubeziehen.Damit

werden Emotionen zum bedeutsamen Teil eines auf physische Gewalt konzentrierten

Analysesettings beziehungsweise sind sie aus diesem nicht mehr sinnvoll auszuschlie-

ßen. In diesem Verständnis stellen Emotionen analytisch einen zentralen Baustein

dar, der verstanden werden muss, um Gewalt in ihrer Erfahrung, Deutung, Rahmung,

Eskalation, Erinnerung und Einhegung überhaupt begreifen zu können. Anders formu-

liert: Eine Analyse von Gewalterfahrungen und Gewaltpraktiken ohne die Integration

von Emotionen verfehlt schlicht die zentralen Antriebe und Scharnierstellen zwischen

kultureller, struktureller, sprachlicher und physischer Gewalt. Die Analyse ebendieser

Emotionen undAffekte, die imKontext historischer Gewaltinteraktionen zu beobachten

sind, erfolgt dannmit dem Instrumentarium historischer Emotionsforschung.98

96 Vgl. Naomi Ilana Eisenberger: Social Rejection and Connection: Neural, Physiological, and Ex-

periential Correlates, Los Angeles: University of California 2005; Dies.: »The neural bases of so-

cial pain: evidence for shared representations with physical pain«, in: Psychosomatic Medicine

74 (2012), H. 2, S. 126–135, Timothy J. Williamson/Kamala S. Thomas/Naomi Ilana Eisenberger:

»Effects of Social Exclusion on Cardiovascular and Affective Reactivity to a Socially Evaluative

Stressor«, in: International journal of behavioral medicine 15 (2018), H. 4, S. 410–420.

97 Vgl. Dies./Matthew Dylan Lieberman/Kipling D. Williams: »Does rejection hurt? An FMRI study

of social exclusion«, in: Science 302 (2003), H. 5643, S. 290–292.

98 Vgl. Jan Plamper/William Reddy/Barbara Rosenwein u. a.: »Wie schreibt man die Geschichte der

Gefühle?«, in: WerkstattGeschichte 19 (2010), H. 54, S. 39–69; Barbara H. Rosenwein/Riccardo

Cristiani: What is the history of emotions?, Cambridge/Medford, MA: Polity 2018; Ute Frevert: Af-

fect Theory and History of Emotions, London/New York/Oxford u. a.: Bloomsbury Academic 2021;
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Dass ein solchesForschungsdesignzwingenddieKategorie ›Geschlecht‹ einbeziehen

muss, ergibt sich empirisch aus der unterschiedlichen Betroffenheit von Frauen, Män-

nern, Queer- und Transgenderpersonen durch unterschiedliche Emotionen im Verlauf

von Gewaltinteraktionen und aus den differenten Positionierungen der verschiedenen

Geschlechter in den normativen und faktischen gesellschaftlichenEmotionsordnungen.

Eine empirische Möglichkeit, wie ein solches Forschungsdesign realisiert werden

kann, soll nachfolgend an Gewalteskalationen erläutert werden, in denen sich sprach-

liche und physische Gewalt verschränkten und unerwartete Dynamiken entfalteten.

Da Emotionen das zentrale Bindeglied zwischen den verschiedenen temporalen und

unterschiedlichen gewaltsamen Performationsformen darstellen, verschränken sich

in ihnen Gewaltressourcen und Verletzungsoffenheit in einer Form miteinander, die

plurale Handlungsoptionen für alle Akteur*innen bietet und damit bisherige Modelle

der Gewaltmodulation deutlich erweitert.

In den dynamischen Inaktivitätsschleifen, die sich im sozialen Raum zwischenHer-

abwürdigung, Hatespeech und physischer Gewalt entfalten, ist Geschlecht ein wichti-

ger Referenzpunkt, der Gewaltpraktiken grundlegend strukturiert (zum Beispiel als ge-

schlechtliche Herabwürdigung), ihre Eskalation antreibt, sie an strukturelle Faktoren

rückbindet und gleichzeitig ihre Dynamik für alle Beteiligten unkalkulierbar macht.

Invektivität, Gewalt und Geschlecht: ein neuer Blick auf die Dynamik
von Gewaltpraktiken

Gewalt entsteht nicht aus demNichts, sie hat stets einen Vorlauf, der dazu führen kann,

dass Konflikte sich aufheizen, eskalieren und von verbaler in physische Gewalt umschla-

gen. Zentral für dieses Kippmoment sind Emotionen, die in den vorlaufenden Interak-

tionen produziert werden und ein breites Spektrum von Unterhaltung, Spaß, Freude,

Ohnmacht, Hass, Verzweiflung etc. abdecken können.

Ein Forschungsdesign, das diese Aspekte von Gewaltdynamik erfassen kann, ist das

Konzept der ›Invektivität‹, das an der TU Dresden am SFB 1285 »Invektivität. Konstella-

tionen undDynamiken der Herabsetzung« entwickelt wurde.99 Das Konzept der ›Invek-

tivität‹ umfasst dabei vor allem die unerwartete, paradoxe und oft subversive Dynamik,

die sich ausgehend von Herabwürdigungen entwickeln und in physischer Gewalt eska-

lieren kann. Mittels des Zugriffs über die Invektivität gelingt es somit, emotionale und

physische Gewalt zu verknüpfen, sie in ihren geschlechtlichen, strukturellen, sprachli-

chen, medialen, symbolischen wie auch interpersonalen Aspekten zu analysieren und

vor allem grundlegendeMechanismen dieses Zusammenhangs deutlich zumachen, die

Katie Barclay/Peter N. Stearns (Hg.): The Routledge history of emotions in the modern world,

Abingdon/New York: Routledge 2022; Barbara H. Rosenwein: Gender als Analysekategorie in der

Emotionsforschung, in: Feministische Studien 26 (2008), H. 1, S. 92–106; Ute Frevert: Gefühle in

der Geschichte, Göttingen: Vandenhoeck & Ruprecht 2021; Susan Broomhall: Violence and Emo-

tions in Early Modern Europe, London: Taylor and Francis 2015.

99 Vgl. Dagmar Ellerbrock/Lars Koch/SabineMüller-Mall u. a.: »Invektivität – Perspektiven eines neu-

en Forschungsprogramms in den Kultur- und Sozialwissenschaften«, in: Kulturwissenschaftliche

Zeitschrift 2 (2017), H. 1, S. 2–24.
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bisher in der Gewaltforschung noch keine Berücksichtigung gefunden haben. Zentrale

Merkmale des Invektivitätskonzeptes und seines Ertrages für eine geschlechtersensible

Gewaltforschung sollen paradigmatisch an Beispielen der jüngeren Zeitgeschichte dar-

gestellt werden.

»Is it acceptable to laugh at Donald Trump’s mushroom?«100

titelte im September 2018 der Guardian und bebilderte seinen Artikel mit einer Super-

Mario-Grafik von »little Donald«.

Abb. 1: Sprachliche Gewalt und Gegengewalt in überlappenden invektiven Kom-

munikationsschleifen in einem Artikel des Guardian vom 29. August 2018

Unter dem Bild war der per E-Mail eingesandte Kommentar von James abgedruckt,

der bemerkte: »Wie ich sehe, hat StormyDaniels ein Buch veröffentlicht, und alle disku-

tieren über ein bestimmtes ästhetisches Urteil, das sie abgibt. Sind wir jetzt wirklich so

weit, dass wir bewerten, wie Penisse aussehen?«101

In diesem Ensemble finden sich fast schon paradigmatisch fünf invektive Kommu-

nikationsschleifen, in deren Verlauf sich überhaupt erst die Invektive entfalten. Denn

das,wasMenschen als wertschätzend oder herabwürdigend empfinden, lässt sich kaum

100 Hadley Freeman: »Is it acceptable to laugh at Donald Trump’s mushroom?«, in: The Guardian

vom 29.9.2018, URL: https://www.theguardian.com/fashion/2018/sep/19/donald-trump-mushro

om-acceptable-to-laugh, Stand 15.11.2022.

101 Ebd.
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über den Inhalt definieren, sondern konstituiert sich durch den Kontext und die jewei-

ligen Reaktionen auf sprachliche, symbolische oder tätliche Äußerungen. So kann der

Satz »Du bist sehr klug« je nach Betonung, Kontext und dem persönlichen Verhältnis, in

demdie Beteiligten stehen, als Kompliment oder Bloßstellung empfundenwerden.Zen-

tral ist in allen diesen Kommunikationskonstellationen, dass es sich stets um triadische

Konstellationen handelt, an denen also Sprecher*in,Adressat*in undPublikumbeteiligt

sind, wobei diese Rollen hochflexibel sind, das heißt, jede*r wechselnd jede Rolle bezie-

hungsweise eine andere Rolle einnehmen kann.Wesentlich für die Rollendynamik sind

die im Verlauf der invektiven Kommunikationsschleifen hervorgerufenen Emotionen.

So kann das Publikum durch Spaß, Unterhaltung oder Heiterkeit in die Situation hin-

eingezogenwerden und selbst aktiv amProzess teilnehmen,Beleidigte ihrerseits herab-

würdigen oder sich dem Kommunikationsprozess entziehen.102 Diese komplexe Kom-

munikationsdynamik antizipierte der Guardian, indem er bereits in seiner Überschrift

das Publikum adressierte und damit zur Parteinahme aufforderte. Diese Frage rekur-

rierte auf eine vorhergehende Kommunikationsschleife, die durch die E-Mail von James

aufgerufen wird, indem sich James positioniert hatte und mit seiner rhetorischen Fra-

ge »is this really where we are now (?)« insinuiert hatte, dass eine Diskussion über den

Penis des Präsidenten derUSA einer aufgeklärten liberalenÖffentlichkeit unwürdig und

Zeichen eines vermeintlichen Kulturverfalls sei.

Auf diesen Publikumskommentar nun antwortet die Journalistin Hadley Freeman

mit einemebenso klarenStatement: »Any guilt over enjoyingStormyDaniels’s revelation

should be weighed against how Trump’s policies hurt women.« Damit rief Freeman ein

ganzesBündel vonEmotionenauf–Schuld,Spaß,Verletzung,Verantwortungsbewusst-

sein –, die im Laufe der Invektive relevant waren, und adressierte mit den Aspekten der

Verletzung weiblicher Integrität, sexueller Belästigung und Geschlechtergerechtigkeit

Themen, die im Zentrum geschlechtersensibler Gewaltforschung stehen. Der Kontext

dieser prominent platzierten und deshalb besonders schmerzhaften Invektive lag einige

Monate zurück: Der Pornostar StormyDaniels hatte eine juristischeKlage gegenDonald

Trump eingereicht, aus der hervorging, dass sie von Anwälten Trumps in einer Garage

abgepasst und bedroht wordenwar, sollte sie eine Affäremit demPräsidenten öffentlich

machen.103 Somit war es Daniels, die zuerst vom Präsidenten und seinem Team bedroht

wurde, und Hadley Freeman verweist zu Recht darauf, dass Frauen, die Sexualität oder

gar Affären mit mächtigenMännern haben, gemeinhin als ›billig‹ und ›nuttig‹ gedemü-

tigtwerden.Dass sie dafürBeispiele aus demImpeachment-Verfahrengegenden frühe-

rendemokratischenPräsidentenBill Clintonheranzieht,belegt dieUbiquität dieser nor-

mativen Ordnung, die Frauen jenseits aller politischen Lager durch sexuell konnotierte

Beleidigungen auf ihren sozialen Platz verweist und männlich dominierte Hierarchien

befestigt. An diesem Machtspiel, das der Guardian mit weiteren diskursiven Elemen-

ten, faktischer Erpressung und auchmit dem in den USA unter Trump frauen- und ras-

102 Ausführlich zu den Kommunikationsschleifen: Dagmar Ellerbrock/Swen Steinberg: »Invective

Loops: How ShamingMigrants Shapes Knowledge Orders«, in: Migrant Knowledge vom 24.8.2021,

URL: https://migrantknowledge.org/2021/08/24/invective-loops/, Stand: 30.11.2022.

103 Vgl. »Stormy Daniels sues Trump over ›defamatory‹ tweet«, in: bbc.com vom 30.4.2018, URL: ht

tps://www.bbc.com/news/world-us-canada-43950637, Stand 12.11.2022.
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serechtlich besonders prekären Zugriff auf Richterposten und die Rechtsprechung zum

Beispiel in Abtreibungsfragen verknüpft, ist zunächst noch wenig Überraschendes. In-

teressant und invektiv wird die Konstellation dadurch, dass Daniels sich weigerte, »sich

zu schämen (…) und das Narrativ umdrehte«.104 Statt in der Rolle der Gedemütigten zu

verharren, demütigt sie ihrerseits den Präsidenten. Freeman kommentiert lapidar:

»Undwarumnicht, verdammtnochmal? (…)Danielsweiß,wie sie Trump schadenkann.

Und in Anbetracht dessen, wie sehr Trump Frauen verletzt, denke ich, dass dies ein Fall

ist, in dem wir uns ein wenig schuldloses Body-Shaming gönnen können. Schnapp ihn

dir, Stormy.«105

An dieser Stelle wird offenbar, dass sowohl die Interaktion zwischen den Akteur*innen

als auchdieKommunikationmit beziehungsweise dieBeobachtungdurchdas Publikum

von Emotionen getrieben waren. Es macht Spaß oder empört, Rede und Gegenrede zu-

zusehen.Gleichzeitig verleitendieGefühle,diedieHerabwürdigung triggern,dazu,Par-

tei zu ergreifen, einzugreifen, mitzumachen. Auf diese Weise ziehen Invektiven bezie-

hungsweise die durch sie produzierten Gefühle neue Akteur*innen ins Spiel, drehen die

Dynamik der Entwicklungundwenden vor allemMachtpositionen.Wer ebennoch arro-

gant von oben Frauen als Schlampen undHuren schmähte und sie –wie Trump in seiner

Fernsehshow anhand ihrer Körperteile klassifizierte, fühlt sich gleich darauf durch eine

analoge körperliche Klassifizierung tief getroffen und beleidigt.106 Dieser dynamische

Prozess bedeutet, dass jemand diese Dynamik von jedem Punkt der Schimpftriade aus

inGang setzen kann, sowohl aus einerMachtposition als auch aus einer Position des Au-

ßenseiters. Der Richtungswechsel invektiver Kommunikationsschleifen macht die Her-

abwürdigungskommunikation unvorhersehbar und damit für alle am Prozess Beteilig-

ten unkontrollierbar. Der affektive Gehalt, die Unberechenbarkeit der invektiven Dyna-

mik und die Zugänglichkeit des invektiven Prozesses von jedemPunkt der sozialen Posi-

tionierung aus machen den Reiz invektiver Prozesse aus, die damit Elemente geselliger

Gewalt enthalten,107 die zur Vergemeinschaftung von Gruppen und dem Ausschluss an-

derer führen.

Damit wird offenbar, dass Invektiven – tief mit sozialen Ordnungsformationen ver-

bunden – dazu geeignet sind, Machtpositionen zu befestigen (wenn sie von oben nach

unten kommuniziert werden). Gleichzeitig sind sie ein Machtmittel, das aus jeder so-

zialen Position heraus, also auch von unten nach oben, verwendet werden kann und da-

mit geeignet ist, (männliche) Macht lächerlich zu machen und herauszufordern. Eben

um diese Herausforderung gesellschaftlicher Ordnung geht es bei invektiver Kommu-

nikation, die damit weder an politische noch soziale Positionen geknüpft ist, sondern

grundsätzlich jedermann und jedefrau als Ressource zur Verfügung steht.

104 Hadley Freeman: Is it acceptable to laugh at Donald Trump’s mushroom?

105 Ebd.

106 Wie beispielsweise die vom Guardian zitierte E-Mail von James belegt und bei einer detaillierte-

ren Studie auch durch vielfältige Social-Media-Kommentare auf Facebook, Twitter und Instagram

nachvollzogen werden könnte.

107 Vgl. Katharina Inhetveen: »Gesellige Gewalt. Ritual, Spiel und Vergemeinschaftung bei Hardcore-

konzerten«, in: Trutz v. Trotha (Hg.), Soziologie der Gewalt, Opladen: Westdeutscher Verlag 1997,

S. 235–262.
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Invektiver Kommunikation und emotionalerGewalt kommtdurch ihre unmittelbare

VerflechtungmitMachtregimeneinewichtigeFunktionbei derKonservierungund/oder

Veränderung politischer Ordnung zu. Dass Herabwürdigungen dabei durchWorte und

performative Praktiken erreicht werden können, deren invektives Potenzial sich partiell

erst durch den Kontext, partiell sofort erschließt, zeigt sich an den inszenierten Invekti-

ven gegen Claudia Roth und denDeutschen Bundestag im Juni 2018. Anlass war eine so-

genannte inszenierte Schweigeminute der AfD.Die AfD hatte denMord an einer 14-jäh-

rigen Schülerin zumAnlass genommen, imDeutschen Bundestag eine Schweigeminute

zu beantragen. Diese Schweigeminute war nicht, wie es die Geschäftsführung des Bun-

destages vorschreibt, vor Sitzungsbeginn als Tagesordnungspunkt beantragt undmit al-

len Fraktionen abgestimmt worden. Stattdessen versuchte ein Abgeordneter der AfD-

Fraktion durch demonstratives Schweigen während seiner Redezeit, diese nicht abge-

stimmte Schweigeminute durchzusetzen. Einige AfD-Abgeordnete erhoben sich, wäh-

rend der Redner schwieg. Die geschäftsführende Präsidentin Claudia Roth bat den Ab-

geordneten, zum Thema, für das er sich gemeldet hatte, zu sprechen. Als er dies nicht

tat, entzog sie ihm das Rederecht und rief den nächsten Redner auf. Wenige Minuten

später wurde dieser Moment der Entziehung des Rederechts auf völkischen Blogs, So-

cial-Media-Accounts,die derAfDnahestehen,und inAfD-Presseorganenpubliziert und

kommentiert.

Daraufhin brach über die Bundestagsvizepräsidentin ein monatelanger Sturm von

Hassmails mit Vergewaltigungs- und Gewaltandrohungen herein, den sie auf ihrem

Facebook-Account unter der Überschrift »Dich Vieh werden wir an (sic!) Klavierdraht

am Fleischerhaken hängen«108 publik machte. Der Bundestagspräsident Wolfgang

Schäuble rügte am 14. Juni 2018 die AfD für die Missachtung des Bundestages. Gerade

das Nichtredenwar die kalkulierte Provokation, setzte der Abgeordnete sich doch durch

dieses Verhalten gezielt über die Geschäftsordnung des Bundestages hinweg und zwang

so die Bundestagsvizepräsidentin, auf der Einhaltung der Regeln zu bestehen. Ihre

Reaktion wurde sodann unmittelbar und gezielt auf sozialen Medien der AfD instru-

mentalisiert. Dass die Onlinekommentierung der Reaktion Roths fast zeitgleich mit

dem Redeentzug des Abgeordneten stattfand, belegt die vorbereitete Inszenierung.

Die mediale Inszenierung folgte dann einer Täter*innen-Opfer-Umkehr, die typisch

für populistische Diskurse und invektive Kommunikation ist. Die AfD prangerte darin

die vermeintliche Missachtung deutscher Gewaltopfer durch deutsche Politiker*innen

an und kontrastierte diese filmisch auf Twitter, Instagram und Facebook mit einer

Gedenkminute für imMittelmeer ertrunkene Flüchtlinge von 2015, die Claudia Roth als

Bundestagsvizepräsidentin abgehalten hatte.109 In diesem Fall mischen sich sexistische

108 URL: https://de-de.facebook.com/Roth/posts/10156190337490664/, Stand 28.11.2022.

109 Die unterschiedlichen Kontexte und eben auch die Tatsache, dass es unter anderem um for-

male Regularien gehe, die wichtig für das Funktionieren von Institutionen seien – die eine

Gedenkminute ungeplant als vermeintlich spontane Handlung eines Abgeordneten, die an-

dere ordnungsgemäß nach Geschäftsordnung beantragt und genehmigt – erläuterte Roth im

Nachgang auf ihrem Facebook-Account, auch um die Fehlinformation der AfD einzuhegen. Vgl.

URL: https://claudia-roth.de/persoenliche-erklaerung-von-claudia-roth-zur-inszenierten-schwei

geminute-der-afd-im-deutschen-bundestag/, Stand 29.11.2022.
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und frauenverachtende Gewaltfantasien mit Invektiven gegen die politische Demokra-

tie. Die Formulierung des Aufhängens »am Fleischerhaken« ruft die Hinrichtung der

Hitlerattentäter des 20. Juli undHitlers Anweisung, den ›Volksverrätern‹ einen ehrlosen

Tod durch Erhängen am Fleischerhaken wie Vieh und keinesfalls den Tod durch eine

›ehrenvolle‹ Kugel zu bereiten,110 in Erinnerung.

Die Invektivkommunikation der AfD ist somit zutiefst sexistisch, vom ›ehrenvol-

len‹ männlichen Tod bis zu Vergewaltigungsfantasien gegenüber Frauen. Gleichzeitig

demonstriert der hier beschriebene Invektivzirkel die Verachtung für parlamentarische

Institutionen, sodass der Bundestagspräsident sich genötigt sah, vor der Eskalation von

Gewalt zu warnen111 und angesichts der virtuellen Drohungen Personenschutz für Clau-

dia Roth erwog.112

DassdieEskalationvonHassreden,die sich in immerneuenKommunikationsschlei-

fen, in denen sich In- und Outgroups immer stärker verfestigen, zunehmend aufheizt,

zunehmendmitEmotionenangereichertwird, schließlich inphysischeGewalt umschla-

gen kann, zeigte sich beim Attentat auf den Kassler RegierungspräsidentenWalter Lüb-

cke. Lübcke war zuvor im Netz als »Volksverräter« gebrandmarkt worden. Eine Rede

Lübckes wurde in einem Videoclip verfälscht und dieses Video über viele Social-Media-

Accounts, unter anderem den Account der AfD-Bundestagsfraktion, und auch von Bür-

ger*innen sowie von CDU-Abgeordneten geteilt. Diese immer wieder fast schon stak-

katoartigen Herabwürdigungen ließen im Netz die Emotionen hochkochen, und selbst

noch nach demMord wurde – nach Recherchen der FAZ – unter einer RedeWalter Lüb-

ckes auf YouTube kommentiert: »Eine widerliche Ratte weniger.«113

Hatespeech bereitet aufgrundderAffekte,die sie zu evozieren vermagunddie in den

stetig wiederholten und immer etwas anders gestalteten Kommunikationsschleifen re-

levante Resonanzgruppen formiert, in denen sich affektive Gestimmtheiten zu stabilen

Emotionen verfestigen, denUmschlag in physische Gewalt vor. Bundesdeutschen Politi-

ker*innen und Jurist*innen sehen Hatespeech daher zu Recht als Angriff auf die Demo-

kratie, ihre Institutionen und die sie verteidigendenMenschen.DieHerabwürdigungen

betreffen Personen aller Geschlechter, Altersgruppen und sozialer Klassen und vermen-

gen rassistische, antisemitische und sexistischeBeleidigungen,müssen also immer aus-

gehend von den sexistisch-rassistischen Weltbildern, aus denen heraus sie entstehen,

verstanden werden.

Gleichwohl sind Invektiven kein Spezifikum politischer oder rechter Protestbewe-

gungen – vielmehr finden sie sich in allen sozialen Kontexten, in denen es um die Infra-

gestellung undAushandlung sozialer Ordnungsformationen geht: in Familien und Peer-

110 Vgl. Joachim Clemens Fest: Staatsstreich. Der lange Weg zum 20. Juli, Rheda-Wiedenbrück/

Gütersloh: RM-Buch-und-Medien-Vertrieb 2008.

111 Vgl. Maria Fieder: »Bundestagspräsident: Wolfgang Schäuble rügt AfD wegen geplanter Schwei-

geminute für Susanna«, in: tagesspiegel.de vom 15.6.2018, URL: https://www.tagesspiegel.de/pol

itik/wolfgang-schauble-rugt-afd-wegen-geplanter-schweigeminute-fur-susanna-6033652.html,

Stand 29.11.2022.

112 Siehe den Ausschnitt der Debatte aus dem Deutschen Bundestag auf Phoenix, URL: https://www

.youtube.com/watch?v=wi0_ROpAgBc, Stand 29.11.2022.

113 Morten Freidel: »Hetze gegen Lübcke. ›Einewiderliche Ratteweniger‹«, in: FAZ vom 18.6.2019, URL:

https://www.faz.net/-gpg-9o5jo, Stand 29.11.2022.
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groups, Freund*innengruppenundBerufsverbänden,Parteien,Kirchen usw.Da in allen

diesen sozialen Gruppen ›Geschlecht‹ eine zentrale Ordnungskategorie darstellt, weist

auch invektive Kommunikation eine grundlegende geschlechtliche Struktur auf, die ein

produktiver Pfad sein kann, den emotionalenGehalt vonGewaltinteraktionen zu verste-

hen.

Perspektiven zukünftiger Gewaltforschung

Das Emotionsregime der Gewalt ist ganz eindeutig geschlechtsspezifisch strukturiert.

Dabei ist zentral, dass selbst der überlegene,mächtige, häufigmännlicheAkteur verletz-

bar ist. Theresa Wobbe hatte bereits in Weiterentwicklung des Popitz’schen Theorems

der Jedermannsressource Gewalt auf das Komplementärkonzept der Verletzungsoffen-

heit von jedemMann und jeder Frau verwiesen. Die Bedeutsamkeit dieser Verletzungs-

offenheit, die sich eindrücklich zum Beispiel beimmännlichen Ehrgefühl als Einfallstor

für einedialektischeGewaltdynamik zeigt, eröffnet denBlick auf eine grundsätzlichdia-

lektische Dynamik: Einerseits kränkt die verletzte Ehre, andererseits stellt sie denMoti-

vator für verletzendeGewalt und häufig denUmschlagpunkt zur physischenGewalt dar.

DenktmanGewalt grundsätzlich dialektisch, zugleich als Ressource und als Verletz-

barkeit, über die alle an der Interaktion beteiligten Akteur*innen verfügen und von der

gleichzeitig alle betroffen sein können, so ergibt sich einweitaus komplexeresModell für

das Design künftiger historischer geschlechts- und emotionsaffiner Gewaltforschung.

Damit bietet eine emotionsbasierte Gewaltforschung einen innovativen Zugang, der

zum einen bisher noch nicht untersuchte Elemente von Gewalthandeln in den Blick

nehmen kann und zum anderen bisher als nicht komplementär geltende Strukturen zu

verbinden vermag. Damit eröffnet sich für nachfolgende Gewaltforschung nicht nur

ein weites Forschungsfeld, sondern auch ein ertragreiches Forschungsdesign, das der

emotionalen und sozialen Reichhaltigkeit des Gegenstandes gerecht wird.



Geschlecht und Gewalt im 20. und 21. Jahrhundert

Forschungsdiskurse und geschlechtertheoretische Befunde

in den deutschsprachigen Sozialwissenschaften

Mechthild Bereswill

Feministische Interventionen zu Gewalt im Geschlechterverhältnis

Am 13. Oktober 1978 kam der Film »Die Macht der Männer ist die Geduld der Frauen«

von Cristina Perincioli1 in die westdeutschen Kinos. Nachdem die Filmemacherin 1974

in England die ersten Frauenhäuser besucht hatte (das erste Frauenhauswurde dort 1971

gegründet), begann sie Frauen*2 inWestdeutschland zu ihrenGewalterfahrungen zu be-

fragen.3 Schließlich drehte sie gemeinsam mit Bewohner*innen des 1976 in Westber-

lin gegründeten Autonomen Frauenhauses undmit professionellen Schauspieler*innen

den genannten Spielfilm. In dessenMittelpunkt steht die Geschichte derMarktfrau Ad-

di, die mit ihrem Sohn aus einer heterosexuellen Ehe- undMisshandlungsbeziehung in

das Berliner Frauenhaus flieht und schließlich eineWohngemeinschaft mit ehemaligen

Frauenhausbewohnerinnen gründet.

Der Film skandalisiert Gewalt imGeschlechterverhältnis exemplarisch, indemMiss-

handlung inderEhe als Ausdruck vonkonkretenundalltäglichenHerrschaftsverhältnis-

sen dargestellt wird.Gewaltwird hierbei als eine Bandbreite physischer und psychischer

Übergriffe durch einen Mann* gegenüber einer Frau* und als alltäglicher und vor allem

selbstverständlicher Ausdruck von gesellschaftlich legitimierterMännlichkeit imöffent-

lichen wie privaten Raum vorgeführt. Auf dieseWeise thematisiert der SpielfilmGewalt

als konkreten Interaktionszusammenhangundbettet die darin liegende Interaktionsdy-

namik in einenDiskurs über Geschlechterverhältnisse als gewaltförmigeUngleichheits-

strukturen ein. Bedeutungen von Geschlecht, genauer Geschlechterdifferenz, und Be-

deutungen von Gewalt stehen dabei in einem engenWechselverhältnis, wenn Gewalt als

1 Vgl. die Angaben und Hintergrundinformationen zum Film, URL: www.sphinxmedien.de/sei-

ten/haus_gewalt/machtIdee.html, Stand 27.10.2022.

2 Frauen* bezieht sich auf alle Personen, die sich unter der Bezeichnung »Frau« definieren, definiert

werden und/oder sich sichtbar gemacht sehen; bei Mann* verhält es sich entsprechend.

3 Vgl. ebd.
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eine selbstverständliche Ausdrucksformvon legitimerMännlichkeit –als »doingmascu-

linity«4 – dargestellt und zugleich hinterfragt wird. Zugleich wird mit gängigen Weib-

lichkeitszuschreibungen gebrochen, die Frauen* als abhängige und passive Opfer von

Gewalt konstruieren. So erleben die Zuschauer*innen,wie Addi sich schrittweise aus ei-

nemAbhängigkeits- undGewaltverhältnis befreit, gemeinsammit anderen Frauen*, die

sich gegenseitig darin unterstützen, ihre zukünftigen Lebensentwürfe jenseits patriar-

chaler Abhängigkeiten zu entwickeln.

Perinciolis Film, der ein wichtiges und einflussreiches Zeitdokument feministischer

Kämpfe gegen Gewalt gegenüber Frauen* ist, füllte in den späten 1970er- und 1980er-

Jahren die westdeutschen Programmkinos und wurde in autonomen Frauenzentren

und bei vielen bundesweiten feministischen Veranstaltungen, wie beispielsweise den

Berliner Frauensommeruniversitäten5 oder der Hamburger Frauenwoche,6 gezeigt

und diskutiert. Der Spielfilm war Teil von generellen feministischen Strategien, das

Private als politisch zu thematisieren und damit verbundene, gesellschaftlich verdeckt

gehaltene Herrschaftsverhältnisse zu analysieren. Der Filmtitel »DieMacht derMänner

ist die Geduld der Frauen« verweist über die konkrete Filmnarration hinaus auf eine

grundlegende feministische Gesellschaftskritik. Er ist in mehrfacher Hinsicht paradig-

matisch für feministische Bewegungen, die die Überwindung vonGewalt gegen Frauen*

als eines ihrer zentralen Anliegen auf die politische Tagesordnung setzten, aber auch

für die sich zeitgleich entwickelnden Ansätze feministischer Forschungen zu Gewalt,

deren Perspektiven ebenfalls gesellschaftskritisch ausgerichtet waren.7 Der Filmtitel

bringt auf den Punkt, dass Gewaltverhältnisse als Herrschaftsverhältnisse zugunsten

von Männern* aufgedeckt und analysiert, vor allem aber beseitigt werden sollten. Die

Absicherung dieser Herrschaft, so die Botschaft des Titels, hängt auch von der »Geduld

der Frauen« ab, und die ist – eine unmissverständliche Kampfansage – begrenzt.

Perinciolis Filmnarration steht somit im Kontext von wirkungsvollen sozialen Be-

wegungen, die Herrschaftsverhältnisse, auch international, infrage stellen und die bis

heute entsprechende politische Erfolge imKampf gegenGewalt imGeschlechterverhält-

nis verzeichnen können, gleichwohl geschlechterbezogene Gewaltverhältnisse weltweit

fortdauern. Im Film werden persönliche Verhältnisse als strukturelle Abhängigkeiten

4 Michael Meuser : »›Doing Masculinity‹. ZurGeschlechtslogikmännlichenGewalthandelns«, in: Re-

gina Dackweiler/Reinhild Schäfer (Hg.), Gewalt-Verhältnisse. Feministische Perspektiven auf Ge-

schlecht und Gewalt, Frankfurt a. M./New York: Campus 2002, S. 53–78.

5 Gisela Bock: »Frauenbewegung und Frauenuniversität. Zur politischen Bedeutung der ›Sommer-

universität für Frauen‹«, in: Gruppe Berliner Dozentinnen (Hg.), Frauen undWissenschaft. Beiträ-

ge zur Berliner Sommeruniversität für Frauen, Berlin: Courage 1977, S. 15–22; vgl. auch die Inter-

viewsmit den Gründer:innen der Sommeruniversität, URL: https://feministberlin.de/gruenderinn

en-der-sommeruni-im-interview/gisela-bock/ und https://feministberlin.de/sommeruni/, Stand

31.7.2022.

6 Vgl. Inga Müller: »Hamburger Frauenwoche«, in: Digitales Deutsches Frauenarchiv 2018,

URL: https://www.digitales-deutsches-frauenarchiv.de/themen/hamburger-frauenwoche, Stand

31.7.2022.

7 Vgl. Gudrun Ehlert: Geschlechterperspektiven in der Sozialen Arbeit. Basiswissen und Konzepte,

2. Aufl., Frankfurt a. M.: Wochenschau Verlag 2022, S. 109–130; Martina Althoff/Magdalena Apel/

Mechthild Bereswill u. a.: Feministische Methodologie und Methoden. Traditionen, Konzepte, Er-

örterungen, 2. Aufl., Wiesbaden: Springer VS 2017, S. 134–165.
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aufgedeckt, verbunden mit der Einladung an alle Frauen*, sich gemeinsam aus gewalt-

förmigenUnterdrückungsverhältnissen zu befreien, und zwar in einemkollektiven Pro-

zess der Emanzipation. Mit dieser Perspektive ist ein affirmatives ›Wir‹ feministischer

Bewegungen verbunden, das mittlerweile vielfach kritisiert und dekonstruiert worden

ist.8

Diese Kritik an einer homogenisierenden und heteronormativen Perspektive auf

die Kategorien ›Geschlecht‹ und ›Frau*‹ soll an dieser Stelle nicht wiederholt werden.9

Im Kontext älterer und jüngerer sozialwissenschaftlicher Diskurse zu Gewalt und

Geschlecht wird der Blick vielmehr auf die engen Zusammenhänge zwischen feministi-

schen Bewegungen–als ausdauernden kollektiven Akteur*innen gegen geschlechterbe-

zogene Gewalt weltweit – und geschlechtertheoretisch fundierten Forschungsansätzen

zu Gewalt und Geschlecht gelenkt. Für die deutschsprachigen Sozialwissenschaften

zeigt sich hierbei, dass an der zeitgleichen Gründung der ersten Frauenhäuser in

Berlin und in Köln im Herbst 1976 auch Sozialwissenschaftler*innen beteiligt waren,

die das Verhältnis von Wissenschaft und Politik von Anfang an kritisch diskutierten

– dies waren unter anderem Carol Hagemann-White in Berlin und Maria Mies in

Köln. So entwickelte Maria Mies ihr feministisches Wissenschaftsverständnis und ihre

methodologischen Postulate am Beispiel des Themas »Gewalt gegen Frauen«.10 Carol

Hagemann-White leitete die wissenschaftliche Begleitforschung zum ersten Berliner

Frauenhaus und reflektiert bis heute diemethodologischen Potenziale undGrenzen von

Aktionsforschung.11 ImGründungsjahr (1976) der ersten Autonomen Frauenhäuser fand

auch erstmals die bereits erwähnte Berliner Frauensommeruniversität statt, bei der

ebenfalls intensiv über das Selbstverständnis feministischer Wissenschaft debattiert

wurde.12

8 Zu verweisen ist hier u. a. auf die Intersektionalitätsdebatte: vgl. Kimberlé Crenshaw: »Demargina-

lizing the Intersection of Race and Sex: A Black Feminist Critique of Antidiscrimination Doctrine«,

in: The University of Chicago Legal Forum 139 (1989), H. 1, S. 139–167.

9 Vgl. Gudrun-Axeli Knapp: »Geleitwort«, in: Yvonne Franke/Kati Mozygemba/Kathleen Pöge

u. a. (Hg.), Feminismen heute. Positionen in Theorie und Praxis, Bielefeld: transcript 2014,

S. 9–15; Gudrun-Axeli Knapp: Auf ein Neues!? Feministische Kritik im Wandel der Gesellschaft

2018, URL: www.gwi-boell.de/de/2018/04/09/auf-ein-neues-feministische-kritik-im-wandel-der-

gesellschaft, Stand 31.7.2022.

10 Maria Mies: »Methodische Postulate zur Frauenforschung, dargestellt am Beispiel ›Gewalt gegen

Frauen‹«, in: Beiträge zur feministischen Theorie und Praxis 1 (1978), H. 1, S. 41–63; zur kontro-

versen Methodologie-Debatte in der Frauen*- und Geschlechterforschung vgl. Martina Althoff/

Magdalena Apel/Mechthild Bereswill u. a.: Feministische Methodologie und Methoden, S. 59–131.

11 Carol Hagemann-White/Barbara Kavemann/Johanna Kootz u. a.: Hilfen für mißhandelte Frauen.

Abschlußbericht derwissenschaftlichenBegleitungdesModellprojektes FrauenhausBerlin, Stutt-

gart: Kohlhammer 1981; Carol Hagemann-White: »Feministische Aktionsforschung zwischen Em-

powerment und Anrufung staatlicher Interventionen bei Gewalt gegen Frauen«, in: Mechthild Be-

reswill/Katharina Liebsch (Hg.), Geschlecht (re)konstruieren. Zur methodologischen und metho-

dischenProduktivität der Frauen- undGeschlechterforschung,Münster:WestfälischesDampfboot

2013, S. 16–41.

12 Vgl. Martina Althoff/Magdalena Apel/Mechthild Bereswill u. a.: Feministische Methodologie und

Methoden, S. 7–15.
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DieAnfängeder sozialwissenschaftlichen ForschungundTheoriebildung zu »Gewalt

im Geschlechterverhältnis«13 sind somit Teil eines lebhaften wissenschaftlichen Diskur-

ses, indemüber theoretischeundmethodologischeFragensowieüberdasVerhältnis von

Wissenschaft und Politik gestritten wird. Die empirische Forschung zu Gewalt im Ge-

schlechterverhältnis steht dabei vonAnfang an für einen intensivenWissenstransfermit

präventiver Gewaltpraxis und der Politik.Diese spezifische Konstellation betontMonika

Schröttle in einemaktuellenHandbuchartikel auch fürdieGegenwart.14Gleichwohlwer-

den im breiten Forschungsfeld zum Verhältnis von Gewalt, Geschlecht und Gesellschaft

fortlaufend grundlagentheoretische Fragestellungen reflektiert. So zeigen sich von Be-

ginn an unterschiedliche und kontroverse Fassungen vonGewalt und differenzierteDis-

kurse zum Zusammenhang von gesellschaftlichen Konstruktionen binärer Geschlech-

terdifferenz, Gewalt und Opfer- sowie Täterpositionen.Damit verbunden sind grundle-

gendeÜberlegungen,wie eine kritisch-dekonstruktive Konzeption von ›Geschlecht‹ und

empirische Gewaltforschung aufeinander bezogen werden können.Wie kann Gewalt in

Geschlechterverhältnissen erfasst und mit einer Kritik männlicher Herrschaft verbun-

den werden, ohne binär codierte Geschlechterdichotomien zu reifizieren?

Kontroverse Fassungen von Gewalt zwischen Struktur, Handeln und Diskurs

Die herrschaftskritischenDebatten der Frauenbewegungen bezogen sich auf einenwei-

ten Gewaltbegriff, häufig unter Rückgriff auf Johan Galtungs Modell der strukturellen

Gewalt (1975),15 der das Konzept ›interpersonale Gewalt‹ erweiterte. Demnach hindert

strukturelleGewaltMenschendaran, ihreBedürfnisse zuentfalten.DieserweiteGewalt-

begriffwurdeaberauchbald schonproblematisiert,weil ermitderGefahr verbunden ist,

eine unscharfe und überallgemeine Perspektive auf Gewalt einzunehmen und konkrete

Erscheinungsformen vonGewalt zuwenig zu differenzieren.16 Dieser kritische Einwand

ist insbesondere für die Operationalisierung von Gewalt in der empirischen Sozialfor-

schung relevant, wenn das Ziel von Untersuchungen darin besteht, konkrete Ausprä-

gungen von Gewalt zu erfassen und theoretisch einzuordnen und möglicherweise auch

einen Transfer für die Gewaltprävention zu leisten. Gleichwohl bleibt ein weiter Gewalt-

begriff,mit demdie Bedeutung strukturellerGewalt fürGeschlechterverhältnisse als ge-

sellschaftliche Ungleichheits- und Strukturzusammenhänge erfasst werden kann, wei-

13 Diese Bezeichnung setzte sich ab den 1990er-Jahren im Anschluss an Überlegungen von Carol Ha-

gemann-White durch. Vgl. Carol Hagemann-White: Strategien gegen Gewalt im Geschlechterver-

hältnis, Pfaffenweiler: Centaurus 1992.

14 Monika Schröttle: »Zentrale Studien und Befunde der geschlechterkritischen Gewaltforschung«,

in: Beate Kortendiek/Birgit Riegraf/Katja Sabisch (Hg.), Handbuch Interdisziplinäre Geschlechter-

forschung, Bd. 2, Wiesbaden: Springer VS 2019, S. 833–944.

15 Johan Galtung: Strukturelle Gewalt. Beiträge zur Friedens- und Konfliktforschung, Reinbek bei

Hamburg: Rowohlt 1975.

16 Vgl. für die Soziologie die theoretischen und empirischen Vorschläge, mit einem engen Gewaltbe-

griff zu arbeiten: Trutz von Trotha (Hg.): Soziologie der Gewalt, Opladen/Wiesbaden: Westdeut-

scher Verlag 1997; Ferdinand Sutterlüty: Gewaltkarrieren. Jugendliche imKreislauf vonGewalt und

Missachtung, Frankfurt a. M./New York: Campus 2002.
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terhin erkenntnisleitend für Forschungsansätze zum Zusammenhang von Gewalt und

Geschlecht.17

In diesem Zusammenhang gewinnt auch das von Gayatri Chakravorty Spivak for-

mulierte Konzept ›epistemische Gewalt‹18 an Bedeutung für die Geschlechterforschung

zu Gewalt. Tina Spies greift es im Zusammenhang einer postkolonialen Perspektive auf

sexualisierte Gewalt auf und analysiert Mechanismen des ›Othering‹ im Kontext der

Verschränkungen von Rassifizierung und Sexualisierung. Dabei betont sie die »Gewalt-

förmigkeit von Wissen«19 auch im Hinblick auf die Wirkmacht von wissenschaftlichem

Wissen. Spies unterstreicht den Erkenntnisgewinn eines breiten Gewaltverständnisses,

das die Wirkmacht von hegemonialen Wissensordnungen einbezieht, und schreibt:

»Eine postkoloniale Perspektive reicht also über eine isolierte Betrachtung direkter

physischer Gewalt hinaus und nimmt auch die weniger deutlich sichtbaren Aspekte der

Wissensproduktion und der damit verbundenen Produktion von sexualisierter Gewalt

durchWissen in den Blick.«20 Damit wird die diskursive Hervorbringung von Gewalt in

den Fokus gerückt, und geschlechtlich konnotierte Gewalt kann im Zusammenhang von

Macht-Wissen-Komplexen entschlüsselt werden.

Im Gegensatz zu den weit gefassten Konzepten ›struktureller‹ und ›epistemischer

Gewalt‹ hat sich insbesondere im Kontext von empirischen Forschungen zu Gewalt in

Paarbeziehungen, Gewalt gegenüber Kindern und sexualisierter Gewalt, jedoch auch

in der Geschlechterforschung ein stärker handlungstheoretisch ausgerichtetes Konzept

durchgesetzt. Carol Hagemann-White hat hierzu bereits 1992 eine theoretische Ope-

rationalisierung vorgeschlagen, die bis heute für die Forschung herangezogen wird:

»Gewalt im Geschlechterverhältnis ist jede Verletzung der körperlichen oder seelischen

Integrität einer Person, welche mit der Geschlechtlichkeit des Opfers und des Täters

zusammenhängt und unter Ausnutzung eines Machtverhältnisses durch die strukturell

stärkere Person zugefügt wird.«21 Gewalt wird nach diesem Verständnis als konkrete

Handlung,alsAusdruckundAusnutzungvonVerletzungsmacht,bestimmt.Gleichzeitig

17 Zum Konzept ›Geschlechterverhältnis‹ vgl. Mechthild Bereswill: »Geschlecht«, in: Nina Baur/

Hermann Korte/Martina Löw u. a. (Hg.), Handbuch Soziologie, Wiesbaden: Springer VS 2008,

S. 97–116. Bezüge zu Galtungs Konzept finden sich zum Beispiel bei Ines Pohlkamp im Zusam-

menhang ihrer Forschung zu Transphobie: Ines Pohlkamp: Genderbashing. Diskriminierung und

Gewalt an den Grenzen der Zweigeschlechtlichkeit, Münster: Unrast 2015. Dies.: »Transphobe Ge-

walt und die Bedeutung eines ›wahren Geschlechts‹«, in: Kriminologisches Journal 43 (2011), H. 1,

S. 57–70.

18 Gayatri Chakravorty Spivak: Can the Subaltern speak? Postkolonialität und subalterne Artikula-

tion, Wien: Turia + Kant 1988/2008.

19 Tina Spies: »Postkoloniale Perspektiven auf sexualisierte Gewalt«, in: Alexandra Retkowski/

Angelika Treibel/Elisabeth Tuider (Hg.), Handbuch sexualisierte Gewalt und pädagogische Kon-

texte. Theorie, Forschung, Praxis, Weinheim/Basel: Beltz Juventa 2018, S. 226; vgl. auch ihren Bei-

trag in diesem Band.

20 Ebd., S. 227. Vgl. außerdem die Argumentation von Claudia Brunner im Zusammenhang interna-

tionaler Politik: Claudia Brunner: Epistemische Gewalt. Wissen und Herrschaft in der kolonialen

Moderne, Bielefeld: transcript 2020.

21 Carol Hagemann-White: Strategien gegen Gewalt im Geschlechterverhältnis, S. 23. Zur aktuel-

len Bedeutung dieser Bestimmung vgl. Monika Schröttle: Zentrale Studien und Befunde der ge-

schlechterkritischen Gewaltforschung.
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werden aber auchGeschlechterverhältnisse als strukturell verfestigteMachtverhältnisse

in den Blick gerückt, in deren Kontext ›Geschlechtlichkeit‹ eine zentrale Bedeutung für

Gewalthandeln hat. In diesem Sinne schlägt Hagemann-White eine Konzeption von

›Gewalt‹ vor, die konkretes Gewalthandeln imKontext von struktureller Ungleichheit im

Geschlechterverhältnis analysiert.

In einem 2016 erschienenen Text ergänzt sie, dass es aus heutiger Sicht notwendig

ist, »auch diejenigen absichtlichen Verletzungen zu benennen, die zur Durchsetzung

der heteronormativen Ordnung der Zweigeschlechtlichkeit (›gender order‹) dienen«.22

Indem die gewaltförmige Durchsetzung von Heteronormativität in den Fokus rückt,

wird die Kritik an geschlechtertheoretischen Konzepten aufgenommen, die die binäre

Codierung von Geschlechterordnungen übernehmen und die Leitkategorien ›Frauen*‹

und ›Männer*‹ sowie damit verbundene gesellschaftliche Konstruktionen von Zwei-

geschlechtlichkeit für Theorie und Forschung nicht infrage stellen und somit Gefahr

laufen, heteronormative Diskurse wissenschaftlich zu reproduzieren. Vor diesem Hin-

tergrund erweitert Hagemann-White die Perspektive auf geschlechtsbezogene Gewalt

um eine entscheidende Dimension. Damit gelangen zum einen Formen von trans-

und homophober Gewalt23 in den Blick. Zum anderen wird aber die Bedeutung von

Heteronormativität für Geschlechterverhältnisse generell hervorgehoben. Entspre-

chend komplex ist das Verhältnis von Gewalt und Geschlecht zu denken: als homo- und

heterosoziale Konfigurationen von gewaltförmig ausgehandelten und durchgesetz-

ten Verletzungsverhältnissen, in denen Über- und Unterordnungen, Degradierungen

und Diskriminierungen, Aus- und Einschlüsse sowie zerstörerische Übergriffe eng

mit Bedeutungen und Wirkungsweisen von Geschlecht und rigiden Versionen von

Geschlechterdifferenz verbunden sind.

Die homo- und heterosozialen Dimensionen von Gewalt im Geschlechterverhältnis

werden auch in verschiedenen Ansätzen derMännlichkeitsforschung reflektiert. Gewalt

wird in diesem Zusammenhang als Bestandteil männlicher Herrschaft und hegemonia-

lerMännlichkeit ausbuchstabiert.24 Aus dieser Perspektive sichert Gewalt imGeschlech-

terverhältnis die soziale Ordnung von Gesellschaften und gefährdet diese zugleich. Mit

anderen Worten: Heterosoziale wie homosoziale Verflechtungen von Gewalt und Ge-

schlecht sind genuiner Bestandteil gesellschaftlicher Ordnungen, halten sie stabil und

tragen gleichzeitig dazu bei, dass Ordnungen in die Krise geraten.

22 Carol Hagemann-White: »Grundbegriffe und Fragen der Ethik bei der Forschung über Gewalt

im Geschlechterverhältnis«, in: Cornelia Helfferich/Barbara Kavemann/Heinz Kindler (Hg.), For-

schungsmanual Gewalt. Grundlagen der empirischen Erhebung von Gewalt in Paarbeziehungen

und sexualisierter Gewalt, Wiesbaden: Springer VS 2016, S. 19.

23 Vgl. Albrecht Lüter/Sarah Riese/Almut Sülzle: Berliner Monitoring Trans- und homophobe Gewalt.

Erste Ausgabe, Schwerpunktthema lesbenfeindliche Gewalt, Berlin: Camino 2020; vgl. auch Ines

Pohlkamp: Genderbashing.

24 Pierre Bourdieu: Die männliche Herrschaft, Frankfurt a. M.: Suhrkamp 2012; Raewyn Connell:

Masculinities, Berkeley/Los Angeles: University of California Press 1995; Michael Meuser: »›Doing

Masculinity‹. Zur Geschlechtslogik männlichen Gewalthandelns«, in: Regina Dackweiler/Reinhild

Schäfer (Hg.), Gewalt-Verhältnisse, S. 53–78; Anke Neuber: Die Demonstration kein Opfer zu sein:

biographische Fallstudien zu Gewalt und Männlichkeitskonflikten, Baden-Baden: Nomos 2009.
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Über alle theoretischen Debatten und Kontroversen zur theoretischen Konzeptuali-

sierung von ›Gewalt‹ hinweg liegt allerdings auf der Hand, dass Gewalt für die empiri-

sche Forschung operationalisiert und auf den konkreten untersuchten Zusammenhang

heruntergebrochen werden muss. Dies gilt für einen weiten wie für einen engen Ge-

waltbegriff. Es gilt auch für quantitative oder qualitative Untersuchungsansätze (wenn

auch unter verschiedenen Vorzeichen, beispielsweise was die Berücksichtigung der

Kontextspezifik von Gewalt betrifft). In der aktuellen Forschung, aber auch seit den

Anfängen von Forschungen zu Gewalt und Geschlecht kommt hier die ganze Bandbreite

der sozialwissenschaftlichen Methoden zum Einsatz: von quantitativ-messenden über

rekonstruktiv-verstehende bis hin zu dekonstruktiv-diskursanalytischen Verfahren.

»Die theoretische und empirische Erfassung von Gewalt ist durch unterschiedliche

Blickwinkel und Auffassungen gekennzeichnet, die Suche nach einer einheitlichen

Definition oder Methodologie vergebens.«25 Das Gleiche gilt auch für die theoreti-

sche Konzeption der komplexen Kategorie ›Geschlecht‹ und die mittlerweile höchst

ausdifferenzierten sozialwissenschaftlichen Ansätze der Geschlechterforschung.26

Cornelia Helfferich, Barbara Kavemann undHeinz Kindler schreiben im Vorwort zu

ihrem 2016 erschienenen Forschungsmanual treffend, die methodologischen Heraus-

forderungen der Gewaltforschungwürden an Schärfe zunehmen, »je weniger allgemein

und abstrakt-strukturell die analysierten Gewaltphänomene verortet sind«.27 Mit an-

deren Worten: Sobald Gewalt in einem spezifischen Untersuchungskontext erfasst

und analysiert werden soll, stellen sich zahlreiche Fragen zum Zusammenhang von

Theorie, Methode, Untersuchungszielen und transparenten Formen der Ergebnisvali-

dierung. Damit weisen Helfferich, Kavemann und Kindler auf das komplexe Verhältnis

von Theorie und Empirie hin, das für jede empirische Untersuchung bestimmt und

nachvollziehbar begründet werden muss. Methodologisch erfordert dies, die eigene

theoretische Brille und damit verbundene Vorannahmen zum Zusammenhang von Ge-

walt und Geschlecht zu reflektieren und im besten Fall durch methodisch differenzierte

und kontextsensible Untersuchungsstrategien zu Formen der Empirie zu gelangen, die

die eigenen Annahmen und bereits gewonnene Erkenntnisse mindestens erweitern,

möglicherweise auch herausfordern. Diese Herausforderung wird besonders anschau-

lich, wenn die verschränkten Polarisierungen vonWeiblichkeit und Opferstatus auf der

einen undMännlichkeit und Täterstatus auf der anderen Seite in den Fokus rücken.

Binäre Geschlechterdifferenz – dichotome Opfer- und Täterkonstruktionen

Wie schon das Eingangsbeispiel des Spielfilms »Die Macht der Männer ist die Geduld

der Frauen« veranschaulicht, demontierten feministische Bewegungen kulturelle Kon-

25 Mechthild Bereswill: »Gewalt-Verhältnisse. Geschlechtertheoretische Perspektiven«, in: Krimino-

logisches Journal 43 (2011), H. 1, S. 10–24.

26 Mechthild Bereswill/Gudrun Ehlert: »Geschlecht«, in: Gunther Graßhoff/Anna Renker/Wolfgang

Schröer (Hg.), Soziale Arbeit. Eine elementare Einführung,Wiesbaden: Springer VS 2018, S. 31–42.

27 Cornelia Helfferich/Barbara Kavemann/Heinz Kindler: »Vorwort«, in: Dies. (Hg.), Forschungsma-

nual Gewalt, S. V–VII, hier S. V.
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struktionen des weiblichen Opfers. Zuschreibungen von Passivität und Abhängigkeit

wurden zurückgewiesen, und im Gegenzug wurden die Handlungsmacht und die

Widerstandskraft von Frauen* betont. Zugleich wurde Täterschaft mit Männlichkeit

verknüpft, umeine patriarchale Gewaltordnung aufzudecken, die Gewalt gegen Frauen*

fraglos legitimierte. Opfer und Täter sind aus diesem Blickwinkel keine komplementä-

ren Entsprechungen. Sie ergänzen und vervollständigen sich nicht gegenseitig, sondern

stehen vielmehr in einer asymmetrischen Spannung zueinander. Konkret bedeutet

dies, dass ein passives weibliches Opfer nicht der Komplementär des aktiven männli-

chen Täters ist.28 Verletzungs- und Opfererfahrungen aufgrund von degradierenden

Weiblichkeitszuschreibungen, die selbstverständlich auch effeminierte Männer* oder

trans*Menschen erfahren, und kulturelle Zuschreibungen passiver, abhängiger Weib-

lichkeit werden aus der Perspektive feministischer Kritik nicht gleichgesetzt. Gleichzei-

tig deckt feministische Gewaltkritik gesellschaftliche Konstruktionen von Täterschaft

als sozial legitime,männlich konnotierte Handlungsoptionen auf.29

Historisch betrachtet sind die komplementären Polarisierungen von Opferpositio-

nen und Weiblichkeit auf der einen und Täterpositionen und Männlichkeit auf der an-

deren Seite allerdings tief in dieGeschlechterordnungder bürgerlichenGesellschaft ein-

geschrieben.30

»Täterschaft ist, dem bürgerlichen Geschlechtsrollenverständnis folgend, unweiblich

und wenn eine Frau einen Mann schlägt, gilt dieser in den Augen anderer Männer

(und Frauen) als ›verweiblicht‹ (es ist aber durchaus ›männlich‹, im Kampf gegen einen

Mann zu unterliegen). Die Akteure deuten Gewalthandlungen in diesen Codes und

diese Deutungen leiten das Handeln an.«31

Solche komplementären Geschlechterkonstruktionen gehören keinesfalls der Vergan-

genheit an. Wechselseitige Bedeutungszuschreibungen von Gewalt und Geschlecht

erweisen sich als beharrlich strukturierend für Geschlechterordnungen, und die ana-

lytische Dekonstruktion von alltagsweltlich wie wissenschaftlich immer noch plausibel

erscheinenden komplementären Opfer-Täter-Konstrukten ist entsprechend vorausset-

zungsvoll. Gleichzeitig ist für die Forschung zu Gewalt und Geschlecht entscheidend,

dass eindeutige Opfer- und Täterkonstruktionen von großer Bedeutung für die Durch-

setzung von rechts- und sozialpolitischen Maßnahmen gegen Gewalt im Geschlech-

28 Carol Hagemann-White: »Opfer-Täter«, in: Beate Kortendiek/Birgit Riegraf/Katja Sabisch

(Hg.), Handbuch Interdisziplinäre Geschlechterforschung, Bd. 1, Wiesbaden: Springer VS 2019,

S. 145–153.

29 Vgl. hierzu auchCarolHagemann-White: StrategiengegenGewalt;Monika Schröttle: Zentrale Stu-

dien und Befunde der geschlechterkritischen Gewaltforschung.

30 Vgl. Mechthild Bereswill: »Sich auf eine Seite schlagen. Die Abwehr von Verletzungsoffenheit

als gewaltsame Stabilisierung von Männlichkeit«, in: Dies./Michael Meuser/Sylka Scholz (Hg.),

Dimensionen der Kategorie Geschlecht. Der Fall Männlichkeit, 3. Aufl., Münster: Westfälisches

Dampfboot 2011, S. 101–118; Dies.: Gewalt-Verhältnisse.

31 CorneliaHelfferich/Barbara Kavemann/Heinz Kindler: »Einleitung«, in: Dies. (Hg.), Forschungsma-

nual Gewalt, S. 4.
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terverhältnis sind (wie für Deutschland beispielsweise das Gewaltschutzgesetz).32 Hier

ist das vermeintlich eindeutige Gegensatzpaar von Opfer und Täter handlungsleitend

für Maßnahmen. Mit diesen politischen und strafrechtlichen Eindeutigkeiten sind aus

Sicht der Forschung allerdings problematische Totalisierungstendenzen einer dicho-

tomen Geschlechterdifferenz verbunden. Dazu schreiben Helfferich, Kavemann und

Kindler in der Einleitung zu ihrem umfassenden »Forschungsmanual Gewalt«:

»Der Opferbegriff neigt ebenso wie der Täterbegriff zu einer Totalisierung, bei der al-

leHeterogenität der Gewaltbetroffenen hinter demhervorgehobenenMerkmal, Opfer

zu sein, verschwindet. Von Opfern und Tätern zu sprechen, unterstellt erstens, dass die

Rollen der Beteiligten eindeutig abgrenzbar voneinander sind, und zweitens, dass kei-

ne anderen Rollen – Komplizen, Claqueure, Unterstützende auf Seiten des Opfers etc.

– relevant seien. D. h.: Die Verwendung der Begrifflichkeit von Opfer und Täter enthält

bereits Positionierungen, die zu reflektieren sind.«33

Die für Forscher*innen unverzichtbare Reflexion der eigenenVorannahmenund der da-

mit verbundenen möglichen Engführungen des eigenen theoretischen, aber auch frag-

los alltagsweltlichen Blicks auf Gewalt ist mit der Anforderung verbunden, binäre Co-

dierungen von ›Täter versus Opfer‹ aufzubrechen und damit eine stärker prozessuale

Perspektive auf Gewalt einzunehmen, »ohne dass die Forderung der moralischen Zu-

rechnung der Verantwortung für das Handeln ignoriert und als unwichtig aufgegeben

wird«.34 Damit weisen die Autor*innen auf ein spezifisches Spannungsverhältnis hin,

in dem Forschung sich bewegt. Es ist die Spannung zwischen einem notwendigerweise

offenen Forschungsblick fürGewaltprozesse,Gewaltinteraktionen undGewaltfiguratio-

nen auf der einen Seite. Auf der anderen Seite bedarf es auch einer Haltung, die Ausma-

ße und Folgen vonGewalt nicht ausblendet, ohne dass solche notwendigen ›moralischen

Zurechnungen‹ den forschenden Blick kanalisieren.

Diesen Spagat zwischen forschenderOffenheit und gesellschaftlicher Eingebunden-

heit hat der Soziologe Norbert Elias mit dem Begriffspaar »Engagement und Distanzie-

rung«35 auf den Punkt gebracht. Damit reflektiert er die spezifische Verwicklung von

Gesellschaftswissenschaften indiegesellschaftlichenVerhältnisse,die analysiertwerden

sollen,und fordert dazu auf, einen reflexivenAbstand zudiesenVerhältnissen einzuneh-

men. Erst dieses Wechselspiel von »Engagement und Distanzierung« zwischen Invol-

viertheit und Abstand ermöglicht es, nicht offensichtliche Struktureigentümlichkeiten

eines untersuchten Feldes zu ergründen und zu befragen.

Sozialwissenschaftliche Forschung undTheoriebildung zu Gewalt im Geschlechter-

verhältnis sind demnach gefordert, die beschriebenen »Totalisierungstendenzen« von

Opfer-Täter-Konstellationen für das Forschungsfeld zu hinterfragen und in den eige-

nen Forschungskonzepten aufzuspüren. Naheliegende Polarisierungen und pauschale

Schlussfolgerungen, wie Gewalt sei grundsätzlich männlich, verstellen ansonsten den

32 Vgl. auch Anne Kersten: Opferstatus und Geschlecht. Entwicklung und Umsetzung der Opferhilfe

in der Schweiz, Zürich: Seismo 2015.

33 Vgl. Carol Hagemann-White: Opfer-Täter.

34 Ebd.

35 Norbert Elias: Engagement und Distanzierung, Frankfurt a. M.: Suhrkamp 2020.
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Blick auf die Tiefenstrukturen von Gewalt im Geschlechterverhältnis. Verdeckt bleibt

dann zum einen, dass alle Menschen im wechselseitigen Umgang miteinander poten-

ziell über Verletzungsoffenheit undVerletzungsmacht verfügen.36 Zumanderenwerden

Weiblichkeits- undMännlichkeitszuschreibungen reproduziert,die dieKomplexität von

Gewaltverhältnissen und Vulnerabilität vereinfachen und überdecken.

Vor demHintergrund der Auseinandersetzung mit der generellen Vulnerabilität al-

ler Menschen verwirft Judith Butler37 die analytische Trennung zwischen Verletzungs-

offenheit und Verletzungsmacht, die Heinrich Popitz38 vorgeschlagen hat. Sie plädiert

stattdessen für eine relationale Perspektive, die die grundlegende Verschränkung die-

ser beiden Handlungs- und Erfahrungsdimensionen offenlegen kann. Aus dieser Sicht

beinhaltet die Suche nach einer eindeutigen Verknüpfung zwischen bestimmten sozia-

len Gruppen (wie Männern* oder Frauen*) und Verletzungsmacht (als männlich) bezie-

hungsweise Verletzungsoffenheit (als weiblich) die Gefahr, dass die Konstruktion einer

trennscharfen Typologie von Opfern und Tätern die ambivalenten Dynamiken von Ge-

walt überdeckt.

Opfer-Täter-Ambivalenzen in der Gewaltforschung aufzudecken und einseitige Ver-

knüpfungen von Vulnerabilität und Geschlecht zu vermeiden, ist eine anspruchsvolle

Aufgabe. Sie verlangt die theoretische und empirische Entschlüsselung einer paradoxen

Konstellation: Die Verwundbarkeit und Verletzbarkeit von Menschen sind weder weib-

lich noch männlich, sie sind menschlich. Zugleich ist die grundlegende Gefährdungs-

offenheit der menschlichen Existenz in konkrete gesellschaftliche Geschlechterverhält-

nisse eingebettet, und Gewaltereignisse sind augenscheinlich und weltweit durch eine

enge,beharrlicheVerklammerung vonGewalt undgesellschaftlichenMännlichkeitskon-

struktionen strukturiert. Gerade deshalb ist es umso wichtiger, das komplexe Verhält-

nis von Gewalt und Geschlecht wissenschaftlich nicht auf naheliegende, schematische

Männlichkeitszuschreibungen zu reduzieren.

Dies haben auch eigene Forschungen zu den überdeterminierten, gewaltförmigen

Männlichkeitsentwürfen von jungen Männern* im deutschen Jugendstrafvollzug ge-

zeigt. Die manifeste Selbstdarstellung dieser jungen Männer* als wehrhaft, furchtlos

und grundsätzlich gewaltbereit bestätigt die große Bedeutung, die Gewalt für Männ-

lichkeitskonstruktionen, insbesondere in sozialmarginalisierten Kontexten, hat. Solche

Selbst- und Fremdzuschreibungen spitzen sich im hermetischen Raum des Gefäng-

nisses weiter zu. Erst die Kontextualisierung dieser rigiden Geschlechterperformanz

in die biografischen Erzählungen der jungen Männer* deckt hingegen auf, dass und

auf welche Weise Opfererfahrungen und die eigene Vulnerabilität mithilfe etablierter

36 Mechthild Bereswill: »Vulnerabilität«, in: Gudrun Ehlert/Heide Funk/Gerd Stecklina (Hg.), Grund-

begriffe Soziale Arbeit und Geschlecht, Weinheim/Basel: Beltz Juventa 2022, S. 639–642; Judith

Butler: Raster des Krieges. Frankfurt a. M./New York: Campus 2010; Heinrich Popitz: Phänomene

derMacht, Tübingen:Mohr Siebeck 1992; TheresaWobbe: »Die Grenzen der Gemeinschaft und die

Grenzen des Geschlechts«, in: Dies./Gesa Lindemann (Hg.), Denkachsen. Zur theoretischen und in-

stitutionellen Rede von Geschlecht, Frankfurt a. M.: Suhrkamp 1994, S. 177–207.

37 Judith Butler: Raster, S. 197.

38 Heinrich Popitz: Phänomene.
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Männlichkeitsklischees verdeckt gehalten werden.39 Dieser Befund negiert nicht, dass

junge Männer* sehr häufig gleichzeitig in Opfer- und Täterpositionen in Gewaltin-

teraktionen verwickelt sind. Er fordert aber dazu heraus, erkennbar geschlechtlich

konnotiertes soziales Handeln und die Deutungsmuster von Menschen in Gewaltin-

teraktionen wissenschaftlich nicht nur zu affirmieren, sondern analytisch weiter zu

durchdringen und auch latente Dimensionen von Gewalt und Geschlecht zu rekonstru-

ieren. Dies gilt besonders für Konstellationen, in denen überschüssige und zugleich

einseitige Zuschreibungen von Gewalt und Geschlecht das Forschungsfeld maßgeblich

strukturieren.

Zugespitzt bedeutet das: Gewalt hat kein Geschlecht und Opfer-Täter-Konstellatio-

nen folgen keiner eindeutigen, homogenen Geschlechterdifferenz. Gleichwohl sind ge-

waltförmigeOpfer-Täter-Konstellationen strukturell zutiefst vergeschlechtlicht.Anders

gesagt: Das ungleiche Verhältnis vonOpfer- und Täterpositionen ist »nicht Ausdruck ei-

ner fest umrissenen, im Subjekt verankertenGeschlechtsspezifik der Gewalt«.40 Es han-

delt sich vielmehr um das Beharrungsvermögen von Hierarchisierungen und Polarisie-

rungen in Geschlechterordnungen, das sich im Zusammenhang mit Gewalt als beson-

ders ausgeprägt erweist,weilmännlich konnotierteGewalt gesellschaftlicheOrdnungen

maßgeblich strukturiert. Vor diesem Hintergrund werden Weiblichkeit und Männlich-

keit in der zweigeschlechtlichenMatrix entsprechend einseitig ausbuchstabiert. Im Zu-

sammenhang von Gewalt spitzen sich solche einseitigen Zuschreibungen weiter zu: So

passenMädchen*undFrauen*als Täter*innenund Jungen*undMänner*alsOpfer nicht

in die einfachen Schemata von Zweigeschlechtlichkeit und Heteronormativität.41 Wie

wirkmächtig die Erwartung ist, dassMenschen ein eindeutiges, ›wahres‹ Geschlecht ha-

ben, zeigt sich auch, »wenn transphobe Gewalt verstärkt auftritt, wenn unterstellt wird,

dass geschlechtliche Eindeutigkeit nicht vorhanden ist«.42 Das zeigt Ines Pohlkamp ein-

drucksvoll in ihrer qualitativen Studie zu den Gewalterfahrungen von trans*Personen.

39 MechthildBereswill: »Gewalt alsmännlicheRessource? – theoretischeundempirischeDifferenzie-

rungen am Beispiel junger Männer mit Hafterfahrungen«, in: Siegfried Lamnek/Manuela Boatcă

(Hg.), Geschlecht – Gewalt – Gesellschaft, Opladen: Leske + Budrich 2003, S. 123–137; Mechthild

Bereswill: »Männlichkeit und Gewalt. Empirische Einsichten und theoretische Reflexionen über

Gewalt zwischen Männern in Gefängnissen«, in: Feministische Studien (2006), H. 2, S. 242–255.

40 Mechthild Bereswill: »Sexualisierte Gewalt undMännlichkeit – Ausblendungen und einseitige Zu-

schreibungen«, in: AlexandraRetkowski/Angelika Treibel/Elisabeth Tuider (Hg.),Handbuch sexua-

lisierte Gewalt und pädagogische Kontexte. Theorie, Forschung, Praxis, Weinheim/Basel: Beltz Ju-

venta 2018, S. 113.

41 Mechthild Bereswill: »OffensichtlicheUnterschiede – verdeckteHintergründe. Abweichendes Ver-

halten aus der Perspektive der Geschlechterforschung«, in: Martin K. W. Schweer (Hg.), Sex and

Gender. Interdisziplinäre Beiträge zu einer gesellschaftlichen Konstruktion, Bern/Berlin/Frankfurt

a. M. u. a.: Peter Lang 2008, S. 9–22; Mechthild Bereswill: »Mediale Inszenierungen vonWeiblich-

keit und Kriminalität, eine sozialwissenschaftliche Reflexion«, in: Jutta Elz (Hg.), Täterinnen. Be-

funde, Analysen, Perspektiven, Wiesbaden: KrimZ 2009, S. 89–101.

42 Ines Pohlkamp: Transphobe Gewalt und die Bedeutung eines wahren Geschlechts.
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Forschung und Theoriebildung zu Gewalt und Geschlecht
als reflexives Projekt

Ich komme abschließend noch einmal auf den plakativen Titel von Perinciolis Spielfilm

zurück: »Die Macht der Männer ist die Geduld der Frauen«. In der Sprache der 1970er-

Jahrewird hier dieÜberwindungmännlicherHerrschaft durch einKollektivsubjekt Frau

eingefordert. Die elaborierten erkenntnistheoretischen Debatten und die Kritik der Ka-

tegorie ›Geschlecht‹ haben diese Perspektive gründlich dekonstruiert. Die binäre Bril-

le auf Geschlecht im Kontext von Gewaltforschung abzusetzen, ist aber leichter gesagt

als getan. Das wissen alle, die zu Gewalt im Geschlechterverhältnis forschen. Aktuelle

Befunde weltweit verweisen immer noch auf die augenscheinliche Verklammerung von

Gewalt und Männlichkeit. Drängende Fragen der Forschung und Theoriebildung zum

Verhältnis vonGesellschaft,Gewalt undGeschlecht bleiben:Wie kann das Verhältnis von

Gesellschaft, Gewalt und Geschlecht konzipiert und empirisch analysiert werden, oh-

ne heteronormative Versionen von Geschlechterdifferenz zu essenzialisieren und ohne

das soziale Handeln vonMenschen als geschlechtsspezifisch zu ontologisieren?Wie un-

tersuchenwir unterschiedlicheGewaltverhältnisse, ohne differenzierte und kontroverse

sozialwissenschaftliche Untersuchungsansätze gegeneinander auszuspielen?

Aktuelle Forschungs- und Theoriediskurse zum Verhältnis von Gewalt, Geschlecht

und Gesellschaft geben keine einheitlichen Antworten auf solche grundsätzlichen Fra-

gen in diesem Feld. Ausprägungen von Gewalt werden in unterschiedlichen Feldern un-

tersucht: häusliche Gewalt, zumeist in heterosexuellen Paarbeziehungen, Gewalt im öf-

fentlichen Raum, sexualisierte Gewalt, kriminalisierte Formen des Gewalthandelns, Ju-

gendgewalt, Hate Crime, homophobe Gewalt, transphobe Gewalt, rassistische Gewalt,

Gewalt gegenüber Menschen, die als behindert stigmatisiert werden – um eine Reihe

von Kontexten und Erscheinungsformen der Gewalt zu nennen. Wichtig ist auch, wes-

sen Perspektiven in Untersuchungen analysiert werden undmit welchenMethoden dies

geschieht. Zudem folgen die vielfältigen Forschungsansätze mittlerweile immer weiter

ausdifferenzierten erkenntnis- und sozialtheoretischen Fundierungen von Gewalt und

von Geschlecht.

Diese theoretische Bandbreite der Geschlechterforschung beinhaltet ein großes Po-

tenzial, das es erlaubt, den komplexen Zusammenhang von Gewalt und Geschlecht kon-

zeptionell nicht stillzustellen. Ganz im Gegenteil, das vielschichtige Verhältnis von Ge-

walt,Geschlecht undGesellschaft kann aus verschiedenenRichtungenund in kontrover-

sen theoretischen Diskursen befragt und analysiert werden. Gewalt als auch Geschlecht

sind mehrdimensionale und kontextspezifische Phänomene, die ihre Bedeutungen in

wechselseitigen Verschränkungen gewinnen. Damit verbunden ist die sorgfältige Dif-

ferenzierung zwischen struktureller Gewalt in Geschlechterverhältnissen, interaktiven

und intersubjektivenErscheinungsformenvonGewalt,derbiografischenBedeutungvon

Gewalt und geschlechtlich konnotierten Gewaltdiskursen. Konkret bedeutet dies, dass

Analysen männlicher Herrschaft und subjektive Erfahrungen von Opfer-Täter-Ambiva-

lenzen nicht bruchlos ineinander aufgehen. Dies gilt auch für soziale Konstruktions-

und Interaktionsprozesse, in denen beispielsweise Männlichkeit und Gewalt sich wech-

selseitig zu erklären scheinen.
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Die Dekonstruktion von dominanten gesellschaftlichen und wissenschaftlichen

Deutungsmustern zum Verhältnis von Gewalt und Geschlecht steht dabei in einer

Dauerspannung zur Fortsetzung der unverzichtbaren Forschung zu Gewalt gegen

Frauen*. Entscheidend ist hierbei, dass geschlechtsgebundene Gewalt alle Menschen

trifft, die gesellschaftliche Weiblichkeitserwartungen und die engen Horizonte der

Zweigeschlechtlichkeit irritieren und überschreiten. In diesem Sinne bleibt die Dau-

eraufgabe, immer wieder einen theoretisch und methodologisch sensiblen Umgang

mit der komplexen Konstellation zu finden, dass Gewalt im Geschlechterverhältnis

zutiefst zweigeschlechtlich strukturiert ist und Weiblichkeit und Männlichkeit mit

dichotomen Opfer- und Täterpositionen verbunden sind. Für die immer weitere Aus-

differenzierung dieses Forschungsfeldes ist dabei von großer Bedeutung, verschiedene,

auch gegenläufige Ansätze nicht gegeneinander auszuspielen, auch imHinblick auf die

Transferprozesse zwischenWissenschaft und feministischer Politik gegen Gewalt.
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Geschlechter und Gewaltanwendung in der ›Kinderzucht‹

der Frühen Neuzeit

Heide Wunder

Die Formulierung des Themas dieses Bandes »Geschlecht, Gewalt und Gesellschaft. In-

terdisziplinäre Perspektiven auf Geschichte und Gegenwart« fußt auf dem modernen

Verständnis der beiden Kernbegriffe ›Geschlecht‹ und ›Gewalt‹. Gegenwärtig wird in der

Forschung vielfach jeglicheEinschränkungdes individuellenHandelnsund jedemit kör-

perlichen oder seelischen Schmerzen verbundeneEinwirkung auf Körper undGemüt als

›übergriffig‹, als Grenzüberschreitung und damit als ›Gewalt‹ verstanden.1 Eine solche

Sensibilisierung für die Wahrnehmung von Gewaltanwendung orientiert sich nicht zu-

letzt an der Menschenrechtserklärung von 1948, in der das Recht auf körperliche und

psychische Unversehrtheit definiert wird, und ist damit historisch eindeutig in der poli-

tischen Situation nach demZweitenWeltkrieg, imKontext vonHolocaust sowie vonDe-

kolonisierung und Globalisierung zu verorten. Ein derart weit gefasster Begriff von ›Ge-

walt‹ lässt sich zwar als Phänomenologie vonGewaltakten entfalten, eröffnet jedoch kei-

nen Zugang zum Verständnis historischer Gewaltverhältnisse mit ihren je spezifischen

Denkhorizonten und Handlungskontexten. Daher ist Eva Labouvies programmatische

Präzisierung von Gewalt als ›Gewalttaten‹ hilfreich. Labouvies zweite Präzisierung des

Themas – »imKontext von Geschlechtszugehörigkeiten« – beziehe ich einerseits auf die

in der FrühenNeuzeit geltende soziale Zweigeschlechtlichkeit, andererseits auf die viel-

fachenBrechungender Zweigeschlechtlichkeit in der Ständegesellschaft, diemanals so-

ziales Geschlecht ›in der Erweiterung‹ bezeichnen kann. Dazu gehört darüber hinaus,

Gewalttaten innerhalb eines Geschlechts und Gewalttaten zwischen den Geschlechtern

zu unterscheiden, und zwar in symmetrischen wie asymmetrischen Beziehungen.

Im Folgenden steht die Rolle von Züchtigungen in der ›Kinderzucht‹ des spätenMit-

telalters und der FrühenNeuzeit imMittelpunkt, diemeist als nicht erklärungsbedürfti-

geSelbstverständlichkeit banalisiertwird,ohnedieErfahrungenderKinderhinreichend

zu bedenken. Es handelt sich umGewaltanwendung in ausgesprochen asymmetrischen

Beziehungen, denn die Kinder befanden sich in absoluter Abhängigkeit von den Eltern

1 Vgl. Gerd Schwerhoff: »Gewalt«, in: Enzyklopädie der Neuzeit, Bd. 4, Stuttgart: Metzler 2006,

Sp. 787–794.
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und erlangten erst in einem langen Prozess nach und nach Selbstständigkeit. Diese Ge-

walttaten fallen heute unter ›häusliche Gewalt‹.2 Um die Differenz zwischen frühneu-

zeitlichen und heutigen Bewertungen von Gewaltanwendung gegen Kinder zu erklären,

werden zum einen die Anleitungen zum Aufziehen und Erziehen von Kindern, zeitge-

nössischals ›Kinderzucht‹ bezeichnet,herangezogen,zumanderendie in verschiedenen

Quellengruppen überlieferten Praktiken der Gewaltanwendung von Eltern, gegebenen-

falls miterziehenden Geschwistern sowie Lehrer*innen. Einführend wird für die Frü-

he Neuzeit das Verhältnis von Geschlechtszugehörigkeit und Gewaltanwendung in ver-

schiedenen Handlungsräumen skizziert. Anschließend werden die Begründungen für

Gewaltanwendung in der Ratgeberliteratur zur ›Kinderzucht‹ der Frühen Neuzeit vor-

gestellt, bevor die Frage erörtert wird, welche Rolle das Geschlecht der Kinder und der

Eltern für die Anwendung vonZwang und physischerGewalt spielte. Angesichts der um-

fangreichenErziehungsliteratur aus unterschiedlichen Perspektiven und an verschiede-

ne Adressat*innen gerichtet haben meine Ausführungen eher erkundenden Charakter,

zumal in den vorliegenden Forschungen zur Erziehung in der Frühen Neuzeit die Frage

nach physischer Gewaltanwendung meist am Rande steht.3 Insbesondere ist die Quel-

lenlage für die Züchtigungspraktiken noch sehr fragmentarisch und harrt einer syste-

matischen Erfassung.

Geschlechter und Gewaltanwendung

In der Frühen Neuzeit war der Geschlechterbezug von Gewalttaten vor allem mit Krieg

undKriminalität verbunden. Berichte und Bilder des Dreißigjährigen Kriegs, die sich in

jedem Schulgeschichtsbuch finden, prägen die gängigen Vorstellungen: Sie führen die

Waffengewalt der Kriegsparteien, die Verheerung von Feindesland, die Grausamkeiten

gegenüber der Bevölkerung, insbesondere die sexualisierte Gewalt der Söldner gegen

Frauen, eindrücklich vor Augen.Exzesse prägen dieGewalterfahrung:Männer (Söldner)

werden als Täter dargestellt, aber ebenso neben Frauen und Kindern als Opfer.

Doch auch in Friedenszeiten bedrohten ›Verbrecher‹ Leib und Leben, Eigentum und

Besitz ihrer Mitmenschen.Wennman ihrer habhaft werden konnte, wurden sie vor Ge-

richt gestellt, denn die Ahndung stand nicht den Betroffenen selbst zu – gemäß derMa-

xime »Niemand soll sein eigener Richter sein«.Mit diesem Rechtssatz begründete Mar-

tin Luther seine Verurteilung der widerständigen Bauern als »Mordische(n) und Reubi-

sche(n)Rotten«.4 ImKampfgegendiejenigen,diediegrundlegendenNormenundWerte

derGesellschaftmissachteten,gingesdenObrigkeitenumdieBeilegungvonKonflikten,

umRuheundOrdnungundumdieWahrungvonFriedenundSicherheit,dochkamensie

selbst dabei nicht ohne die Anwendung von Zwang und Gewalt aus. Erschreckend sind

2 Vgl. Andreas Gestrich: »Häusliche Gewalt«, in: Enzyklopädie der Neuzeit, Bd. 4, Stuttgart: Metzler

2006, Sp. 794–796.

3 Vgl. z. B. August Nitschke: »Die Stellung des Kindes in der Familie im Spätmittelalter und in der

Renaissance«, in: Alfred Haverkamp (Hg.), Haus und Familie in der spätmittelalterlichen Stadt,

Köln/Wien: Böhlau 1984, S. 215–243.

4 Gottfried Maron: »›Niemand soll sein eigener Richter sein‹. Eine Bemerkung zu Luthers Haltung

im Bauernkrieg«, in: Zeitschrift der Luther-Gesellschaft 2 (1975), S. 60–75.
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die auf Flugblättern verbreiteten Darstellungen von Praktiken der frühmodernen Straf-

gerichtsbarkeit, mit denen ein Schuldgeständnis, ohne das keine Verurteilung stattfin-

den konnte, erzwungen werden sollte; dem lag die damals herrschende Auffassung zu-

grunde, dass Schmerz die Wahrheit ans Licht bringe, eine Auffassung, die sich bis ins

18. Jahrhundert hielt.

Abb. 2: Ein Reiter wird von Räubernmit Äxten angegriffen, Radierung vonHans Ulrich Franck

(um 1590/1595-1675), 1643

Zwang undGewaltanwendung in der Gerichtsbarkeit – imVerfahrenwie in der Exe-

kutionderUrteile–wurdenals legitimangesehen,denn sie dientenderWahrungdes in-

nergesellschaftlichen Friedens. Sie gehörten zum Instrumentarium der übergreifenden

gesellschaftlichen Befriedung, die 1495 mit dem Ewigen Landfrieden begann, zugleich

aber einen wichtigen Schritt auf dem Weg zur Monopolisierung legitimer Gewaltaus-

übung im Prozess moderner Staatsbildung darstellte. Die Sanktionierung von Strafta-

ten erhielt 1532 in der Peinlichen Halsgerichtsordnung Kaiser Karls V. (Carolina) einen

reichsweiten Rahmen und galt subsidiär dort, wo in den Städten und Territorien des

Heiligen Römischen Reichs keine eigenen Strafrechte existierten.
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Abb. 3: Darstellung von Gerichtsurteil, Körperstrafen undHinrichtung im Abschnitt »Ein Vor-

red/wie manMissethat peinlich straffen soll«, in der PeinlichenHalsgerichtsordnung Karls V.

Einblicke indasVerhältnis vonGeschlechtszugehörigkeit undGewaltkriminalität er-

öffnet die Auswertung der zahlreich überlieferten Prozessakten, in denen sowohl die Tä-

ter*innen als auch die Opfer von Gewalttaten namentlich genannt werden, sodass die

Verteilung der verhandelten Verbrechen auf Männer und Frauen erkennbar wird. Dem-

nach wurden Kapitalverbrechen, abgesehen von Kindsmord, Gattenmord und Hexerei,

überwiegend von Männern begangen.5 Aus diesem Befund wurde zunächst gefolgert,

dass Frauen ›von Natur‹ aus weniger gewalttätig als Männer seien, nicht zuletzt, weil es

zu den gängigen Geschlechterkonstruktionen von ›männlicher Stärke‹ und ›weiblicher

Schwäche‹ passte. Inzwischen haben die Frauen- und Genderforschung ebenso wie die

5 Vgl. Gerd Schwerhoff: Aktenkundig und gerichtsnotorisch. Einführung in die Historische Krimi-

nalitätsforschung, Tübingen: edition discord 1999, S. 130; als Beispiel einer neueren landesge-

schichtlichen Studie vgl. Stefan Breit: »Die Herrschaften Hohenaschau undWildenwart – adelige

Hochgerichtsbezirke im Fürstentum Bayern«, in: Wolfgang Wüst (Hg.), Historische Kriminalitäts-

forschung in landesgeschichtlicher Perspektive. Fallstudien aus Bayern und seinen Nachbarlän-

dern 1500–1800, Stegaurach: Wissenschaftlicher Kommissionsverlag 2017, S. 119–135, hier S. 130f.;

Helga Schnabel-Schüle: »Frauen im Strafrecht vom 16. bis zum 18. Jahrhundert«, in: Ute Gerhard

(Hg.), Frauen in der Geschichte des Rechts. Von der Frühen Neuzeit bis zur Gegenwart, München:

C. H. Beck 1997, S. 185–198.
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Alltagsgeschichte6 und die Kriminalitätsforschung nachgewiesen, dass diese geschlech-

terbezogenen Deliktprofile nicht allein von Selektionsprozessen in der Wahrnehmung

und Beurteilung von Gewalttaten abhängig waren,7 sondern auch von den jeweiligen

alltäglichen Situationen in den Tätigkeits- undHandlungsfeldern der Geschlechter. Da-

rüber hinaus spielte der jeweilige soziale und rechtliche Status einer Person eine wich-

tige Rolle: Mütter gingen gewalttätig gegen Nachbarinnen vor, die ihre Kinder bedroht

hatten, Soldatenfrauen übten imDreißigjährigen Krieg gemeinsammit ihren Ehemän-

nern (oderLebensgefährten)dasRechtderPlünderungaus,wasdurchaushandgreifliche

Auseinandersetzungen mit den Besitzer*innen einschloss;8 und im hessischen Frauen-

hospital Merxhausen wurde eine Vögtin bezichtigt, zwei Krüppel, »die eine in den ei-

sernen Gürtel, die andere an eine Kette schließen lassen (zu) wollen«.9 In allen genann-

ten Fällen legitimierte der Status, hier die Elternrolle, die Position der Ehefrau als Mit-

vorstand eines Haushalts oder als Teil eines Amtsehepaares, die Gewaltanwendung. Im

Hinblick auf ihre Gewalttaten unterschieden sich Männer und Frauen (als soziales Ge-

schlecht) demnach nicht prinzipiell, vielmehr agierten sie im Rahmen der gesellschaft-

lichen Arbeitsteilung in unterschiedlichen Handlungsfeldern und sozialen Rollen, mit

denen legitime Gewaltausübung verbunden war.

Einen weiteren gewichtigen Einwand gegen die unterstellte statistische Repräsen-

tativität der vor Gericht verhandelten Fälle und die daraus hergeleiteten geschlechterbe-

zogenenDeliktprofile begründet derUmstand,dass nicht jedeGewalttat angezeigtwur-

de.Dies trifft gerade auf Gewalttätigkeiten zwischen den Geschlechtern zu,wenn sie im

›Haus‹ stattfanden. ›Haus‹ bezeichnet nicht nur einGebäude, sondern ebensodenPerso-

nenverbandHaushalt, der an der Basis der Gesellschaft Produktion und Versorgung, Si-

cherheit und Schutz der Haushaltsmitglieder organisierte. Es stellte einen Herrschafts-

raummit eigenen Rechten dar, in dem der Hausvater als Haushaltsvorstand, ausgestat-

tet mit der entsprechenden Autorität (›patria potestas‹), das konfliktanfällige Zusam-

menleben unter einemDach –das ›regierende‹ Ehepaar, seine Kinder in z. T. komplexen

Geschwisterkonstellationen sowie dasGesinde,mitunter auchAltenteiler–regelte:Ord-

nung sollte durch Unterordnung hergestellt werden oder – anders ausgedrückt – durch

den Befehl des Hausvaters und den Gehorsam der Haushaltsmitglieder; bei Ungehor-

sam, Fehlverhalten, Verstößen gegen ›Treue‹ (Gesinde) war der Hausvater nicht nur be-

rechtigt, sondern verpflichtet, gegebenenfalls Ehefrau und Gesinde10 ›verhältnismäßig‹

zu strafen. Die geforderte Verhältnismäßigkeit der hausväterlichen Disziplinargewalt

6 Vgl. Ernst Schubert: Alltag imMittelalter. Natürliches Lebensumfeld und menschliches Miteinan-

der Darmstadt: Primus 2002, S. 194.

7 Vgl. Gerd Schwerhoff: Aktenkundig und gerichtsnotorisch, S. 153f.

8 Vgl. Maren Lorenz: Körper – Räume – Emotionen. Prolegomena zur Interdependenz von Kriegs-

gewalt und Geschlecht aus frühneuzeitlicher Perspektive (Vortrag 13. Juli 2016, S. 12). Ich danke

Maren Lorenz für die Einsicht in das Vortragsmanuskript.

9 Christina Vanja: »Auf Geheiß der Vögtin. Amtsfrauen in hessischen Hospitälern der Frühen Neu-

zeit«, in: Heide Wunder/Christina Vanja (Hg.), Weiber, Menscher, Frauenzimmer. Frauen in der

ländlichen Gesellschaft 1500–1800, Göttingen: Vandenhoeck & Ruprecht 1996, S. 76–95, hier S. 85.

10 Vgl. Renate Dürr: »›Der Dienstbothe ist kein Tagelöhner …‹. ZumGesinderecht (16. bis 19. Jahrhun-

dert)«, in: Ute Gerhard (Hg.), Frauen in der Geschichte des Rechts, S. 115–139, zum Züchtigungs-

recht: S. 123–125.
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verweist darauf, dass der Hausvater oft kein Maß kannte, sondern Zorn und Wut ihren

Lauf ließ.

Gewalttaten im häuslichen Bereich, insbesondere die Misshandlung der Ehefrau

oder desweiblichenGesindes,wurden erst dann aktenkundig,wenndieBetroffenenden

Fall vor Gericht brachten, im Fall von ›Blut und Blau‹ bei minderjährigem Gesinde von

den Eltern.11 Detaillierte Analysen von Prozessen misshandelter Ehefrauen haben eine

oft lange konfliktreiche Vorgeschichte zutage gebracht, zugleich aber auch das Bestre-

ben der Parteien, den Konflikt möglichst unter sich ohne das Eingreifen der Obrigkeit

zu regeln.12 Wandten sich misshandelte Ehefrauen mit einer Scheidungsklage (bei

Katholik*innen mit einer Klage auf Trennung von Tisch und Bett) an die zuständigen

Gerichte, so war der Erfolg unsicher, weil die Konsistorien auf eine gütliche Einigung

drängten und die Autorität des Ehemannes und Hausvaters nicht geschwächt sehen

wollten.13 Misshandlungen des Ehemannes durch die Ehefrau wurden äußerst selten

vor Gericht gebracht,14 weil mit der öffentlichen Anzeige die Ehre desMannes und seine

Autorität bedroht worden wären. Das heißt jedoch nicht, dass diese Gewaltanwendun-

gen unsanktioniert geblieben wären, vielmehr geschah dies vor Ort mit Rügebräuchen.

Bekannt ist z. B. das »Weibergericht« im Adelsdorf Breitenbach (bei Kassel), in dem

sich die verheirateten Frauen gerichtsförmig versammelten, um ein Ehepaar zu sank-

tionieren, weil die Ehefrau den Ehemann geprügelt hatte, sodass die rechte Ordnung

der Geschlechter in der Ehe verletzt war.15 Das »Weibergericht« als soziale Kontrolle

zu verstehen, hieße, diese gemeindliche Sanktionsform zu unterschätzen, denn es

war für die Aufrechterhaltung der Ordnung im ›Haus‹ zuständig. Zugleich wirft das

»Weibergericht« ein Licht auf die Herrschaftsverhältnisse im Haus, die keineswegs

allein über die ›patria potestas‹ zugunsten des Hausvaters geregelt waren. Die Position

der Ehefrau wurde an erster Stelle im Ehevertrag – gleich ob mündlich oder schriftlich

– durch die ökonomischen Transfers definiert, während die Gehorsamspflicht der

Ehefrau erst in der Trauformel bei der kirchlichen Eheschließung hinzukam. Zwischen

dem Hausvater als dem Arbeitgeber und dem Gesinde bestand ein Vertragsverhältnis,

das beiden Teilen einklagbare Rechte und Pflichten auferlegte.16 Die Überkreuzung

dieser verschiedenartigen Rechte war eine der Ursachen für Konflikte im ›Haus‹, die

11 Vgl. Michaela Hohkamp: »Häusliche Gewalt. Beispiele aus einer ländlichen Region des mittleren

Schwarzwaldes im 18. Jahrhundert«, in: Thomas Lindenberger/Alf Lüdtke (Hg.), Physische Gewalt.

Studien zur Geschichte der Neuzeit, Frankfurt a. M.: Suhrkamp 1995, S. 275–392.

12 Vgl. ebd., S. 283.

13 Vgl. Alexandra Lutz: Ehepaare vor Gericht. Konflikte und Lebenswelten in der Frühen Neuzeit,

Frankfurt a. M./New York: Campus 2006, S. 312–339; Rainer Beck: »Frauen in Krise. Eheleben und

Ehescheidung in der ländlichen Gesellschaft Bayerns während des Ancien régime«, in: Richard van

Dülmen (Hg.): Dynamik der Tradition, Frankfurt a. M.: S. Fischer 1992, S. 137–212; Sylvia Möhle:

Ehekonflikte und sozialer Wandel. Göttingen 1740–1840, Frankfurt a. M./New York: Campus 1997,

S. 122–140.

14 Vgl. Inken Schmidt-Voges: Mikropolitiken des Friedens. Semantiken und Praktiken des Hausfrie-

dens im 18. Jahrhundert, Berlin/Boston: de Gruyter/Oldenbourg 2015, S. 242–247.

15 Vgl. Christina Vanja: »Das ›Weibergericht‹ zu Breitenbach. Verkehrte Welt in einem hessischen

Dorf des 17. Jahrhunderts«, in: HeideWunder/Christina Vanja (Hg.),Weiber,Menscher, Frauenzim-

mer, S. 214–222; die Transkription der Akte in: Breitenbacher Bilderblättchen Nr. 6, Kassel 2004.

16 Renate Dürr: Der Dienstbothe ist kein Tagelöhner …
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trotz der asymmetrischen Machtverhältnisse von allen Beteiligten auch gewaltförmig

ausgetragen werden konnten.

Das ›Haus‹ war also Ort von Gewaltanwendung, für die sich jedoch der Hausvater

nicht vor Gericht verantworten musste und die daher nicht dokumentiert ist, es sei

denn, es kam zu ›Exzessen‹, die die Betroffenen selbst oder deren rechtliche Vertreter

vor Gericht brachten. Demgegenüber konnten Kinder, die dritte Personengruppe der

Hausgenoss*innen, nicht wegen exzessiver Züchtigung vor Gericht gehen,weil sie noch

nicht ›gerichtsmündig‹ waren, sodass diese Fälle nicht aktenkundig wurden. Dennoch

ist die elterliche Gewaltanwendung gegen Kinder kein Dunkelfeld, denn sie geschah

nicht heimlich, sondern in aller Öffentlichkeit, beobachtet von Nachbar*innen, und die

Schreie waren unüberhörbar; in den Lateinschulen sollte der Gesang der Mitschüler die

Schmerzensschreie übertönen.17 Überliefert ist sie rückblickend in autobiografischen

Texten, vor allem in Lebenserinnerungen, zeitgleich in Tagebüchern und Briefen von

Eltern; nicht zuletzt führten Frauen in ihren Klagen gegen ihre gewalttätigen Ehe-

männer ebenfalls die Misshandlung der Kinder an. Eine wichtige Erweiterung der

Kenntnisse über Züchtigungen verspricht der Vergleich mit der Gewaltanwendung

gegen Schutzbefohlene in Großhaushalten wie den Armen- und Waisenhäusern und

Hospitälern, in denen institutionelle Kontrollen stattfanden und das Fehlverhalten der

Vorsteher*innen sanktioniert wurde.18 Ebenso unter institutioneller Kontrolle stand die

Gewaltanwendung in Lehrverhältnissen, über die einschlägige Bestimmungen in den

Zunftordnungen und Klagen vor Zunft oder Rat informieren.19

›Kinderzucht‹ und Geschlechterverhältnisse in der Frühen Neuzeit

Als ›Kinderzucht‹ bezeichnete man in der Frühen Neuzeit die elterliche Erziehung mit

dem Ziel, ›Zucht und Tugend‹ im individuellen Verhalten des Kindes zu erreichen. Zu

den Erziehungsmitteln gehörten nicht allein Ermahnungen ›im Guten‹, sondern auch

Züchtigungen, also die Anwendung physischer Gewalt: »Wer nicht hörenwill,muss füh-

len.« Im Hinblick auf das Thema Geschlecht und Gewalt ist zu klären, ob sowohl bei

der Begründung der Züchtigung als Erziehungsmittel als auch in der Erziehungspra-

xis Unterschiede zwischenVätern undMüttern, Söhnen und Töchtern gemachtwurden.

Dazu empfiehlt es sich, das Spätmittelalter und den Beginn der Neuzeit gemeinsam in

den Blick zu nehmen. In diesem Zeitraum erhöhte sich zum einen die Zahl der literari-

schen Genres, in denen Erziehung zunehmend auch in den Volkssprachen thematisiert

wurde, zum anderen stieg die Verbreitung dieser Werke sprunghaft mit der Erfindung

17 Die autobiographischen Aufzeichnungen Hermann Weinsbergs – Digitale Gesamtausgabe, Liber

Iuventutis, F 18, URL: https://www.weinsberg.uni-bonn.de/Edition/Liber_Iuventutis/Liber_Iuvent

utis.htm, Stand 12.1.2023.

18 Vgl. Christina Vanja: Auf Geheiß der Vögtin, S. 85; Martin Scheuz/Christina Vanja/Alfred Stefan

Weiß (Hg.): Zwischen Pädagogik und Heilkunst. Kinderversorgung von der Renaissance bis zur

Gegenwart, Leipzig: Leipziger Universitätsverlag 2022.

19 Vgl. Elke Schlenkrich: Der Alltag der Lehrlinge im sächsischen Zunfthandwerk des 15. bis 18. Jahr-

hunderts, Krems: o. V. 1995, S. 102–105.

https://www.weinsberg.uni-bonn.de/Edition/Liber_Iuventutis/Liber_Iuventutis.htm
https://www.weinsberg.uni-bonn.de/Edition/Liber_Iuventutis/Liber_Iuventutis.htm
https://www.weinsberg.uni-bonn.de/Edition/Liber_Iuventutis/Liber_Iuventutis.htm
https://www.weinsberg.uni-bonn.de/Edition/Liber_Iuventutis/Liber_Iuventutis.htm
https://www.weinsberg.uni-bonn.de/Edition/Liber_Iuventutis/Liber_Iuventutis.htm
https://www.weinsberg.uni-bonn.de/Edition/Liber_Iuventutis/Liber_Iuventutis.htm
https://www.weinsberg.uni-bonn.de/Edition/Liber_Iuventutis/Liber_Iuventutis.htm
https://www.weinsberg.uni-bonn.de/Edition/Liber_Iuventutis/Liber_Iuventutis.htm
https://www.weinsberg.uni-bonn.de/Edition/Liber_Iuventutis/Liber_Iuventutis.htm
https://www.weinsberg.uni-bonn.de/Edition/Liber_Iuventutis/Liber_Iuventutis.htm
https://www.weinsberg.uni-bonn.de/Edition/Liber_Iuventutis/Liber_Iuventutis.htm
https://www.weinsberg.uni-bonn.de/Edition/Liber_Iuventutis/Liber_Iuventutis.htm
https://www.weinsberg.uni-bonn.de/Edition/Liber_Iuventutis/Liber_Iuventutis.htm
https://www.weinsberg.uni-bonn.de/Edition/Liber_Iuventutis/Liber_Iuventutis.htm
https://www.weinsberg.uni-bonn.de/Edition/Liber_Iuventutis/Liber_Iuventutis.htm
https://www.weinsberg.uni-bonn.de/Edition/Liber_Iuventutis/Liber_Iuventutis.htm
https://www.weinsberg.uni-bonn.de/Edition/Liber_Iuventutis/Liber_Iuventutis.htm
https://www.weinsberg.uni-bonn.de/Edition/Liber_Iuventutis/Liber_Iuventutis.htm
https://www.weinsberg.uni-bonn.de/Edition/Liber_Iuventutis/Liber_Iuventutis.htm
https://www.weinsberg.uni-bonn.de/Edition/Liber_Iuventutis/Liber_Iuventutis.htm
https://www.weinsberg.uni-bonn.de/Edition/Liber_Iuventutis/Liber_Iuventutis.htm
https://www.weinsberg.uni-bonn.de/Edition/Liber_Iuventutis/Liber_Iuventutis.htm
https://www.weinsberg.uni-bonn.de/Edition/Liber_Iuventutis/Liber_Iuventutis.htm
https://www.weinsberg.uni-bonn.de/Edition/Liber_Iuventutis/Liber_Iuventutis.htm
https://www.weinsberg.uni-bonn.de/Edition/Liber_Iuventutis/Liber_Iuventutis.htm
https://www.weinsberg.uni-bonn.de/Edition/Liber_Iuventutis/Liber_Iuventutis.htm
https://www.weinsberg.uni-bonn.de/Edition/Liber_Iuventutis/Liber_Iuventutis.htm
https://www.weinsberg.uni-bonn.de/Edition/Liber_Iuventutis/Liber_Iuventutis.htm
https://www.weinsberg.uni-bonn.de/Edition/Liber_Iuventutis/Liber_Iuventutis.htm
https://www.weinsberg.uni-bonn.de/Edition/Liber_Iuventutis/Liber_Iuventutis.htm
https://www.weinsberg.uni-bonn.de/Edition/Liber_Iuventutis/Liber_Iuventutis.htm
https://www.weinsberg.uni-bonn.de/Edition/Liber_Iuventutis/Liber_Iuventutis.htm
https://www.weinsberg.uni-bonn.de/Edition/Liber_Iuventutis/Liber_Iuventutis.htm
https://www.weinsberg.uni-bonn.de/Edition/Liber_Iuventutis/Liber_Iuventutis.htm
https://www.weinsberg.uni-bonn.de/Edition/Liber_Iuventutis/Liber_Iuventutis.htm
https://www.weinsberg.uni-bonn.de/Edition/Liber_Iuventutis/Liber_Iuventutis.htm
https://www.weinsberg.uni-bonn.de/Edition/Liber_Iuventutis/Liber_Iuventutis.htm
https://www.weinsberg.uni-bonn.de/Edition/Liber_Iuventutis/Liber_Iuventutis.htm
https://www.weinsberg.uni-bonn.de/Edition/Liber_Iuventutis/Liber_Iuventutis.htm
https://www.weinsberg.uni-bonn.de/Edition/Liber_Iuventutis/Liber_Iuventutis.htm
https://www.weinsberg.uni-bonn.de/Edition/Liber_Iuventutis/Liber_Iuventutis.htm
https://www.weinsberg.uni-bonn.de/Edition/Liber_Iuventutis/Liber_Iuventutis.htm
https://www.weinsberg.uni-bonn.de/Edition/Liber_Iuventutis/Liber_Iuventutis.htm
https://www.weinsberg.uni-bonn.de/Edition/Liber_Iuventutis/Liber_Iuventutis.htm
https://www.weinsberg.uni-bonn.de/Edition/Liber_Iuventutis/Liber_Iuventutis.htm
https://www.weinsberg.uni-bonn.de/Edition/Liber_Iuventutis/Liber_Iuventutis.htm
https://www.weinsberg.uni-bonn.de/Edition/Liber_Iuventutis/Liber_Iuventutis.htm
https://www.weinsberg.uni-bonn.de/Edition/Liber_Iuventutis/Liber_Iuventutis.htm
https://www.weinsberg.uni-bonn.de/Edition/Liber_Iuventutis/Liber_Iuventutis.htm
https://www.weinsberg.uni-bonn.de/Edition/Liber_Iuventutis/Liber_Iuventutis.htm
https://www.weinsberg.uni-bonn.de/Edition/Liber_Iuventutis/Liber_Iuventutis.htm
https://www.weinsberg.uni-bonn.de/Edition/Liber_Iuventutis/Liber_Iuventutis.htm
https://www.weinsberg.uni-bonn.de/Edition/Liber_Iuventutis/Liber_Iuventutis.htm
https://www.weinsberg.uni-bonn.de/Edition/Liber_Iuventutis/Liber_Iuventutis.htm
https://www.weinsberg.uni-bonn.de/Edition/Liber_Iuventutis/Liber_Iuventutis.htm
https://www.weinsberg.uni-bonn.de/Edition/Liber_Iuventutis/Liber_Iuventutis.htm
https://www.weinsberg.uni-bonn.de/Edition/Liber_Iuventutis/Liber_Iuventutis.htm
https://www.weinsberg.uni-bonn.de/Edition/Liber_Iuventutis/Liber_Iuventutis.htm
https://www.weinsberg.uni-bonn.de/Edition/Liber_Iuventutis/Liber_Iuventutis.htm
https://www.weinsberg.uni-bonn.de/Edition/Liber_Iuventutis/Liber_Iuventutis.htm
https://www.weinsberg.uni-bonn.de/Edition/Liber_Iuventutis/Liber_Iuventutis.htm
https://www.weinsberg.uni-bonn.de/Edition/Liber_Iuventutis/Liber_Iuventutis.htm
https://www.weinsberg.uni-bonn.de/Edition/Liber_Iuventutis/Liber_Iuventutis.htm
https://www.weinsberg.uni-bonn.de/Edition/Liber_Iuventutis/Liber_Iuventutis.htm
https://www.weinsberg.uni-bonn.de/Edition/Liber_Iuventutis/Liber_Iuventutis.htm
https://www.weinsberg.uni-bonn.de/Edition/Liber_Iuventutis/Liber_Iuventutis.htm
https://www.weinsberg.uni-bonn.de/Edition/Liber_Iuventutis/Liber_Iuventutis.htm
https://www.weinsberg.uni-bonn.de/Edition/Liber_Iuventutis/Liber_Iuventutis.htm
https://www.weinsberg.uni-bonn.de/Edition/Liber_Iuventutis/Liber_Iuventutis.htm
https://www.weinsberg.uni-bonn.de/Edition/Liber_Iuventutis/Liber_Iuventutis.htm
https://www.weinsberg.uni-bonn.de/Edition/Liber_Iuventutis/Liber_Iuventutis.htm
https://www.weinsberg.uni-bonn.de/Edition/Liber_Iuventutis/Liber_Iuventutis.htm
https://www.weinsberg.uni-bonn.de/Edition/Liber_Iuventutis/Liber_Iuventutis.htm
https://www.weinsberg.uni-bonn.de/Edition/Liber_Iuventutis/Liber_Iuventutis.htm
https://www.weinsberg.uni-bonn.de/Edition/Liber_Iuventutis/Liber_Iuventutis.htm
https://www.weinsberg.uni-bonn.de/Edition/Liber_Iuventutis/Liber_Iuventutis.htm
https://www.weinsberg.uni-bonn.de/Edition/Liber_Iuventutis/Liber_Iuventutis.htm
https://www.weinsberg.uni-bonn.de/Edition/Liber_Iuventutis/Liber_Iuventutis.htm
https://www.weinsberg.uni-bonn.de/Edition/Liber_Iuventutis/Liber_Iuventutis.htm
https://www.weinsberg.uni-bonn.de/Edition/Liber_Iuventutis/Liber_Iuventutis.htm
https://www.weinsberg.uni-bonn.de/Edition/Liber_Iuventutis/Liber_Iuventutis.htm
https://www.weinsberg.uni-bonn.de/Edition/Liber_Iuventutis/Liber_Iuventutis.htm
https://www.weinsberg.uni-bonn.de/Edition/Liber_Iuventutis/Liber_Iuventutis.htm
https://www.weinsberg.uni-bonn.de/Edition/Liber_Iuventutis/Liber_Iuventutis.htm
https://www.weinsberg.uni-bonn.de/Edition/Liber_Iuventutis/Liber_Iuventutis.htm
https://www.weinsberg.uni-bonn.de/Edition/Liber_Iuventutis/Liber_Iuventutis.htm
https://www.weinsberg.uni-bonn.de/Edition/Liber_Iuventutis/Liber_Iuventutis.htm
https://www.weinsberg.uni-bonn.de/Edition/Liber_Iuventutis/Liber_Iuventutis.htm
https://www.weinsberg.uni-bonn.de/Edition/Liber_Iuventutis/Liber_Iuventutis.htm
https://www.weinsberg.uni-bonn.de/Edition/Liber_Iuventutis/Liber_Iuventutis.htm


86 Körper – Sexualität – Gesellschaft – Familie

desBuchdrucks an.20 Beidesdeutet auf entscheidendegesellschaftlicheVeränderungen,

nämlich auf die Neukonfigurierung von Ehe, Familie und ›Haus‹. War die Ehe vor der

Reformation die minderbewertete Lebensform der Lai*innen gegenüber dem ehelosen

StandderKleriker, sowurdedieserUnterschied inderReformationmitdemPriestertum

aller Gläubigen aufgehoben, der Ehestand wurde zur gesellschaftlich erwünschten Le-

bensformund zugleich einziger Ort legitimer Sexualität, Kinderwurden zu »Ehepflänz-

lein«, die gehegt, gepflegt und gezogen werden mussten. Das erneuerte Streben nach

der Verchristlichung der Gesellschaft verstärkte die Verantwortung der Eltern für eine

christliche Erziehung und machte die ›Hauskirche‹ zum Mittelpunkt der tagtäglichen

Frömmigkeitspraxis. In der katholischenReformbewegungwurde gleichfalls das Ziel ei-

ner Verchristlichung der Gesellschaft verfolgt und die Bedeutung der Eltern in diesem

Prozess aufgewertet.

Getragen wurde diese konfessionsübergreifende Entwicklung von neuen Eliten in

Wissenschaft, Verwaltung und Politik, die ihre Qualifikation durch gelehrte, auf der Re-

zeption der antiken Wissenschaften fußende Bildung erwarben, sodass die Erziehung

und die Bildung der Söhne in reformierten oder neu gegründeten Schulen und Univer-

sitäten unabdingbar wurden. Auf diese Weise entstand schnell ein System der Selbst-

rekrutierung. Zugleich verbanden sich die neuen Eliten über Einheirat mit den alten

Eliten, und landesherrliche Stipendien förderten gezielt den Aufstieg armer Studenten.

Von den neuen Bildungsinstitutionen profitierten alle, die ihre Söhne auf Lateinschulen

schicken konnten, wie Handwerker, Kaufleute oder städtische und adlige Bedienstete.

Töchter blieben vomhöheren Schulwesen ausgeschlossen,was jedoch keinenAusschluss

von Bildung bedeutete, die in protestantischen Ländern im Privatunterricht vermittelt

wurde, in den katholischen Ländern vor allem in den Schulen und Internaten der neu-

en Schulorden. Dabei handelte es sich um die Standeserziehung für die Töchter der hö-

heren Stände, die zu einem Teil von Akademikern, zum anderen Teil jedoch von Frau-

en vermittelt wurde, die sich mit ihrer Bildung eine berufliche Qualifikation erworben

hatten. Allein für Fürstentöchter war eine gelehrte Bildung zur Vorbereitung auf eine

mögliche Übernahme der Regierung vorgesehen.21 Für die Teilhabe von Frauen an ge-

lehrter,wiewohl nicht berufsbezogener Bildunghatten sich herausragendeVertreter des

HumanismuswieErasmus vonRotterdameingesetzt;22 die Frage, »ob einemWeibs-Bild

das Studirenwohl anstehe«,23 wurde bis in die zweite Hälfte des 18. Jahrhunderts in der

›Querelle des femmes‹ und insbesondere imKonzept des frühaufklärerischen ›gelehrten

Frauenzimmers‹ diskutiert.24

20 Dies ist eindrucksvoll dokumentiert in Klaus Bergdolt/Berndt Hamm/Andreas Tönnesmann (Hg.):

Das Kind in der Renaissance, Wiesbaden: Harrassowitz 2008.

21 Vgl. Veit Ludwig von Seckendorff: Teutscher Fürsten-Stat, Frankfurt a. M.: Götze 1656, S. 366.

22 Vgl. Katharina Fietze: »Frauenbildungskonzepte im Renaissance-Humanismus«, in: Elke Kleinau/

Claudia Opitz (Hg.), Geschichte der Mädchen- und Frauenbildung, Bd. 1: Vom Mittelalter bis zur

Aufklärung, Frankfurt a. M./New York: Campus, S. 121–134, hier S. 125–127.

23 Wolf Helmhardt von Hohberg: Georgica Curiosa Aucta. Das ist: Umständlicher Bericht und klarer

Unterricht Von dem Adelichen Land- und Feld-…, 2. Aufl., Nürnberg: Endter 1687, S. 280.

24 Vgl. Katharina Fietze: »Frauenbildung in der ›Querelle des femmes‹«, in: Elke Kleinau/Claudia

Opitz (Hg.): Geschichte der Mädchen und Frauenbildung, Bd. 1: Vom Mittelalter bis zur Aufklä-
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In den frühneuzeitlichen Ansichten über Kindererziehung standen teilweise ge-

gensätzliche Positionen nebeneinander,25 die im Folgenden knapp skizziert werden.

Die in lateinischer Sprache verfassten spätmittelalterlichen Schriften zur Kindererzie-

hung stammen von Klerikern und betreffen im Prinzip Kinder beiderlei Geschlechts.

Auch wenn sie für die Adels- und Fürstenerziehung verfasst wurden, richteten sie sich

an Eltern aller Stände, mit dem Unterschied, dass im Adel die Kindererziehung an

›Personal‹ delegiert wurde, das über eine theologische Bildung verfügte und somit die

Traktate lesen und verstehen konnte.26 Die Anweisungen folgten meist den aus der

Antike tradierten drei Phasen von Kindheit – ›infantia‹ von der Geburt bis etwa zum

siebten Lebensjahr (zweite Zähne), ›pueritia‹ vom siebten bis zum zwölften Lebensjahr

und ›adolescentia‹ vom zwölften bis zum 18. Lebensjahr –, in denen jeweils altersge-

mäße Aspekte der Erziehung im Vordergrund standen: Zugleich besaß die religiöse

Erziehung von frühester Kindheit an einen hohen Stellenwert: Körper und Geist des

Kindes mussten geformt werden, um es zu einemMitglied der christlichen Gesellschaft

zu machen.

Dieses Kindheitskonzept besaß mehrere geschlechtsbezogene Dimensionen. Wäh-

rend in der ersten Kindheitsphase im Prinzip keine Unterschiede zwischen Söhnen und

Töchtern gemacht wurden, gab es Unterschiede in der Zuständigkeit der Eltern. Ange-

sichts der hohen Gesundheitsrisiken ist es erste Pflicht der Mutter, das Neugeborene

selbst zu nähren, wie es ›die Natur‹ vorgesehen habe, ein Gebot, das sich besonders an

adlige Frauen richtete, die mit Rücksicht auf das Schönheitsideal ihrer Zeit das Stillen

an Ammen delegierten. Der Mutter obliegen ebenfalls die sorgfältige Pflege des Säug-

lings und des Kleinkindes sowie die Versorgung bei Krankheiten. Erziehungsaufgaben

im engeren Sinn, wie Sprechen-, Beten- und Lesenlernen, werden ihr nicht zugewie-

sen.Es stehen somit kinderheilkundlicheAspekte imVordergrund,27womit auch erklärt

ist, dass der Vater nicht erwähnt wird. Wenn er genannt wird, dann geht es um die Le-

bensperspektiven der Neugeborenen und ihre dementsprechende Erziehung.28 In der

zweiten Phase findet mit der Vorbereitung auf künftige Tätigkeiten – das gezielte Un-

terrichten – eine elterliche Arbeitsteilung statt. Söhne wechseln aus der mütterlichen

in die väterliche Sphäre, besuchen die Schule und/oder werden in die Arbeitswelt ein-

geführt, während die Töchter weiterhin unter der Aufsicht der Mutter bleiben und von

ihr zu ›weiblichen Arbeiten‹ angeleitet werden. In der dritten Phase treten für Söhne oft

Lehrherr oder Dienstherr neben den Vater als Autorität, und Töchter verlassen ebenfalls

rung, S. 237–251; Gisela Engel/Britta Rang/Heide Wunder (Hg.): Geschlechterstreit in der Frühen

Neuzeit, Königstein/Ts.: Ulrike Helmer 2004.

25 Vgl. Jochen Martin/August Nitschke (Hg.): Zur Sozialgeschichte der Kindheit, Freiburg i.Br./

München: Alber 1986; für dasMittelalter vgl. KlausArnold: KindundGesellschaft inMittelalter und

Renaissance. Beiträge und Texte zur Geschichte der Kindheit, Paderborn: Schöningh/Lurz 1980.

26 Vgl. Eva Schlotheuber: »Die Bewertung von Kindheit und die Rolle von Erziehung in den biographi-

schen und autobiographischen Quellen des Spätmittelalters«, in: Klaus Bergdolt/Berndt Hamm/

Andreas Tönnesmann (Hg.), Das Kind in der Renaissance, S. 43–69.

27 Vgl. Daniel Schäfer: »Regimina infantium. Die Sorge um die Gesundheit der Kinder in der Renais-

sance«, in: Klaus Bergdolt/BerndtHamm/Andreas Tönnesmann (Hg.), Das Kind in der Renaissance,

S. 71–100.

28 Vgl. August Nitschke: Die Stellung des Kindes in der Familie, z. B. S. 215.
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vielfach den elterlichen Haushalt, um in einem fremden Haushalt zu dienen, wo sie der

Disziplinargewalt des Hausvaters, aber auch der besonderen Aufsicht der Hausmutter

unterstehen.

Abb. 4: Ambrosius Holbein undHansHolbein d. J.,

Randillustration zu Erasmus »Lob der Torheit«, 1515

Das Prinzip dieser Erziehung war die Auffassung, dass Männer nur von Männern

und Frauen nur von Frauen erzogen werden sollten, womit Vater und Mutter verpflich-

tet waren, den jeweiligen Kindern des eigenen Geschlechts ein Vorbild zu sein. Nicht

auf den ersten Blick erkennbar fußt dieses Prinzip auf dem schöpfungsgeschichtlich be-

gründeten Geschlechtermodell von ›männlicher Stärke‹ und ›weiblicher Schwäche‹. Das

zeigt der Schriftsteller Jörg Wickram in seinem »Knabenspiegel« von 1554, in dem die

nachgiebige Mutter, die den Sohn verzärtelt, statt ihn zu züchtigen, als warnendes Bei-
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spiel vorgeführt und für den missratenen ›ungezogenen‹ Sohn verantwortlich gemacht

wird.29

Die Anwendung physischer Gewalt gegen Kinder war nicht unbestritten. Bereits in

der griechischen und römischen Antike standen sich Befürworter und Gegner gegen-

über, während im Alten Testament die Notwendigkeit väterlicher Härte vorherrschte.

In seiner einflussreichen Erziehungsschrift plädierte der Philosoph Plutarch (geb.

45 n. Chr.) dafür, die Schüler mit Lob und Belohnungen statt mit Strafen zum Ler-

nen anzuhalten.30 Auch der Humanist Erasmus von Rotterdam war überzeugt, dass

Züchtigungen schädlich für den Lernerfolg der Schüler und ihre gesamte Entwicklung

seien.31

Ging es hier umEffektivität vonZüchtigungenbeimBildungserwerb,behandelte der

berühmte Franziskaner Berthold von Regensburg (um 1210–1272) Züchtigungen in einer

seiner deutschen Predigten aus religiöser Perspektive. In der Predigt »Von drin lagen«

(Von den drei Fallstricken des Teufels) gibt er Anweisungen, wie ›die armen Leute‹ ihre

Kinder christlich erziehen sollen:

»Von der Zeit an, wenn es (das Kind, H. W.) erste böse Worte spricht, so sollt Ihr ein

kleines Rütelein zu euch nehmen, das alle Zeit über euch steckt in der Decke oder in

der Wand, und wenn es eine Unart oder ein böses Wort spricht, so sollt Ihr ihm einen

Streich an die bloße Haut geben. Ihr sollt es aber nicht mit der Hand an den bloßen

Kopf schlagen, sonstmöchtet ihr es wohl zu einem Torenmachen, nur ein kleines Reis-

lein, das fürchtet es und wird wohl erzogen. (…) Und darum verlieren Vater undMutter

viel, wenn sie den Kindern böse Dinge nicht verwehren, aber allermeist ihr Frauen, die

ihr Töchterlein beizeiten zu hochfahrendenWesen erziehen, denn wenn es groß wird,

so ist sie es gewohnt und richtet sich immer mehr danach. Ihr solltet sie in beschei-

dener Weise erziehen und solltet sie das Vaterunser, das Ave Maria und den Glauben

lehren und ihnen böse Dinge mit einer kleinen Rute wehren, damit sie diese fürch-

ten.«32

Berthold von Regensburg vertrat also die Auffassung, dass den Kindern sehr früh – be-

vor sie selbst verständig genug waren – richtiges Verhalten eingebläut werden müsse.

Er gehörte offensichtlich zu den Theologen, die davon ausgingen, dass Kinder, obwohl

29 Vgl. Dieter Martin: »Ungezogene Kinder in der deutschen Renaissance-Literatur«, in: Klaus Berg-

dolt/Berndt Hamm/Andreas Tönnesmann (Hg.), Das Kind in der Renaissance, S. 27–42, hier

S. 30–37.

30 Plutarchs Abhandlung über die Erziehung der Kinder. Aus dem Griechischen übersetzt und mit

vielen größtentheils die Erziehungskunst betreffenden Anmerkungen versehen von M. J. G. Stei-

nert, Leipzig: Sommersche Buchhandlung 1795, Kap. 11, S. 75f., URL: https://digital.slub-dresden.d

e/werkansicht/dlf/21048/98, Stand 17.1.2023.

31 Vgl. Monika Rener: »Unordnung und frühes Leid«, in: Klaus Bergdolt/Berndt Hamm/Andreas Tön-

nesmann (Hg.), Das Kind in der Renaissance, S. 11–26, hier S. 21f.

32 Margot Krecker: Quellen zur Geschichte der Vorschulerziehung, 4. Aufl., Berlin: Volk und Wissen

Volkseigener Verlag 1983, S. 22f. Der aus dem Mittelhochdeutschen übersetzte Text ist eine ge-

raffte Fassung der Argumentation. Die vollständige Predigt findet sich in: Franz Pfeiffer/Joseph

Strobl (Hg.): Berthold von Regensburg. Vollständige Ausgabe seiner Predigten mit Einleitungen

und Anmerkungen, Bd. 1, Wien: Braumüller 1862, S. 13f., 34f., 433f.
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getauft, dennoch anfällig für die bösen Einflüsterungen des Teufels seien, während für

andere Theologen das Kind als unschuldig galt, weil es die Laster noch nicht kenne.33

Er betont die Verantwortung der Eltern für das Seelenheil ihrer Kinder: Sie versündi-

gen sich, wenn sie ihrer Erziehungspflicht nicht nachkommen. Eltern sollen ein Kind

züchtigen, sobald es »böseWorte« ausspreche, woraus wohl gefolgert werden darf, dass

Züchtigungen mit etwa zwei Jahren einsetzen sollten. Berthold mahnt allerdings Mä-

ßigung an und betont mehrmals, dass eine kleine Rute zu gebrauchen sei, und zwar auf

die bloßeHaut,nicht jedoch dieHand. Insbesonderewarnt er vorOhrfeigen,weil sie das

Kind nachhaltig gesundheitlich schädigen könnten.34 Die Kinder sollen die Rute fürch-

ten, sie vermeiden wollen und auf diese Weise von der Ausbildung schlechter Gewohn-

heiten abgehalten werden. Vielmehr sollen gute Gewohnheiten – Zucht (›Anstand‹) und

Tugend – ›eingefleischt‹ werden. Obwohl Vater und Mutter für die Erziehung zustän-

dig waren, fordert Berthold besonders dieMütter auf, ihre Töchter vor allem vor Hoffart

zu bewahren.Dazu sollen sie die Töchtermit einer kleinenRute züchtigen, aber auch die

Grundlagendes christlichenGlaubens–dasAve-Maria,dasGlaubensbekenntnisunddie

Zehn Gebote – lehren; denn sie galten als die beste Sicherung vor den Verführungen des

Teufels.35 Die religiöse Erziehung gehörte also zu den zentralen Aufgaben der Mutter.

Berthold von Regensburg beschränkte sich nicht auf die elterliche Erziehung, sondern

ermahnte auch die Erzieher in den Klosterschulen, wo viele Knaben auf ein geistliches

Leben in Demut und Gehorsam vorbereitet und oft mit großer Härte erzogen wurden.36

Aus diesen Anweisungen zur ›Kinderzucht‹ ist zu ersehen, dass sich die elterliche

Disziplinargewalt nicht aus der ›patria potestas‹ des Hausvaters herleitet, sondern aus

der christlichen Elternrolle von Vater und Mutter. Bei der Erziehung der Kinder ging es

nicht um Herrschaft, sondern darum, ein Neugeborenes physisch aufzuziehen und es

zunehmend moralisch und sittlich zu befähigen, sich in seiner sozialen Umwelt einen

Platz zu erwerben,mit der EinübungderGeschlechterrollen als Kern.Züchtigungenwa-

ren der physische Teil des Einübens von richtigem Verhalten: Die Schmerzen sollten ein

Denkzettel sein, der sich demKörpergedächtnis einprägt,37 die Furcht vor demSchmerz

sollte eine andauernde gewohnheitsmäßige Verhaltenssteuerung bewirken. Züchtigun-

gen imProzess derErziehunghattendaher die Funktionder Lenkungund sind vonStra-

33 Vgl. Rainer Lachmann: »Kind«, in: Theologische Realenzyklopädie, Bd. 18, Berlin/New York: de

Gruyter 1989, S. 156–176; Eva Schlotheuber: Die Bewertung von Kindheit, S. 44f.

34 Diese Argumentation hat sich erstaunlich lange gehalten, wie z. B. das Stichwort »Das Gehör« in

Krünitz‹ »Oekonomischer Encyklopädie« belegt: »Wenn ein Kind nicht hört, muß es fühlen. (…)

Schlägemit der flachen Hand, auch derbe Schläge von dieser Art, sind taube Schläge: sie fruchten

nichts, undman kann Kindern an ihrer Gesundheit damit schaden. Ich rechne besonders dahin die

so genannten Maulschellen und Ohrfeigen. Ich halte nicht viel von Aeltern und Lehrern, die sich

mit dergleichen Strafen abgeben. Die Birke ist eigentlich für dergleichen Kinder gewachsen.« Jo-

hann Georg Krünitz: Oekonomische Encyklopädie, Bd. 16, Berlin: Pauli 1779, S. 649–663, hier S. 651.

35 Vgl. Dieter Harmening: »Katechismusliteratur. Grundlagen religiöser Laienliteratur im Mittelal-

ter«, in: Norbert RichardWolf (Hg.),Wissensorganisierende undwissensvermittelnde Literatur im

Mittelalter. Perspektiven ihrer Erforschung, Wiesbaden: Reichert 1987, S. 91–102.

36 Vgl. Christiane Richard-Elsner: »Gewalt gegen Kinder im Mittelalter. Züchtigungen von Kindern

in der Lateinschule«, in: Stefan Grüner/Markus Raasch (Hg.), Zucht und Ordnung. Gewalt gegen

Kinder in historischer Perspektive, Berlin: Duncker & Humblot 2019, S. 109–136.

37 Vgl. Roland Borgards (Hg): Schmerz und Erinnerung, München: Fink 2005.
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fe zu unterscheiden. Dies bestätigt der Artikel »Kinder=Zucht« in Zedlers Universallexi-

kon von 1736.38

Auffallend in den Begründungen der ›Kinderzucht‹ ist die seit der Antike immer

wiederkehrende Mahnung zumMaßhalten, die darauf schließen lässt, dass sie auf eine

Züchtigungspraxis reagiert, in der Eltern nur allzu oft die Kontrolle verloren. Für das

späte Mittelalter hat Ernst Schubert auf das große Ausmaß von Gewaltbereitschaft bei

der Austragung von Konflikten nicht nur, aber besonders unter Männern hingewie-

sen, die zu Exzessen führte. Diese Form, Männlichkeit aggressiv zu demonstrieren,

war gesellschaftlich weithin akzeptiert und bildet den Kontext, in dem Exzesse in der

Kinderzucht standen und nicht zur Anzeige gelangten, selbst wenn das Kind schwer

misshandelt worden war. Die lokalen Obrigkeiten versuchten, dieses Potenzial alltäg-

licher Gewaltanwendung einzudämmen, um den lokalen Frieden und die persönliche

Sicherheit zu garantieren, was tendenziell mit der Verrechtlichung von gesellschaft-

lichen Konflikten39 nach und nach gelang, nicht aber für die ›Kinderzucht‹. Vielmehr

wurden insbesondere Jugendliche (dritte Kindheitsphase) stärker der Kontrolle von Vä-

tern, Lehrern sowie von Lehr- und Dienstherren unterstellt, womit Väter als Hausväter

eine Verstärkung ihrer ›patria potestas‹ gewannen.

Unter der Rute

Nach der Vorstellung der Begründungen für Züchtigungen in der ›Kinderzucht‹ der Frü-

hen Neuzeit geht es im Folgenden um die Praktiken, gestützt sowohl auf die Erfahrun-

gen von Kindern als auch von Eltern, und zwar mit besonderem Augenmerk auf dem

Geschlechterbezug von Gewaltanwendung. Bislang sind allerdings keine Selbstzeugnis-

se von Kindern bekannt, in denen sie unmittelbar über Züchtigungen berichten oder

sie kommentieren, vielmehr sind autobiografische Texte die Hauptquellen, die rückbli-

ckend in großem zeitlichen Abstand zum Erlebten entstanden und zum größeren Teil

von Männern stammen.40 Die Verfasser waren Gelehrte und Adlige, die jeweils in ei-

ner langen Tradition von autobiografischem Schreiben standen, aber auch Handwer-

ker, Kaufleute oder Söldner/Soldaten, also Menschen, die – mehr oder weniger – Zu-

gang zu Bildung besaßen. Schulische Bildung war in erster Linie für Knaben vorgese-

hen, vor allem zur Vorbereitung auf ein breites Spektrum von Berufen. Demgegenüber

wurden Mädchen zur ›Schul und Kirchen gehalten‹, wo jedoch die religiöse Erziehung

im Mittelpunkt stand: Das Lesen diente der eigenen Bibellektüre, die Schreibkenntnis

38 Vgl. Artikel »Kinder=Zucht«, in: JohannHeinrich Zedler (Hg.), Großes und vollständiges Universal-

lexikon aller Wissenschaften und Künste, Bd. 15, Halle/Leipzig 1737, Sp. 663; vgl. Heide Wunder:

»Geschlechtsspezifische Erziehung in der FrühenNeuzeit«, in: Rüdiger Schnell (Hg.), Zivilisations-

prozesse. Erziehungsschriften in der Vormoderne, Köln/Weimar/Wien: Böhlau 2004, S. 239–253,

hier S. 247f.

39 Vgl. Winfried Schulze: Einführung in die Neuere Geschichte, 4. Aufl., Frankfurt a. M.: Suhrkamp

2002, S. 61–67.

40 Vgl. hierzu Eva Kormann: Ich, Welt und Gott. Autobiographik im 17. Jahrhundert, Köln/Weimar/

Wien: Böhlau 2004, S. 1–101.
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war nicht unerlässlich, und der Rechenunterricht wurde nur gegen eine zusätzliche Ge-

bühr oder in spezialisierten Rechenschulen erteilt.41 Eine darüber hinausgehende Bil-

dung erhielten Mädchen im häuslichen Unterricht oder den Klosterschulen. So erklärt

sich, dass es vor dem 18. Jahrhundert zwar autobiografische Texte von Frauen gibt, wie

etwa Vorlagen für den Personalteil ihrer Leichenpredigt oder die Geschichte ihrer reli-

giösen Erweckung –Kontexte, in denen es schwerlich Raum für Berichte über elterliche

Züchtigungen gab.Gleiches gilt für die autobiografischen Anteile in den von Frauen ver-

fassten Familienchroniken oder bei Klosterfrauen in ihren Klosterchroniken.Die unter-

schiedlichen geschlechtsbezogenen Bildungszugänge erklären das große zahlenmäßige

Ungleichgewicht der autobiografischenTexte vonMännernundFrauen.Hinzu kommen

dieVerluste autobiografischer Texte vonFrauen,da sie vonderNachwelt nicht der Archi-

vierung für würdig befunden wurden.42

In den Kindheitsdarstellungen von Männern besitzen die von Eltern, Lehrern und

Lehrherren erlittenen Züchtigungen einen festen Platz. Helmut Möller hat sie in seiner

Studie zur kleinbürgerlichen Familie ausführlich dargelegt.43Wenn auch Züchtigungen

in vielen Fällen wie selbstverständlich zum Kinderalltag gehörten, so handelte es sich

keineswegs immer umBagatellen. Der neunjährige KaufmannssohnMatthäus Schwarz

(1497– ca. 1574) wurde vom Pfarrer in Heidenheim nicht nur hart geschlagen, sondern

fast ertränkt,44 und der Schriftsteller und Dichter Johann Gottfried Seume (1763–1810)

wurdevomVater fast totgeschlagen,als er fälschlicherweise indenVerdachtgeratenwar,

Geld gestohlen zu haben; nur das Eingreifen der Nachbarn rettete ihn.45 In dieser Hin-

sicht gab es keine Unterschiede zwischen den Ständen.Die Schriftstellerin Elisa von der

Recke (1754–1833) berichtet, dass einer ihrer Cousins von seinem Lehrer so hart diszi-

pliniert wurde, dass er daran starb; wenig später starb auch seine Schwester, nachdem

die Gouvernante sie wegen eines Haltungsfehlers heftig gestoßen hatte.46 Selbst fürst-

liche Eltern hatten in der Disziplinarfrage mit Lehrern zu kämpfen, die angesichts der

41 Vgl. Heide Wunder: »Schule halten in der Frühen Neuzeit. Eine Einführung«, in: Gabriele Ball/

Juliane Jacobi (Hg.): Schule und Bildung in Frauenhand. Anna Vorwerk und ihre Vorläuferinnen,

Wiesbaden: Harrassowitz 2015, S. 45–75.

42 Vgl. dazu die Strategien der Anna Höfel (1603–1665), sich in die »familiäre Memoria« einzuschrei-

ben: Eva Kormann: Ich, Welt und Gott, S. 269–275.

43 Vgl. Helmut Möller: Die kleinbürgerliche Familie im 18. Jahrhundert. Verhalten und Gruppenkul-

tur, Berlin: de Gruyter 1969, Kap. 2; IreneHardach-Pinke/GerdHardach (Hg.): Deutsche Kindheiten

1700–1900. Autobiographische Zeugnisse, Frankfurt a. M.: Hain 1992.

44 Vgl. Horst Schiffler/RolfWinkeler: Tausend Jahre Schule. Eine Kulturgeschichte des Lernens in Bil-

dern, 4. Aufl., Stuttgart/Zürich: Belser 1994, S. 71.

45 Vgl. »Johann Gottfried Seume«, in: Rudolf K. Goldschmit-Jentner (Hg.), Die Jugend großer Deut-

scher. Von ihnen selbst erzählt, Leipzig: Insel-Verlag 1942, S. 87–109, hier S. 88–91.

46 Vgl., Elisa von der Recke: Selbstbiographie Elisas von der Recke. Von ihrer Geburt bis zu ihrer Ver-

lobung (1754–1771), in: Paul Rachel (Hg.): Elisa von der Recke, Aufzeichnungen und Briefe aus ihren

Jugendtagen, Bd. 1, Leipzig: Dieterich’sche Verlags-Buchhandlung 1901, S. 1–158, hier S. 57.
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Provokationen ihrer Zöglinge aus derHaut fuhren.47DasThemawurde z. B. in einer kur-

sächsischen Ordnung von 1596 im Einzelnen erörtert:

»Dieweil auch in solcher Jugend und kindbaren Jahren bei fürstlichen Personen nichts

weniger als bei andernKinderndurchDisziplin gebührenderGehorsamzuerhaltennö-

tig, dasselbe auch keineswegs entraten werden kann, als wollen wir, daß bei Ihr. L. L. L.

Institution, Exercitiis und sonsten,wann keinVermahnenodermündlichesUntersagen

helfen noch gelten will, das Rütlein herfürgenommen und damit scharf gedreuet, im

Falle aber solches nichts schaffen wollte, mit demselben die Execution und Straf (doch

soviel die Gelegenheit geben wird mit Vorwissen des Hofmeisters, auch cummodera-

mine und gebührender Discretion) durch den Präceptor zu Werke gerichtet und voll-

strecket werden solle. Außer dessen aber soll keiner, wer der auch sein mag, an Ihre

L. L. L. Hand anlegen, noch auch sich mit Ihnen zur Selbstverkleinerung in weitläufige

Disputation oder Wortgezänk einlassen.«48

Gleichwohl wurden beispielsweise die kursächsischen Prinzen Christian (1583–1611), Jo-

hann Georg (1585–1656) und August (1598–1615) hart gezüchtigt: Christian behielt sogar

Narben imGesicht zurück, nachdem der Präzeptor Reinhart den Dreizehnjährigen 1596

»mit zwei Fingern an dieWange geschnellt«49 hatte: Drei Jahre später führte der Präzep-

tor Schlick zu seiner Entschuldigung an, »die Worte seien ihm entfahren, und es hät-

ten auch vordemandereDienerHerzogChristian nicht nur unterschiedlich angefahren,

sondern auch zumTeil braunundblau geschlagen«.50DieseEinzelheiten sind allein des-

wegen überliefert, weil die Präzeptoren zur Verantwortung gezogen wurden und sich

rechtfertigen mussten, was bei Vätern nicht der Fall war, da Züchtigungen zur Eltern-

pflicht gehörten.

In vielen autobiografischen Texten der Frühen Neuzeit gehören Züchtigungen zu

denerstenErfahrungen,die erinnertwurden.Die erlittenenSchmerzen,womöglichver-

bundenmit demGefühl derOhnmacht undDemütigung,hatten sich tief eingeprägt.Ul-

richBräker (1735–1798) berichtet in seiner »LebensgeschichteundNatürlicheEbentheuer

des ArmenMannes im Tockenburg« (1789):

»In meinen ersten Lebensjahren mag ich wohl ein wenig verzärtelt worden seyn, wie’s

gewöhnlich mit allen ersten Kindern geht. Doch wollte mein Vater schon frühe genug

mit der Ruthe auf mich dar; aber die Mutter und Großmutter nahmen mich in Schutz.

Mein Vater war wenig daheim; er brennte hie und da im Land und an benachbarten

Orten Salpeter. Wenn er dann wieder nach Hause kam, war er mir fremd. Ich floh ihn.

Dies verdroß den guten Mann so sehr, daß er mich mit der Ruthe zahm machen woll-

te. (Diese Thorheit begehen viele neuangehende Väter, und fordern nämlich von ihren

47 Für Beispiele aus dem Spätmittelalter vgl. Gerrit Deutschländer: Dienen lernen, um zu herr-

schen. Höfische Erziehung im ausgehenden Mittelalter (1450–1550), Berlin: Akademie-Verlag

2012, S. 92–94. Vgl. zudem: Antje Stannek: Telemachs Brüder. Die höfische Bildungsreise des

17. Jahrhunderts, Frankfurt a. M./New York: Campus 2001, S. 28–30.

48 Ernst Reimann: Prinzenerziehung in Sachsen amAusgang des 16. und im Anfange des 17. Jahrhun-

derts, Dresden: Baensch 1904, S. 64, Anm. 58.

49 Ebd., S. 65.

50 Ebd., S. 66.
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ersten Kindern aus pur lauter Liebe, daß sie eine eben so zärtliche Neigung gegen sie

wie gegen ihre Mütter zeigen sollten. Und so hab‹ ich auch bey mir und viel andern

Vätern wahrgenommen, daß sie ihre Erstgeborenen unter einer ungereimt scharfen

Zucht halten, die dann bis zu den letzten Kindern nach und nach völlig erkaltet.)«51

Bräker erklärt die frühen Züchtigungen des Vaters mit dessen Liebe zu ihm als »Erst-

geborenem«, eine Liebe, die durch das Fremdeln des Sohnes gekränkt wurde. Er wollte

die Liebe des Sohnes mit seinen Schlägen erzwingen, er wollte ihn ›zähmen‹, das heißt,

so zutraulich machen wie gegenüber der Mutter, erreichte wohl aber eher das Gegen-

teil, nämlich Angst vor demVater. Dass Bräkers Vater so schnell zur Rute griff, fußte auf

den in der Frühen Neuzeit allgemein gängigen Erziehungsgrundsätzen: Der Gehorsam

der Kinder müsse erzwungen werden, der Eigenwille der Kinder – ihre böse Natur – sei

zu brechen, wenn nötig mit Züchtigungen. Gleichwohl ist klar erkennbar, dass die Ent-

täuschung über das Verhalten des Sohnes, das er als Ungehorsam verstand, bei ihm die

heftige Reaktion auslöste. Bräkers Vater war keineswegs die Ausnahme, denn von Hef-

tigkeit und Jähzorn der Väter wird in vielen Autobiografien berichtet. Es scheint, dass

das elterliche Züchtigungsrecht das Tor für Unbeherrschtheit, Willkür und Gewalt im

Umgangmit Kindern öffnete, was sich in Schule und Lehre fortsetzte.

In Bräkers Darstellung überrascht, dass der Vater offensichtlich ein Kleinkind züch-

tigte, doch scheint ein solches Verhalten nicht ungewöhnlich gewesen zu sein, wie aus

den Briefen der baltischen Adligen Lilla von Kügelgen (1774–1842) an ihreMutter hervor-

geht. Am 17. November 1804 schrieb sie:

»Von Wilhelm soll ich Ihnen schreiben, gute Mutter! Ja guter Himmel, was ist von so

einem Buben noch viel zu sagen? Er ist noch nicht zwei Jahre alt, aber dabei voll Ein-

fälle, Unarten und Streiche. Er spricht schon alles, alles, und die Rede fließt ihm wie

Wasser vom Munde. Es ist oft zum Totlachen. Jetzt sitzt er ganze Stunden am Klavier

und spielt und singt dazu. Die Großmutter bewundert ihn etwas zu viel, und Leno (das

Kindermädchen H. W.) wälzt sich wie ein Kringel vor Lachen im Zimmer herum, und

das macht, daß er auch mich oft durch die possierlichsten Stellungen zum Lachen rei-

zen will, wenn ich ihn strafen soll. Ich habe wirklich einmal lachen müssen, es half

ihm aber auch nichts, er bekam seine Strafe dennoch und jetzt gibt er sich bei mir gar

nichtmehr dieMühe, was Lächerliches unterzuschieben, sondern streckt geduldig sei-

ne Hand oder sein Hinterteilchen hin, wenn er was verbrochen hat.«52

Einige Wochen später, am 28. Dezember 1804, legte sie ihre grundsätzliche Einstellung

zur Erziehung dar:

»Doch glauben Sie darum nicht, daß ich ihn verziehe – im Gegenteil, man verdammt

hier allgemein meine Strenge gegen dies Engelskind, wie sie es nennen. Für Bosheit

habe ich nie nötig gehabt, ihn zu strafen, aber für Ungehorsam, Flüchtigkeit und Un-

arten, die daraus entspringen, hat er schonmit der Rute recht schmerzlich bekommen.

51 Ulrich Bräker: »Lebensgeschichte und Natürliche Ebentheuer des ArmenMannes im Tockenburg«

(1789), URL: https://www.projekt-gutenberg.org/braeker/tocken/tocken.html, Stand 19.1.2023.

52 Kügelgen, Anna von/Kügelgen, Emma von (Hg.): HeleneMarie von Kügelgen geb. Zoege vonMan-

teuffel. Ein Lebensbild in Briefen, 10. Aufl., Stuttgart: Belser o.J., S. 90.
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Noch sieht man die Striemen. Er hatte neulich ein Stück Brot in der Hand und warf da-

von große Stücke ins Zimmer. ›Wenn du nicht essen willst‹, sagte ich, ›so hebe all die

Stücke auf und legte sie dort auf den Tisch‹, er warf noch ein Stück hin und lachtemich

schelmisch an. ›Nun, Wilhelm!‹ – er warf noch eins hin und sah mich forschend an. Da

nahm ich ihn bei derHand, führte ihn aus demZimmer undquastete ihn tüchtig durch,

so daß er gewiß lange daran denkt. So muß ich ihn immer halten, wenn er mir nicht

über den Kopf wachsen soll. Wir erlauben ihm jede Freude, aber ein Wort, ein Wink

von mir oder Gerhard, und er hört nicht sogleich, so wird er jedesmal ohne Erbarmen

hart gestraft. Ich habe es aber jetzt sehr selten nötig, und wenn er drei Jahre alt ist,

hoffe ich, die Rute ganz verbannen und ihn nur mit Liebe ziehen zu können.«53

DieMutter züchtigte also den erst zwei Jahre alten Sohnmit Schlägen auf dieHand oder

auf das »Hinterteilchen«, und das Kind hatte das Ritual insoweit begriffen, dass es selbst

an der Züchtigung mitwirkte, um sich auf diese Weise die Liebe der Mutter zu sichern.

Als es jedoch Brotstücke auf den Boden warf und der Aufforderung der Mutter, das Brot

aufzuheben und auf den Tisch zu legen, nicht gehorchte,war für dieMutter eine Grenze

überschritten, sodassWilhelmeineordentlicheTrachtPrügel alsDenkzettel erhielt.Die-

se Form der Erziehung wollte Lilla von Kügelgen beibehalten, bis Wilhelm drei Jahre alt

sei, dann hoffte sie, ihn »nur mit Liebe ziehen zu können«. Sie ging anscheinend davon

aus, dass Wilhelm mit drei Jahren so verständig sein werde, dass er mit guten Worten

zu lenken seinwerde.Diese Vorgehensweise ähnelt inmancherHinsicht der vonBertold

von Regensburg empfohlenen,mit der von frühester Kindheit an Züchtigungen imKör-

pergedächtnis verankertwerden sollten,um»böseWorte« zu vermeiden. InWilhelmvon

Kügelgens »Jugenderinnerungen eines altenMannes« werden diese Züchtigungen nicht

erwähnt,wahrscheinlich besaß er keine Erinnerungmehr an seine frühe Kindheit; seine

Erinnerung begann mit seinem dritten Geburtstag54 und bestätigt teilweise die Erzie-

hungsstrategie der Mutter:

»Nur selten strafte meine Mutter, suchte mich aber immer zur Einsicht meines Un-

rechts zu bringen undwar ein so geschickter Bußprediger, daß ichmich stets beschämt

und ganz geneigt fand, Abbitte zu tun. Für dies Verfahren danke ich ihr noch heute,

denn es lehrtemich, jene Reste imGewissen tilgen, die der Offenheit des Charakters so

schädlich werden können. Mußte ein Vergehen ernstlicher gesühnt werden, so wurde

ich für ein Stündchenoder darüber an ein Tisch- der Stuhlbein angekettet, zwar nurmit

einem Zwirnsfaden, den ich aber nimmer zu zerreißen wagte, so groß war der Respekt

vor meiner Mutter; und selbst dann löste diese solche Fessel nicht, wenn mittlerweile

Besuch eintrat. Oder auch sie band mir nach Maßgabe des Vergehens ein paar lange,

aus steifemNotenpapier gefertigte Eselsohren um den Kopf, welche ich auch während

des Mittags- oder Abendtisches umbehalten mußte. Kammein guter Vater dann zum

Essen, so sah er mir freilich dieseMidasohren (…) an und wußte dann seinen edlen Ge-

sichtszügen einen so bekümmerten Ausdruck zu geben, daß es mir immer durch die

Seele ging«.55

53 Ebd., S. 92.

54 Wilhelm von Kügelgen: Jugenderinnerungen eines alten Mannes, Leipzig: Reclam o.J., S. 18.

55 Vgl. ebd., S. 42.
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Ebenso wie die Überzeugungskraft der Mutter behielt Wilhelm jedoch die Art ihrer här-

teren Erziehungsmittel, die sie statt physischer Gewalt anwendete, im Gedächtnis, zu-

mal diesemit Beschämung vor demVater wie vor Fremden verbundenwaren.Was heißt

dann »nur mit Liebe ziehen«? Aufschluss könnte ein Blick in die Werke von Campe und

Pestalozzi geben, die – wie Wilhelm erwähnt – seine Mutter studiert hatte. Allerdings

kommt auch Johann Georg Sulzers »Versuch von der Erziehung und Unterweisung der

Kinder« (1748) infrage,dessenRatschläge fürdieErziehungkleinerKinder sich inder von

Lilla beschriebenen Praxis wiederfinden.56 Auch er spricht von »Strafen aus Liebe«.57

Anders als bei Bräker züchtigt hier nicht der Vater, sondern die Mutter. Sie war die

strenge Erzieherin, während der Vater in seinem Atelier arbeitete oder auf Reisen war,

um mit seinen viel begehrten Porträts Geld zu verdienen, das heißt, im Kinderalltag

war er nur teilweise präsent undwurde dementsprechend idealisiert. SolcheHaushalts-

konstellationen waren keineswegs die Besonderheit einer Künstlerfamilie, sondern be-

stimmten in vielen Berufen die unterschiedlichen Beziehungen von Vätern undMüttern

zu denKindern. Im Fall Bräkers wird der väterlichenHärte die (groß-)mütterlicheMilde

gegenübergestellt, was der gängigen Geschlechterstereotypik entspricht. Dagegen he-

ben viele Autor*innen in ihren Selbstzeugnissen hervor, dass sie von derMutter gezüch-

tigt wurden,58 besonders wenn die Mutter verwitwet und allein für die Erziehung der

Kinder zuständig war. Somit war die Anwendung von physischer Gewalt in der Kinder-

zucht nicht abhängig von der Geschlechtszugehörigkeit, sondern war Teil der Eltern-

pflichten undwurde je nach den Umständen und Situationen pragmatisch gehandhabt.

EinGeschlechtsbezug lässt sich dagegen für die betroffenenKinder feststellen.Mäd-

chen durften aus Sittlichkeitsgründen nicht von männlichen Personen gezüchtigt wer-

den,wurden doch die Rutenschläge auf die nackte »Sitzfläche« erteilt.DaMädchen viel-

fach bis weit in das 18. Jahrhundert von Lehrerinnen unterrichtet wurden, waren sol-

che Züchtigungen ohneWeiteres möglich;59 wenn aber Lehrer den Unterricht erteilten,

mussten die Mütter die verhängten Strafen ausführen, es sei denn, dass ein Lehrerehe-

paar Schule hielt; schließlich konnte der Lehrer zu Schlägen auf Hände und Finger mit

dem Lineal oder einem Stock wechseln.

Weniger als überdieZüchtigungenvonMädchen indenSchulen ist über ihreAnwen-

dung in der häuslichen Töchtererziehung bekannt. Ausgehend von einigen markanten

Beispielen seien erste Überlegungen dazu angestellt. Bis zur Mitte des 18. Jahrhunderts

finden sich imdeutschen Sprachraumaus den oben genanntenGründen in den autobio-

grafischen Aufzeichnungen von Frauen nur wenige Hinweise auf Züchtigungen in ihrer

Kindheit.DassMarkgräfinWilhelminevonBrandenburg-Bayreuth (1702–1758)über ihre

jahrelangenMisshandlungen durch ihre Erzieherin Leti berichtet, ist nur demUmstand

56 Johann Georg Sulzer: Versuch von der Erziehung und Unterweisung der Kinder, Zweyte, stark ver-

mehrte Auflage, Zürich: Orell und Comp. 1748, besonders S. 177–192.

57 Ebd., S. 156.

58 Vgl. Die autobiographischen Aufzeichnungen Hermann Weinsbergs – Digitale Gesamtausgabe,

Liber Iuventutis, F 18, URL: https://www.weinsberg.uni-bonn.de/Edition/Liber_Iuventutis/Liber_I

uventutis.htm, Stand 12.1.2023.

59 Vgl. Max Jähns (Hg.): Karl Friedrich von Klöden. Jugenderinnerungen, Leipzig: Grunow 1874, S. 52.
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zu verdanken, dass sie Teil des höfischen Intrigenspiels waren und damit legitimer Ge-

genstand vonMemoiren.60 Umsowichtiger ist es, dieHinweise in Korrespondenzen von

Eltern,wiedasBeispiel Lillas vonKügelgengezeigt hat,oder in autobiografischenTexten

von Vätern stärker als bislang geschehen zu beachten, weil sie häufig Auskunft über die

Einstellungen der Eltern oder anderer Erziehungspersonen, teilweise auch über deren

Praktiken, geben.61

Zunächstwird jedochdieKindheitsgeschichte derDichterin undSchriftstellerinEli-

sa von der Recke (1754–1833) vorgestellt, die im Zeichen der Rute stand.62

Abb. 5: Elisa von der Recke, Porträt von JohannHeinrichWilhelm Tisch-

bein, Öl auf Leinwand, um 1775

60 Günther Berger (Bearb.): Memoiren einer preußischen Königstochter. MarkgräfinWilhelmine von

Bayreuth, Bayreuth: Ellwanger 2007.

61 Vgl. z. B. Mathias Beer: Eltern und Kinder des späten Mittelalters in ihren Briefen. Familienleben

in der Stadt des Spätmittelalters und der frühen Neuzeit mit besonderer Berücksichtigung Nürn-

bergs (1400–1550), Nürnberg: o. V. 1990; Steven Ozment: The Behaim Boys. Growing up in Early

Modern Germany. A Chronicle of Their Lives, New Haven/London: Yale University Press 1990.

62 Vgl. Elisa von der Recke: Selbstbiographie Elisas von der Recke, S. 57.
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Sie kam 1754 als ElisabethCharlotte Constantia vonMedem inKurland zurWelt, ver-

lor dieMuttermit zwei Jahrenundwurde entsprechenddemWunschderMutter vonder

Großmutter erzogen. Diese unterstellte Elisa der Aufsicht ihrer Lieblingsenkelin Con-

stantia,die jedoch in ihr eineKonkurrentin inderGunstderGroßmutter sahund–inder

Sicht Elisas – alles unternahm, um sie anzuschwärzen: »Seit ich denken kann, fürchtete

ich die Ruthen und die spitzigen Reden von Großschwester. (…) Vonmeinem vierten bis

zumeinem achten Jahre stand ich unter der Ruthe der Großschwester.«63 Elisa schildert

eindringlich die harten Züchtigungen, die ihr die Großmutter und die ältere Cousine er-

teilten und die sich anscheinend nur durch die Anzahl der Rutenschläge von den Strafen

für ihre leibeigene Wärterin und Vertraute unterschieden. Als »eine der bittersten Ge-

schichten aus dieser Epoche meiner Kindheit« erinnerte Elisa eine Züchtigung, die sie

erhielt, weil sie einen Fehler ihrer Wärterin auf sich genommen hatte und deshalb als

Lügnerin hingestellt wurde:

»Jetzt bekam ich von meiner Großmutter ein paar derbe Maulschellen (…). Nun fuhr

meine GroßmuttermeinerWärterin in die Haare, zerprügelte sie und schickte sie nach

einem Bündel Ruthen, um auch mich zu züchtigen. Meine Wärterin, die aus Liebe für

mich in Tränen zerfloß, mußte mich halten und sehen, wie meine Großmutter mich

mit Ruthen strich; als dieses vorüber war, mußte ich wieder Augenzeuge dessen sein,

wie meine Wärterin niedergestreckt wurde und sie zwanzig Hiebe bekam.«64

Die Großmutter verhängte aber auch andere Strafen.

»Ich bekamheftige Ruthen undmußte acht Tage hindurch, solange dieNerftschen (die

Verwandete auf dem Gut Nerft, H. W.) bei uns waren, wenn gespeist wurde, allein an

einem kleinen Tisch essen, dennmeine Großmutter sagte, eine so schändliche Lügne-

rin sei aus der Gesellschaft verstoßen.«65

Ebenso schildert Elisa die Auswirkungen der allgegenwärtigen und zum Teil unter fal-

schen Verdächtigungen erteilten Züchtigungen auf ihre Seele: »(M)eine Großmutter (…)

ließ einen tüchtigen Bündel Ruthen holen,wecktemich auf und sagte in vollemZorn, sie

wolle der Komödie ein Ende machen, und ich bekam fürchterliche Ruthen, die in mei-

nem Herzen gegen die Tante Kleist und die Großschwester einen bittern Haß zurücke

ließen.«66 Sie erinnert noch weitergehende Folgen: »Ich wurde mir gram, weil ich mich

nicht lieber von Großschwester hatte todtprügeln, als zum Lügen zwingen lassen.«67 Es

war die erzwungeneKomplizenschaftmit der intriganten und tyrannischenConstantia,

die sie kränkte und demütigte.

Elisa von der Recke hat die Geschichte ihrer Kindheit und Jugend 1795 im Alter von

41 Jahren verfasst und ist in deren Gestaltung erkennbar von den Diskursen der Aufklä-

rung und Empfindsamkeit geprägt.68 Die Schilderung der Beziehungen zwischen der

63 Ebd., S. 24, 36.

64 Ebd., S. 29f.

65 Ebd., S. 41.

66 Ebd., S. 36.

67 Ebd., S. 42.

68 Vgl. Anne Conrad: »Aufklärung, Bildung und Weiblichkeit im Generationenkonflikt. Constantia

von Korff, Agnes von Medem und Elisa von der Recke«, in: Johannes Birgfeld/Stephanie Catani/



Heide Wunder: Geschlechter und Gewaltanwendung in der ›Kinderzucht‹ der Frühen Neuzeit 99

kleinen Charlotte und den drei Schwestern Kleist erinnert an die Geschwisterkonstella-

tion im Märchen »Aschenputtel«, während die Beschreibung ihrer Seelenlage stark von

Karl Philipp Moritz’ »Anton Reiser. Ein psychologischer Roman« (1785–90) beeinflusst

ist.69 Doch dürfte die ›Realie‹ – die Züchtigungspraxis von Cousine und Großmutter –

davon wenig betroffen sein.Wie schmerzlich diese Erfahrungen für Elisa von der Recke

waren, belegt, dass sie im hohen Alter noch eine dramatische Episode ihrer Leidensge-

schichte ergänzte, die sich etwa in ihrem fünften Lebensjahr ereignet hatte.70

War die von Elisa von der Recke geschilderte Züchtigungspraxis in einem baltischen

Adelshaushalt der zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts eine Ausnahme oder die Regel?

Dass sie kein Einzelfall war, bestätigt eine Äußerung der Gräfin Anna Eleonora vonGeß-

ler (1695–1774), die 1750 vom Königsberger Hofgericht wegen Totschlags ihrer Magd An-

na Deppin zu fünf Jahren Arrest verurteilt wurde, ein Urteil, das der preußische König

Friedrich II. wegen der besonderen – langjährigen – Grausamkeit zum Tod mit dem

Schwert verschärfte.71 Zu ihrer Verteidigung führte die Gräfin an, dass sie die gestor-

beneMagd amTag ihres Todes nurwie ihre eigenen Kinder gestraft habe.72 Die Parallele

zu Elisa und ihrer leibeigenenWärterin sticht ins Auge.Ob beide Fällemit der Gutsherr-

schaft zu erklären sind, die sowohl in der Provinz Preußenwie in Kurland die ländlichen

Herrschaftsverhältnisse prägte und in Kurland mit der ›Hauszucht‹ verbunden war,73

bedarf weiterer Forschungen. Dagegen sprechen die bereits erwähnten harten Züchti-

gungen von Markgräfin Wilhelmine oder aber der Bericht Karl Friedrich von Klödens

(1786–1856) über die Misshandlung der beiden sieben- und neunjährigen Töchter des

Hauswirts durch die Mutter, weil sie die obligatorischen Strickarbeiten nicht erfüllten:

»(S)o wurde die Schuldige übergelegt und der unschuldigste Teil des Körpers mit einer

hölzernen Kelle erbärmlich bearbeitet. Sehr gewöhnlich mussten beide Mädchen, eine

nach der anderen, heran, und ihr Geschrei tönte durch die ganzeNachbarschaft.«74 Ver-

Anne Conrad (Hg.), Aufklärungen. Strategien und Kontroversen vom 17. bis 21. Jahrhundert, Hei-

delberg: Winter 2022, S. 171–186.

69 Vgl. Carola Hilmes: »›Jetzt bin ich negativ glücklich‹. Die autobiographischen Schriften und Reise-

tagebücher Elisa von der Reckes«, S. 4, URL: www.goethezeitportal.de/digitale-bibliothek/forsch

ungsbeitraege/autoren-kuenstler-denker/recke-elisa-von-der.html#[A], Stand 19.1.2023.

70 Vgl. Elisa von der Recke: Selbstbiographie Elisas von der Recke, S. 24, Anm.

71 Vgl. Sonja Köntgen: Gräfin Gessler vor Gericht. Eine mikrohistorische Studie über Gewalt, Ge-

schlecht und Gutsherrschaft im Königreich Preußen 1750, Berlin: Duncker & Humblot 2019,

S. 166–171. Gräfin Anna Eleonora von Geßler entzog sich der Vollstreckung des Todesurteils durch

ihre Flucht nach Polen, nachdemKönig Friedrich II. ihrem Ehemann diesen Schritt nahegelegt hat-

te.

72 Vgl. ebd., S. 71: Die Gräfin gab der Magd Anna Deppin »zwei oder drei Schmißemit der umgekehr-

ten Rute auf den Kittel«, d. h. nicht auf die Haut. Etwas später erhielt die Magd »8, 9 oder 10« Ru-

tenstreiche, wobei sie von zwei Mägden an Kopf und Füßen festgehalten wurde. »Die Schmisse in

derselben Form, wie sie sie auch ihren eigenen Kindern verabreichen würde, dauerten ›ohnefähr‹

ein Vater Unser lang.« (S. 72)

73 Vgl. Marten Seppel: Die Grenzen der Gewalt in den leibeigenschaftlichen Beziehungen in Est-

land und Livland im 17. Jahrhundert, URL: https://www.ikgn.de/_Resources/Persistent/0/3/5/4/

03547e6ed52c8e7cde0a0fbdfbb0b6d985a0b559/marten_seppel-grenzen_der_gewalt.pdf, Stand

19.1.2023.

74 Max Jähns (Hg.): Karl Friedrich von Klöden, S. 57.
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breiteter scheinen Ohrfeigen gewesen zu sein. So berichtet Johanna Isabella Eleonore

vonWallenrodt (1740–1819) von »ein(em) Paar der anzüglichsten Ohrfeigen« der Mutter,

daher müssen ihr andere Ohrfeigen vorausgegangen sein.75

Ebenfalls vonOhrfeigen, die sie ihren beiden jüngeren Töchtern erteilt hatte, berich-

teteAnnaUrsula vonHohenfeld (gest. 1675) ihremMannAchatz (1610–1672),der sich 1670

für mehrere Wochen auf einer Dienstreise in Trier befand. In seiner Antwort droht er

auch mit der Rute, doch ist unklar, ob sie wirklich eingesetzt wurde, denn Achatz’ Bru-

der, der während seiner Abwesenheit der hochschwangeren AnnaUrsula auf demAdels-

hof zur Seite stand, wurde beauftragt, den beiden Töchtern drei beziehungsweise sechs

»Klapper mit dem fliegenschlag«76 zu geben, eine wohl eher symbolische Züchtigung.

Mehrals aufZüchtigungen inderErziehungderTöchter setzteAchatz vonHohenfeld

auf deren Ausbildung als zukünftige Gutsherrinnen, wozu alle Tätigkeiten der Haus-,

Garten- und Landwirtschaft sowie derKrankenversorgungundKindererziehung gehör-

ten, nicht zuletzt derUmgangmit Geld: »(G)ibt demnach ein arbeit der andern die handt

undheist nur thun thun.«77Dahinter standnicht zuletzt dieMaxime »Müßiggang ist alle

Laster Anfang«. Ein solches Programm,das sich keineswegs auf ›weibliche Arbeiten‹ be-

schränkte, stieß sicher nicht immer auf Zustimmung bei den Töchtern, sodass es »Hän-

de setzte«, aber es versprach auch Gratifikationen, wie die Verfügung über eigenes Geld

unddieAussicht auf ein selbstständiges, standesgemäßesLeben,geradewennnachdem

Tod des Vaters der Bruder Herr der Güter sein würde.

Demgegenüber war die Einübung ›weiblicher Arbeit‹ für die sechsjährige Anna Sa-

bina Behaim (1615–1681) stark von Zwang bestimmt. Ihr Vater, der Nürnberger Patrizier

Lucas Friedrich Behaim (1587–1648), notierte 1621 in sein Tagebuch: »Anna Sabina ihres

alters 6 johr ihr erstes garn zu weben geführt. Gott gebe dass solches vielmal vnd Gott

gebe dass solches ohne weniger schläg geschehe.«78

75 Johanna Isabella Eleonore Wallenrodt: Das Leben der Frau von Wallenrodt in Briefen an einen

Freund. Ein Beitrag zur Seelenkunde undWeltkenntniß, 2 Bde., Leipzig/Rostock: Stillersche Buch-

handlung 1797, S. 52.

76 HeideWunder: »›ein fleißig und guteWirtin‹ –‹ die ›Statthalterin‹ AnnaUrsula vonHohenfeld geb.

von Metternich-Winneburg (gest. 1675)«, in: Historischer Verein Camberg e. V. (Hg.), Historisches

Camberg. Beiträge zur Geschichte der Stadt Bad Camberg 50 (2014), S. 12–44, hier S. 25.

77 Ebd.

78 Heinz Zirnbauer: »Lucas Friedrich Behaim, der Nürnberger Musikherr des Frühbarock. Neue Do-

kumente zur städtischen und privaten Musikpflege in Nürnberg zur Zeit des Dreißigjährigen

Krieges«, in: Mitteilungen des Vereins für Geschichte der Stadt Nürnberg 50 (1960), S. 330–351,

hier S. 347f. Zum Behaim’schen Spinettdeckel vgl. Andreas Tacke: »Der Behaimsche Spinettdeckel

von 1619. Zu einem hochrangigen kulturgeschichtlichen Zeugnis der Nürnberger Barockzeit«, in:

Dieter Krickeberg (Hg.), Der ›schöne‹ Klang: Studien zum historischen Musikinstrumentenbau in

Deutschland und Japan unter besonderer Berücksichtigung des alten Nürnberg, Nürnberg: Verlag

des Germanischen Nationalmuseums 1996, S. 143–157.
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Abb. 6: Anna Sabina Behaim (1615–1681), Ausschnitt aus demGemälde

auf dem Spinettdeckel des Lucas Friedrich Behaim von Schwartzbach,

Öl auf Holz, unbekannter Künstler, 1619

Die sehr frühe Erziehung zur Arbeitsamkeit kam offensichtlich nicht ohne Zwang

und Gewaltanwendung derMutter aus. Für Anna Sabina handelte es sich nicht etwa um

eine ökonomischeNotwendigkeit, sondernumdieVermeidung vonMüßiggang.79Diese

Maxime galt nicht allein als Richtschnur für die Erziehung von Töchtern, sondern eben-

so für Söhne. Der Kannengießer Augustin Güntzer (1596– ca. 1657) berichtet in seinem

»Biechlin von meinem gantzen Leben«: »Diß ales mußich verichten, bis ich 19 Jahr alt

wahr undt in dieWanderschafft zog.Vil Leidt gabenmeinemVaterUnrecht, daß ermich

so hardt hielte, er aber denselbigen zur antwordt gab: Der Mießiggang macht böse Bu-

79 Vgl. Cornelia Niekus Moore: »Books, spindles and the devil’s bench or what is the point of needle-

point?«, in: Martin Bircher/Jörg Ulrich Fechner/Gerd Hillen (Hg.), Barocker Lust-Spiegel, Amster-

dam: Rodopi 1984, S. 319–328.
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ben undt Schelmen, gibt entlich gern Galgenschwingel.«80 Er zählt die ihm vom Vater

aufgetragenen Arbeiten im Einzelnen auf:

»Als ich nun ein Jahr in Lotringenwahr, ließmichmeinVater anno 1610 insDeitschlandt

wierumb abhollen um Osterszeitt. Er zeicht mich zu großer Veltarbedt an, damit ich

der beßen Gesellschaft mießig ging. Zu Hauß muß ich töglich 2 Mall die Stuben und

das Hauß köhren, daz Hauß mit Weckolt(e)holtz bereichen, Holtz und Waßer in die

Kuchen tragen, zu Zeitten auch daz Feiher in Offenmachen, im Sambsdag ale die Schu

im Hauße waschen, sondtdamorgens salben, dem Fich sein Fudter geben, Stall mis-

ten, Gaßen kehren. Ist es schönWetter, so muß ich im Felte arbeidten, ist es Unwetter,

so muße ich zu Hauß auff dem Kandtengießerhandgtwerck arbeidten. Töglich muß

ich des Morges undt Abens mine Gebett im Haberman (Gebetbuch von Johann Haber-

nann, H.W.) verrichten, sondtdagmorgens daz Evanieliom sampt der Außlegung allen

in demHauß fohrleßen, dieweill die Evanielischen dazumall kein offentliche Kirch un-

dt Versammlung hatten, auch vohrMitdag außerhalb der Statt in evanielische Kirchen

zu gehen hoch verbotten wahr. NachMiddagwirdt es nicht gewerdt, somueß ich allen

Sondtdag uber Felt gehen in die evanielischen Predigen undt Kinderlehr, welches ich

auch mit Fr(e)iden verrichten thue.«81

Güntzers Tage waren also zu allen Jahreszeiten von morgens bis abends mit Arbeit im

Haus, im Feld, in derWerkstatt ausgefüllt und die Sonntagemit »Gottesdienst«. Für an-

deres blieb keine Zeit. Ob es für Augustin Güntzer eine Rolle spielte, dass er teilweise

Frauenarbeiten verrichten musste, lässt sich aus seinen Formulierungen nicht ersehen.

Möglicherweisewar dieser Aspekt nicht vonBedeutung,weil er noch kein ›ganzerMann‹

war, sondern sichmit seinen 19 Jahren in der Jugend,der drittenKindheitsphase, befand

und der Autorität des Vaters unterstand. Güntzer berichtet nichts über Züchtigungen,

empfand jedoch die ihm vom Vater aufgebürdeten Arbeiten als große Härte und kaum

erträglichen Zwang: »Wollte ich zum Zeitten mal heimlich hinweckgen (…).«82

Anna SabinaBehaimmachte bereits vor demEnde der erstenKindheitsphase die Er-

fahrung von Züchtigungen im Zusammenhang mit Spinnen und Weben, Arbeiten, die

sie zwangen, für längere Zeit still zu sitzen, während Augustin Güntzer das unentweg-

te Arbeiten in der dritten Kindheitsphase als äußerst körperliche und psychische Belas-

tung erlebte, der er sich aber nicht entziehen konnte.Diese Spurweiterzuverfolgen, ver-

spricht neue Einsichten in das Verhältnis von Geschlechtszugehörigkeit und Gewaltan-

wendung in der Frühen Neuzeit.

80 Augustin Güntzer, Kleines Biechlin von meinem gantzen Leben. Die Autobiographie eines Elsäs-

ser Kannengießers aus dem 17. Jahrhundert, hg. von Fabian Brändle und Dominik Sieber, Köln/

Weimar/Wien: Böhlau 2002, S. 100f.

81 Ebd., S. 100f.

82 Ebd.
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Einige Folgerungen

AusmeinenErkundungen lassen sich einigeZwischenergebnisse für die Fragenachdem

Verhältnis von Geschlechtszugehörigkeit und Gewaltanwendung in der ›Kinderzucht‹

der Frühen Neuzeit festhalten.

1. Die ›Kinderzucht‹ der Frühen Neuzeit war Teil der ›Oeconomia christiana‹ und be-

ruhte auf der Verpflichtung der Eltern zu einer christlichen Erziehung, die die An-

wendung physischer Gewalt einschloss, aber im Kontext von Erziehung und Unter-

weisung nicht als Strafe, sondern als Lenkungsmittel – im Sinne eines ›Denkzettels‹

– zum Erreichen der ›Zucht‹ bewertet wurde. Im Unterschied zu ›Zucht und Ord-

nung‹ im ›Haus‹, die der Hausvater, gestützt auf die ›patria potestas‹, garantieren

sollte, handelt es sich bei der Zucht der Kinder nicht umHerrschaftsausübung, son-

dern um den Prozess, in dem die Kinder mit der Zunahme ihrer Verstandeskräfte

lernen sollten, sich selbst zu beherrschen, indem sie auf die Anweisung der Erzie-

hungspersonen hören. Wie die in der Erziehungsliteratur reflektierte Erziehungs-

praxis zeigt, bestand für die Eltern ein Spannungsverhältnis zwischen ihrer Liebe

zu den Kindern und der –mit Blick auf deren Zukunft – geforderten Strenge unter

Einschluss von Züchtigungen. Dies belegt auch Johann Georg Sulzers Trost: »Diese

ersten Jahre haben unter anderem auch den Vorteil, dass man da Gewalt und Zwang

brauchen kann. Die Kinder vergessen mit den Jahren alles, was ihnen in der ersten

Kindheit begegnet ist. Kann man da den Kindern den Willen nehmen, so erinnern

sie sich hiernach niemals mehr, dass sie einenWillen gehabt haben.«83 Statt der tie-

rischen ›Affenliebe‹ der Eltern war die vernünftige Liebe gefordert.

2. Im Unterschied zur ›patria potestas‹ des Hausvaters waren in der ›Kinderzucht‹ die

Eltern – Vater und Mutter – zuständig, wie dies auch die Erziehungspraxis belegt.

Bei den Züchtigungen gab es graduelle, aber keine prinzipiellen Unterschiede, die

sich mit der elterlichen Arbeitsteilung in den jeweiligen Kindheitsphasen erklären.

Dies bestätigt vor allem die Stellung der Witwe, die für ihre kleinen ›unerzogenen

Kinder‹ Vater undMutter zugleich war.DieMeinung, dass Söhne stärker als Töchter

von Züchtigungen betroffen waren, beruht auf den bisher herangezogenen Quellen

und bedarf der kritischen Überprüfung.

3. Die Beispiele zum Zusammenhang von Arbeitsamkeit und Zwang legen nahe, den

Begriff der physischen Gewaltanwendung und dessen Geschlechterbezug in der

frühmodernen Gesellschaft auszuweiten.

4. Schließlich ist die Frage aufgeworfen, welche individuellen und gesellschaftlichen

Folgendie frühenGewalterfahrungenderKinderhatten.DiezitierteAussageSulzers

könnte ein Ausgangspunkt sein.

83 Johann Georg Sulzer: Versuch von der Erziehung und Unterweisung der Kinder, S. 155.





Geschlecht, Sexualität und Gewalt in der Frühen Neuzeit

(1500–1800)

Das (Nicht-)Dokumentieren von Gewalt

in frühneuzeitlichen Quellen

Eva Marie Lehner

Sexualität undGewalt sind fürdieFrüheNeuzeit (ca. 1500–1800) gut beforschteThemen-

bereiche.1 EineHerausforderung ist dabei, dass frühneuzeitliche Begriffe auf einem an-

derenVerständnis von ›Sexualität‹ beruhenalsmoderne,wodurcheinegewisseUnschär-

fe entstehtundGewaltanwendungen inhistorischenDokumenten schwer zubestimmen

sind. Sexualität war in der Frühen Neuzeit keine private Angelegenheit, sondern außer-

halb der Ehe eine Sünde und innerhalb dieser eine Pflicht, weshalb sie durch kirchli-

che Normen und das weltliche Strafrecht reglementiert und kontrolliert wurde.2 Sexu-

elle und sexualisierte Gewalt konnten sich in frühneuzeitlichen Gerichtsverfahren hin-

ter Begriffen wie ›Notzucht‹, ›Unzucht‹, ›Inzest‹ oder ›Sodomie‹ verbergen. ›Notzucht‹

umfasste ehrverletzende heterosexuelle Gewalt, Geschlechtsverkehr, der gegen denWil-

len einer ›ehrenhaften‹ Frau durchgesetzt wurde.3 Damit war dieser Begriff auf Frauen

beschränkt, deren ›Ehre‹ als unbeschadet galt und die einen Leumund dafür anführen

konnten. Im Zentrum dieser Definition stand die Verletzung oder Minderung der Eh-

re. Der Begriff ›Unzucht‹ konnte alle Formen nicht ehelicher heterosexueller Beziehun-

genumfassen,ohnedass dabei zwischen einvernehmlichenundnicht einvernehmlichen

1 Siehe zumaktuellen Forschungsstand: Francisca Loetz: »ThemToo? Überlegungen zur Erforschung

sexualisierter Gewalt im frühneuzeitlichen Europa«, in: L’Homme. Europäische Zeitschrift für fe-

ministische Geschichtswissenschaft 32 (2021), H. 2, S. 117–125.

2 Vgl. Ulinka Rublack: The Crimes of Women in Early Modern Germany, Oxford: Clarendon Press

1999, S. 134–162.

3 Vgl. Francisca Loetz: Sexualisierte Gewalt 1500–1850. Plädoyer für eine historische Gewaltfor-

schung, Frankfurt a. M./New York: Campus 2012; Maren Lorenz: »›… da der anfängliche Schmerz

in Liebeshitze übergehen kann …‹. Das Delikt der ›Nothzucht‹ im gerichtsmedizinischen Diskurs

des 18. Jahrhunderts«, in: Christine Künzel (Hg.), Unzucht – Notzucht – Vergewaltigung. Defini-

tionen und Deutungen sexueller Gewalt von der Aufklärung bis heute, Frankfurt a. M./New York:

Campus 2003, S. 63–87.



106 Körper – Sexualität – Gesellschaft – Familie

Handlungen unter Gewaltanwendung unterschieden werdenmusste.4 ›Inzest‹ bezeich-

nete Geschlechtsverkehr unter zu nahen Verwandten, worunter auch sexuelle Gewalt

verhandelt wurde, die sich gegen Kinder und Stiefkinder richtete.5 ›Sodomie‹ hingegen

bezog sichauf alle ›unnatürlichen‹ unddamitnichtprimär aufZeugungausgelegtenFor-

men von Sexualität. Dazu zählten auch gleichgeschlechtliche sexuelle Beziehungen, un-

abhängig davon, ob diese unter Gewaltanwendung stattgefunden hatten oder nicht.6

Innerhalb dieses christlich-religiösen und rechtlichen Rahmens fußte das frühneu-

zeitliche Verständnis von ›Sexualität‹ demnach auf drei zentralen Differenzierungen: (1)

der Unterscheidung zwischen ehelicher und nicht ehelicher, (2) der zwischen ›natürli-

cher‹ und ›unnatürlicher‹ Sexualität sowie (3) der verwandtschaftlichen Nähe zwischen

den beteiligten Personen. Gewalt und die Frage nach Einvernehmlichkeit spielten bei

der Bestimmung von Sexualdelikten eine nachgeordnete oder keine Rolle. Dreh- und

Angelpunkt war bei den gerichtlichen Verfahren zu sexuellen Strafdelikten, dass diese

gleichzeitig Sünde waren und gegen die göttliche Ordnung verstießen. Deshalb gingen

sie nicht nur den Einzelnen oder die direkt Betroffenen an, sondern betrafen die Ge-

meinschaft und die gesellschaftliche Ordnung als Ganzes.

Mit dem vorliegenden Beitrag möchte ich die bisherigen Forschungen um eine zu

diesemThema weniger oft zurate gezogene Quellengattung, die Kirchenbücher, ergän-

zen. In Kirchenbüchern verzeichneten katholische wie protestantische Pfarrer seit dem

16. Jahrhundert ihre Kirchengemeinden und dokumentierten Taufen, Eheschließungen

undTodesfälle ihrerGemeindemitglieder.7 Insbesondere beimVerzeichnen vonTrauun-

gen und Geburten spielte die Frage, ob die Ehepartner bereits vor der kirchlichen Trau-

ung Kinder gezeugt hatten, und damit die Frage nach der ehelichen oder unehelichen

Geburt derNachkommeneine entscheidendeRolle.8Mit der schriftlichenErfassung von

Ehen und Geburten konnte zum erstenMal systematisch zwischen legitimer (ehelicher)

4 Vgl. Andrea Griesebner: KonkurrierendeWahrheiten.Malefizprozesse vor dem Landgericht Perch-

toldsdorf im 18. Jahrhundert, Köln/Weimar/Wien: Böhlau 2000; Susanna Burghartz: Zeiten der

Reinheit – Orte der Unzucht. Ehe und Sexualität in Basel während der Frühen Neuzeit, Paderborn/

München/Wien u. a.: Ferdinand Schöningh 1999; Ulrike Gleixner: »Das Mensch« und »der Kerl«.

Die Konstruktion von Geschlecht in Unzuchtsverfahren der Frühen Neuzeit (1700–1760), Frankfurt

a. M./New York: Campus 1994.

5 Vgl. Claudia Jarzebowski: Inzest. Verwandtschaft und Sexualität im 18. Jahrhundert, Köln/Weimar/

Wien: Böhlau 2006.

6 Vgl. Eva Marie Lehner: »›Nach der Hochzeit hätten Sie zusammen als vermeinte Eheleute ge-

lebt, wären zusammen zu Tisch und Bett gegangen‹ – Sexuelle Diversität in der Frühen Neu-

zeit?«, in: Natalie Krentz/Victoria Gutsche/Moritz Florin (Hg.), Diversität historisch. Repräsenta-

tionen und Praktiken gesellschaftlicher Differenzierungen im Wandel, Bielefeld: transcript 2018,

S. 55–78; Susanne Hehenberger: Unkeusch wider die Natur. Sodomieprozesse im frühneuzeitli-

chen Österreich, Wien: Löcker 2006; Helmut Puff: Sodomy in Reformation Germany and Switz-

erland, 1400–1600, Chicago: University of Chicago Press 2003.

7 Vgl. EvaMarie Lehner: Taufe – Ehe – Tod. Praktiken des Verzeichnens in frühneuzeitlichen Kirchen-

büchern, Göttingen: Wallstein 2023.

8 Siehe zu nicht ehelichen Geburten und Kirchenbüchern als Quellengattung bspw.: Eva Labouvie:

Beistand in Kindsnöten.Hebammenundweibliche Kultur auf demLand, 1550–1910, 2. Aufl., Frank-

furt a. M./New York: Campus 2000; Dies.: Andere Umstände. Eine Kulturgeschichte der Geburt,

Köln/Weimar/Wien: Böhlau 1998; Peter Becker: Leben und Lieben in einem kalten Land. Sexuali-

tät im Spannungsfeld von Ökonomie und Demographie. Das Beispiel St. Lambrecht 1600–1850,
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und sündhafter (nicht ehelicher) Sexualität differenziert werden. Für diese kategoria-

le Unterscheidung, die mit dem Eintrag im Kirchenbuch nachlesbar und damit nach-

prüfbar wurde, war die Frage nach Gewalt sekundär, weshalb Gewalt in der Regel nicht

dokumentiert wurde und im Quellenmaterial nicht sichtbar ist. Eine Möglichkeit, sich

der (Nicht-)Dokumentation von sexueller und sexualisierterGewalt in frühneuzeitlichen

Quellen aus einer historischen Perspektive zu nähern, soll in diesem Beitrag vorgestellt

werden.

Nach einem kurzen Einblick in den Forschungsstand zum Thema ›Geschlecht, Ge-

walt und Sexualität‹ werden die Ordnungsmuster aufgezeigt, anhand derer sexuelle Be-

ziehungen in Kirchenbüchern verzeichnet und unterschieden wurden. Darauf aufbau-

end veranschaulicht die Analyse vondreiQuellenbeispielen ausKirchenbüchern,wie das

(Nicht-)Dokumentieren von Gewalt in Einträgen zu nicht ehelicher Sexualität ausfallen

konnte. Dabei wird deutlich, welche langfristigen geschlechterspezifischen Implikatio-

nen diese Form des offiziellen Dokumentierens hatte. Abschließend wird die Frage er-

örtert, welche Bedeutung diese Befunde für eine Historisierung von Sexualität haben

können.

Geschlecht, Sexualität und Gewalt in der Frühen Neuzeit

In denmeisten Gesetzen im frühneuzeitlichen Europa waren sexuelle oder sexualisierte

Gewalt unter Strafe gestellt. Dennoch war die strafrechtliche Verfolgung dieser selten,

Verurteilungen kamen noch seltener vor.9 Die Constitutio Criminalis Carolina, das älteste

umfassende Strafgesetzbuch im deutschsprachigen Raum, wurde 1532 von Karl V. ver-

abschiedet und sah die Todesstrafe im Fall von ›Notzucht‹ vor. Unter dem Paragrafen 119

(»Strafe der Notzucht«) wird dies erläutert:

»ITem so jemandt eyner vnuerleumbten ehefrawen/witwenn oder jungkfrawen/mit

gewalt vnd wider jren willen/jr jungkfrewlich oder frewlich ehr neme/der selbige

übelthetter hat das leben verwürckt/und soll auff beklagung der bennöttigten inn

außführung der Mißthat eynem rauber gleich mit dem schwert vom leben zum todt

gericht werden.«10

›Notzucht‹wurde indemGesetzestext als eineEhrverletzungundGewaltanwendungde-

finiert, die gegen denWillen einer Frau geschah undmit der höchsten Strafe, der Todes-

strafe,geahndetwerdenkonnte.Eshandelt sichumeineDefinition vonentehrenderund

sexualisierter Gewalt, die auf eine bestimmte Personengruppe beschränkt war. Der Pa-

ragraf bezieht sich nur auf ›ehrenvolle‹ Frauen und heterosexuellen Geschlechtsverkehr.

Frankfurt a. M./New York: Campus 1990; Michael Mitterauer: Ledige Mütter: Zur Geschichte illegi-

timer Geburten in Europa, München: C. H. Beck 1983.

9 Vgl. Dianne Hall/Elizabeth Malcom: »Sexual and Family Violence in Europe«, in: Robert Antony/

Stuart Carroll/Caroline Dodds Pennock (Hg.), The Cambridge World History of Violence,

1500–1800 CE, Cambridge: Cambridge University Press 2020, S. 274–291, hier S. 282.

10 Friedrich-Christian Schroeder (Hg.): Die PeinlicheGerichtsordnungKaiser Karls V. unddesHeiligen

Römischen Reichs von 1532 (Carolina), Stuttgart: Reclam 2000, S. 76–77.
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Abb. 7: Titelblatt der Constitutio Criminalis Carolina (1532)

Da die Ehre von Frauen in der Frühen Neuzeit vor allem über ihren Status (ledig,

verheiratet, verwitwet), ihren Stand und ihre Sexualität definiert war,wurden beispiels-

weise ledige FrauenmitKind,Frauen,die ihreEhre nicht bezeugen konnten,undProsti-

tuierte ausgeschlossen. Welche Handlungen genau unter ›Notzucht‹ fielen, war zudem

unter frühneuzeitlichen Juristen umstritten. Diskutiert wurde beispielsweise die Frage,

ob es sich um ›Notzucht‹ handeln konnte, wenn die Frau schwanger wurde, weil dann

ihre Gegenwehr in Zweifel gezogen wurde.11 Dennman nahm an, eine Schwangerschaft

könne nur aus einvernehmlichem oder für die Frau befriedigendemGeschlechtsverkehr

resultieren.12 Der frühneuzeitliche Begriff ›Notzucht‹ ist demnach nicht eins zu einsmit

11 Vgl. Maren Lorenz: … da der anfängliche Schmerz in Liebeshitze übergehen kann …, S. 63–87.

12 Maren Lorenz: »›Weil eine Weibsperson immer so viel Gewalt hat als erforderlich‹: Sexualität und

sexuelle Gewalt immedizinisch-juristischen Diskurs und seiner Praxis (17. bis Anfang des 20. Jahr-
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dem modernen Begriff ›Vergewaltigung‹ zu übersetzen und umfasst bei Weitem nicht

alles, was aus heutiger Perspektive als sexualisierte oder sexuelle Gewalt charakterisiert

werden kann.

Ein weiteres Problem juristischer und normativer Quellen ist, dass diese nichts über

die gerichtlichePraxis aussagen.13 SokamendieHistorikerinnenAndreaGriesebnerund

Maren Lorenz bei der Auswertung des Forschungsstandes zu sexueller und sexualisier-

ter Gewalt in der Frühen Neuzeit zu dem Ergebnis, dass in Archiven überhaupt nur äu-

ßerst wenig als ›Notzucht‹ verhandelte Gerichtsprozesse überliefert sind.14 Das begrün-

den sie damit, dass die Gesetzgebung Männer recht erfolgreich davor schützte, wegen

›Notzucht‹ angeklagt und verurteilt zuwerden, sodass hierzuwenigeGerichtsakten ent-

standen und entsprechend überliefert sind.Mitzudenken ist jedoch, dass es auch zu au-

ßergerichtlichen Einigungen kam.15 Auf der einen Seite war ›Notzucht‹ in der Frühen

Neuzeit ein Kapitalverbrechen und konntemit dem Tode bestraft werden, auf der ande-

ren Seite gab es nur sehr wenige gerichtliche Fälle, die ›Notzucht‹ verhandelten. Das hat

dazugeführt,dass sichForscher*innenzumeinendem›Verschweigen‹ vonsexuellerund

sexualisierter Gewalt in der Überlieferung widmen und versuchen, dieses Schweigen zu

erklären und zu interpretieren.16 Zum anderen haben sich Frühneuzeithistoriker*innen

darauf spezialisiert,Gerichtsaktenzuanalysieren,umherauszufinden,wasGerichteun-

ter ›Notzucht‹ verstanden haben, und darauf, wann und wie Sexualität und Gewalt vor

Gericht imZusammenhangverhandeltwurden.FranciscaLoetz bedauert in einemaktu-

ellen Rekurs auf den Forschungsstand, dass dies zwar dazu geführt habe, dass es einige

Einzelstudien zumThemagebe, eineÜberblicksdarstellung zu sexueller und sexualisier-

ter Gewalt in der Frühen Neuzeit jedoch noch fehle.17

Eine weitere Schwierigkeit für Forscher*innen beinhaltet, dass Sexualität und Ge-

walt nicht nur in Klagen zu ›Notzucht‹, sondern auch in Klagen zu anderen Sexualdelik-

ten verhandelt wurden.Mit dem Begriff ›Unzucht‹ wurde jegliche Form von nicht eheli-

cher Sexualität bezeichnet, die in der FrühenNeuzeit kriminalisiert undmitunter straf-

rechtlich verfolgt werden konnte. Susanna Burghartz konnte in ihrer Untersuchung zu

Ehe und Sexualität in Basel während der Frühen Neuzeit zeigen, dass in gerichtlichen

Verhandlungen zu ›Unzucht‹ auch Fälle von sexueller und sexualisierter Gewalt verhan-

delt wurden.18 Da ›Unzucht‹ in der FrühenNeuzeit alle Formen nicht ehelicher sexueller

Beziehungen und Kontakte umfasste, konnten auch Formen von Gewaltanwendung un-

ter denBegriff summiertwerden.Das bedeutet,dass Sexualität undGewalt vor frühneu-

hundert)«, in: Franz  X. Eder/Sabine Frühstück (Hg.), Neue Geschichten der Sexualität. Beispiele

aus Ostasien und Zentraleuropa 1700–2000, Wien: Turia + Kant 2000, S. 145–166.

13 Vgl. Francisca Loetz: Them Too?, S. 120.

14 Vgl. Andrea Griesebner/Maren Lorenz: Art. »Vergewaltigung«, in: Enzyklopädie der Neuzeit On-

line, URL: http://dx.doi.org/10.1163/2352-0248_edn_COM_372545, Stand 9.6.2022.

15 Vgl. Francisca Loetz: »Sexualisierte Gewalt in Europa 1520–1850. Zur Historisierung von ›Vergewal-

tigung‹ und ›Missbrauch‹«, in: Geschichte und Gesellschaft 25 (2009), H. 4, S. 561–602; Garthine

Walker: »Rereading Rape and Sexual Violence in Early Modern England«, in: Gender & History 10

(1998), H. 1, S. 1–25.

16 Vgl. Dianne Hall/Elizabeth Malcom: Sexual and Family Violence in Europe, S. 282.

17 Vgl. Francisca Loetz: Them Too?, S. 119.

18 Vgl. Susanna Burghartz: Zeiten der Reinheit.
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zeitlichen Gerichten als ›Unzucht‹ verhandelt und behandelt wurde. Da nicht eheliche

Sexualität in der Frühen Neuzeit ein Strafdelikt sein konnte,machten sich beide Partei-

en dadurch strafbar. Das führte dazu, dass bei Weitem nicht alle Fälle von sexueller und

sexualisierter Gewalt vor Gericht angezeigt wurden.

Frauen mussten bei gerichtlichen Verhandlungen, bei denen es um Sexualität ging,

immer auch ihre Jungfräulichkeit und weibliche Ehre unter Beweis stellen und verteidi-

gen beziehungsweise sich gegen den impliziten Vorwurf rechtfertigen, den Mann pro-

voziert oder sich nicht ausreichend gewehrt zu haben.19 Für frühneuzeitliche Gerichte

stand nicht die Frage nach der Gewaltanwendung imMittelpunkt, sondern das Problem

der Sünde durch nicht eheliches sexuelles Verhalten, wie es Francisca Loetz in ihrer Un-

tersuchung zu sexualisierter Gewalt in Gerichtsprozessen aus Zürich zwischen 1500 und

1900 herausgearbeitet hat.20

Claudia Jarzebowski kam in ihrer Untersuchung zur Verhandlung sexueller und

sexualisierter Gewalt gegen Kinder zu dem Ergebnis, dass diese mit einer doppelten

Argumentation negiert wurde. Zum einen wurden Kinder für nicht reif befunden, um

Geschlechtsverkehr zu vollziehen. Zum anderen wurde argumentiert, dass der Tatbe-

stand ›Notzucht‹ wegen mangelnder Gegenwehr und damit mangelnder Gewalt nicht

erfüllt war.21 Dagegen haben sich die bisherigen Untersuchungen zu ›Sodomie‹ noch

nicht explizitmit Fragennach gleichgeschlechtlicher sexueller und sexualisierterGewalt

beschäftigt.22

Zusammenfassend muss man deshalb von einer extrem hohen Dunkelziffer von

sexueller und sexualisierter Gewalt in der Frühen Neuzeit ausgehen: Viele Fälle wurden

vermutlich außergerichtlich geklärt, und es kam zu keiner Anzeige. ›Notzuchtdelikte‹

schlossen nicht alle Formen sexualisierter Gewalt und nicht alle Personen ein, sie wur-

den nur sehr selten überhaupt angezeigt. Sexualisierte Gewalt konnte allerdings als

›Unzucht‹ oder ›Inzest‹ vor Gerichtmitverhandelt werden. In frühneuzeitlichenQuellen

wurden sexuelle und sexualisierte Gewalt nur selten explizit dokumentiert.

Dichotomie ehelich versus unehelich in Kirchenbüchern

Warumwurden sexuelle und sexualisierte Gewalt in den amtlichen Überlieferungen oft

nicht dokumentiert? Warum schweigen diese dazu meistens? Eine Antwort auf diese

Fragen kann anhand des kirchlichen Verwaltungsschriftguts exemplarisch veranschau-

licht werden.Dabei zeigt die Analyse von Tauf- und Eheeinträgen, dass die Dokumenta-

tion von Gemeindemitgliedern anhand dieser sakramentalen und kirchlichen Akte eine

19 Vgl. Susanna Burghartz: »Geschlecht, Körper, Ehre. Überlegungen zur weiblichen Ehre in der Frü-

hen Neuzeit am Beispiel der Basler Ehegerichtsprotokolle«, in: Klaus Schreiner/Gerd Schwerhoff

(Hg.), Verletzte Ehre: Ehrkonflikte in Gesellschaften desMittelalters und der FrühenNeuzeit, Köln/

Weimar/Wien: Böhlau 1995, S. 214–234.

20 Vgl. Francisca Loetz: Sexualisierte Gewalt in Europa 1520–1850, S. 598.

21 Vgl. Claudia Jarzebowski: »Verhandlungen über sexuelle Gewalt gegen Kinder vor Gericht. Preu-

ßen, 18. Jahrhundert«, in: WerkstattGeschichte 12 (2003), H. 35, S. 81–98.

22 Vgl. Francisca Loetz: Sexualisierte Gewalt in Europa 1520–1850, S. 29–30.
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kontrollierende Funktion hatte.23 Mit dem Erfassen von Hochzeiten und Geburten war

es demkirchlichenPersonalmöglich,nicht ehelicheBeziehungenundnicht ehelicheGe-

burten schriftlich zu dokumentieren und damit langfristig nicht eheliche Sexualität zu

kontrollieren. Obwohl bei den Kirchenbucheinträgen nicht eheliche Sexualität eine gro-

ße Rolle spielte, wurde Gewalt in der Regel nicht dokumentiert, nur in seltenen Fällen

wurde implizit darauf verwiesen. Ich gehe deshalb von einer systematischen Nicht-Do-

kumentation von sexualisierter und sexueller Gewalt in Kirchenbüchern aus. Trotzdem

sind Kirchenbücher für die Frage nach sexueller und sexualisierter Gewalt in der Frühen

Neuzeit aufschlussreich, weil sie Einblicke in die Logiken und Ordnungsmuster geben,

die dazu führten, dass Gewalt beim Verzeichnen sexueller Beziehungen unsichtbar ge-

macht wurde.

Die Einführung von Ehebüchern war eineMöglichkeit, die kirchliche Kontrolle über

die Ehe zu stärken. Das schriftliche Erfassen von Trauungen auf protestantischer Seite

begann zeitgleich mit der Einführung der Reformation seit den 1520er- und 1530er-Jah-

ren. Mit der Aufhebung des sakramentalen Charakters von Trauungen einher ging die

schriftliche Dokumentation von legitimen Ehen. Ausschlaggebend dafür war die kirch-

liche Trauung, welche damit gegenüber anderen Formen der Eheanbahnung und an-

deren Praktiken der Eheschließung privilegiert und bürokratisiert wurde. Auf katholi-

scher Seite hielt man am sakramentalen Charakter der Ehe fest. Dies wurde auf dem

Trienter Konzil (1545–1563) bekräftigt. Auf diesem wurde zudem das Anlegen von Ehe-

büchern auch in katholischen Territorien verpflichtend vorgegeben, was in der Folge-

zeit auch in der Praxis umgesetzt wurde.Mit dem Verzeichnen von kirchlichen Trauun-

genwurde auf protestantischer Seite das Sakrament durch einenVerwaltungsakt ersetzt

und auf katholischer Seite darum ergänzt. Die neue Verzeichnungspraxis ermöglichte

eine dichotome Unterscheidung zwischen ehelichen und nicht ehelichen Beziehungen.

Damit wurden sexuelle Beziehungen, Geschlechterverhältnisse, familiäre Beziehungen

undNachkommen ineinneuesOrdnungsmusterüberführt.Der ehelicheodernicht ehe-

liche Status einer jeden Paarbeziehung und Einzelperson sowie die eheliche oder un-

ehelicheGeburt eines jedenKindeswurden durchKirchenbucheinträge dauerhaft nach-

prüfbar. Nicht eheliche Beziehungen und Sexualität wurden in Kirchenbucheinträgen

über die verzeichneten Frauen thematisiert, womit auch eine neue Ordnung der Ge-

schlechter in die Kirchenbücher eingeschrieben wurde. Über das Verzeichnen kirchli-

cher Trauungen wurde eine Bürokratisierung der Eheschließungmöglich, die ein wich-

tiges Instrument innerhalb frühneuzeitlicher Disziplinierungsbestrebungen in Bezug

auf Sexualität und Ehe war.

Dazu wurden Begriffe wie ›Unehe‹ entwickelt, um ein semantisches Ordnungsmus-

ter zu schaffen. Es wurden Visualisierungen und Zeichen verwendet, um Einträge zu

vorehelichen sexuellen Beziehungen und unehelich geborenen Kindern zu markieren

und von den restlichen Einträgen zu unterscheiden. Eine Hand mit zeigendem Finger

am Rand des Eintrages konnte dafür sorgen, dass die verzeichnete Person beim Durch-

sehen des Kirchenbuches schnell gefunden wurde. Auch Hervorhebungen durch Unter-

23 Vgl. Eva Marie Lehner: »Seelen verzeichnen, Menschen erfassen: Frühneuzeitliche Kirchenbücher

aus der Pfarrei Sulzbach in der Oberpfalz«, in: Verhandlungen des Historischen Vereins für Ober-

pfalz und Regensburg 162 (2021), S. 133–151, hier S. 140–143.
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streichungen, farbige Einträge und Platzhalter waren gängigeMarkierungsmöglichkei-

ten.

Die Auswertung der Kirchenbucheinträge hat auch gezeigt, dass diese ordnenden

Verzeichnungspraktiken geschlechterspezifische Vorstellungen von Ehre und Ehelich-

keit nicht nur aufgriffen, sondern diese auch festschrieben, etwa dass die Ehre von Frau-

en stärker an deren Körper und ihre Sexualität gebunden war, als dies bei Männern der

Fall war. Der ledige Status der Mutter wurde dabei direkt auf das Kind übertragen, un-

abhängig davon, ob der Vater auch ledig oder verheiratet war. Damit wurden die Kir-

chenbucheinträge zu ledigenMütternundzuKindern zentraleMedien,umdieEhe- und

Geschlechterordnung im Kirchenbuch abzubilden und dadurch zu reproduzieren.

Beispiele des (Nicht-)Dokumentierens

Die drei nachfolgenden Quellenbeispiele aus Kirchenbüchern ermöglichen es, einen ge-

naueren Blick auf das Nicht-Dokumentieren von Gewalt zu werfen und dieses imDetail

nachzuvollziehen. Der Taufeintrag eines aus Sulzbach stammenden Jungen namens Jo-

hannes vom 15. August 1566 weist zwei Besonderheiten auf. In der Regel gaben Pfarrer

in diesen Einträgen den Tag der Taufe und den Vor- und Zunamen des Vaters an und

machten Angaben zum Paten (Gevatter) oder der Patin (Gevatterin). Informationen zur

Mutterwurden vor allemdann verzeichnet,wenn es sich umdie Taufe eines unehelichen

Kindes handelte. Unehelich geboren war auch Johannes, doch anstatt des Namens sei-

ner Mutter findet sich in seinem Eintrag ein Platzhalter, der nie ausgefüllt wurde. Noch

ungewöhnlicher ist, dass zwei mögliche Väter benannt wurden:

»Den 15 Augusti ist ein kindt getaufft worden, desmutter heist (leerer Platz, der Name

derMutterwurde nie nachgetragen, E.M. L.) des Jörgles amBerg von Sulzbach Tochter,

ein vermeinte Jungfrau, die vätter aber zu diesem kindt sindt angezeigt worden Fride-

ricusWilhelm und CarolWilhelm von der Schweig, gebruder, der Gevatter ist gewesen

Hanß Schneider von der großßen pfalz: das kindt ist Johannes genennet worden.«24

DerName derMutter wurde ausgespart, sie wird als Tochter von Jörg amBerg verzeich-

net. Aus einem späteren Eintrag geht hervor, dass ihr Vater einige Jahre später in einer

städtischenFürsorgeeinrichtung (vermutlichmittellos) verstarb.25DerHinweis imTauf-

eintrag, dass es sich bei ihr um »ein(e) vermeinte Jungfrau« handelte, verweist darauf,

dass sie eine ledige Frauwar, deren Ehre infrage stand oder nicht bezeugt werden konn-

te. Die Brüder Friedrich (Fredericus) und Carl (Carol) Wilhelm wurden vom Pfarrer im

Taufeintrag als mögliche Väter angegeben. Bei uneindeutigen Vaterschaften konnte es

durchaus (wenn auch sehr selten) vorkommen, dass mehr als ein Vater im Kirchenbuch

24 Evangelisch-Lutherisches Pfarrarchiv Christuskirche Sulzbach-Rosenberg (EvPfarrA Sul.) KB1: Kir-

chenbuch Christuskirche Sulzbach-Rosenberg, Taufen und Ehen, 1543–1568, mit Lücken; seit 2015

wird das Kirchenbuch im Landeskirchlichen Archiv der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Bayern

(LAELKB) aufbewahrt, 9.5.0001-505-1, S. 94, Blatt 36, Nr. 79, Taufeintrag 15.8.1566.

25 EvPfarrA Sul. KB2: Kirchenbuch Christuskirche Sulzbach-Rosenberg, Taufen und Ehen 1569–1597,

Tote 1572–1589; seit 2015 wird das Kirchenbuch im LAELKB aufbewahrt, 9.5.0001-505-2, Sterbeein-

träge, S. 6, Blatt 297, Nr. 25, Sterbeeintrag 8.6.1573.
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eingetragenwerdenkonnte.AndiesemFall ist jedochbemerkenswert,dass ineinemwei-

teren Eintrag auf die beiden Brüder und die Zeugung des unehelichen Kindes verwie-

sen wird. Sieben Jahre nach der Geburt des Jungen wurden Friedrich und Carl Wilhelm

wegen Totschlags angezeigt. Im Sterbeeintrag eines Knechts, der bei einer Schlägerei

tödlich verletzt wurde und anschließend starb, sind sie als Täter angegeben.Der Pfarrer

verweist zudem auf eine andere Tat, die die beiden Brüder bereits vorher begangen hat-

ten. Laut dem Sterbeeintrag hatten sie »großße unzucht«mit einerMagd getrieben, die

anschließend schwanger wurde:

»Den 8 ist gestorben Georg Straus von Lauf bey Salzburg ein mülknecht, welchen ein

bauernknecht den 2 Juny auf einer hochzeit zu Rosenberg, do sie zu unfriedenworden,

bey des mit hauen und stein werfen verletz und besche=digt, das er am 6 tag gestor-

ben, die thetter sind ge=wesen Fridrich Wilhelm, und Carle Wilhelm gebrü=der von

der obern schweig, welche anno 65 großße un=zucht mit einer magdt getriben, des

Jörg Niblers toch=ter, welcher im Sichhauß letzlich gestorben, diese magdt hatt von

beiden gebrüdern empfangen und ein kindt geboren auff den 15 Augusti des 66 iahrs,

und ist das kindt auff beide brüder getaufft worden, als zu sehen ist im alten Tauffbuch

in der quartt, folio 94 nu=mero 79.«26

Als Beweis für das Sexualdelikt der beiden Brüder wird mit einer Angabe zur Seitenzahl

und zur Nummer auf den Taufeintrag des unehelich geborenen Johannes im Taufbuch

verwiesen. Die beiden Kirchenbucheinträge geben keine eindeutigen Hinweise darauf,

dass es sich bei der »großßen unzucht« um sexuelle oder sexualisierte Gewalt gehandelt

hat, auszuschließen ist es jedoch nicht. Zum einen bezeichnete Unzucht, wie bereits er-

läutert, inderFrühenNeuzeit nicht ehelicheSexualität,worunter einvernehmliche sexu-

elle Beziehungen ebenso fallen konnten wie sexuelle oder sexualisierte Gewalt. Ein wei-

teres Indiz ist die Verzeichnungspraktik, die der Pfarrer wählte, um beide Straftaten,

die Friedrich und Carl Wilhelm gemeinsam begangen hatten, zu erwähnen. Im Sterbe-

eintrag wird nicht nur der Totschlag genannt, sondern auch das Sexualdelikt, dessen

sich beide schuldig gemacht hätten. Sowohl der Zusatz »großße« als auch die Erwäh-

nung beider Straftaten könnte darauf verweisen, dass es sich bereits bei der imKirchen-

buch verzeichneten »unzucht« um ein Gewaltdelikt wie beim späteren Totschlag, also

um mehr als vorehelichen Beischlaf, gehandelt hatte. Es könnte also sein, dass an die-

sen beiden Stellen im Kirchenbuch einer der nicht angezeigten Fälle von sexueller oder

sexualisierter Gewalt dokumentiert wurde und als »großße unzucht« Eingang ins kirch-

liche Verwaltungsschriftgut gefunden hat. Das Beispiel zeigt, dass sexuelle und sexua-

lisierte Gewalt ohne Kontextualisierung und wenn, wie in diesem Fall, Referenzquellen

fehlen, nicht eindeutig bestimmt werden können.

Ein weiterer Taufeintrag veranschaulicht, wie sexuelle oder sexualisierte Gewalt,

selbst dann, wenn sie von der betroffenen Frau dem kirchlichen Amtsträger gegenüber

explizit benannt wurden, aus dem Eintrag im Kirchenbuch herausgestrichen werden

konnten. Als die neugeborenen Zwillinge von Anna Emmert (Emmartin) am 29. Januar

1622 getauft wurden, verzeichnete der Pfarrer aus Sulzbach diese im örtlichen Kirchen-

26 EvPfarrA Sul. KB2: Sterbeeinträge, S. 6, Blatt 297, Nr. 25, Sterbeeintrag 8.6.1573.
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buch. Da die Mutter nicht verheiratet war, wurden ihre Kinder als unehelich geboren

ins Taufbuch eingetragen und sie musste den Vater zu diesen angeben:

»den 29 January sind zur h. tauff zwilling gebracht worden, derermutter Anna Emmar-

tin Curz Emmerts schwester am bach prostibutum (lat. Hinweis auf Prostitution), so

vor hin auch ein hurenkind getragen, den vatter dißer zwilling hat sie nit können oder

wollen anzeigen, sondern furgeben durch die amme, sey von soldaten geschehen so

si uften feld hatten überweltigen, zu gevattern sind erbetten worden Tobias Pindner

kramer am marck und seine hausfrau das kneblein ist nach seinem doden Tobias ge-

nennet worden, das mägdlein aber Anna.«27

Anna Emmert gab über die Hebamme die Information an den Pfarrer weiter, dass sie

von Soldaten auf demFeld »überwältigt«worden sei und deshalb denVater zu ihrenKin-

dern nicht genau benennen könne.Daswar im Jahr 1622 in Sulzbach zuBeginn desDrei-

ßigjährigen Krieges durchaus eine plausible Aussage.28 Zwar vermerkte der Pfarrer ihre

Angabe imKirchenbuch, fügte aber hinzu, dass er diese nicht fürwahrheitsgemäß hielt.

Unterstrichen wird das Misstrauen gegenüber der Frau im Taufeintrag auch dadurch,

dass sie als Prostituierte kenntlich gemacht wird und der Pfarrer darauf verweist, dass

sie vor den Zwillingen bereits ein anderes uneheliches Kind bekommen hat. Dieses wird

im Kirchenbucheintrag als »hurenkind« bezeichnet. Ein weiterer Grund, warum sexu-

elle und sexualisierte Gewalt nicht im öffentlichen Schriftgut dokumentiert wurden, ist

dahermöglicherweisedarin zu sehen,dassdieAussagenvonFrauengarnicht erst aufge-

schrieben oder wie in diesem Fall als Falschaussagen gekennzeichnet beziehungsweise

als Lügen weggelassen wurden.

Den Frauen aus beiden Beispielen wurde in den Kirchenbucheinträgen zudem ihre

›weibliche Ehre‹ in Abrede gestellt.DieMutter von Johanneswurde vomPfarrer als »ver-

meinte Jungfrau« ins Kirchenbuch eingeschrieben und Anna Emmert als Prostituierte

gekennzeichnet. Mit Referenz auf den oben zitierten Rechtstext zu ›Notzucht‹ wurde

damit beiden Frauen abgesprochen, eine ›Ehre‹ zu besitzen, die ihnen durch den nicht

ehelichen Beischlaf hätte genommen werden können. Auch wird deutlich, dass im Kern

von Definitionen nicht ehelicher sexueller Handlungen in Kirchenbucheinträgen die

Sündhaftigkeit stand. Eine mögliche Ehrverletzung der Frau wurde nur dann verhan-

delt, wenn deren Ehrenhaftigkeit außer Frage stand, und physische Gewaltanwendung

war lediglich in Bezug auf die Ehre relevant. Für eineHistorisierung vonGewalt schließt

sich daran die Frage an, ob nicht auch die Ehrverletzung (in ihrer geschlechtsspezifisch

unterschiedlichen Definition) in der Frühen Neuzeit als Gewalthandlung betrachtet

werdenmüsste.

27 EvPfarrA Sul. KB3: Kirchenbuch Christuskirche Sulzbach-Rosenberg, Taufen und Ehen 1598–1634;

seit 2015 wird das Kirchenbuch im LAELKB aufbewahrt, 9.5.0001-505-3, S. 184, Blatt 232, Nr. 12 und

13, Taufeinträge 29.1.1622.

28 Auch in anderen Einträgen aus dem Kirchenbuch aus Sulzbach aus dieser Zeit wurden der Drei-

ßigjährige Krieg und seine Auswirkungen thematisiert. Sowurden bspw. vermehrt Taufen von Kin-

dern verzeichnet, die von Soldaten gezeugt wurden, aber auch Gewalt und Flucht wurden doku-

mentiert.
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Sexualisierte und sexuelle Gewalt konnten vom Pfarrer auch in Kirchenbucheinträ-

gen dokumentiert und verwahrtwerden, ohne dass diese explizit ausdrücklich als solche

benannt wurden. Der Eheeintrag von Michael Heckel und Barbara Schwarz aus Sulz-

bach vom Jahr 1575 verweist auf ein sexuelles Strafdelikt und veranschaulicht,wieGewalt

indirekt in Kirchenbucheinträgen verhandelt, aber nicht explizit dokumentiert werden

konnte:

Abb. 8 und 9: Eheeintrag zuMichael Heckel und Barbara Schwarz vom 14. Fe-

bruar 1575 aus einem Sulzbacher Kirchenbuch

»Die 14 (Februar, E.M. L.) sindt bey dem frügebett ehelich vertrautworden,MichaelHe-

ckel ein ferber alhie, und Barbara Hans Schwarzer wundt arztes alhie tochter, welche

zuvor schendliche unzuchtmitein and getrieben, ein kindt gezeuget, und sie zum and-

ren mal von im geschwengert, er auch sonst eines webers tochter geschwächt, der er

nicht allein mit geldt hatt mußßen genug thun, sonder auch zu Neuburg mit gefengt-

nus und eines schand gelts gestrafft, auch ehe er zumofentlichen kirchgang gelaßßen,

der kirchen alhie, wieder mußßen abbitt (leisten, E. M. L.), den schandtflek und des

prangers, damit (weil, E. M. L.) er sie betrubt und besudtlet (…). An Gottes Straff aber
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werden sie zu tragen haben, weil sie in dieser welt umbzuchen die er ihnen gnedglich

lindern wolle. (Randvermerk:) lattern hochzeit.«29

Zunächst weist der Eheeintrag darauf hin, dass der Bräutigam Michael Heckel und die

Braut Barbara Schwarz bereits ein gemeinsames uneheliches Kind hatten und ein zwei-

tes erwarteten.30 Dies wird als »schendliche unzucht« verzeichnet, für die der Pfarrer

dem Paar eine göttliche Strafe in Aussicht stellte und ihren Eintrag am Rand mit »lat-

tern hochzeit« markierte.31 Ein Einschub im Eheeintrag dokumentiert zudem, dass der

Bräutigambereits vorher eine andere Frau namensMargaretha List »geschwächt« hatte.

In weiteren Kirchenbucheinträgen erfährt man dazu genaueres: Margaretha List hatte

als Magd bei Michael Heckels Vater gedient, als sie dort von dessen Sohn »geschwecht

und zu fall gebracht« wurde.32 Dokumentiert wird dies im Taufeintrag vom 2. August

1572 zu ihrem unehelichen Sohn Johannes wie folgt:

»Den ii (August) ein kindtlein getaufft, welches Mutter ist Margaretha Michel Lists

Webers alhie tochter, die hatt bei Michel Heckeln Schwarzfärbern alhie, gedienett,

und ist von deßßelbigen sohn Michel Heckeln dem iungen, auch schwarzferbern

geschwecht und zu fall gebracht worden in seines eignen vattern dienst dovon diß

kindtlein kommen. Sein taufdod ist gewesen HansWöchle, dießer zeitt spitallmeister

alhie: und ist das kindlein nach seinem tauffdoden auch Johannes genenndt worden.

(Randvermerk:) Vide intra fol. 88. Nu: 77.«33

Ungewöhnlich ist hier die Formulierung »davon diß kindtlein kommen«, die in anderen

Taufeinträgen zu unehelich geborenen Kindern nicht verwendet wurde.Michael Heckel

stand daraufhin wegen »Entehrung und Schändung einer armen Jungfrau« vor Gericht

und bekannte sich öffentlich zu dieser Tat.34 Zwar ist in denKirchenbucheinträgen nicht

von »Notzucht« die Rede, allerdings stellen die verwendeten Ausdrücke (»geschwächt«,

»zu fall gebracht«, »entehrt« und »geschändet« usw.) einen Unterschied zum Verzeich-

nen von anderen nicht ehelichen Beziehungen dar. Auch der Verweis auf das Gerichts-

verfahren sowie die weltlichen und kirchlichen Strafen legen nahe, dass die Obrigkei-

ten davon ausgingen, dassMargaretha List vonMichael Heckel Unrecht angetan, sie von

diesem »entehrt«wordenwar und er sie dafür entschädigenmusste.Die Ehre einer Frau

29 EvPfarrA Sul. KB2: Eheeinträge, Nr. 3, Eheeintrag 14.2.1575.

30 Taufeintrag zu diesemKind: ebd., Taufeinträge, Nr. 77, Taufeintrag 6.7.1574. In diesemEintragwur-

de zudem auf den Taufeintrag des ersten unehelichen Kinds von Michael Heckel verwiesen.

31 Siehe zu »lattern«: »Die Latten (…) lattern, lottern«, in: Andreas Schmeller (Hg.), Bayerisches Wör-

terbuch. Sammlung von Wörtern und Ausdrücken, Bd. 1, Theil 1 und 2, München 1872, Sp. 1526f.

»Lotter (lodé, ludé), locker, abgespannt, ausgelassen, zügellos«, in: Schmeller 1872, Sp. 1540; »Der

Lotter, 1) Mensch, der sich dem liederlichen Leben, besonders Spiel und Possenreißen ergeben,

Sp. 1540; Lotterbank (Lodebank), öfter bloß: Lotter, Lottern, Bank zumLiegen«, in: Andreas Schmel-

ler (Hg.), Bayerisches Wörterbuch, Sp. 1541.

32 ErwähntwurdenMichael Heckel und seine Vergehen auch imTaufeintrag seines unehelichen Soh-

nes mit Margaretha List: ebd., Nr. 67, Taufeintrag 2.8.1572. Auch in dem Eintrag zu einer anderen

Taufe, bei der Michael Heckel als Pate anwesend war, wird seine Straftat benannt: ebd., Nr. 109,

Taufeintrag 15.12.1572.

33 Ebd., Taufeinträge, Nr. 67, Taufeintrag 2.8.1572.

34 Ebd., Taufeinträge, Nr. 109, Taufeintrag 15.12.1572.
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wurde in der FrühenNeuzeit derart konzipiert, dass sie sie verlieren oder dass sie ihr ge-

nommen werden konnte. Für den Verlust ihrer Ehre konnten Frauen deshalb auch mit

Geld entschädigt werden.35 Die Gefängnisstrafe, die Michael Heckel in Pfalz Neuburg

ableisten musste, lässt vermuten, dass es sich bei der »Entehrung« von Margaretha List

um ein Gewaltdelikt gehandelt hat.36

Interessant sind diese Kirchenbucheinträge auch deshalb, weil sie Einblicke in das

Leben von Margaretha List und Michael Heckel, von Opfer und Täter, vor und nach den

gerichtlichen Verhandlungen geben: Margaretha List und Michael Heckel lebten in der-

selben Stadt, sie waren Teil derselben Kirchengemeinde und desselben sozialen Um-

felds, sie kamen beide aus Handwerksfamilien. Margaretha List arbeitete als Dienst-

magd imHaushalt der FamilieHeckel.Dortwurde siewährend ihresDienstes vomSohn

des Hausherrn »geschändet« und »geschwängert«. Michael Heckel wurde deshalb vor

Gericht angezeigt, gestand undwurde für schuldig befunden. Für denVerlust ihrer Ehre

und ihres Status als Jungfraumusste er Margaretha List mit einemGeldbetrag entschä-

digen und Unterhalt für das von ihm gezeugte Kind aufbringen. Auch an die zuständige

kirchliche Obrigkeit musste er ein Strafgeld entrichten und eine Gefängnisstrafe antre-

ten.37

Dass Michael Heckel seine Tat gestanden hatte, wurde aus kirchlicher Perspektive

positiv bewertet, da nun Buße und Bekehrung folgen konnten. Damit war eineWieder-

eingliederung des Täters in die Kirchengemeinde möglich. Nachdem er die kirchlichen

Strafen abgeleistet hatte, durfte er wieder am Gottesdienst teilnehmen und das Abend-

mahl empfangen. Einem Taufeintrag ist zudem zu entnehmen, dass er bereits 1572, ein

Jahr nachdengerichtlichenVerhandlungen,wieder als Taufpate fungierte unddamit so-

ziale Netzwerke innerhalb der Stadtgemeinschaft aktiv pflegte und stiftete.38 Auch ging

er weiterhin seinem Beruf nach und war als Färber tätig. Er hatte zwei weitere unehe-

liche Kinder mit Barbara Schwarz, der Tochter eines Wundarztes, und heiratete diese

1575.39

Margaretha List ging einer für ledige Frauen typischen Arbeit in der Frühen Neuzeit

nach. Sie war als Dienstmagd in einem Haushalt tätig und befand sich damit in einem

typischenAbhängigkeitsverhältnis für ledige Frauen.40 Anzunehmen ist zudem,dass sie

einem minderen sozialen Stand angehörte als ihre Dienstherrschaft. Das legt eine Ge-

walttat auch deshalb nahe, weil Margaretha List wusste, dass ein einvernehmliches Ver-

hältnis mit dem Sohn des Dienstherrn nicht in einer Ehe enden würde und für sie mit

35 Vgl. Lyndal Roper: »›Wille‹ und ›Ehre‹: Sexualität, Sprache und Macht in Augsburger Kriminalpro-

zessen«, in: HeideWunder/Christina Vanja (Hg.),Wandel der Geschlechterbeziehungen zu Beginn

der Neuzeit, Frankfurt a. M.: Suhrkamp 1991, S. 180–197, hier S. 191.

36 Vgl. zur Gefängnisstrafe bzw. Einsperrung: Gerd Schwerhoff: Historische Kriminalitätsforschung,

Frankfurt a. M./New York: Campus 2011, S. 100–103.

37 EvPfarrA Sul. KB2: Eheeinträge, Nr. 3, Eheeintrag 14.2.1575; vgl. zu Geldbußen: Gerd Schwerhoff:

Historische Kriminalitätsforschung, S. 103–105.

38 Vgl. EvPfarrA Sul. KB2: Taufeinträge, Nr. 109, Taufeintrag 15.12.1572.

39 Vgl. EvPfarrA Sul. KB2: Eheeinträge, Nr. 3, Eheeintrag 14.2.1575.

40 Vgl. Renate Dürr: Mägde in der Stadt. Das Beispiel Schwäbisch Hall in der Frühen Neuzeit, Frank-

furt a. M./New York: Campus 1995.
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Nachteilen verbunden wäre.41 Ihr Vater zeigte den Sohn ihres Dienstherrn bei Gericht

an, weil er seiner ledigen Tochter ihre »Jungfräulichkeit« und damit ihre Ehre genom-

menhatte.Die Ehre vor allemnoch unverheirateter junger Frauenwar ein äußerstwich-

tiges soziales Kapital in der Frühen Neuzeit, deren Verlust sich nicht nur negativ auf die

Frau, sondern auch auf die Familie auswirken konnte, weil beispielsweise ihre Heirats-

chancen sanken.ObwohlMichael Heckel seine Straftat gestanden hatte undMargaretha

List finanziell für die »Entehrung« ihrer Person und ihrer Familie entschädigenmusste,

haftete die Sünde der nicht ehelichen Sexualität auch an ihr und ihrem Kind. So wurde

ihr Sohn Johannes in seinem Taufeintrag als unehelich geborenes Kind markiert.42 Der

Gerichtsprozess gegenMichael Heckel wegen »Schändung«, die Geburt des unehelichen

Sohnes und dessen Taufe waren öffentlich bekannt und sicherlich Gegenstand von Ge-

sprächen der Kirchen- und Stadtgemeinde. Wir erfahren leider nichts zu Margaretha

Lists weiteren beruflichen Tätigkeiten. Anzunehmen ist, dass sie als ledige schwangere

Frau und später ledigeMutter zunächst ohne Anstellung blieb und in ihr Elternhaus zu-

rückkehrte. Fünf Jahre später, 1577, ist wiederumdurch einen Kirchenbucheintrag über-

liefert, dass sie einen verwitweten Fuhrmann heiratete und ein zweites (in diesem Fall

eheliches) Kind bekam:

»Den 21 January, am Montag vor pauli bekerung, sind alhie in der Kirchen ehlich zu-

sammen geben worden, Hans Iberer, wittib und Kerner alhie: undMargaretha, Micha-

el Lists Webers alhie nachgelasne tochter, welche vor ettlichen Iaren mit Michel He-

ckeln Ferbergeseln alhie, ein Kind außser der ehe gezeugt und geboren hatt. (Randno-

tiz, E. M. L.) NB.«43

Das Beispiel zeigt, wie schwierig es ist, aus frühneuzeitlichen Quellen Gewalt und se-

xualisierte Gewalt herauszulesen. Das kirchliche Personal machte in den Einträgen im

Kirchenbuch deutlich, dass es sich bei dem nicht ehelichen Geschlechtsverkehr um ein

Vergehen Michael Heckels handelte. Margaretha List wird als ehrenhafte ledige junge

Frau beschrieben, deren Ehre und sozialer Status durch die sexuellen Handlungen des

Sohns ihres Dienstherrn gemindert wurden. Dafür musste Michael Heckel Margaretha

List entschädigen.Dass es sichdabei umGewalt gehandelt hat,wird indenQuellennicht

explizit thematisiert, erscheint aber durch die Kontextualisierung sehr plausibel.

So wurden das Vergehen vonMichael Heckel, sein Geständnis und seine Bestrafung

erstaunlich häufig in unterschiedlichenKirchenbucheinträgenunddamitwiederholt im

Verwaltungsschriftgut dokumentiert. Die Gefängnisstrafe verweist darauf, dass es sich

bei dem Sexualdelikt auch um ein Gewaltdelikt handelte. Der Pfarrer nutzte beim Ver-

zeichnen im Kirchenbuch Begriffe wie »geschwächt«, »zu fall gebracht«, »entehrt« und

»geschändet« sowieUmschreibungenwie »davon diß kindlein kommen«, die in anderen

41 Diese Konstellationen waren deshalb bes. typisch in frühneuzeitlichen Gerichtsprozessen zu ›Un-

zucht‹. Vgl.: Andrea Griesebner: »Physische und sexuelle Gewalt – ein Malefizverbrechen? Straf-

recht und Gerichtspraxis im Erzherzogtum Österreich unter der Enns im 18. Jahrhundert«, in: Ma-

gnus Eriksson/Barbara Krug-Richter (Hg.), Streitkulturen. Gewalt, Konflikt und Kommunikation in

der ländlichen Gesellschaft (16.–19. Jahrhundert), Köln/Weimar/Wien: Böhlau 2003, S. 81–124.

42 Vgl. EvPfarrA Sul. KB2: Taufeinträge, Nr. 67, Taufeintrag 2.8.1572.

43 Ebd., Eheeinträge Nr. 2, Eheeintrag 21.1.1577.
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Einträgen zu nicht ehelichen Beziehungen und unehelich geborenen Kindern nicht ver-

wendet wurden. Auchwird in diesemBeispiel die »Ehre« vonMargaretha List vom Pfar-

rer nicht infrage gestellt, sondern betont. Dennoch haftete die Sündhaftigkeit der nicht

ehelichen Sexualität auch an ihr. Sowohl in dem Taufeintrag zu ihrem Sohn als auch im

Kirchenbucheintrag zu ihrer Ehewird dieserMarker undMakelmitverzeichnet undwar

dauerhaft nachlesbar. Auch dieses Fallbeispiel zeigt, dass gerade in ihrer Verschränkung

mit Gerichtsakten Kirchenbucheinträge eine erweiternde Perspektive auf sexuelle und

sexualisierte Gewalt bieten.

Zur Historisierung von Sexualität

»An essential part of the history of sexuality is to ask what counts as sexuality in par-

ticular times and places. We can ask how the past looks if we compare our own cat-

egories of sexuality with those in the past. But if we just attribute our categories to

past actors, we simply become propagandists for a particular point of view.«44

Wie lässt sichdasPostulat vonGarthineWalker umsetzen?Umsexuelle und sexualisierte

Gewalt in der Vormoderne erforschen und um sie überhaupt in den Quellen erkennen

zu können, müssen nicht nur Gewalt und Sexualität historisiert werden, sondern muss

nach deren Bedeutung in einer bestimmten Zeit und an einem bestimmten Ort gefragt

werden.

Der Beitrag konnte zeigen, dass in kirchlichen Dokumenten aus dem 16. Jahrhun-

dert die Dichotomie ehelich versus unehelich für Kirchenbücher aus protestantischen

und katholischenGemeinden anBedeutung gewann. ImZusammenhangmit der Refor-

mation kam es zu einer grundlegenden Verschiebung in der Bewertung von Sexualität

und Ehe, weil der Zölibat abgeschafft wurde. Damit war nicht mehr das zölibatäre Le-

ben Ideal, sondern die Ehe.45 Diese Aufwertung des ehelichen Standes wird im Laufe

des 16. Jahrhunderts auch für die katholische Bewertung von Sexualität relevanter und

spiegelt sich in Kirchenbüchern beider Konfessionen wider. Innerhalb dieser Logik war

Gewalt sekundär. Primär ging es darum, zwischen ehelicher und nicht ehelicher und da-

mit sündhafter Sexualität zu unterscheiden.Diese Logik hatte unterschiedliche Auswir-

kungen auf Frauen und Männer. Die Ehre von Frauen war in der Frühen Neuzeit stär-

ker an ihren Körper und ihre Sexualität gebunden als die Ehre von Männern, und die

weibliche Ehre war etwas, was Frauen verlieren und ihnen genommen werden konnte.

Unehelichkeit und sündhafte Sexualität wurden im kirchlichen Verwaltungsschriftgut

nicht in Bezug aufMänner, sondern in Bezug auf Frauen und deren Kinder thematisiert

44 Garthine Walker: Framing Premodern Desires, S. 18.

45 Susan Karant-Nunn und Merry E. Wiesner-Hanks haben einleitend in ihrer Quellenedition zu Lu-

ther und Frauen deutlich gemacht, dass sich die Veränderungen im Zusammenhang mit der Re-

formation nicht nur auf die Fragen nach dem Zölibat und den Ehen von Priestern beschränkten.

Die Herausgeberinnen gehen vielmehr davon aus, dass die Diskussion umdie Sexualität ein Kern-

thema im 16. Jahrhundert war. Vgl. Susan C. Karant-Nunn/Merry E. Wiesner-Hanks (Hg.): Luther

on Women. A Sourcebook, Cambridge: Cambridge University Press 2003.
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unddauerhaftüberdiese verzeichnet.DadurchwarmitderdichotomenUnterscheidung

zwischen ehelich und unehelich gleichzeitig eine Ordnung der Geschlechter verbunden.

Der zeitgenössische Begriff ›Notzucht‹ war vor allem eine juristische Definition ehr-

verletzender Gewalt und auf eine bestimmte Gruppe von Frauen beschränkt, nämlich

auf ehrenhafte ›Jungfrauen‹, Ehefrauen undWitwen. Ausgeschlossen als Opfer wurden

hierbei ledige Mütter, Prostituierte und andere Frauen, deren Ehre infrage stand, so-

wie per se Kinder und Männer. Juristisch gesehen konnten in der Frühen Neuzeit nur

ehrenhafte Frauen ›genotzüchtigt‹ werden.Ob in einemUnzuchtsdelikt ›Notzucht‹mit-

verhandelt wurde, hing davon ab, ob die Ehre der betroffenen Frau glaubhaft gemacht

und bezeugt werden konnte.

Dieses Verständnis spiegelt sich auch in den vorgestellten Beispielen aus Kirchenbü-

chern wider.Margaretha List wurde vom Pfarrer in den zitierten Kirchenbucheinträgen

Ehrenhaftigkeit zugeschrieben.Sie kamaus einer örtlichenHandwerksfamilie, ihrVater

war bekannt undwurde namentlich in den Einträgen imKirchenbuch erwähnt. Sexuelle

oder sexualisierte Gewalt wurden zwar in den Einträgen zu ihr und ihremSohn nicht di-

rekt thematisiert, aber indirekt mitverzeichnet. Mehrfach verwies der kirchliche Amts-

träger auf die gerichtlichen Verhandlungen, die Michael Heckel für schuldig befanden,

Margaretha List ihre Ehre genommen zu haben. Trotz allem handelte es sich dabei um

nicht eheliche Sexualität, deren Makel für sie und ihren unehelich geborenen Sohn im

Kirchenbuch vermerkt wurde. Anna Emmert und der Mutter von Johannes wurde hin-

gegenabgesprochen,eineEhrebesessenzuhaben,die ihnengenommenwerdenkonnte.

Erstere wurde vomPfarrer als Prostituierte ins Kirchenbuch eingetragen, die bereits ein

uneheliches Kind geboren hatte, weshalb man ihrer Aussage zur Vaterschaft ihrer neu-

geborenen Zwillinge keinen Glauben schenken könne. Der Name von Johannes’ Mutter

wurde nie im Taufeintrag ihres unehelich geborenen Kindes nachgetragen. Der Zusatz

»vermeinte Jungfrau« zeigte an, dass auch ihre Ehre vom Pfarrer bezweifelt wurde. Als

die beidenMänner, die imKirchenbuch als Väter ihres Sohnes eingetragenwurden, sich

einige Jahre später des Totschlages an einem Knecht schuldig machten, wird erst jetzt,

im Zusammenhang mit dem tödlichen Gewaltdelikt, auch ihr Vergehen an der Frau als

»großße unzucht« im Kirchenbuch vermerkt.

Die genannten Spezifikamachen es besonders schwierig,Gewalt in denhistorischen

Quellen zu identifizieren, da siemeistens überhaupt nicht als solche dokumentiert wur-

de. Die Einträge aus Kirchenbüchern veranschaulichen, dass nicht nur Gewalt, sondern

auch Sexualität historisch kontextualisiert und verstanden werden muss, um Aussagen

über sexuelle und sexualisierteGewalt imhistorischenMaterial überhaupt identifizieren

zu können.



Aktuelle Debatten um sexualisierte Gewalt

Hegemoniale Vorstellungen und ›Othering‹

Tina Spies

›#MeToo‹, ›Nein heißt Nein‹ und ›Consent‹ – Aktuelle Entwicklungen

Am 5. Oktober 2017 wurde der Filmproduzent HarveyWeinstein in der New York Times

der sexuellen Belästigung beschuldigt. Zehn Tage später forderte die Schauspielerin

Alyssa Milano bei Twitter dazu auf, »me too« unter den eigenen Post zu schreiben, wer

selbst sexuell belästigt oder angegriffen wurde. Die Schwarze Bürgerrechtsaktivistin

Tarana Burke hatte bereits elf Jahre zuvor (2006) unter dem Label ›me too‹ damit be-

gonnen, öffentliches Bewusstsein für die weite Verbreitung von sexuellen Übergriffen

gegen Frauen*1 zu schaffen und eine Möglichkeit für Opfer, sich miteinander zu ver-

netzen.2 Durch die Aufsehen erregenden Fälle prominenter (weißer) Frauen* und die

hiermit verbundene breitemediale Berichterstattungwurde dasThema nun, Ende 2017,

tatsächlich weithin sichtbar und beförderte eine Welle der Solidarität und eine groß

angelegte Diskussion über Sexismus, Machtmissbrauch und patriarchale Strukturen

nicht nur in der Filmindustrie, sondern weit darüber hinaus.

Auf den Demonstrationen in diesem Zusammenhang tauchten immer wieder Pla-

kate mit dem Slogan »Nein heißt Nein« auf. Dieser Grundsatz, der in Deutschland En-

de 2016 in das Gesetz zur Verbesserung des Schutzes der sexuellen Selbstbestimmung

aufgenommen wurde, bedeutet, dass es für die Strafbarkeit eines sexuellen Übergriffes

nicht mehr darauf ankommt, ob der/die Täter*in dem Opfer3 mit Gewalt gedroht hat

1 Zur Schreibweise mit Asterisk vgl. den Abschnitt »Begriffsbestimmungen« des vorliegenden Bei-

trags.

2 Vgl. hierzu auch den Ted-Talk mit Tarana Burke (2018): Me Too ist eine Bewegung, kein Mo-

ment, URL: https://www.ted.com/talks/tarana_burke_me_too_is_a_movement_not_a_moment?

language=de, Stand 30.8.2022.

3 Vgl. zur Geschichte des Opferbegriffs in der feministischen Diskussion sowie zur Kritik am Op-

ferbegriff Carol Hagemann-White: »Opfer – Täter: zur Entwicklung der feministischen Gewaltdis-

kussion«, in: Beate Kortendiek/Birgit Riegraf/Katja Sabisch (Hg.), Handbuch Interdisziplinäre Ge-

schlechterforschung, Bd. 1, Wiesbaden: Springer VS 2019, S. 145–153.
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oder ob Gewalt angewendet wurde. Auch ist irrelevant, ob sich die betroffene Person ge-

gen den Übergriff körperlich gewehrt hat. Entscheidend ist lediglich, dass die sexuelle

Handlung nicht gewollt war und dass dies für den/die Täter*in auch erkennbarwar, z. B.

weil das Opfer geweint hat.4 Feministische Bewegungen hatten jahrzehntelang für eine

Reformierung des Sexualstrafrechts im Sinne eines ›Nein heißt Nein‹ gekämpft. Umge-

setzt wurden diese Forderungen jedoch erst nach den Ereignissen in der Kölner Silves-

ternacht 2015/16.5 Sie gingen einher mit einer Verschärfung der ausweisungsrelevanten

Straftatbestände und der Verabschiedung des Asylpakets II (AsylVfBeschlG II),mit dem

unter anderemeine Begrenzung des Familiennachzugs und neue beschleunigte Asylver-

fahren eingeführt wurden, die in »besonderen Aufnahmeeinrichtungen« stattfinden.6

Für die Reform des Sexualstrafrechts wurde damit »aus asylpolitischer Sicht ein hoher

Preis gezahlt«.7

Auf ›Consent‹, also Zustimmung, basiert die Erneuerung des Sexualstrafrechts in

Deutschland jedoch nicht. Denn dies würde letztlich einen weiteren Paradigmenwech-

sel bedeuten: Nicht nur ›Nein heißt Nein‹, sondern ›Ja heißt Ja‹. In Schwedenwurde dies

2018 gesetzlich verankert: Alle Beteiligten müssen erkennbar – egal ob verbal oder non-

verbal – dem Geschlechtsverkehr zustimmen. Seitdem wird das Prinzip ›Consent‹ kon-

trovers diskutiert, wobei es aus juristischer Perspektive vor allem darum geht, wie das

Einverständnis gegeben wird und im Zweifelsfall auch vor Gericht nachgewiesen wer-

den kann. Aus (queer-)feministischer Perspektive wird jedoch darüber hinaus gewarnt,

dass die ›Ja heißt Ja‹-Diskurse heteronormative Geschlechterbilder verstetigten: In der

Vorstellung ginge es immer um den Sex zwischen ›Mann‹ und ›Frau‹ – gedacht als bi-

näre geschlechtliche Kategorien.8 Dabei werde ›die Frau‹ als schwach und sexunwillig

konstruiert; zumindest implizit würde sie als die zu Fragende konzipiert. ›Männer‹ hin-

gegen erschienen als aggressiv und immer zu Sex bereit und müssten deshalb nicht um

4 Nach der Gesetzesänderung ist mit dem neuen § 177 Abs. 1 StGB n. F. jede sexuelle Handlung un-

ter Strafe gestellt, die gegen den erkennbaren Willen einer Person vorgenommen wird. Darüber

hinaus werden mit § 177 Abs. 2 StGB n. F. Tathandlungen strafbar, »bei denen das Opfer keinen

entgegenstehenden Willen bilden oder äußern kann bzw. zwar ein ›Ja‹ erklärt, dieses aber etwa

wegen einer Drohung nicht tragfähig ist«. URL: https://www.bmj.de/SharedDocs/Gesetzgebungs

-verfahren/DE/SchutzSexuelleSelbstbestimmung.html; vgl. auch URL: https://www.deutschlandf

unk.de/das-neue-sexualstrafrecht-nein-heisst-nein-100.html, Stand 8.9.2022.

5 Vgl. hierzu ausführlich denAbschnitt »›Othering‹-Prozesse imKontext von (sexualisierter) Gewalt«

des vorliegenden Beitrags.

6 Vgl. z. B. den Beitrag auf Proasyl.de: »Asylpaket II in Kraft: Überblick über die geltenden asylrecht-

lichen Änderungen«, URL: https://www.proasyl.de/hintergrund/asylpaket-ii-in-kraft-ueberblick-

ueber-die-geltenden-asylrechtlichen-aenderungen/, Stand 8.9.2022.

7 JohannaNeuhauser/SabineHess/Helen Schwenken: »Unter- oder überbelichtet: Die Kategorie Ge-

schlecht in medialen und wissenschaftlichen Diskursen zu Flucht«, in: Sabine Hess/Bernd Kaspa-

rek/Stefanie Kron u. a. (Hg.), Grenzregime III: Der lange Sommer der Migration, Berlin/Hamburg:

Assoziation A 2016, S. 176–195, hier S. 176; vgl. auch Miriam Gutekunst: »Im Namen der Frauen?

UmkämpftesWissen im gegenwärtigen Engagement gegen sexualisierte Gewalt«, in: Hamburger

Journal für Kulturanthropologie (HJK) 13 (2021), S. 190–201, URL: https://journals.sub.uni-hambu

rg.de/hjk/article/view/1734, Stand 20.8.2022.

8 Daher hier in einfache Anführungsstriche gesetzt und ohne Asterisk geschrieben (vgl. Abschnitt

»Begriffsbestimmungen« des vorliegenden Beitrags).
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ihr Einverständnis gebetenwerden.9 Darüber hinaus berücksichtige dasKonzept zuwe-

nig gesellschaftliche Strukturen undMachtverhältnisse. So stimmten – immer noch vor

allem–Frauen* Sex zu, um einer vermeintlichen Erwartung zu entsprechen, ihr Gegen-

über nicht zu verletzen oder auch um soziale Anerkennung zu erfahren. Besonders bri-

sant wird dies dort, wo Frauen* aus eigener Sicht (scheinbar) keine andere Wahl bleibt,

weil sie sonst beruflich degradiert oder schulisch ins Abseits geraten würden.10

Mit der »Rolle, die ›Sexualität‹ zur Abwehr von Gleichheitsansprüchen von Frauen

hat«,11 haben sich Autor*innen wie Joan Acker12 oder Ursula Müller13 bereits in den

1990er-Jahren auseinandergesetzt. Dabei kann Gewalt gegen Frauen* »funktional sein

für die Aufrechterhaltung und Festigung patriarchalischer bzw. traditioneller Ge-

schlechterordnungen«.14 Gleichzeitig ist der »Missbrauch von institutioneller Macht

und die Sexualisierung vonAbhängigkeitsverhältnissen«15 nicht per semitMännlichkeit

verbunden, aber –und dies zeigen nicht zuletzt die Vorwürfe gegen Bild-Chefredakteur

Julian Reichelt,16 Volksbühnen-Intendant Klaus Dörr17 und Regisseur Dieter Wedel18 –

9 Vgl. Rona Torenz: Ja heißt Ja? Feministische Debatten um einvernehmlichen Sex, Stuttgart:

Schmetterling 2019.

10 In diesem Zusammenhang wird seit 2010 vermehrt (v. a. seit den Hinweisen auf Missbrauchsfäl-

le an privaten Internatsschulen) auch auf den »Tatort Schule« verwiesen, wo – vor allem kurz vor

dem Abitur – die Situation von Betroffenen häufig so prekär ist, dass sie sich dazu entscheiden, zu

schweigen, anstatt über sexualisierte Gewalt zu sprechen bzw. diese anzuzeigen; vgl. z. B. Rainer

Stadler: »Tatort Schule«, in: Süddeutsche Zeitung vom 20.8.2022, URL: https://www.sueddeutsch

e.de/politik/schule-lehrkraefte-sexuelle-gewalt-1.5642070, Stand 25.8.2022; für einen Überblick

vgl. Friederike Heinzel/Annedore Prengel: »Sexualisierte Gewalt und Schulen«, in: Alexandra Ret-

kowski/Anette Treibel/Elisabeth Tuider (Hg.), Handbuch Sexualisierte Gewalt und pädagogische

Kontexte. Theorie, Forschung, Praxis, Weinheim/Basel: Beltz Juventa 2018, S. 415–423.

11 Ursula Müller, »Sexualität, Organisation und Kontrolle«, in: Brigitte Aulenbacher/Monika Gold-

mann (Hg.), Transformationen im Geschlechterverhältnis. Beiträge zur industriellen und gesell-

schaftlichen Entwicklung, Frankfurt a. M./New York: Campus 1993, S. 97–114, hier S. 97.

12 Joan Acker: »Hierarchies, Jobs, Bodies. A Theory of Gendered Organizations«, in: Gender & So-

ciety 4 (1990), H. 2, S. 139–158.

13 Ursula Müller: Sexualität, Organisation und Kontrolle.

14 Monika Schröttle: »Gewalt: zentrale Studien und Befunde der geschlechterkritischen Gewaltfor-

schung«, in: Beate Kortendiek/Birgit Riegraf/Katja Sabisch (Hg.), Handbuch Interdisziplinäre Ge-

schlechterforschung, Bd. 2, Wiesbaden: Springer VS 2019, S. 838.

15 Paul Scheibelhofer: »#metoo und Männlichkeit. Soziologische Zugänge und Perspektiven auf die

Überwindung sexueller Gewalt«, in: Frauen.Wissen.Wien 7 (2018), S. 25–35, hier S. 32. Paul Schei-

belhofer verweist hier z. B. auf den Fall einer New Yorker Professorin, der von einem früheren Dok-

toranden sexuelle Belästigung vorgeworfenwurde (vgl. z. B. Anna-Lena Scholz: Avital Ronell. Unter

Verdacht, in: ZeitCampus, URL: https://www.zeit.de/2018/27/avital-ronell-vorwuerfe-literaturwis

senschaftlerin-title-ix, Stand 29.8.2022.

16 Vgl. z. B. Isabell Hülsen/Alexander Kühn/Martin U. Müller u. a.: »Vögeln, fördern, feuern«, in: Der

Spiegel 11 (2021), URL: https://www.spiegel.de/wirtschaft/unternehmen/bild-chefredakteur-julia

n-reichelt-und-die-internen-ermittlungen-voegeln-foerdern-feuern-a-456152ee-eff8-4d8f-9b47-

1284b4c36c09, Stand 29.8.2022.

17 Vgl. z. B. URL: https://taz.de/MeToo-an-der-Berliner-Volksbuehne/!5758018/, Stand 8.11.2022.

18 Vgl. z. B. URL: https://www.sueddeutsche.de/panorama/dieter-wedel-anklage-vergewaltigung-1

.5225750, Stand 8.11.2022.
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institutionelle Machtpositionen sind noch immer sehr stark männlich konnotiert und

›Führung‹ ist mit Attributen hegemonialer Männlichkeit verknüpft.19

Abb. 10:Women’sMarch in San Francisco am 20. Januar 2018, Fotografie von Sundry

Photography

Ich möchte in meinem Beitrag die Debatten zu ›#MeToo‹, ›Nein heißt Nein‹ und

›Consent‹ zumAusgangspunkt nehmen, um sexualisierte Gewalt aus soziologischer und

intersektional-feministischer Perspektive zu thematisieren. In diesem Zusammenhang

werde ich Erklärungsansätze zum Zusammenhang von Geschlecht und Gewalt vor

allem aus demKontext der kritischenMännlichkeitsforschung vorstellen. Anschließend

möchte ich den Blick auf ›Othering‹ im Zusammenhang mit sexualisierter Gewalt rich-

ten.Dabei geht es insbesondere um eine Auseinandersetzungmit der »Kulturalisierung

von Geschlecht und Sexualität«,20 wie sie – in verschärfter Weise – im Anschluss an die

Kölner Silvesternacht zu beobachtenwar (und ist) und sich (noch immer) unter anderem

imNicht-Anerkennen von ›neuen‹, hybridenMännlichkeiten zeigt. Abschließend werde

ich dann die aktuellen Debatten nochmals zusammenfassen und die beiden zunächst

voneinander getrennten Stränge meines Beitrags miteinander verbinden.

19 Paul Scheibelhofer: #metoo und Männlichkeit, S. 33.

20 Gabriele Dietze: »Sexueller Exzeptionalismus als Kulturalisierung von Geschlecht und Sexualität«,

in: Freiburger Zeitschrift für Geschlechterstudien 23 (2017), H. 2, S. 21–36.
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Begriffsbestimmungen

Laut einerDefinitionderAmadeuAntonioStiftungumfasstderBegriff ›sexualisierteGe-

walt‹

»sexuelle Handlungen, die gegen den Willen einer Person, also gegen ihre persönli-

che Freiheit durchgeführt werden. Sexualisierte Gewalt ist vielschichtig, sie umfasst

alltägliche Anmache und sexuelle Belästigungen im Alltag bis hin zu Formen tätlicher

sexualisierter Gewalt, wie aufgedrängten Berührungen und (versuchten) Vergewalti-

gungen.«21

Es handelt sich hierbei um eine sehr breiteDefinition, die auch (alltägliche)Handlungen

umfasst, die nicht (immer) strafrechtlich verfolgtwerden können beziehungsweise die –

und das ist das viel größere Problem–häufig überhaupt nicht erst zur Anzeige gebracht

werden.DerBegriff ›sexualisierteGewalt‹ soll darüber hinaus vermitteln,dass es denTä-

ter*innen bei den Übergriffen und Grenzüberschreitungen nicht (allein) um Sexualität

geht, sondern dass es sich vor allemumeine Form vonGewalt undMachtausübung han-

delt, diemittels sexueller Handlungen zumAusdruck gebracht wird. Von daher verwen-

de ich in diesem Beitrag den Begriff ›sexualisierte Gewalt‹ und ziehe ihn dem umgangs-

sprachlich wesentlich geläufigeren und enger definierten Begriff ›sexuelle Gewalt‹ vor.

Gleichzeitig handelt es sich bei dem Begriff ›sexualisierte Gewalt‹ um einen übergeord-

neten, stark zusammenfassenden Begriff, der dem Einzelfall keinesfalls gerecht wird.

So halte auch ich es für sinnvoll und im juristischenKontext für unabdingbar, »zwischen

Sexismus, sexueller Nötigung, sexualisierten Übergriffen und sexualisierter (tätlicher)

Gewalt zu unterscheiden«.22 Unpassende Sprüche am Arbeitsplatz, Catcalling23-Situa-

tionen auf der Straße und Kommentare imNetz »sind in keinerWeise dasselbe wie kör-

perliche Übergriffe oder gar handfeste Gewalt«.24 Vor allemwenn es um die Perspektive

der Betroffenen, konkrete Hilfsangebote undMaßnahmen geht, sind differenzierte Un-

terscheidungen juristisch nicht immer leicht, aber definitiv nötig.25 Gleichzeitig bleibt

jedoch zu betonen, dass eine noch immer vielerorts als ›normal‹ akzeptierte, abwerten-

de, verobjektivierende Sicht auf Frauen* letztlich »denNährboden für gewaltsameÜber-

griffe«26 bereitet. Insofern halte ich im Kontext einer gesellschaftskritischen Auseinan-

dersetzung den weiten Begriff der ›sexualisierten Gewalt‹ durchaus für weiterführend.

Letztlich geht es dabei darum,mit demBegriff der ›sexualisierten Gewalt‹ »strukturelle,

21 Amadeu Antonio Stiftung (Hg.): Das Bild des »übergriffigen Fremden«. Warum ist es ein Mythos?

Wenn mit Lügen über sexualisierte Gewalt Hass geschürt wird, Berlin 2016, URL: https://www.am

adeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luege

n-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/, Stand 25.8.2022.

22 Paula-Irene Villa: »Die #Metoo-Debatte«, in: POP. Kultur und Kritik 7 (2018), H. 1, S. 79–85, hier

S. 85, URL: https://doi.org/10.14361/pop-2018-0109, Stand 22.9.2022.

23 Der Begriff ›Catcalling‹ steht für verbale sexuelle Belästigung im öffentlichen Raum, vgl. z. B.

Franziska Schutzbach: Die Erschöpfung der Frauen. Wider die weibliche Verfügbarkeit, München:

Droemer 2021.

24 Paula-Irene Villa: Die #Metoo-Debatte.

25 Ebd.

26 Franziska Schutzbach: Die Erschöpfung der Frauen, S. 29.

https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/das-bild-des-uebergriffigen-fremden-wenn-mit-luegen-ueber-sexualisierte-gewalt-hass-geschuert-wird-2/
https://doi.org/10.14361/pop-2018-0109
https://doi.org/10.14361/pop-2018-0109
https://doi.org/10.14361/pop-2018-0109
https://doi.org/10.14361/pop-2018-0109
https://doi.org/10.14361/pop-2018-0109
https://doi.org/10.14361/pop-2018-0109
https://doi.org/10.14361/pop-2018-0109
https://doi.org/10.14361/pop-2018-0109
https://doi.org/10.14361/pop-2018-0109
https://doi.org/10.14361/pop-2018-0109
https://doi.org/10.14361/pop-2018-0109
https://doi.org/10.14361/pop-2018-0109
https://doi.org/10.14361/pop-2018-0109
https://doi.org/10.14361/pop-2018-0109
https://doi.org/10.14361/pop-2018-0109
https://doi.org/10.14361/pop-2018-0109
https://doi.org/10.14361/pop-2018-0109
https://doi.org/10.14361/pop-2018-0109
https://doi.org/10.14361/pop-2018-0109
https://doi.org/10.14361/pop-2018-0109
https://doi.org/10.14361/pop-2018-0109
https://doi.org/10.14361/pop-2018-0109
https://doi.org/10.14361/pop-2018-0109
https://doi.org/10.14361/pop-2018-0109
https://doi.org/10.14361/pop-2018-0109
https://doi.org/10.14361/pop-2018-0109
https://doi.org/10.14361/pop-2018-0109
https://doi.org/10.14361/pop-2018-0109
https://doi.org/10.14361/pop-2018-0109
https://doi.org/10.14361/pop-2018-0109
https://doi.org/10.14361/pop-2018-0109
https://doi.org/10.14361/pop-2018-0109
https://doi.org/10.14361/pop-2018-0109
https://doi.org/10.14361/pop-2018-0109
https://doi.org/10.14361/pop-2018-0109
https://doi.org/10.14361/pop-2018-0109
https://doi.org/10.14361/pop-2018-0109
https://doi.org/10.14361/pop-2018-0109
https://doi.org/10.14361/pop-2018-0109
https://doi.org/10.14361/pop-2018-0109
https://doi.org/10.14361/pop-2018-0109
https://doi.org/10.14361/pop-2018-0109
https://doi.org/10.14361/pop-2018-0109
https://doi.org/10.14361/pop-2018-0109
https://doi.org/10.14361/pop-2018-0109


126 Körper – Sexualität – Gesellschaft – Familie

diskursive, symbolische Aspekte von Gewalt« ebenso zu integrieren »wie institutionelle

und organisationale Gewaltverhältnisse«.27

Wenn über sexualisierte Gewalt gesprochen wird, besteht schnell die Gefahr einer

Biologisierung von Gewalt: Auf der einen Seite stehen dabei die verletzungsoffenen

›Frauen‹, auf der anderen die verletzungsmächtigen ›Männer‹, deren Gewalttätigkeit

mit einer biologischen Disposition erklärt wird.28 Ich nutze daher in meinem Beitrag

den Asterisk, um über binäre Vorstellungen von ›Frau‹ versus ›Mann‹ hinauszudenken

und zu markieren, dass es sich sowohl bei ›Frau‹ als auch ›Mann‹ um ein auf biologi-

schen Vorannahmen fußendes Konstrukt handelt, dasmit gesellschaftlichen Positionen

und Machtverhältnissen einhergeht. Häufig wird in Texten, die den Asterisk verwen-

den, dafür plädiert, diesen nur bei ›Frau‹ zu verwenden, nicht jedoch bei ›Mann‹, um

so den Widerstand von Frauen* gegen Patriarchat und Sexismus zu markieren. Im

Kontext von Sexismus und sexualisierter Gewalt scheint es mir jedoch sinnvoll, der

Argumentation von Susan Arndt zu folgen, »dass Sexismus, auf der Ideologie der Zwei-

geschlechtlichkeit beruhend, auch homo-, inter*sexuelle und trans*geschlechtliche

Personen diskriminiert«.29 Insofern müssten in analoger Logik zu Frauen* auch Män-

ner* mit dem ›Widerstandsasterisk‹ versehen werden.30 Gleichzeitig geht es mir mit

dieser Schreibweise darum, zu verdeutlichen, dass Männer* durchaus auch Opfer von

(sexualisierter) Gewalt sein können,31 sie also nicht nur und immer von patriarchalen

Strukturen profitieren.32

Der überwiegende Anteil der Betroffenen sexualisierter Gewalt sind Frauen*. Laut

einer Studie der European Union Agency for Fundamental Rights hat in Europa knapp

jede vierte Frau* Erfahrung mit häuslicher Gewalt.33 Dies entspricht in etwa auch den

Zahlen, die Ursula Müller undMonika Schröttle in einer ersten Repräsentativbefragung

zu »Gewalt gegenFrauen inDeutschland«34 erhobenhaben: 25%aller befragten Frauen*,

27 Alexandra Retkowski/Anette Treibel/Elisabeth Tuider: »Einleitung: Pädagogische Kontexte und se-

xualisierte Gewalt«, in: Dies. (Hg.), Handbuch Sexualisierte Gewalt und pädagogische Kontexte,

S. 15–31, hier S. 23.

28 Kritisch hierzu z. B. Mechthild Bereswill: »Gewalt als männliche Ressource? Theoretische und em-

pirische Differenzierungen am Beispiel junger Männer mit Hafterfahrung«, in: Siegfried Lam-

nek/Manuela Boatcă (Hg.), Geschlecht – Gewalt – Gesellschaft, Opladen: Leske + Budrich 2003,

S. 123–137; Dies.: »Sexualisierte Gewalt und Männlichkeit – Ausblendungen und einseitige Zu-

schreibungen«, in: Alexandra Retkowski/Anette Treibel/Elisabeth Tuider (Hg.), Handbuch Sexua-

lisierte Gewalt und pädagogische Kontexte, S. 111–118.

29 Susan Arndt: Sexismus. Geschichte einer Unterdrückung, München: C. H. Beck 2020, S. 55.

30 Ebd.

31 Vgl. z. B.MithuM. Sanyal: Vergewaltigung. Aspekte eines Verbrechens, Hamburg: EditionNautilus

2016.

32 Vgl. hierzu auch die Überlegungen in Natasha Kelly (Hg.): Schwarzer Feminismus: Grundlagentex-

te. Münster: Unrast 2019, S. 13ff., wobei sich die Übersetzer*innen hier gegen die Verwendung des

Asterisks bei der Erwähnung von »Mann« oder »Männern« entscheiden.

33 Vgl. European Union Agency for Fundamental Rights: Violence against women: an EU-wide

survey, 2014, URL: https://fra.europa.eu/en/publication/2014/violence-against-women-eu-wide-

survey-main-results-report, Stand 8.9.2022.

34 Ursula Müller/Monika Schröttle: Lebenssituation, Sicherheit und Gesundheit von Frauen in

Deutschland. Eine repräsentative Untersuchung zu Gewalt gegen Frauen in Deutschland im

Auftrag des Bundesministeriums für Familie, Senioren, Frauen und Jugend 2004, URL: https://w
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die schoneinmal in einerPaarbeziehunggelebt haben,gabenan,»körperlicheoder sexu-

elle Gewalt durch einen aktuellen oder früherenBeziehungspartner erlitten zu haben«.35

Dabei handelte es sich fast ausschließlich ummännliche Partner.36

Doch auch Männer*machen Viktimisierungserfahrungen: Bei einer Repräsentativ-

befragung des Kriminologischen ForschungsinstitutsNiedersachsen (KFN) von 2014 ga-

ben 2,4 % der Frauen* und 0,3 % derMänner* an, in den vergangenen fünf Jahren sexua-

lisierte Gewalt erfahren zu haben.37 In einer im Deutschen Ärzteblatt veröffentlichten

repräsentativen Studie von 2016 berichteten 0,6 % der befragten Männer* und 1,2 % der

befragtenFrauen*vonsexuellenGewalterfahrungen.38 IndergleichenStudiegaben 1,5%

der Männer* sowie 1,0 % der Frauen* eigenes sexuell aggressives Verhalten an.39 Diese

Zahlen zeigen, dass die polarisierende Diskussion der »Männergewalt gegen Frauen«,

also ›männlicher Täter‹ versus ›weibliches Opfer‹, wie sie lange Zeit in der (westdeut-

schen) feministischen Tradition geführtwurde,40 so nichtmehr haltbar ist.Dies bestäti-

gen letztlich auchdieDaten derHellfelduntersuchungen: Laut einer Auswertungder Po-

lizeilichenKriminalstatistik (PKS) 2020 lagderAnteil derweiblichenTatverdächtigenbei

vollendeten und versuchtenDelikten der Partnerschaftsgewalt bei 20,9 %.41 Gleichzeitig

wird jedoch auch immerwieder darauf verwiesen, dass Frauen* »(b)ei schwerer und sys-

tematischwiederholter Gewalt in Paarbeziehungen« deutlich seltener als Täter*innen in

Erscheinung treten.42

ww.bmfsfj.de/bmfsfj/studie-lebenssituation-sicherheit-und-gesundheit-von-frauen-in-deutschl

and-80694, Stand 30.8.2022.

35 Ebd., S. 222.

36 Vgl. auch Monika Schröttle: Gewalt: zentrale Studien und Befunde der geschlechterkritischen Ge-

waltforschung, S. 835f.

37 Vgl. Deborah F. Hellmann: Repräsentativbefragung zu Viktimisierungserfahrungen in Deutsch-

land, Hannover: KFN 2014, S. 135.

38 Marc Allroggen/Miriam Rassenhofer/Andreas Witt u. a.: »Prävalenz sexueller Gewalt. Ergeb-

nisse einer bevölkerungsrepräsentativen Stichprobe«, in: Deutsches Ärzteblatt 113 (2016), H. 7,

S. 107–113, URL: https://www.aerzteblatt.de/archiv/174931/Praevalenz-sexueller-Gewalt, Stand

8.9.2022. Ein direkter Vergleich beider Studien ist – allein schon wegen der unterschiedlichen

Zeiträume, auf die sich die Befragungen bezogen – allerdings schwierig, vgl. hierzu auch Heike

Rabe: »Sexualisierte Gewalt im reformierten Strafrecht. EinWertewandel – zumindest imGesetz«,

in: Aus Politik und Zeitgeschichte (APuZ) vom 20.1.2017, URL: https://www.bpb.de/shop/zeitschri

ften/apuz/240913/sexualisierte-gewalt-im-reformierten-strafrecht-ein-wertewandel-zumindest

-im-gesetz/#footnote-target-3, Stand 30.8.2022.

39 Marc Allroggen/Miriam Rassenhofer/Andreas Witt u. a.: Prävalenz sexueller Gewalt.

40 Vgl. Carol Hagemann-White: Opfer – Täter.

41 Vgl. Bundeskriminalamt (Hg.): Partnerschaftsgewalt. Kriminalstatistische Auswertung – Berichts-

jahr 2020, S. 20, URL: https://www.bka.de/SharedDocs/Downloads/DE/Publikationen/Jahresberi

chteUndLagebilder/Partnerschaftsgewalt/Partnerschaftsgewalt_2020.pdf?__blob=publicationFi

le&v=3, Stand 24.8.2022.

42 Monika Schröttle: Gewalt: zentrale Studien und Befunde der geschlechterkritischen Gewaltfor-

schung, S. 836f.
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Sexualisierte Gewalt im Kontext patriarchaler Strukturen

Carol Hagemann-White definierte »Gewalt im Geschlechterverhältnis« bereits 1992 als

»jedeVerletzungder körperlichenoder seelischen Integrität einerPerson,welchemit der

Geschlechtlichkeit des Opfers und des Täters zusammenhängt und unter Ausnutzung

eines Machtverhältnisses durch die strukturell stärkere Person zugefügt wird«.43 Diese

Betonung des Machtverhältnisses findet sich auch in aktuellen Veröffentlichungen. So

schreibt beispielsweise Susan Arndt in ihrem Buch »Sexismus«, dass sexualisierte Ge-

walt44 »nicht losgelöst von der Zweigeschlechtlichkeits-Ideologie gedacht werden« kön-

ne; sexualisierte Gewalt sei daher »ihremWesen nach mit patriarchalischer Herrschaft

und Sexismus verschränkt«.45

Bereits in den 1970er-Jahren wurde in diesem Kontext der Begriff ›Rape Culture‹ ge-

prägt, der auf gesellschaftliche Strukturen undMachtverhältnisse verweist, in denen se-

xualisierte Gewalt verbreitet ist und gleichzeitig verdeckt und unsichtbar gemacht wird.

Sie findet ihren Ausdruck darin, dass Opfern misstraut oder die Schuld zugeschrieben

wird (zu kurzeKleidung, zu viel Alkohol), Täter*innenhingegenSolidarität erfahrenund

geschützt beziehungsweise die Vorfälle heruntergespielt werden.46

Ein weithin verbreiteter soziologischer Erklärungsansatz zum Zusammenhang von

Gewalt und Geschlecht,47 der die Bedeutung von gesellschaftlichen Strukturen und

Machtverhältnissen in den Blick nimmt, ist das Konzept der ›hegemonialen Männlich-

keit‹, das die australische Soziologin RaewynConnellMitte der 1980er-Jahre gemeinsam

mit Kolleg*innen entwickelte.48 Noch bis Ende der 1980er-Jahre war Gewaltforschung

weitestgehend geschlechtsblind.49 Wenn sich die Kriminologie – beeinflusst durch die

Zweite Frauenbewegung und Geschlechterforschung – mit Geschlechterverhältnissen

befasste, dann lediglichmit der von ›Männern‹ an ›Frauen‹ verübtenGewalt, diemithilfe

43 Carol Hagemann-White: Strategien gegen Gewalt im Geschlechterverhältnis, Pfaffenweiler: Cen-

taurus 1992, S. 23.

44 Susan Arndt spricht nicht von ›sexualisierter‹, sondern von ›sexistischer‹ bzw. ›sexueller Gewalt‹,

die sie jedoch ähnlich breit definiert, wie der in diesem Beitrag verwendete Begriff der ›sexuali-

sierten Gewalt‹ verstanden wird: Sexistische Gewalt könne sich »physisch und psychisch, verbal

und nonverbal, individuell und kollektiv äußern, und zwar strukturell und institutionell in allen

Wirtschafts-, Gesellschafts- und Staatsbereichen«, Susan Arndt: Sexismus, S. 115.

45 Ebd.

46 Vgl. z. B. Margarete Stokowski: »Rape Culture: Die hässliche Wirklichkeit«, in: taz vom 12.1.2013.

https://taz.de/Rape-Culture/!5075574/, Stand 29.8.2022.

47 Vgl. auch Tina Spies:Migration undMännlichkeit. Biographien junger Straffälliger imDiskurs, Bie-

lefeld: transcript 2010, S. 52ff.

48 Tim Carrigan/Bob Connell/John Lee: »Towards a new Sociology of Masculinity«, in: Theory and

Society. Renewal and Critique in Social Theory 14 (1985), H. 5, S. 551–604. Zur anhaltenden »Hege-

monie des Konzepts ›hegemonialeMännlichkeit‹« in derMännlichkeitsforschung vgl. Sylka Scholz:

»Männlichkeitsforschung: die Hegemonie des Konzepts ›hegemonialer Männlichkeit‹«, in: Beate

Kortendiek/Birgit Riegraf/Katja Sabisch (Hg.), Handbuch InterdisziplinäreGeschlechterforschung,

Bd. 1, S. 419–428.

49 Vgl. z. B. Joachim Kersten/Heinz Steinert: »Einleitung: Kriminalität als Bewerkstelligung von Ge-

schlecht. ›Starke Typen‹mit Risiken undNebenwirkungen«, in: Dies. (Hg.), Starke Typen. IronMike,

DirtyHarry, CrocodileDundeeundderAlltag vonMännlichkeit, Baden-Baden:Nomos 1997, S. 7–12.
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von Patriarchatstheorien erklärt wurde.50 ›Jungen‹ und ›Männer‹ als Opfer von Gewalt

waren faktisch nicht denkbar.51 Connells Konzept setzt hier insofernmit einer differen-

zierteren Perspektive an, als es zwischen verschiedenen Männlichkeiten unterscheidet

und damit Macht- und Gewaltverhältnisse auch auf homosozialer Ebene thematisiert.

Connell geht davon aus, dass jede Gesellschaft ein hegemoniales Männlichkeitsmuster

ausbildet, dem Weiblichkeit und alle anderen Formen von Männlichkeit untergeord-

net sind.52 Damit ist jedoch noch nicht gesagt, dass die mächtigsten Männer* einer

Gesellschaft das Bild hegemonialer Männlichkeit verkörpern, denn häufig sind die

offensichtlichsten Vertreter* hegemonialer Männlichkeit eher Filmschauspieler* oder

Filmfiguren. In späteren Veröffentlichungen verweist Connell zudem darauf, dass das

hegemoniale Ideal vor allem von ›weißen‹ Männern* inManagementpositionen oder im

Showbusiness verkörpert wird.53

Das hegemoniale Männlichkeitsbild wird also nur von den wenigsten Männern* in

der Praxis vollständig verwirklicht. Doch darum geht es auch gar nicht. Denn das Ideal

wirkt – so Connell – innerhalb einer Gesellschaft vor allem als verbindliches Orientie-

rungsmuster, zu dem sich Männer* zustimmend oder ablehnend in Beziehung setzen

müssen.54 Faktorenwie Klasse, Ethnizität, Alter, Bildungsstand, aber zumBeispiel auch

Religion entscheiden dabei darüber, ob der Zugang zur hegemonialen Männlichkeit er-

reicht werden kann.55

Der Regelfall ist demgegenüber die ›komplizenhafteMännlichkeit‹.Männer* in die-

ser Position orientieren sich zwar an ›hegemonialerMännlichkeit‹ und haben Teil an der

50 Vgl. hierzu kritisch z. B. Michael Meuser: »Gewalt, hegemoniale Männlichkeit und ›doing mascu-

linity‹«, in: Gabi Löschper/Gerlinda Smaus (Hg.), Das Patriarchat und die Kriminologie,Weinheim/

Basel: Beltz Juventa, S. 49–65.

51 Insofern bedeutete die von Carol Hagemann-White (1992) eingeführte Bezeichnung »Gewalt im

Geschlechterverhältnis« einen Paradigmenwechsel in der Geschlechterforschung, da hiermit auch

die Möglichkeit eingeschlossen wurde, dass Jungen* Opfer und Frauen* Täterinnen sein können;

vgl. Eva Breitenbach/Walburga Hoff/Sabine Toppe: »Einleitung«, in: Dies. (Hg.), Geschlecht und

Gewalt. Diskurse, Befunde und Perspektiven der erziehungswissenschaftlichen Geschlechterfor-

schung, Opladen/Berlin/Toronto: Barbara Budrich 2020, S. 7–16, hier S. 8; Carol Hagemann-White:

Opfer – Täter.

52 Vgl. RaewynConnell: Der gemachteMann. KonstruktionundKrise vonMännlichkeit, 3. Aufl.,Wies-

baden: VS 2006.

53 Vgl. Raewyn Connell: »Im Innern des gläsernen Turms: Die Konstruktion von Männlichkeiten im

Finanzkapital«, in: Feministische Studien, 28 (2010), H. 1, S. 8–24; Dies.: »Erste Liga«, in: Kulturaus-

tausch. Zeitschrift für internationale Perspektiven 62 (2012), H. 1, S. 19–21.

54 Vgl. z. B. Sylka Scholz: Männlichkeit erzählen. Lebensgeschichtliche Identitätskonstruktionen ost-

deutscher Männer, Münster: Westfälisches Dampfboot 2004, S. 38; Mechthild Bereswill/Michael

Meuser/Sylka Scholz: »Männlichkeit als Gegenstand der Geschlechterforschung«, in: Dies. (Hg.),

Dimensionender KategorieGeschlecht: Der FallMännlichkeit,Münster:WestfälischesDampfboot

2007, S. 11.

55 Vgl. Susanne Spindler: »ImNetz hegemonialerMännlichkeit:Männlichkeitskonstruktionen junger

Migranten«, in: Mechthild Bereswill/Michael Meuser/Sylka Scholz (Hg.), Dimensionen der Kate-

gorie Geschlecht, S. 121; Michael Meuser/Sylka Scholz: »Hegemoniale Männlichkeit. Versuch einer

Begriffserklärung aus soziologischer Perspektive«, in: Martin Dinges (Hg.), Männer – Macht – Kör-

per. Hegemoniale Männlichkeiten vom Mittelalter bis heute, Frankfurt a. M./New York: Campus

2005, S. 211–228.



130 Körper – Sexualität – Gesellschaft – Familie

»patriarchalen Dividende«, setzen »sich aber nicht den Spannungen und Risiken an der

vordersten Frontlinie des Patriarchats aus«.56 Sie profitieren von hegemonialer Männ-

lichkeit, da diese ihre Vormachtstellung gegenüber Frauen* und hierarchisch unterge-

ordneten Männlichkeiten verfestigt und stabilisiert. Gleichsam sichern sie die hervor-

gehobene Position der hegemonialen Männlichkeit ab und bewahren diese vor Legiti-

mationskämpfen.

Gewalt ist hierbei – so Connell – ein wichtiger Bestandteil des Systems: »Man kann

sich eine dermaßen ungleiche Struktur, die mit einer so massiven Enteignung sozialer

Ressourcen einhergeht, eigentlich kaumgewaltfrei vorstellen.«57 Gewalt ist vor allemge-

gen Frauen* gerichtet und dient gleichzeitig der Herstellung von Binnenhierarchien ge-

genüber untergeordneten Männlichkeiten.58 Insofern lässt sich Gewalt sowohl als Aus-

druck von ungleichen Machtverhältnissen als auch als Mittel verstehen, um diese Un-

gleichheit abzusichern.59

Gewalthandeln wird diesen Überlegungen folgend als Element der Herstellung

von Männlichkeit betrachtet, vor allem dann, wenn andere Ressourcen nicht verfüg-

bar sind.60 Michael Meuser u. a. weisen – mit Rückgriff auf Bourdieus Überlegungen

zur männlichen Herrschaft61 – darüber hinaus darauf hin, dass Gewalthandeln als

»Strukturübung« betrachtet werden müsse, die der Aneignung des männlichen Ge-

schlechtshabitus diene.62 Zusammenfassend, so bringen es Thomas Viola Rieske und

Jürgen Budde auf den Punkt, wird Gewalthandeln bei Connell und auch Bourdieu sowie

in den hieran anschließenden Arbeiten als »normalisierte Praxis« verstanden, »durch

56 Raewyn Connell: Der gemachte Mann, S. 100.

57 Ebd., S. 104.

58 Vgl. auch Thomas Viola Rieske/Jürgen Budde: »Männlichkeit und Gewalt in pädagogischen Kon-

texten – aktuelle Befunde und neue theoretische Impulse«, in: Eva Breitenbach/Walburga Hoff/

Sabine Toppe (Hg.), Geschlecht und Gewalt, S. 47–60.

59 Vgl. Paul Scheibelhofer: #metoo und Männlichkeit, S. 29.

60 Vgl. James Messerschmidt: Masculinities and Crime. Critique and Reconceptualization of The-

ory, Boston: Rowman & Littlefield Publishers 1993; vgl. auch Susanne Spindler: Corpus delicti.

Männlichkeit, Rassismus und Kriminalisierung imAlltag jugendlicherMigranten,Münster: Unrast

2006; Tina Spies: Migration und Männlichkeit.

61 Vgl. Pierre Bourdieu: »Die männliche Herrschaft«, in: Irene Dölling/Beate Krais (Hg.), Ein alltäg-

liches Spiel. Geschlechterkonstruktion in der sozialen Praxis, Frankfurt a. M.: Suhrkamp 1997,

S. 153–217.

62 Michael Meuser: »Strukturübungen. Peergroups, Risikohandeln und die Aneignung des männli-

chen Geschlechtshabitus«, in: Vera King/Karin Flaake (Hg.), Männliche Adoleszenz. Sozialisation

und Bildungsprozesse zwischen Kindheit und Erwachsensein, Frankfurt a. M./New York: Campus

2005, S. 309–323; vgl. weiterhin: Mechthild Bereswill: »Männlichkeit und Gewalt. Empirische Ein-

sichten und theoretische Reflexionen über Gewalt zwischen Männern im Gefängnis«, in: Femi-

nistische Studien 24 (2006), H. 2, S. 242–256. Zu einer ausführlichen Diskussion der sogenannten

Kompensationsthese (unter anderem Joachim Kersten: »Jugendgewalt und Gesellschaft«, in: Aus

Politik und Zeitgeschichte (APuZ) vom 31.10.2002, URL: https://www.bpb.de/shop/zeitschriften/

apuz/26645/jugendgewalt-und-gesellschaft/, Stand 22.9.2022) und der Kritik an ihrer Begrenzt-

heit (unter anderem Michael Meuser: »Gewalt als Modus von Distinktion und Vergemeinschaf-

tung. Zur ordnungsbildenden Funktionmännlicher Gewalt«, in: Siegfried Lamnek/Manuela Boatcă

(Hg.), Geschlecht – Gewalt – Gesellschaft, S. 37–54), vgl. auch: Tina Spies: Migration undMännlich-

keit, S. 55ff.
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welche einerseits eine dominante Position eingenommen bzw. erarbeitet wird (und

parallel untergeordnete, dominierte Positionen produziert werden), andererseits eine

Zugehörigkeit zum männlichen Feld hergestellt wird, indem ein Streben nach Souve-

ränität inszeniert und eingeübt wird bzw. das Verfehlen von Souveränität abgewehrt

wird«.63

Solche Überlegungen legen eine »enge Kopplung von Männlichkeit und Gewalt«64

nahe, die in dieser Determiniertheit schon lange kritisiert wird. Allerdings, so ließe sich

nicht zuletzt aus subjektivierungstheoretischer Sicht einwenden,65 handelt es sich bei

Männlichkeit lediglich um einen »Aspekt der gesellschaftlich binären Kodierung von

Geschlechterdifferenz«.66 Insofern ist davon auszugehen, dass eine dominante Position

nicht nur eingenommen und angeeignet, sondern auch strategisch verwendet und

umgedeutet werden kann.67 Dabei bleibt die Aneignung und Verwerfung von Männ-

lichkeit(en)68 – so beschreibt es auch Mechthild Bereswill in ihrem Handbuchartikel zu

»Sexualisierter Gewalt und Männlichkeit« – nicht allein ›Jungen‹ und ›Männern‹ vorbe-

halten, sondern ist »Teil eines generellen Prozesses der subjektiven Auseinandersetzung

mit Differenz«.69

Neue Männlichkeiten nach #MeToo?

Seit #MeToohabe sich »faktischnicht viel geändert«.70 ZudiesemSchlusskommtMarga-

rete Stokowski in ihrer Spiegel-Kolumne imOktober 2021, auf den Tag genau vier Jahre,

nachdem in der New York Times ein Artikel zu den Verbrechen Harvey Weinsteins er-

63 Thomas Viola Rieske/Jürgen Budde: Männlichkeit und Gewalt in pädagogischen Kontexten, S. 50.

64 Ebd.

65 Vgl. Saša Bosančić/Folke Brodersen/Lisa Pfahl u. a.: »Subjektivierungsforschung als Gesellschafts-

analyse. Eine Einführung«, in: Dies. (Hg.), Following the Subject: Grundlagen und Zugänge em-

pirischer Subjektivierungsforschung – Foundations and Approaches of Empirical Subjectivation

Research, Wiesbaden: Springer VS 2022, S. 1–21.

66 Mechthild Bereswill: Sexualisierte Gewalt und Männlichkeit, S. 115.

67 Vgl. Stuart Hall: »Kulturelle Identität und Diaspora«, in: Ulrich Mehlem/Dorothee Bohle/Joachim

Gutsche u. a. (Hg.), Rassismus und kulturelle Identität. Ausgewählte Schriften 2, Hamburg: Argu-

ment 1994, S. 26–43.

68 Vgl. hierzu auch die Überlegungen in Tina Spies: Migration und Männlichkeit.

69 Mechthild Bereswill: Sexualisierte Gewalt und Männlichkeit, S. 116; vgl. hierzu auch Michael Meu-

ser/Sylka Scholz: »Krise oder Strukturwandel hegemonialer Männlichkeit?«, in: Mechthild Beres-

will/Anke Neuber (Hg.), In der Krise? Männlichkeiten im 21. Jahrhundert, Münster: Westfälisches

Dampfboot 2011, S. 56–79. Meuser und Scholz zeigen hier am Beispiel der damaligen Kanzlerin

Angela Merkel, dass auch Frauen* dem hegemonialen Männlichkeitskonstrukt folgen und es auf

diese Weise reproduzieren und stabilisieren können. Dennoch sei Merkel »keine Repräsentantin

hegemonialerMännlichkeit« (ebd., S. 72). Vgl. auch denAufsatz vonMechthild Bereswill in diesem

Band.

70 Margarete Stokowski: »Es hat in Deutschland noch gar nicht geknallt«, in: Spiegel Online vom

5.10.2021, URL: https://www.spiegel.de/kultur/metoo-bewegung-es-hat-in-deutschland-noch-ga

r-nicht-geknallt-a-4656faf7-0a81-48cf-924e-51e262351958, Stand 28.8.2022.
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schienenwar.71 Sie beschreibt in diesemZusammenhang »mindestens drei richtig große

Probleme, die es nicht gäbe, wenn #MeToo in Deutschland wirklich erfolgreich gewesen

wäre«: 1. Täterschutz, 2. die Vorstellung,dass Frauen*dieÜbergriffe erfinden,umdamit

medial ›groß herauszukommen‹, 3. eine falsche Idee von Privatheit bei Männern*; d. h.:

»Verbrechen mächtiger Männer werden ins Private geschoben, während Frauen, die in

der Öffentlichkeit stehen, immer wieder hören müssen, dass sie es ›aushalten müssen‹,

wenn sie beleidigt oder abgewertet oder bedroht werden, weil sie sich ja für ein Leben

als öffentliche Person entschieden hätten.«72

Zur gleichen Zeit wirdmedial jedoch (auch) vermittelt, dass sich durchaus etwas än-

dert. So erschien Anfang 2019 beispielsweise ein ›Gillette‹-Werbefilm, der schnell viral

gingundmassiveDiskussionen zuMännlichkeitsbildernundMännlichkeitsidealen aus-

löste.73 Anfang2022 titeltedieBerlinerMorgenpost: »Mode,Urlaub,neueMännlichkeit–

das sinddie Trends 2022.«74DieRede ist hier von »hybridenMännlichkeiten«,die Schau-

spielerwieTimothéeChalamet oderSängerwieHarryStyles verkörpern: »Mit ihrenOut-

fits brechen sie mit der Norm«; sie versteckten ihre Emotionen nicht und wollten nicht

mehr dominant sein, heißt es hierzu in einem wenig später erschienenen Artikel in der

taz.75

Über ›neueMännlichkeiten‹wird schon langediskutiert: Vor zehn Jahren,2012,klag-

te Nina Pauer in der Zeit über die »Schmerzensmänner«76 und trug damit eine breite

Diskussionüberdie »Krise desMannes«77 in die Feuilletonsunddarüberhinaus.78Noch-

71 Vgl. Jodi Kantor/Megan Twohey: »Harvey Weinstein Paid Off Sexual Harassment Accusers for

Decades«, in: The New York Times vom 5.10.2017, URL: https://www.nytimes.com/2017/10/05/

us/harvey-weinstein-harassment-allegations.html, Stand 30.8.2022.

72 Margarete Stokowski: Es hat in Deutschland noch gar nicht geknallt.

73 In Anlehnung an #meToo griff die Kampagne den seit 30 Jahren bestehenden Slogan »The best a

man can get« auf und ersetzte ihn durch »The bestmen can be«, URL: https://www.youtube.com/w

atch?v=koPmuEyP3a0, Stand 29.8.2022. Die Werbung zeigt Männer*, die eingreifen, um Schläge-

reien zwischen Jungen* zu beenden und andere Männer* zurechtweisen, wenn diese auf der Stra-

ße Frauen* belästigen. »We believe in the best in men: To say the right thing, to act the right way.

Some already are. In ways big and small. But some is not enough. Because the boys watching

today will be the men of tomorrow«, heißt es hierzu im Voiceover. Die Kampagne wurde mas-

siv angegriffen: the »commercial ›emasculates men‹«, hieß es bspw., und es wurde zum Boykott

der Marke aufgerufen. Vgl. Alexandra Topping/Kate Lyons/Matthew Weaver: »Gillette #MeToo

razors ad on ›toxic masculinity‹ gets praise – and abuse«, in: The Guardian vom 15.1.2019,

URL: https://www.theguardian.com/world/2019/jan/15/gillette-metoo-ad-on-toxic-masculinity-c

uts-deep-with-mens-rights-activists, Stand 29.8.2022.

74 Oliver Stöwing: »Mode, Urlaub, neue Männlichkeit – das sind die Trends 2022«, in: Berliner Mor-

genpost vom 4.1.2022, URL: https://www.morgenpost.de/vermischtes/article234235889/Mode-Ur

laub-neue-Maennlichkeit-das-sind-die-Trends-2022.html, Stand 28.8.2022.

75 Fikri Anıl Altıntaş: »Hybride Männlichkeit: Viele neue Vorbilder«, in: taz vom 9.2.2022, URL: https

://taz.de/Hybride-Maennlichkeit/!5830620/, Stand 28.8.2022.

76 Nina Pauer: »Die Schmerzensmänner«, in: Die Zeit vom 5.1.2012, URL: www.zeit.de/2012/02/Ma-

enner, Stand 23.9.2022.

77 Vgl. auch Mechthild Bereswill/Anke Neuber (Hg.): In der Krise?.

78 Vgl. auch Christoph Scheuermann: »Lieber nicht«, in: Der Spiegel 3/2012 vom 15.1.2012, URL:

https://www.spiegel.de/kultur/lieber-nicht-a-e31e3487-0002-0001-0000-000083588404, Stand:

10.11.2022.
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mals zehn Jahre zuvor war vom »metrosexuellen Mann« die Rede, der sich »ab jetzt ein

›bisschen schwul‹« gibt.79 Dabei scheint der »metrosexuelleMann«, eineWortschöpfung

des britischen JournalistenMark Simpson,80 weitestgehend demzu entsprechen,was in

derMännlichkeitsforschung etwa zur gleichenZeit unter demStichwort ›hybrideMänn-

lichkeit‹ diskutiert wird: Als Kritik an Connells Konzept ›hegemonialer Männlichkeit‹

wurde das Konzept der ›hybriden Männlichkeit‹ ursprünglich von Demetrakis Z. De-

metriou81 vorgeschlagen, um Veränderungen hegemonialer Männlichkeiten – ganz im

Sinne vonGramscisHegemonie-Begriff – fassen zu können. Laut Budde undRieske ver-

stehtDemetriouunter derHybridisierunghegemonialerMännlichkeiten eine »verstärk-

te Akzeptanz von vormals als schwul abgelehnten Verhaltensweisen«,welche nun »in die

Praxis heterosexueller Männer aufgenommen werden«.82 Die Dominanz der Männer*

(beziehungsweise einiger Männer*) und die Unterordnung von Frauen* (und ›anderen‹

Männern*) werden hierdurch jedoch nicht überwunden, sondern unsichtbar gemacht

und gleichzeitig verstetigt, die Hegemonie also abgesichert.83 Mit Bezug auf Bhabhas

Konzept des ›Dritten Raums”84 beschreibt Demetriou dieHybridisierung vonMännlich-

keit als »a very effective strategy because it uses ›the subversivemessy form of camoufla-

ge‹«:85

»To say that the dominant form of masculinity is a hybrid bloc that continually recon-

figures itself through hybridization is not simply to say that hegemony is ›a historically

mobile relation‹. It is rather to stress that the hegemonic bloc changes in a very de-

ceptive and unrecognizable way. It changes through negotiation, appropriation, and

translation, through the transformation of what appears counter-hegemonic and pro-

gressive into an instrument of backwardness and patriarchal reproduction.«86

79 dw: »Mutter, ich bin metrosexuell«, in: DeutscheWelle vom 29.7.2003, URL: https://www.dw.com

/de/mutter-ich-bin-metrosexuell/a-935458, Stand 30.8.2022; vgl. auch Raewyn Connell: Erste Li-

ga. Es ging hier v. a. um David Beckham sowie die Protagonist*innen der damals neuen US-Serie

»Queer Eye for the Straight Guy« (2003–2007).

80 Vgl. Mark Simpson: »Meet the Metrosexual«, in: Salon.com vom 22.7.2002, URL: https://www.

salon.com/2002/07/22/metrosexual/, Stand 23.9.2022.

81 Demetrakis Z. Demetriou: »Connell’s concept of hegemonic masculinity: A critique«, in: Theory

and Society. Renewal and Critique in Social Theory 30 (2001), H. 3, S. 337–361.

82 Jürgen Budde/Thomas Viola Rieske: »Auseinandersetzung mit (Neuen) Theorien für die erzie-

hungswissenschaftliche Forschung zu Männlichkeiten«, in: Melanie Kubandt/Julia Schütz (Hg.),

Methoden und Methodologien in der erziehungswissenschaftlichen Geschlechterforschung, Op-

laden/Berlin/Toronto: Barbara Budrich 2019, S. 234–256, hier S. 245.

83 Vgl. Thomas Viola Rieske/Jürgen Budde: Männlichkeit und Gewalt in pädagogischen Kontexten,

S. 50.

84 Homi K. Bhabha: »Verortungen der Kultur«, in: Elisabeth Bronfen/Benjamin Marius/Therese Stef-

fen (Hg.), Hybride Kulturen. Beiträge zur anglo-amerikanischen Multikulturalismusdebatte, Tü-

bingen: Stauffenburg 1997, S. 123–148; Jonathan Rutherford: »Interview with Homi Bhabha. The

Third Space«, in: Ders. (Hg.), Identity. Community, Culture, Difference, London: Lawrence &

Wishart 1990, S. 207–221.

85 Demetrakis Z. Demetriou: Connell’s concept of hegemonic masculinity, S. 355.

86 Ebd.
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Dass es sich bei hybrider Männlichkeit um eine geschickte Form der Camouflage han-

delt,87 die letztlichnichts anbestehendenMachtverhältnissen ändert,wird aktuell (2021,

2022) unter anderem am Vergleich von Künstler*innen wie Harry Styles und Lil Nas X

verhandelt:88

Abb. 11: Harry Styles bei einem Auftritt imWembley-Stadion am 19. Juni 2022, Fotografie von Li-

ly Redman; Abb. 12: Lil Nas X Backstage bei denMTVVideo Awards 2019, Fotografie von Fabebk

Es seien vor allem ›weiße‹ cis-Männer, die es sich leisten können, sich in der Öffent-

lichkeit weiblicher zu zeigen beziehungsweise für diese neue Weiblichkeit auch aner-

kannt zu werden, während nicht-›weiße‹ queere Künstler*innen nicht in gleicherWeise

gefeiert würden beziehungsweise mehr noch »als Manifestation einer toxischen, patri-

archalen Männlichkeit« gelten.89 Im Bereich der Männlichkeitsforschung werden diese

Beobachtungen bereits länger diskutiert.90 Dabei wird unter anderem auch Sozialwis-

87 Vgl. auch James W. Messerschmidt: Hegemonic Masculinities and Camouflaged Politics: Un-

masking the Bush Dynasty and Its War Against Iraq, Boulder, Colo.: Paradigm Publishers 2010.

88 So z. B. bei der Verleihung der Grammys 2021, in deren Kontext die Kommentierung der Outfits der

beidenKünstler*innen auf Twitter heftigeDiskussionen auslöste. Vgl. z. B. Natasha Jokic: »Lil Nas

X Tweeted About Fans Asking For Him To Be Given The Same Attention As Harry Styles For

His Fashion«, in: buzzfeed.com vom 18.3.2021, URL: https://www.buzzfeed.com/natashajokic1/

lil-nas-x-harry-styles-grammys, Stand 29.8.2022.

89 Fikri Anıl Altıntaş: Hybride Männlichkeit.

90 Vgl. z. B. Tristan Bridges/Cheri Jo Pascoe: »Hybrid Masculinities: New Directions in the Sociology

of Men and Masculinities«, in: Sociology Compass 8 (2014), H. 3, S. 246–258, URL: https://com

pass.onlinelibrary.wiley.com/doi/full/10.1111/soc4.12134, Stand 23.9.2022.
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senschaftler*innen eineMitschuld andiesenEntwicklungendes ›Othering‹ gegeben,auf

die ich im Folgenden genauer eingehenmöchte:

»By framing middle-class, young, straight, White men as both the embodiment and

harbinger of feminist change in masculinities, social scientists participate in further

marginalizing poor men, working-class men, religious men, undereducated men, ru-

ral men, and men of color (among others) as the bearers of uneducated, backwards,

toxic, patriarchal masculinities.«91

Gleichzeitig verweisen auch hier die Autor*innen darauf, dass die Praktiken der Hybri-

disierung letztlich bestehendeMacht- und Herrschaftssysteme stützen:

»Even as young White men borrow practices and identities from young, gay, Black,

or urban men in order to boost their masculine capital, research shows that these

practices often work simultaneously to reaffirm these subordinated groups as deviant,

thus supporting existing systems of power and dominance.«92

›Othering‹-Prozesse im Kontext von (sexualisierter) Gewalt

Von »einer Nacht, die alles veränderte«, war nach Silvester 2015/16 die Rede.93 ›Köln‹

steht hierbeimittlerweile symbolisch sowohl für eine angeblicheGefahr,die vonMigrati-

on und insbesondere ›männlichenMigranten‹ beziehungsweise geflüchteten ›Männern‹

ausgeht, als auch für eine diskursive Bearbeitung desThemas ›Geschlecht‹ beziehungs-

weise ›Männlichkeit und Gewalt in der postmigrantischen Gesellschaft‹. Dabei wird Se-

xismus kulturalisiert beziehungsweise rassifiziert, gleichzeitig lässt sich eine rassisti-

sche Instrumentalisierung der Opfer der Silvesternacht beobachten.94

Der Begriff der ›Kulturalisierung‹ wird vor allem im Kontext der Cultural und Post-

colonial Studies verwendet. Es handelt sich hierbei um die Kritik an einem Kulturver-

ständnis, das von quasi natürlichen und unvereinbaren Unterschieden zwischen ver-

schiedenen Kulturen ausgeht, die wiederum jeweils für sich als homogen und statisch

gedacht werden.95 Zusammen mit Ethnisierung, Religionisierung und Rassifizierung

91 Ebd., S. 253.

92 Ebd.

93 So z. B. Florian Flade/Marcel Pauly/Kristian Frigelj: »Die Chronik einer Nacht, die alles veränderte«,

in: DieWelt vom 10.2.2016, URL: https://www.welt.de/print/welt_kompakt/print_politik/article15

2044647/Die-Chronik-einer-Nacht-die-alles-veraenderte.html, Stand 23.9.2022; vgl. auch Sabine

Hark/Paula-Irene Villa: Unterscheiden und herrschen. Ein Essay zu den ambivalenten Verflechtun-

gen von Rassismus, Sexismus und Feminismus in der Gegenwart, Bielefeld: transcript 2017.

94 Vgl. unter anderem Katrin Huxel/Tina Spies/Linda Supik: »›PostKölnialismus‹. Otheringeffekte als

Nachhall Kölns im akademischen Raum?«, in: Katrin Huxel/Juliane Karakayalı/Ewa Palenga-Möl-

lenbeck u. a. (Hg.), Postmigrantisch gelesen: Transnationalität, Gender, Care, Bielefeld: transcript

2020, S. 127–144; Sabine Hark/Paula-Irene Villa: Unterscheiden und herrschen.

95 Vgl. Elke Frietsch: »Kulturalisierung und Geschlecht«, in: Freiburger Zeitschrift für Geschlechter-

studien 23 (2017), H. 2, S. 5–18, hier S. 5. Autor*innen wie Étienne Balibar und Stuart Hall spre-

chen in diesemZusammenhang auch von einem »Rassismus ohne Rassen«, da der Begriff der ›Kul-

tur‹ den – vor allem wegen seiner nationalsozialistischen Vergangenheit – nicht länger haltbaren
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136 Körper – Sexualität – Gesellschaft – Familie

handelt es sich hierbei um Prozesse des ›Othering‹.96 Der Gruppe der ›Anderen‹ wird ei-

ne bestimmte Kultur/Ethnie/Religion unterstellt, die als einheitlich und unveränderbar

erscheint.Gleichzeitigwird dieseKultur/Ethnie/Religionder ›Anderen‹ imVergleich zur

›eigenen‹ abgewertet.97 Auch Sexualität und Geschlecht sind im Kontext von ›Othering‹

häufig zentral,98 worauf unter anderem Stuart Hall schon früh verwiesen hat:99 Die Ge-

schlechterverhältnisse der ›Anderen‹ werden kritisiert, die eigene Situation idealisiert:

›sie‹werden ›uns‹ gegenübergestellt,wobeiGender undSexualität als eineArt ›Lackmus-

test‹ der Zugehörigkeit fungieren.100 Gleichzeitig ist es mit dem Bild des »sexuell über-

griffigen und gewalttätigen fremdenMannes*« leichter, (sexualisierte) Gewalt im sozia-

len Nahraum, der eigenen Familie oder ›Wir‹-Gruppe zu verschweigen,worauf nach der

Silvesternacht in Köln unter anderem unter dem Hashtag #ausnahmslos aufmerksam

gemacht wurde.101

Gabriele Dietze spricht in diesem Zusammenhang von »Ethnosexismus«, wobei

sie hierunter »eine Art von Kulturalisierung von Geschlecht« versteht, »die ethnisch

markierte Menschen aufgrund ihrer angeblich besonderen, problematischen oder

›rückständigen‹ Sexualität oder Sexualordnung diskriminiert«.102 »Seit Köln« – dar-

auf haben verschiedene Autor*innen als Reaktion auf die Berichterstattung nach der

Silvesternacht verwiesen – »gehören eine vermeintliche Hypersexualität und Verge-

waltigungsbereitschaft des arabischen und nordafrikanischen Mannes (…) zur banalen

Definition des ›Morgenländischen‹«.103 Damit wird eine kolonial-rassistische Rhetorik

Begriff der ›Rasse‹ ersetzt habe. Vgl. Étienne Balibar: »Gibt es einen ›Neo-Rassismus‹?«, in: Ders./

ImmanuelMauriceWallerstein (Hg.), Rasse –Klasse –Nation: Ambivalente Identitäten,Hamburg/

Berlin: Argument 1990, S. 23–38; Stuart Hall: Kulturelle Identität und Diaspora.

96 Vgl. Edward W. Said: Orientalismus, 4. Aufl., Frankfurt a. M.: Fischer 2014 (Orig. 1978).

97 Vgl. unter anderem Irini Siouti/Tina Spies/Elisabeth Tuider u. a.: »Methodologischer Eurozentris-

mus und das Konzept des Othering. Eine Einleitung«, in: Dies. (Hg.), Othering in der Postmigran-

tischen Gesellschaft. Herausforderungen und Konsequenzen für die Forschungspraxis, Bielefeld:

transcript 2022, S. 7–30; Ulrike Lingen-Ali/Paul Mecheril (Hg.): Geschlechterdiskurse in der Mi-

grationsgesellschaft. Zu »Rückständigkeit« und »Gefährlichkeit« der Anderen, Bielefeld: transcript

2020.

98 Vgl. Tina Spies: »Postkoloniale Perspektiven auf sexualisierte Gewalt«, in: Alexandra Retkowski/

Angelika Treibel/Elisabeth Tuider (Hg.), Handbuch Sexualisierte Gewalt und pädagogische Kon-

texte, S. 222–230.

99 Vgl. Stuart Hall: »The Spectacle of the ›Other‹«, in: Ders. (Hg.), Representation. Cultural Re-

presentations and Signifying Practices, London/Los Angeles: Sage 1997, S. 223–279.

100 Vgl. Éric Fassin: »Sexual Democracy and the New Racialization of Europe«, in: Journal of Civil

Society 8 (2012), H. 3, S. 285–288, URL: https://doi.org/10.1080/17448689.2012.738887, Stand

23.9.2022; vgl. z. B. auch Birgit Rommelspacher: »Feminismus und kulturelle Dominanz. Kon-

troversen um die Emanzipation dermuslimischen Frau«, in: Sabine Berghahn/Petra Rostock (Hg.),

Der Stoff, aus dem Konflikte sind. Debatten um das Kopftuch in Deutschland, Österreich und der

Schweiz, Bielefeld: transcript 2009, S. 395–411; Gabriele Dietze: Sexueller Exzeptionalismus. Über-

legenheitsnarrative in Migrationsabwehr und Rechtspopulismus, Bielefeld: transcript 2019.

101 Vgl. https://ausnahmslos.org/, Stand 29.8.2022.

102 Gabriele Dietze: »Ethnosexismus. Sex-Mob-Narrative um die Kölner Sylvesternacht«, in: move-

ments 2 (2016), H. 1, S. 4, URL: http://movements-journal.org/issues/03.rassismus/10.dietze--eth

nosexismus.html, Stand 23.9.2022.

103 Zülfukar Çetin: »Homo- und Femonationalismus als Ausdruck der Dominanzkultur. Vom rech-

ten Rand in die Mitte der Gesellschaft«, in: Was ist der Streitwert? Blog des Gunda-Werner-Insti-
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(re-)aktiviert,die ›eigenen‹ ›weißen‹ Frauen*vorden ›anderen‹ ›schwarzen‹Männern*zu

schützen. Sexualisierte Gewalt wird auf diese Weise externalisiert; und die Ausweisung

der ›Täter‹ gilt als probates Mittel, um die ›gewohnten Verhältnisse‹ wiederherzustel-

len.104 Doch wie sehen diese ›gewohnten Verhältnisse‹ aus?

Doppellogik des Ethnosexismus

Die Diskussionen im Kontext von #MeToo in ihrer ganzen Breite und Ubiquität haben

gezeigt, dass »es unmöglich (ist), das Thema ›sexualisierte Gewalt‹ (…) auszulagern«.105

Sexualisierte Übergriffe und unangemessene Formen der Sexualisierung, die »asymme-

trisch« und »beschämend« sind oder »die demOrt und den Umständen eigentlich nicht

entsprechen, (…) haben System«.106 Das heißt,mit beziehungsweise infolge von #MeToo

ist einBewusstsein dafür gewachsen,wie verbreitet sexualisierteGewalt in ›unserer‹ Ge-

sellschaft ist.

Gleichzeitigwurden dieÜbergriffe der namentlich einzeln genanntenMänner* aber

auch als ›Ausrutscher‹ bagatellisiert. Es wurde danach gefragt, ob wir schon hysterisch

geworden sind, wenn es um Alltagssexismus geht.107 Und es wurde – wie in einem of-

fenen Brief in der französischen Zeitung Le Monde108 – die »Freiheit, jemandem lästig

zuwerden«,109 verteidigt beziehungsweise der »Untergang des erotischenAbendlandes«

tuts vom 25.4.2016, URL: http://streit-wert.boellblog.org/2016/04/25/homo-und-femonationalis

mus-als-ausdruck-der-dominanzkultur-vom-rechten-rand-in-die-mitte-der-gesellschaft/, Stand

4.5.2017.

104 Vgl. z. B. Helma Lutz/Meltem Kulaçatan: »Wendepunkt nach Köln? Zur Debatte über Kultur,

Sexismus und Männlichkeitskonstruktionen«, in: UniReport Goethe-Universität Frankfurt a. M.,

Nr. 3 vom 3.6.2016, S. 2, URL: https://www.unireport.info/61749670/Unireport_3-16.pdf, Stand

8.9.2022; Helma Lutz: »Gender und Migration. Was #MeToo und die Kölner Silvesternacht eint«,

in: Mediendienst Integration vom 14.12.2017, URL: https://mediendienst-integration.de/artike

l/was-metoo-mit-der-koelner-silvesternacht-verbindet-sexismus-weinstein-aufschrei-gender-

feminismus.html, Stand 8.1.2018; María do Mar Castro Varela/Nikita Dhawan: »Die Migrantin

retten!? Zum vertrackten Verhältnis von Geschlechtergewalt, Rassismus und Handlungsmacht«,

in: Österreichische Zeitschrift für Soziologie (ÖZS) 41 (2016), Suppl. 3, S. 13–28, URL: https://link.

springer.com/article/10.1007/s11614-016-0237-3, Stand 23.9.2022; Astrid Messerschmidt: »›Nach

Köln‹ – Zusammenhänge von Sexismus und Rassismus thematisieren«, in: María do Mar Castro

Varela/Paul Mecheril (Hg.), Die Dämonisierung der Anderen. Rassismuskritik der Gegenwart,

Bielefeld: transcript 2016, S. 159–171; Tina Spies: Postkoloniale Perspektiven auf sexualisierte

Gewalt.

105 Paula-Irene Villa: Die #Metoo-Debatte, S. 81.

106 Ebd, S. 82.

107 So zum Beispiel in der Talkshow »Hart aber fair« vom 5.2.2018 zum Thema ›Macht, Mann, Miss-

brauch‹, URL: https://www.youtube.com/watch?v=3pjvbgPblRQ, Stand 10.11.2022.

108 Vgl. https://www.lemonde.fr/idees/article/2018/01/09/nous-defendons-une-liberte-d-importune

r-indispensable-a-la-liberte-sexuelle_5239134_3232.html, Stand 30.8.2022.

109 Philipp Kienzl: »Gegen #MeToo: Catherine Deneuve und 99 andere prominente Frauen verteidigen

die ›Freiheit, jemandem lästig zu werden‹«, in: Die Zeit vom 10.1.2018, URL: https://www.zeit.de/

zett/politik/2018-01/gegen-metoo-catherine-deneuve-und-99-andere-prominente-frauen-vertei

digen-die-freiheit-zu-belaestigen, Stand 30.8.2022.
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befürchtet.110 Die Diskussionen um #MeToo zeigten damit auch, dass im gesellschaftli-

chen Diskurs noch immer die Vorstellung von individueller Gewalt dominiert; zumin-

dest dann, wenn es sich um Gewalt ›weißer‹ Männer* der Mehrheitsgesellschaft gegen-

über Frauen* handelt. VerAnderte Männer* hingegen »tragen stets die Last der Reprä-

sentation«.111 Siewerdennicht einzeln genannt, sondern als gesamte ›Gruppe‹ zum ›Pro-

blem‹.

Damit werden weder die Ausübung eines Übergriffs noch dessen Erleiden systema-

tisch »als verwoben mit strukturellen, symbolischen, normativen oder epistemischen

Gewaltformen und vergeschlechtlichten Ungleichheitsverhältnissen diskutiert«.112

Stattdessen wird Gewalt nur »in Form von Essentialisierungen« diskutiert: »(E)ntweder

geht es in dieser Rahmung um die Annahme quasi-natürlicher Eigenschaften vonMän-

nern* und Frauen*, oder bestimmten als ›fremd‹ konstruierten Menschengruppen wird

auf Basis kulturalisierender und rassistischer Konstruktionen ein ›innerer‹ Hang zur

Gewalt zugeschrieben.«113

Letztlich zeigen damit die beiden Stränge meines Beitrages, dass Unsichtbarma-

chen von hybriden Positionierungen von BIPoCs (›Black, Indigenous, People of Color‹)

und die Individualisierungen im Kontext von #MeToo zwei Seiten der gleichen Medail-

le sind: arabisch und nordafrikanisch beziehungsweise muslimisch markierte Männer*

wurden ›nach Köln‹ unter Generalverdacht gestellt, während die Fälle Wedel, Reichelt,

Dörr jeweils einzeln verhandelt wurden. Neue Männlichkeiten werden bei ›weißen‹ cis-

heterosexuellen prominentenMännern*»als Symbol für feministischenWandel« gedeu-

tet; »Men of Color hingegen gelten eher als Manifestation einer toxischen, patriarchalen

Männlichkeit.«114

Die »Doppellogik des ›Ethnosexismus‹«, so bringen es auch Claudia Brunner und

Christine M. Klapeer im Anschluss an postkoloniale Theoretiker*innen auf den Punkt,

»funktioniert (…) als Instrument der Grenzziehung zwischen einem vermeintlich auf-

geklärten Europa und einem ›rückständigen‹ orientalisierten Patriarchat«.115 Neu sind

diese Entwicklungen nicht: Jasbir K. Puar zeigte bereits in ihrem 2007 erschienenen

Buch, wie im Anschluss an 9/11 queeres Leben innerhalb westlicher Gesellschaften

vereinnahmt wurde, während ›den Anderen‹ fehlende Akzeptanz für Homosexualität

unterstellt und damit ein Nicht-dazu-gehören-Können zementiert wurde.116 Von Sarah

110 Paula-Irene Villa: Die #Metoo-Debatte, S. 85; vgl. auch Tina Spies: »Kulturalisierungmarginalisier-

ter Männlichkeiten. Eine Auseinandersetzungmit aktuellen Erklärungsansätzen zur Gewaltkrimi-

nalität – und ein Vergleich mit den Diskussionen ›nach Köln‹ und ›#metoo‹«, in: Zeitschrift für Ju-

gendkriminalrecht und Jugendhilfe 29 (2018), H. 2, S. 132–138.

111 Kira Kosnick: »Köln und die Folgen«, in: UniReport, Nr. 1 vom 4.2.2016, URL: https://www.unirepor

t.info/59936941/Unireport_1-16.pdf, Stand 30.8.2022.

112 Claudia Brunner/Christine M. Klapeer: »Gender? Trouble! Unbehagliche Eindrücke angesichts ak-

tueller Debatten über Gewalt und Geschlecht«, in: Femina Politica 1 (2018), S. 134, URL: https://do

i.org/10.3224/feminapolitica.v27i1.14, Stand 23.9.2022.

113 Ebd., S. 136.

114 Fikri Anıl Altıntaş: Hybride Männlichkeit.

115 Claudia Brunner/Christine M. Klapeer: Gender? Trouble!, S. 135.

116 Jasbir K. Puar: Terrorist Assemblages: Homonationalism in Queer Times, Durham: Duke Uni-

versity Press 2007.
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Farris wurden diese Überlegungen aufgegriffen, indem sie mit dem Begriff ›Femona-

tionalismus‹ auf die Vereinnahmung feministischer Forderungen verweist: Westliche

Nationalstaaten werden als Träger des Anspruchs auf Gleichberechtigung konstru-

iert, wohingegen Unterdrückung, Gewalt und Ausbeutung von beziehungsweise gegen

Frauen*Merkmale nichtwestlicher Gesellschaften seien.117

Dabei zeigen die Diskussionen um ›Consent‹ (wieder einmal), dass ein theoretisch

mögliches ›Nein‹ –auch in ›unserer‹ Kultur–nicht oder zumindest nicht immer so leicht

zu sagen ist.Unddass es vor allemalsweiblich gelesene Personen sind,die gelernt haben

(und noch immer lernen), dass sie verfügbar und sexy zu sein haben, sich – im Zweifels-

fall – selbst schützen müssen, und dass – wenn ihnen dies nicht gelingt – es vielleicht

doch ihre eigene Schuld oder zumindest Mitschuld ist.118 ›Rape Culture‹ hingegen, also

eine Kultur, welche die Gesellschaft so strukturiert, dass sie Vergewaltigungen und se-

xualisierteGewalt ermöglicht, toleriert und verharmlost,das ist –so sindwir ›nachKöln‹

überzeugt,unddaranhabenauchdieDiskussionenum#MeToonicht viel geändert– ›die

Kultur der Anderen‹.

117 Vgl. Sarah Farris: »Die politische Ökonomie des Femonationalismus«, in: Feministische Studien 11

(2011), H. 2, S. 321–334.

118 Vgl. hierzu auch Franziska Schutzbach: Die Erschöpfung der Frauen.





Geschlechtsspezifische körperliche Gewalt

im halböffentlichen und privaten Raum

Das Beispiel häusliche Gewalt

Ines Hohendorf

Viele Menschen haben beim Thema körperliche Partner*innengewalt ein gewisses ste-

reotypes Bild vor Augen: geballte Männerfäuste und vielleicht die ein oder andere Frau-

enhand,die temperamentvoll einenBesenstil schwingt.Geschlechterstereotypemachen

Männer kulturell zu Tätern und Frauen zu Opfern durch ein sozial konstruiertes Bild

von geschlechtsspezifischem Handeln im Kontext von Gewalt. Der vorliegende Beitrag

zeigt, dass dieses Bild, insbesondere im sozialen Nahraum, empirisch nicht zwangs-

läufig der Realität entspricht. Dafür werden zunächst die mit Gewalt verknüpften Ge-

schlechtervorstellungen kurz umrissen, das Ausmaß von Beziehungsgewalt im Hellfeld

vorgestellt und die Forschungslage für das Dunkelfeld skizziert. Anschließend erfolgt

die Ergebnisdarstellung einer bundesweiten Opfer- und Täter*innenbefragung der Au-

torin aus dem Jahr 2017 unter geschlechts- und genderspezifischen Aspekten sowie ein

Fazit mit Schlussfolgerungen für die kriminologische Forschung und Praxis im Bereich

Partner*innengewalt.

Geschlechtervorstellungen und Gewalt

Geschlechtsspezifische Vorstellungen über das, was typisch maskulin oder feminin ist,

sind stereotype Denkarten in Form sozial geteilten ›Wissens‹ darüber, wie Männer und

Frauen charakterlich sind oder theoretisch zu sein haben.1 Eine heuristische Basisregel

desAlltags lautet etwa:Männer sind aggressiver als FrauenundFrauen sind friedfertiger

als Männer, weil Männer Männer und Frauen Frauen sind. Diese diskursive Schlussfol-

1 Vgl. Thomas Eckes: »Geschlechterstereotype. VonRollen, IdentitätenundVorurteilen«, in: RuthBe-

cker/Beate Kortendiek (Hg.), Handbuch Frauen- undGeschlechterforschung. Theorien,Methoden,

Empirie, 2. Aufl., Wiesbaden: VS 2008, S. 171–183, hier: S. 178; Isolde Daig: Male Gender Role Dys-

function. Selbstdarstellung, Geschlechterrollenstress und Gesundheitsrisiko bei Männern im Al-

tersvergleich, Berlin 2006, S. 10, URL: http://dx.doi.org/10.17169/refubium-15256, Stand 29.8.2022.
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gerung führt jedoch nur dazu, dassmännliche Täterschaft undweiblicheOpferwerdung

kulturell erwartet werden.

Die bei uns dominierenden idealtypischen Kernelemente der heutigen Geschlechts-

charaktere sind im 18. Jahrhundertmit der bürgerlich-kapitalistischenGesellschaft ent-

standen und dauern seither nahezu unverändert fort.2 Zunächst dienten sie als gesell-

schaftlichesStrukturmomentundInstrumentderLegitimationsozialerUngleichheit im

Berufsbereich, wurden dann aber in die bürgerliche Gesellschaft übernommen und auf

diesemWeg schnell zu Alltagswissen.3

Geschlechtsspezifische Vorstellungen über Maskulinität und Femininität beschrei-

ben ein Bündel von Normen, die von der Gesellschaft für Männer und Frauen gesetzt

werden, und erstrecken sich unter anderem auf Aussehen, Bedürfnisse, Fähigkeiten,

Verhaltensweisen und Funktionen in der Gesellschaft.4 Im Verlauf der Zeit änderten

sich zwar hin und wieder soziale Attribuierungen – meist handelt es sich dabei um

einen Wandel femininer Zuschreibungen –, es überwiegt jedoch Kontinuität im ge-

schlechterstereotypen Denken über Männer und Frauen.5 Als für einen Mann typisch

und angemessen gelten beispielsweise Charakteristika wie Abenteuergeist, logisches

Denken, Unabhängigkeit oder Wettbewerbsorientierung. Von Frauen erwartet man

Attribute wie Einfühlsamkeit, Emotionalität, die Sorge um andere oder Wärme. Diese

antiquiert anmutenden Eigenschaften haben auch heute noch Bestand, wie verschiede-

ne Studien für den deutschsprachigen Raum gezeigt haben.6

Auch für abweichendes Verhalten gibt es normative Verhaltensmuster für Männer

und Frauen, die manche Handlungen als ›richtig‹ einstufen und andere als ›falsch‹ ver-

bieten.7 So werden Männern etwa Aggressivität und Aktivität, Frauen Zurückhaltung

und Passivität in konflikthaften Situationen zugesprochen.8 Diese Dichotomisierung

von Geschlecht und Geschlechternormen im Kontext von Gewalt lässt sich theoretisch

auf den Labeling Approach zurückführen, der wiederum auf interaktionistischen Über-

legungen gründet und im symbolischen Interaktionismus Meads verwurzelt ist.9 Dem-

nach istmännliche Gewaltanwendung zwar als verwerflich einzustufen (fürmanche Be-

rufe,wie z.B.denderPolizist*in oderSoldat*in,wirdmännlicheGewaltbereitschaft und

2 Vgl. Angelika Wetterer: Arbeitsteilung und Geschlechterkonstruktionen. Gender at Work in theo-

retischer und historischer Perspektive, Konstanz: Herbert von Halem 2002, S. 43.

3 Vgl. ebd., S. 45.

4 Vgl. ebd.

5 Vgl. Ursula Athenstaedt/Dorothee Alfermann: Geschlechterrollen und ihre Folgen. Eine sozialpsy-

chologische Betrachtung, Stuttgart: Kohlhammer 2011, S. 10.

6 Vgl. etwa Karl Ralf Swazina/Kathrin Waldherr/Kathrin Maier: »Geschlechtsspezifische Ideale im

Wandel der Zeit«, in: Zeitschrift für Differentielle und Diagnostische Psychologie 25 (2004), H. 3,

S. 165–176; in Teilen auch Anja Berger: Entwicklung und Validierung eines Inventars zur Erfassung

positiver und negativer Attribute des Geschlechterrollenselbstkonzepts, Potsdam 2010, URL: ht

tps://ams-forschungsnetzwerk.at/downloadpub/2010Geschlechtsrollenselbstkonzept.pdf, Stand

24.11.2022.

7 Vgl. Howard Saul Becker: Außenseiter. Zur Soziologie abweichenden Verhaltens, Wiesbaden:

Springer VS 2014, S. 25.

8 Vgl. Hans-Christian Harten: Sexualität, Missbrauch, Gewalt. Das Geschlechterverhältnis und die

Sexualisierung von Aggressionen, Opladen: Westdeutscher Verlag 1995, S. 160.

9 Vgl. Bernd-Dieter Meier: Kriminologie, München: C. H. Beck 2010, S. 68.
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-ausübung gar als natürliche Gegebenheit vorausgesetzt), wird aber als Ausdruck von

Maskulinität gesellschaftlich akzeptiert.10 Im Gegensatz dazu ist weibliche Gewaltan-

wendung nicht nur tabuisiert, sondern auch stigmatisiert,weil sie imWiderspruch zum

Bild klassischer Femininität steht.11Männer und Frauen »werden kulturell unterschied-

lich auf Gewalt eingestimmt und verfolgen unterschiedliche Strategien im Umgangmit

Gewalt«.12

Eckdaten aus dem Hellfeld

Einen ersten Eindruck vom Ausmaß (körperlicher) Beziehungsgewalt von Männern

und Frauen erhält man durch einen Blick ins sogenannte Hellfeld der Kriminalität,

welches die den Strafverfolgungsbehörden bekannt gewordenen Fälle häuslicher Gewalt

umfasst. Differenzierte Daten hierzu liefert aktuell das Bundeslagebild Partnerschafts-

gewalt des Bundeskriminalamts 2020. Das erste Lagebild wurde 2016 im Zuge der

Weiterentwicklung des Systems der Polizeilichen Kriminalstatistik (PKS) zur Erfassung

der Opfer-Tatverdächtigen-Beziehung veröffentlicht. Darin wurden die Ausprägungen

von Gewalt in Paarbeziehungen nach ausgewählten Straftaten detailliert aufbereitet.

Im Jahr 2020 wurden insgesamt 148 031 (2016: 127 457) Opfer polizeilich registriert,

davon 80 % (2016: 82 %) Frauen und 20 % (2016: 18 %) Männer. Die Zahl der Tatverdäch-

tigen betrug 122 537 (2016: 108 084), wobei 79 % (2016: 80 %) männlichen und 21 % (2016:

20 %) weiblichen Geschlechts waren.Damit ist im Fünfjahresverlauf sowohl bei den Op-

fern als auch den Tatverdächtigen beiderlei Geschlechts eine steigende Tendenz der Fall-

zahlen zu beobachten; gerichtet ist Partnerschaftsgewalt imHellfeld aber hauptsächlich

gegen Frauen, auch wenn Gewalt zum Nachteil von Männern zunehmend an Relevanz

gewinnt.

Differenziert nach Alter und Deliktstruktur zeigt sich 2020, dass am häufigsten die

Altersklasse der 33- bis 39-Jährigen betroffen war (Opfer: 33 %, Tatverdächtige: 34 %), vor

40- bis 49-Jährigen (Opfer: 19 %, Tatverdächtige: 22 %) und unter 21- bis 25-Jährigen (Op-

fer: 18 %, Tatverdächtige: 13 %). Beziehungsgewalt betrifft demnach nicht nur Erwach-

sene, auch junge Menschen – Teenager zum Teil – erleben in jungen Jahren schon so

schwere Formen von Partnerschaftsgewalt, dass sie zur Polizei gehen und Anzeige er-

statten. Die drei häufigsten zur Anzeige gebrachten Delikte männlicher und weiblicher

Opfer und Tatverdächtiger waren einfache Körperverletzung, Bedrohung/Stalking und

gefährliche Körperverletzung.

Inwiefern dies die tatsächliche Lage widerspiegelt, lässt sich auf Basis der PKS nicht

beurteilen, da sich verschiedene Einflussfaktorenwie etwa das Anzeigeverhalten auf die

Entwicklungender Fallzahlen auswirkenkönnen.Die PKSbietet also kein getreues Spie-

10 Vgl. Hans-Joachim Lenz: »Gewalt undGeschlechterverhältnis ausmännlicher Sicht«, in: Ders./Silke

Birgitta Gahleitner (Hg.), Gewalt und Geschlechterverhältnis. Interdisziplinäre und geschlechts-

sensible Analysen und Perspektiven, Weinheim/München: Juventa 2007, S. 21–52.

11 Vgl. ebd., S. 21.

12 Ebd.
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gelbildderKriminalitätssituation, sondern eine je nachDeliktart undHäufigkeit derAn-

zeigenmehr oder weniger gute Annäherung an die Realität.

Befunde der Dunkelfeldforschung

Während im Hellfeld lediglich alle den Strafverfolgungsbehörden bekannt gewordenen

Fälle sichtbar sind, vermitteln (bevölkerungsrepräsentative) Opfer- und Täter*in-

nenbefragungen eine Vorstellung von Gewalterfahrungen im Dunkelfeld und liefern

dadurch ein realistischeres Bild über Ausmaß und Verbreitung von Beziehungsgewalt

in Deutschland. Kriminologische Dunkelfeldforschung generiert zudem polizeilich und

kriminalpolitisch relevante Kontextdaten, etwa Erkenntnisse zu Risikofaktoren und

Entstehungsbedingungen von Beziehungsgewalt. Zentrale Befunde sind u. a., dass

Beziehungsgewalt ubiquitär ist, d. h. in allen sozialen Schichten vorkommt, häufig mit

Gewalterfahrungen in der Kindheit zusammenhängt, durch patriarchalische Struk-

turen und ungleiche Machtverhältnisse erklärt werden kann und wegen emotionaler,

ökonomischer oder sozialer Abhängigkeitsverhältnisse nur sehr selten bei der Polizei

zur Anzeige gebracht wird. Um Beziehungsgewalt bei Erwachsenen13 zu messen, grei-

fen fast alle Dunkelfelduntersuchungen auf die sogenannte Conflict Tactics Scale (CTS)

zurück,14 was eine relativ problemlose Vergleichbarkeit von Studien zu diesem Thema

ermöglicht.15 Die CTS wurde im Rahmen der Familienkonfliktforschung in den 1970er-

Jahren in den USA entwickelt. Ziel war die Erarbeitung einer Skala, die es ermöglicht,

anhand spezifischer Konfliktverhaltensweisen das Ausmaß von Gewalt in Familie und

Partnerschaft quantitativ zu ermitteln.16

Die CTS gilt als sehr zuverlässiges Instrument zur Erfassung von konflikthaften Si-

tuationen und Gewaltanwendungen in der Partnerschaft,17 gleichwohl ist sie nicht frei

von Kritik. Bemängelt werden vor allem die Ausblendung sozialer Kontexte bei der Ent-

13 Studien zu Jugendlichen und jungen Erwachsenen greifen zum Teil ebenfalls auf die CTS zurück,

vgl. beispielhaft für die nationale Forschung Deborah Hellmann: Repräsentativbefragung zu Vik-

timisierungserfahrungen in Deutschland, Hannover: KFN 2004. Es gibt aber auch Forschende, die

die Anwendung der CTS bei Jugendlichen wegen ihrer spezifischen und umfangreichen Abfrage

verschiedener Formen von Beziehungsgewalt für ungeeignet halten, vgl. beispielhaft Beate Blätt-

ner/Katharina Liepe/Kristin Schultes u. a.: »Grenzüberschreitendes Verhalten und Gewalt in Lie-

besbeziehungen unter Jugendlichen. Prävalenzen und Lebensqualität unter Hessischen Schüle-

rinnen und Schülern«, in: Gesundheitswesen 77 (2015), H. 11, S. 895–900.

14 Vgl. Bastian Schwithal:Weibliche Gewalt in Partnerschaften. Eine synontologische Untersuchung,

Norderstedt: Books on Demand 2004, S. 26.

15 Vgl. InesHohendorf: Bewältigungsstrategien von Frauen undMännern bei Partnergewalt. Auswer-

tung und Analyse von Studien zu den unmittelbaren Reaktionen und den die Verhaltensweisen

beeinflussenden Faktoren bei Gewalt in heterosexuellen Paarbeziehungen, Tübingen: Tobias-lib

2014, S. 22.

16 Vgl. Murray Straus u. a.: »The Revised Conflict Tactics Scale (CTS2). Development and Prelim-

inary Psychometric Data«, in: Journal of Family Issues 17 (1996), H. 3, S. 283–316.

17 Vgl. Bastian Schwithal: Weibliche Gewalt, S. 35.
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stehung vonGewalt sowie das Fehlen der Erfassung von Folgen undGründen.18 Die Ska-

la umfasst verschiedene Items zurQuantifizierung einfacher und schwerer Formen psy-

chischer (z. B.beleidigen, anschreien), körperlicher (z. B. schubsen,ohrfeigen, schlagen)

und sexueller Gewalt (z. B. sexuelle Berührungen ohne Einwilligung, erzwungener Ge-

schlechtsverkehr), wobei die Items für Opferwerdung und Täter*innenschaft identisch

sind. Die aktuellsten Daten zur Gewaltbetroffenheit von Frauen in Deutschland stam-

men aus der inzwischen neun Jahre zurückliegenden europaweiten Befragung der Eu-

ropean Union Agency for Fundamental Rights19 (FRA) aus dem Jahr 2014. 22 % der 1534

befragten deutschen Frauen im Alter zwischen 18 bis 78 Jahren gaben damals an, schon

mindestens einmal körperliche und sexuelle Gewalt in der Partnerschaft erlebt zu ha-

ben. Ähnlich hoch war die Gewaltbetroffenheit bereits zehn Jahre zuvor. In der ersten

und bislang einzigen Repräsentativbefragung von Frauen in Deutschland, welche 2004

imAuftrag desBundesministeriums für Familie, Senioren,Frauenund Jugend (BMFSFJ)

durchgeführtwurde,20 berichteten23%der 10 264 16- bis 85-Jährigenmindestens einmal

Opfer von körperlicher und 7 % von sexueller Gewalt in der Beziehung gewesen zu sein.

Ähnlich hoch lagendie Anteile bei denMännern.So kamdie 2004 parallel zur Frauenstu-

die durchgeführtePilotstudie fürMänner21 zudemErgebnis,dass 23%der 266 befragten

Männer zwischen 18 und 95 Jahrenmindestens einmal körperliche oder sexuelle Gewalt-

widerfahrnisse in der Partnerschaft hatten. Allen drei Studien lag die CTS als Skala zur

Messung von Partnerschaftsgewalt zugrunde.

Zusammenfassend zeigendie nationalen Studien zuBeziehungsgewalt, dass Frauen

undMänner in einemähnlichen Ausmaß betroffen sind,22 allerdings unterscheiden sich

die Schweregrade. Der Schweregrad meint zum einen das Muster der Gewalt (handelt

es sich um einmalige leichte oder mehrfache schwere Gewalt)23 und zum anderen die

18 Vorwürfen, dass die CTS nicht validemesse, hält Straus entgegen, dass die CTS nur spontanes Kon-

fliktverhalten erfasse; bestehe Forschungsinteresse an systematischem Gewalt- und Kontrollver-

halten, also der Erfassung klassischer Missbrauchsbeziehungen, müsse die CTS von Forschenden

um weitere Variablen ergänzt werden, vgl. Murray Straus: »Blaming the Messenger for the Bad

News about Partner Violence by Women. The Methodological, Theoretical, and Value Basis of

the Puported Invalidity of the Conflict Tactics Scale«, in: Behavorial Science & the Law 30 (2012),

H. 5, S. 538–556.

19 Vgl. URL: https://fra.europa.eu/en/publication/2014/violence-against-women-eu-wide-survey-m

ain-results-report, Stand 29.8.2022.

20 Vgl. Ursula Müller/Monika Schröttle: Lebenssituation, Sicherheit und Gesundheit von Frauen in

Deutschland. Ergebnisse der repräsentativen Untersuchung zu Gewalt gegen Frauen in Deutsch-

land, Forschungsbericht, Berlin 2004, URL: https://www.bundesregierung.de/breg-de/service/

publikationen/lebenssituation-sicherheit-und-gesundheit-von-frauen-in-deutschland-734120,

Stand 29.8.2022.

21 Vgl. Ralf Puchert/Hans-Joachim Lenz/Henry Puhe: Gewalt gegen Männer in Deutschland. Perso-

nale Gewaltwiderfahrnisse von Männern in Deutschland, Berlin 2004, URL: https://www.bmfsfj.d

e/bmfsfj/studie-gewalt-gegen-maenner-84660, Stand 29.8.2022.

22 Zur sogenannten Gendersymmetrie-Debatte in Deutschland vgl. Ines Hohendorf: Geschlecht und

Partnergewalt. Eine rollentheoretische Untersuchung von Beziehungsgewalt junger Menschen,

Baden-Baden: Nomos 2019, S. 97f.

23 Vgl. Michael Johnson: »Patriarchal Terrorism and Common Couple Violence. Two Forms of Vi-

olence against Women«, in: Journal of Marriage and the Family 57 (1995), H. 2, S. 283–294.

Johnsons Differenzierung in »common couple violence« (»einfache leichte Gewalt«) und »patriar-
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146 Körper – Sexualität – Gesellschaft – Familie

Verletzungsfolgen. Frauen sind stärker als Männer von sexueller Gewalt und häufiger

von mehreren Gewaltformen gleichzeitig betroffen.24 Männer geben signifikant häufi-

ger an, keine oder nur geringe Folgen durch Beziehungsgewalt erlitten zu haben, woge-

gen Frauen25 in einem hohen Ausmaß von Verletzungsfolgen berichten.26 »Wenn eine

Frau mit ganzer Kraft zuschlägt und wenn ein Mann mit ganzer Kraft zuschlägt, dann

hat dies unter Umständen eine ganz unterschiedlicheWirkung.«27

Überdies fällt in der nationalen kriminologischen Forschung zu Beziehungsgewalt

auf, dass die durchgeführten Studienmeist regional begrenzt sind auf einzelne Bundes-

länder, Städte oder Hochschulen,28 dass sie eine starke Opferorientierung aufweisen29

und den Fokus auf Erwachsene und Frauen als Opfer30 legen. Umgekehrt finden sich

kaum Studien zu Täter*innen, Männern und jungen Menschen.31 Ein weiteres Deside-

rat besteht in dem Umstand, dass Opferwerdung und Täter*innenschaft mit dem Sozi-

alcharakter von Frauen undMännern erklärt, dieser aber nicht gemessen wird. Nahezu

ausschließlich wird das biologische Geschlecht als Proxyvariable, als Stellvertreter, für

das soziale Geschlecht herangezogen und auf die tatsächlicheMessung des sozialen Ge-

schlechts verzichtet32 – trotz der Vielfalt an zur Verfügung stehendenGenderskalen und

chal terrorism« (»mehrfache schwere Gewalt«) gilt in der Forschung als Erklärung für die auffal-

lenden Diskrepanzen bezüglich der Gewaltbetroffenheit von Männern und Frauen. Nach Johnson

sindbeideGeschlechter tendenziell gleichhäufigOpfer und/oder Täter:in in der Beziehung,männ-

liche Täter werden aber ihrem weiblichen Opfer gegenüber öfter wiederholt schwer gewalttätig,

um systematisch Zwang und Kontrolle auszuüben. Im Gegensatz dazu äußert sich Gewaltanwen-

dung weiblicher Täterinnen als seltenes, spontanes Konfliktverhalten, welches aus der Situation

heraus entsteht und lediglich leichte Formen von Gewalt umfasst.

24 Vgl. beispielhaft die Ergebnisse von Beate Blättner/Katharina Liepe/Kristin Schultes u. a.: Grenz-

überschreitendes Verhalten.

25 Alternativ denkbar als Grund für die selteneren Berichte von Verletzungsfolgen von Männern

könnte auch die geschlechtsspezifische Selbstwahrnehmung sein, die zur Folge hätte, dass Krat-

zer, Prellungen oder blaue Flecken für Männer als nicht schlimm erachtet gehören, deshalb igno-

riert und schließlich vergessen werden, vgl. Ralf Puchert/Hans-Joachim Lenz/Henry Puhe: Gewalt

gegen Männer, S. 222.

26 Vgl. beispielhaft die Ergebnisse von Petra Brzank: »Häusliche Gewalt gegen Frauen und Versor-

gungsbedarf. Ergebnisse einer Befragung von Patientinnen einer Ersten Hilfe/Rettungsstelle«, in:

Bundesgesundheitsblatt – Gesundheitsforschung – Gesundheitsschutz 48 (2005), S. 337–345.

27 Ralf Puchert/Hans-Joachim Lenz/Henry Puhe: Gewalt gegen Männer, S. 222.

28 Vgl. beispielhaft Karsten Böhm: Beziehungsgewalt in unverheirateten Partnerschaften. Eine Un-

tersuchung zu Risikofaktoren psychischer, physischer und sexueller Gewalt, Freiburg 2006, URL:

https://freidok.uni-freiburg.de/data/2554, Stand 29.8.2022.

29 Vgl. beispielhaft Maurizio Sicorello/Marieke Hölle/Andreas Baranowski u. a.: »Sexuelle und phy-

sische Viktimisierungserfahrungen von Studierenden im Kontext fester Beziehungen, Dates und

One-Night-Stands«, in: Rechtspsychologie 2 (2016), H. 4, S. 411–428.

30 Vgl. beispielhaft Thomas Feltes/Karin List/Rosa Schneider u. a.: Gender-based violence, stalking

and fear of Crime. Länderbericht Deutschland, Bochum 2012, URL: https://www.gendercrime.eu

/pdf/gendercrime_country_report_germany_english.pdf, Stand 29.8.2022.

31 Ausnahmenbilden etwa die Studien vonGerhardAmendt: Scheidungsväter.WieMänner die Tren-

nung von ihren Kindern erleben, Frankfurt a. M./New York: Campus 2004 oder Beate Blättner/

Katharina Liepe/Kristin Schultes u. a.: Grenzüberschreitendes Verhalten.

32 Eine Ausnahme bilden Rainer Volz/Paul Zulehner: Männer in Bewegung. Zehn Jahre Männerent-

wicklung in Deutschland, Baden-Baden: Nomos 2009.
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in klarem Gegensatz zur internationalen, insbesondere der angloamerikanischen For-

schung.

Bundesweite Opfer- und Täter*innenbefragung 2017

Ziel der bundesweiten Opfer- und Täter*innenbefragung der Autorin war die Erfassung

von Opferwerdung und Täter*innenschaft von jungen Frauen und Männern unter der

zentralenPrämissederMessungdes sozialenGeschlechtsderBefragten.Damit sollte ein

Beitrag zur gendersensiblenGrundlagenforschung inderKriminologie geliefert und zu-

gleich ein erster Vorstoß in die Forschungslücke zu Beziehungsgewalt jungerMenschen

in Deutschland unternommen werden.

Die Befragung wurde im Herbst 2017 über ein Online-Access-Panel33 durchgeführt.

Insgesamt befinden sich in der Stichprobe 1102 Personen im Alter zwischen 14 und 25

Jahrenmit Beziehungserfahrung. 25 % sind Jugendliche zwischen 14 und 17 Jahren, 38 %

Heranwachsende zwischen 18 und 21 Jahren und 37 % junge Erwachsene zwischen 22

und 25 Jahren. Je 50 % der Befragten ordnen sich selbst als weiblich beziehungsweise

männlich ein, und 25 % verfügen über einenMigrationshintergrund.34

Um die internalisierte Geschlechterrolle zu messen, wurde auf zwei verschiedene

Genderskalen zurückgegriffen. Das Bem Sex Role Inventory (BSRI) ermöglicht anhand

einer Liste mit Persönlichkeitsmerkmalen die Klassifizierung der Geschlechterrolle als

maskulin oder feminin. Es wurdenmittels einer fünfstufigen Skala je sechs Items abge-

fragt, um die Ausprägung von Maskulinität (ich habe Führungseigenschaften, trete be-

stimmt auf, verteidige meine Meinung, bin entschlossen, bin kraftvoll, bin sicher) und

Femininität (ich binweichherzig, bemühemich, kann verletzte Gefühle besänftigen, bin

feinfühlig, bin empfindsam, bin selbstaufopfernd, bin herzlich) der Proband*innen zu

erhalten.ZudemwurdeanhanddernormativenGeschlechterrollenorientierung (NGRO)

erfragt, inwieweit ein eher traditionelles beziehungsweise egalitäres Bild der Rollenver-

teilung von Männern und Frauen bei den Proband*innen verbreitet ist. Hierzu wurden

auf einer ebenfalls fünfstufigen Skala je drei Items abgefragt. Traditionalitätwurde über

folgendeAussagesätze erhoben: 1) einehöhereAusbildung ist vor allemfürMännerwich-

tig, da sie in Führungspositionen stärker vertreten sind als Frauen, 2) Mädchen helfen

lieber imHaushalt als Jungs und 3) es ist notwendig, dass die Frau imHaus dafür sorgt,

dass täglich zumindest eine warme Mahlzeit auf dem Tisch steht. Egalität wurde über

folgende Aussagen sichtbar gemacht: 1) Jungen undMädchen sollen die gleichen Pflich-

ten im Haushalt übernehmen, 2) Frauen eigenen sich ebenso gut für die Leitung eines

technischen Betriebs wie Männer und 3) Frauen sind für den finanziellen Unterhalt der

Familie genauso verantwortlich wie Männer.

Bei einer Gegenüberstellung zeigt sich, dass in der vorliegenden Befragung die in

der nationalen kriminologischen Forschung stillschweigende Parallelisierung von biolo-

gischem und sozialem Geschlecht nicht gegeben ist: 65 % der weiblichen Probandinnen

33 Anbieter war die Bilendi GmbH.

34 Für eine ausführliche Stichprobenbeschreibung vgl. Ines Hohendorf: Geschlecht und Partnerge-

walt, S. 180ff.
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beschreiben sich selbst als sehr oder ehermaskulin, 48%als sehr oder eher feminin.Dass

Maskulinität verbreiteter ist, trifft auch auf die männlichen Probanden zu. 67 % ordnen

sichals sehroder ehermaskulin einund59%als sehroder eher feminin–das sindelf Pro-

zentpunkte mehr als bei den Frauen. Stark ausgeprägt ist bei beiden Geschlechtern die

egalitäre Rollenorientierung,wobei sie bei den jungen Frauen (95 %) deutlich höher liegt

als bei den jungen Männern (82 %). Umgekehrt verhält es sich beim klassischen Rollen-

bild,welches auffallend eher unter jungenMännern verbreitet ist (29 %) als unter jungen

Frauen (11 %).

Mit Blick auf Viktimisierung wurde, basierend auf den Items der CTS, in einem ers-

ten Schritt nach Formen (wurde kontrolliert, beschimpft, bedroht, mit einem Gegen-

stand beworfen, geschubst, geohrfeigt, geschlagen, gegen den eigenen Willen auf se-

xuelle Art berührt, zum Sex gezwungen) und Häufigkeiten (nie, 1- bis 2-mal, 3- bis 5-

mal,mehr als 6Mal) erlebter Gewalt in der aktuellen und/oder einer früheren Beziehung

gefragt. Um den Schweregrad bestimmen zu können, wurde bei jeder angegebenen Ge-

waltform nachgehakt, ob es zu emotionalen und/oder körperlichen Verletzungsfolgen

kam. Zudemwurden als Kontextvariablen dieWahrnehmung derWiderfahrnisse erho-

ben (würde das Erlebte als etwas bezeichnen,das hin undwieder in Beziehungen passie-

ren kann,würde das Erlebte als Gewalt bezeichnen) sowie die Reaktionen auf die Gewalt

ermittelt (habe nicht gewusst, was ich machen soll, habe das Erlebte für mich behalten,

habe mit dem Partner beziehungsweise der Partnerin geredet, habe mich gewehrt, ha-

be mit Eltern gesprochen, habe mit Freunden gesprochen, bin zur Polizei/habe Anzeige

erstattet).

Von den insgesamt 1102 Personen in der Stichprobe geben 49 % an, schon mindes-

tens einmal in ihrem LebenOpfer von Partner*innengewalt geworden zu sein und dabei

emotionale oder körperliche Verletzungsfolgen davongetragen zu haben.35 Das bedeu-

tet, dass knapp die Hälfte der Befragten im Alter von 14 bis 25 Jahren bereits Erfahrun-

gen mit tendenziell schwereren Formen von Beziehungsgewalt gemacht hat. Das trifft

auf 54 % der weiblichen und 43 % der männlichen Befragten zu. Am häufigsten wird von

psychischen Gewaltformen berichtet (45 %), vor körperlichen (21 %) und sexuellen (10 %).

Explizit von körperlichen Gewaltwiderfahrnissen (n = 224) betroffen sind 20 % der

jungen Frauen und 15 % der jungenMänner. Dabei handelt es sich bei Frauen (82 %) und

Männern (65 %) überwiegend um Schubsen; seltener kommt vor, dass sie mit einemGe-

genstand beworfen (Frauen: 30%,Männer: 34%), geohrfeigt (Frauen: 26%,Männer: 46%)

oder geschlagen wurden (Frauen: 24 %, Männer: 37 %). Über die Hälfte der Opfer kör-

perlicher Angriffemit Verletzungsfolgen beschreibt das Erlebte als Gewalt (Frauen: 59 %,

Männer: 65 %), jedoch über ein Viertel als etwas, das hin undwieder in Beziehungen pas-

sieren kann (Frauen: 29 %,Männer: 25 %).

Die drei häufigsten Reaktionen auf körperliche Gewalt sind bei den weiblichen Op-

fern, dass sie sich gewehrt (91 %),mit dem Partner beziehungsweise der Partnerin (89 %)

sowie mit Freunden über das Erlebte gesprochen haben (79 %). Männliche Opfer haben

ebenfalls mit dem Partner beziehungsweise der Partnerin gesprochen (87 %), oft aber

35 Werden alle Personen berücksichtigt, die von Gewalt in der Partnerschaft berichten, d. h. zusätz-

lich auch diejenigen, die keine emotionalen und/oder körperlichen Folgen erlitten haben, dann

liegt der Anteil der Opfer in der Stichprobe bei 76 %.
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auch hilflos reagiert und nicht gewusst, was sie machen sollten (79 %) und in der Folge

das Erlebte für sich behalten (77 %). Auffallend ist überdies, dass die jungen Opfer kaum

mit ihren Eltern gesprochen haben (Frauen: 28 %,Männer: 23 %) und äußerst selten zur

Polizei gegangen sind beziehungsweiseAnzeige erstattet haben–wenndies der Fallwar,

dann haben das mehr männliche (7 %) als weibliche Opfer (3 %) getan.

In der vorliegenden Stichprobe zeigt sich, dass Frauen etwas häufiger von körperli-

cher Gewalt betroffen sind, mehr als die männlichen Befragten zum Bagatellisieren be-

ziehungsweise Normalisieren der Gewalt neigen und körperliche Gewaltwiderfahrnisse

vor allem durch Verbalisieren zu verarbeiten suchen. Männer sind zwar etwas seltener

Opfer, berichten jedoch fast doppelt so häufig wie die weiblichen Befragten von Ohr-

feigen durch den Partner beziehungsweise die Partnerin. Die erlebte Gewalt sehen sie

deutlich kritischer,wissen aber nicht,wie sie damit umgehen sollen.Damit entsprechen

die Geschlechter ziemlich genau der typischen gesellschaftlichen Vorstellung von Frau-

enundMännern alsOpfer körperlicher Partner*innengewalt –abgesehen vonder hohen

männlichen Betroffenheit.

Täter*innenschaft wurde analog zur Opferwerdung operationalisiert. Das heißt, es

wurdenzunächst gemäßCTSdieFormen (habekontrolliert,beschimpft,bedroht,mit ei-

nemGegenstand beworfen, geschubst, geohrfeigt, geschlagen, ohne Einverständnis auf

sexuelle Art berührt, zum Sex gezwungen) und Häufigkeiten (nie, 1- bis 2-mal, 3- bis 5-

mal, mehr als 6 Mal) selbst vollzogener Gewalthandlungen in der jetzigen beziehungs-

weise einer früheren Beziehung erhoben. Über die beiden Fragen nach der Absicht, zu

verletzen, beziehungsweise nach den tatsächlichen emotionalen oder körperlichen Ver-

letzungsfolgenbeimOpfer resultierte dieEinordnungdesSchweregradsderGewalt.Des

Weiteren wurde auch bei den Täter*innen nach der Wahrnehmung der eigenen Hand-

lung gefragt (würde das Erlebte als etwas bezeichnen, das hin und wieder in Beziehun-

gen passieren kann,würde das Erlebte als Gewalt bezeichnen), eswurdendieGründe für

die Gewaltanwendung ermittelt (Eifersucht, Wut, Liebe, Bestrafung, Untreue, Alkohol/

Drogen) und der Ort erhoben, an dem die Gewalt stattgefunden hat (zu Hause, in der

Öffentlichkeit z. B. Straße, Café, Bus oder vor Familie, Freunden).

Ausschließlich auf diejenigen Personen bezogen, die Gewalt intentional angewandt

haben, um den Partner beziehungsweise die Partnerin zu verletzen, zeigt sich, dass von

den 1102 Proband*innen 31 % schonmindestens einmal Täter*innen von Beziehungsge-

waltwaren.36 Knapp einDrittel der Stichprobe berichtet also von tendenziell schwereren

Gewaltformen, die es selbst ausgeübt hat. Psychische Gewalthandlungen (27 %) wurden

mit Abstand am ehesten angegeben, vor körperlichen (11 %) und sexuellen (2 %).Mit 34 %

gestehenmehr weibliche als männliche Proband*innen (27 %) Täter*innenschaft ein.

Die höhere Täterinnenschaft von jungenFrauenfindet sich auch bei körperlicherGe-

walt (n = 121). 12 % der weiblichen und 7 % der männlichen Probanden berichten von

eigenen Täter*innenerfahrungen. Bei den Frauen handelt es sich um Ohrfeigen (59 %),

36 Berechnetman zusätzlich noch diejenigen Befragten ein, die zwar eigene Täter:innenerfahrungen

schildern, jedoch angeben, dass diese geschahen, ohne den Partner bzw. die Partnerin absichtlich

emotional und/oder körperlich verletzen zu wollen und es beimOpfer auch keine weiteren Folgen

durch die Gewalt gab, dann beträgt der Täter:innenanteil in der Stichprobemehr als das Doppelte

(68 %).
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Schubsen (55%) undSchlagen (22%);mit einemGegenstandwurdenie jemanddurchTä-

terinnen beworfen. Die Männer berichten von Schubsen (69 %), mit einem Gegenstand

bewerfen (36%) undOhrfeigen/Schlagen (je 33 %). Als Gewalt deklarieren 26%dermänn-

lichen und 27 % der weiblichen Täter*innen ihre Handlungen, die geschahen, um den

Partner beziehungsweise die Partnerin emotional und/oder körperlich zu verletzen; je-

doch bezeichnen 12% dermännlichen und 20%derweiblichen Täter*innen ihre tenden-

ziell schweren Gewalthandlungen als etwas, das hin und wieder in Beziehungen passie-

ren kann.

Begründet werden die körperlichen Gewaltakte von beiden Geschlechtern vor allem

mitWut (Frauen: 96%,Männer: 100%),Eifersucht (Frauen: 88%,Männer: 98%)undLiebe

(Frauen: 76%,Männer: 96%).Aber auchBestrafung (Frauen: 71%,Männer: 84%),Untreue

(Frauen: 62%,Männer: 78%) undAlkohol/Drogen (Frauen: 54%,Männer: 71%) spielen bei

den 14- bis 25-jährigen Proband*innen alsMotive eine große Rolle.Wenig überraschend

fand die ausgeübte Gewalt weit überwiegend zu Hause beim Täter beziehungsweise bei

der Täterin oder beimOpfer statt (Frauen: 99 %,Männer: 96 %). Jedoch wandten 51 % der

weiblichen und 71 % der männlichen Täter körperliche Gewalt auch in der Öffentlichkeit

an und 36 % der jungen Frauen beziehungsweise 62 % der jungen Männer vor Zeug*in-

nen, d. h. vor Familie und Freunden.

Hinsichtlich der Täter*innenschaft zeichnet die vorliegende Stichprobe ein Bild, das

klar von der typischen Vorstellung über Beziehungstäter*innen abweicht, denn die jun-

gen Frauen in der hier betrachteten bundesweiten Befragung sind nicht nur häufiger

Opfer, sie sind auchhäufiger Täterinnen (nicht nur) körperlicher Beziehungsgewalt.Wie

schon bei der Opferwerdung gilt, dass Frauen ihre selbst ausgeübte Gewalt weniger kri-

tisch sehen, als das bei den Männern der Fall ist. Beide Geschlechter wenden körper-

liche Übergriffe überwiegend aus emotionalen Gründen an, d. h., sie handeln impul-

siv aus der Situation heraus und agieren nicht rational-planvoll. Einzig die Form der

Gewalt entspricht der üblichen gesellschaftlichen Vorstellung. So neigen die befragten

Frauen zu Ohrfeigen, im Gegensatz zu denmännlichen Probanden, welche ihre Partne-

rin beziehungsweise ihren Partner am ehesten schubsen. Auffallend ist darüber hinaus

im Geschlechtervergleich, dass sich männliche Täter deutlich weniger von Zeug*innen

abschrecken lassen als weibliche.

Umzuüberprüfen,welche Faktoren statistisch Einfluss nehmen auf körperlicheOp-

ferwerdung und Täter*innenschaft, wurden insgesamt vier binär logistische Regressio-

nen berechnet: je ein Modell für weibliche und männliche Opfer sowie weibliche und

männliche Täter*innen. Die Modelle ermöglichen es, Aussagen über die Richtung und

Stärke von Eintrittswahrscheinlichkeiten zu machen. Enthalten sind jeweils vier Varia-

blen zum sozialen Geschlecht (feminin, maskulin, egalitär, traditionell), vier Variablen

zurDemografie (Alter,Migrationshintergrund,niedrige und hohe Bildung) und fünf ge-

waltbedingte Merkmale (Gewalt im Freundeskreis, beobachtete und erlebte Gewalt in

der Familie, normative Haltung gegenüber Beziehungsgewalt sowie bereits vorhandene

Opfer- beziehungsweise Täter*innenerfahrungen imKontext Beziehungsgewalt).Ange-

geben sind in denModellen die Regressionskoeffizienten undmit Sternen gekennzeich-

net deren Signifikanz. Neben dem 1 %- und 5 %-Signifikanzniveau wird auch das 10 %-

Signifikanzniveau zurBeurteilungderGüte derRegressionskoeffizienten akzeptiert.Als

globale Gütekriterien zur Beurteilung des Gesamtmodells werden Chi² und Pseudo-R²
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nachMcFadden (Wertegrößer als 0,2 geltenals akzeptabel,Wertegrößer als 0,4 als gut)37

verwendet.

DennachfolgendenzweiModellen zurOpferwerdung ist zu entnehmen,dass es zwi-

schen den befragten jungen Frauen und Männern sowohl Überschneidungen als auch

Abweichungen bei den Risikofaktoren hinsichtlich körperlicher Viktimisierung gibt. So

zeigt das Modell der weiblichen Opfer eine zunehmende Wahrscheinlichkeit körperli-

cherGewaltwiderfahrnisse inderPartnerschaft bei einer starkausgeprägten traditionel-

lenGeschlechterrollenorientierung, zunehmendemAlter, demVorhandensein einesMi-

grationshintergrunds und eigenen Täter*innenerfahrungen in der Beziehung. Im Mo-

dell der männlichen Opfer erhöhen ebenfalls bereits vorhandene Täter*innenerfahrun-

gen und zunehmendes Alter hochsignifikant die Viktimisierungswahrscheinlichkeit; al-

lerdings zeitigt bei ihnen von den vier Variablen zum sozialen Geschlecht eine stark aus-

geprägte Femininität einen Effekt auf die Wahrscheinlichkeit des Erlebens körperlicher

Partner*innengewalt.

Abb. 13: Regression Opferwerdung nach Geschlecht

Variablen Modellweibl. Opfer Modellmännl. Opfer

Feminin −0,12 0,22*

Maskulin 0,39 0,01

Egalitär 0,37 0,05

Soziales

Ge-

schlecht

Traditionell 1,02*** 0,08

Alter 0,09** 0,14***

Migrationshintergrund 0,40* 0,26

Niedrige Bildung −0,45 0,31

Demo-

grafie

Hohe Bildung −1,39*** −0,27

Gewalt Freundeskreis −0,14 −0,24

Beobachtete Gewalt Familie 0,17 0,22

Erlebte Gewalt Familie 0,31 0,32

Ablehnung Beziehungsgewalt −0,42* −0,31*

Gewalt

Täter*innenerfahrungen 1,64*** 1,48***

Gesamt n; Chi²(df) 644; 131,55(13) 632; 74,99(13)

Irrtumswahrscheinlichkeit p < 0,01 p < 0,01

Güte des

Modells

Pseudo-R²MF 0,21 0,14

Signifikanter Zusammenhang: *p < 0,1; **p < 0,05; ***p < 0,01

37 Vgl. Christian Rohrlack: »Logistische und Ordinale Regression«, in: Sönke Albers/Daniel Klap-

per/Udo Konradt u. a. (Hg.), Methodik der Empirischen Forschung, Wiesbaden: Gabler 2009,

S. 267–283.
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Als protektive Faktoren lassen sich bei beiden Geschlechtern eine generell ablehnen-

de Haltung gegenüber der Anwendung von Beziehungsgewalt ausmachen sowie bei den

weiblichen Befragten eine hohe Bildung.Mit Blick auf dieModellgüte handelt es sich je-

dochnur beimModell derweiblichenOpfer umeine akzeptableWahrscheinlichkeitsvor-

hersage: Zwar liegt bei beiden Modellen die Irrtumswahrscheinlichkeit unter .01, aller-

dings überschreitet Pseudo-R² den Schwellenwert von .02 nur imModell der weiblichen

Opfer.

Auch in den beiden folgendenModellen zur Vorhersage weiblicher beziehungsweise

männlicher körperlicher Täter*innenschaft gibt es vereinzelt Überschneidungen in den

Risikofaktoren. So erhöhen zunehmendes Alter und bereits vorhandeneOpfererfahrun-

gen für beide Geschlechter die Täter*innenwahrscheinlichkeit; bei den weiblichen Be-

fragten kommen ein Migrationshintergrund sowie beobachtete Gewalt in der Familie

hinzu, bei den männlichen Befragten eine stark ausgeprägte Maskulinität und erlebte

Gewalt in der Familie. Protektiv wirken sich ausschließlich bei den männlichen Befrag-

ten eine hohe Bildung sowie eine ablehnende Haltung gegenüber der Anwendung von

Beziehungsgewalt aus. Beide Modelle eignen sich mit einer Irrtumswahrscheinlichkeit

kleiner .01 und einer erklärtenVarianz von 23% (Frauen) beziehungsweise 32% (Männer)

zur Vorhersage körperlicher Gewaltausübung in der Partner*innenschaft.

Abb. 14: Regression Täter*innenschaft nach Geschlecht

Variablen Modellweibl.

Täterinnen

Modellmännl. Täter

Feminin 0,28 0,54

Maskulin 0,09 1,17*

Egalitär −0,03 −0,32

Soziales

Ge-

schlecht

Traditionell 0,43 0,33

Alter 0,17*** 0,12*

Migrationshintergrund 0,97*** 0,15

Niedrige Bildung −0,39 −0,68

Demo-

grafie

Hohe Bildung −0,24 −1,39***

Gewalt Freundeskreis 0,26 0,69*

Beobachtete Gewalt Familie 0,42* 0,32

Erlebte Gewalt Familie −0,08 0,79*

Ablehnung Beziehungsgewalt −0,21 −0,98***

Gewalt

Opfererfahrungen 2,47*** 1,80***

Gesamt n; Chi²(df) 644; 104,78(13) 632; 103,54(13)

Irrtumswahrscheinlichkeit p<0,01 p<0,01

Güte des

Modells

Pseudo-R²MF 0,23 0,32

Signifikanter Zusammenhang: *p < 0,1; **p < 0,05; ***p < 0,01
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Auffallend sind in den vier Regressionsmodellen bei der Gegenüberstellung weibli-

cher und männlicher Opferwerdung und Täter*innenschaft zwei Beobachtungen: Ers-

tens hat das soziale Geschlecht der Befragten in unterschiedlicher Form (feminin, mas-

kulin, traditionell) statistisch signifikante Effekte auf das Erleben und Ausüben körper-

licher Gewalt.Das zeigt, dass es lohnenswert ist, das soziale Geschlecht bei Beziehungs-

gewalt zu erhebenundnicht anhanddes biologischenGeschlechts abzuleiten.Allerdings

wirken sich die genderspezifischenEffekte in geringeremMaße aus, als es erwartbar ge-

wesenwäre.Daswirft dieFrageauf,obdas sozialeGeschlecht zurErklärungkörperlicher

Beziehungsgewalt unter jungen Menschen zu kurz greift38 und es nicht eher gewaltbe-

dingende Merkmale sind, die über Opferwerdung und Täter*innenschaft entscheiden.

Darauf jedenfalls deuten die Regressionsergebnisse als zweite Feststellung hin. Bei bei-

denGeschlechtern erhöhenhochsignifikantOpfererfahrungenTäter*innenschaft bezie-

hungsweise Täter*innenerfahrungen Opferwerdung, was den sogenannten Victim-Of-

fender-Overlapbeschreibt.Konkret verstehtmandarunterdasPhänomen,dass sichOp-

fer- undTäter*innenschaft nicht gegenseitig ausschließen, sondernOpfer gleichfalls Tä-

ter*innen und Täter*innen gleichfalls Opfer sein können. Es handelt sich dabei in der

Kriminologie um einen empirisch gut dokumentierten Befund, welcher sich dadurch

erklärt, dass Viktimisierung und Täter*innenschaft durch dieselben Faktoren ausgelöst

werden.

Es bestehen immer noch Lücken im gesicherten empirischenWissen zu Partner*in-

nengewalt in der nationalen kriminologischen Forschung, obwohl das Phänomen »zu

den schwersten Menschenrechtsverletzungen«39 zählt und seit Langem in Ausmaß und

Form pandemische Züge aufweist. Betrachtet man die Zahlen imHell- und Dunkelfeld,

gehen die Prävalenzen zwar deutlich auseinander,40 nichtsdestotrotz sind 19 % aller in

der PKS erfassten Opfer solche von Partnergewalt. Mit Blick auf körperliche Gewalt

schätzen Studien das Verhältnis von Hell- und Dunkelfeld auf 1:9, wonach auf ein Opfer

körperlicher Beziehungsgewalt im Hellfeld neun Opfer körperlicher Beziehungsgewalt

im Dunkelfeld kommen.41

Der Prozess des Umdenkens, dass es sich bei Gewalt in Paarbeziehungen nicht um

ein privates, sondern ein gesellschaftliches Problem handelt, mit Risikofaktoren, die

auf gesamtgesellschaftlicher Ebene liegen und nicht ausschließlich auf individueller,

gestaltete sich schwierig und langsam.Auch heute sindmanche Aspekte keinThema des

öffentlichen Interesses, wie beispielsweise weibliche Beziehungsgewalt gegen Männer

38 Vgl. Constance Ohms: »Gewaltdiskurs und Geschlecht«, in: Silke Birgitta Gahleitner/Hans-Joachim

Lenz (Hg.), Gewalt und Geschlechterverhältnis, S. 227–237.

39 Wolfgang Kahl: »Istanbul-Konvention stärkt den Schutz von Frauen vor Gewalt«, in: Forum Krimi-

nalprävention 1 (2018), S. 5–11.

40 Das Auseinanderklaffen der Zahlen kann damit erklärt werden, dass die PKS kein genaues Abbild

der Kriminalitätswirklichkeit ist, sondern eine mehr oder weniger starke Annäherung an die Rea-

lität. Gerade im Kontext Beziehungsgewalt ist ihre Aussagekraft stark eingeschränkt wegen der

geringen Anzeigebereitschaft bei sozialen Bezügen zum Täter bzw. zur Täterin.

41 Vgl. Hartmut Pfeiffer/Simone Seifert: Bericht zu Gewalterfahrungen in Paarbeziehungen in Nie-

dersachsen im Jahr 2012. Sonderauswertung des Moduls 5 der Befragung zu Sicherheit und Krimi-

nalität in Niedersachsen, Hannover 2014, S. 37, URL: https://www.lka.polizei-nds.de/download/73

499/Sondermodul_Gewalterfahrungen_in_Paarbeziehungen_2013.pdf, Stand 29.8.2022.

https://www.lka.polizei-nds.de/download/73499/Sondermodul_Gewalterfahrungen_in_Paarbeziehungen_2013.pdf
https://www.lka.polizei-nds.de/download/73499/Sondermodul_Gewalterfahrungen_in_Paarbeziehungen_2013.pdf
https://www.lka.polizei-nds.de/download/73499/Sondermodul_Gewalterfahrungen_in_Paarbeziehungen_2013.pdf
https://www.lka.polizei-nds.de/download/73499/Sondermodul_Gewalterfahrungen_in_Paarbeziehungen_2013.pdf
https://www.lka.polizei-nds.de/download/73499/Sondermodul_Gewalterfahrungen_in_Paarbeziehungen_2013.pdf
https://www.lka.polizei-nds.de/download/73499/Sondermodul_Gewalterfahrungen_in_Paarbeziehungen_2013.pdf
https://www.lka.polizei-nds.de/download/73499/Sondermodul_Gewalterfahrungen_in_Paarbeziehungen_2013.pdf
https://www.lka.polizei-nds.de/download/73499/Sondermodul_Gewalterfahrungen_in_Paarbeziehungen_2013.pdf
https://www.lka.polizei-nds.de/download/73499/Sondermodul_Gewalterfahrungen_in_Paarbeziehungen_2013.pdf
https://www.lka.polizei-nds.de/download/73499/Sondermodul_Gewalterfahrungen_in_Paarbeziehungen_2013.pdf
https://www.lka.polizei-nds.de/download/73499/Sondermodul_Gewalterfahrungen_in_Paarbeziehungen_2013.pdf
https://www.lka.polizei-nds.de/download/73499/Sondermodul_Gewalterfahrungen_in_Paarbeziehungen_2013.pdf
https://www.lka.polizei-nds.de/download/73499/Sondermodul_Gewalterfahrungen_in_Paarbeziehungen_2013.pdf
https://www.lka.polizei-nds.de/download/73499/Sondermodul_Gewalterfahrungen_in_Paarbeziehungen_2013.pdf
https://www.lka.polizei-nds.de/download/73499/Sondermodul_Gewalterfahrungen_in_Paarbeziehungen_2013.pdf
https://www.lka.polizei-nds.de/download/73499/Sondermodul_Gewalterfahrungen_in_Paarbeziehungen_2013.pdf
https://www.lka.polizei-nds.de/download/73499/Sondermodul_Gewalterfahrungen_in_Paarbeziehungen_2013.pdf
https://www.lka.polizei-nds.de/download/73499/Sondermodul_Gewalterfahrungen_in_Paarbeziehungen_2013.pdf
https://www.lka.polizei-nds.de/download/73499/Sondermodul_Gewalterfahrungen_in_Paarbeziehungen_2013.pdf
https://www.lka.polizei-nds.de/download/73499/Sondermodul_Gewalterfahrungen_in_Paarbeziehungen_2013.pdf
https://www.lka.polizei-nds.de/download/73499/Sondermodul_Gewalterfahrungen_in_Paarbeziehungen_2013.pdf
https://www.lka.polizei-nds.de/download/73499/Sondermodul_Gewalterfahrungen_in_Paarbeziehungen_2013.pdf
https://www.lka.polizei-nds.de/download/73499/Sondermodul_Gewalterfahrungen_in_Paarbeziehungen_2013.pdf
https://www.lka.polizei-nds.de/download/73499/Sondermodul_Gewalterfahrungen_in_Paarbeziehungen_2013.pdf
https://www.lka.polizei-nds.de/download/73499/Sondermodul_Gewalterfahrungen_in_Paarbeziehungen_2013.pdf
https://www.lka.polizei-nds.de/download/73499/Sondermodul_Gewalterfahrungen_in_Paarbeziehungen_2013.pdf
https://www.lka.polizei-nds.de/download/73499/Sondermodul_Gewalterfahrungen_in_Paarbeziehungen_2013.pdf
https://www.lka.polizei-nds.de/download/73499/Sondermodul_Gewalterfahrungen_in_Paarbeziehungen_2013.pdf
https://www.lka.polizei-nds.de/download/73499/Sondermodul_Gewalterfahrungen_in_Paarbeziehungen_2013.pdf
https://www.lka.polizei-nds.de/download/73499/Sondermodul_Gewalterfahrungen_in_Paarbeziehungen_2013.pdf
https://www.lka.polizei-nds.de/download/73499/Sondermodul_Gewalterfahrungen_in_Paarbeziehungen_2013.pdf
https://www.lka.polizei-nds.de/download/73499/Sondermodul_Gewalterfahrungen_in_Paarbeziehungen_2013.pdf
https://www.lka.polizei-nds.de/download/73499/Sondermodul_Gewalterfahrungen_in_Paarbeziehungen_2013.pdf
https://www.lka.polizei-nds.de/download/73499/Sondermodul_Gewalterfahrungen_in_Paarbeziehungen_2013.pdf
https://www.lka.polizei-nds.de/download/73499/Sondermodul_Gewalterfahrungen_in_Paarbeziehungen_2013.pdf
https://www.lka.polizei-nds.de/download/73499/Sondermodul_Gewalterfahrungen_in_Paarbeziehungen_2013.pdf
https://www.lka.polizei-nds.de/download/73499/Sondermodul_Gewalterfahrungen_in_Paarbeziehungen_2013.pdf
https://www.lka.polizei-nds.de/download/73499/Sondermodul_Gewalterfahrungen_in_Paarbeziehungen_2013.pdf
https://www.lka.polizei-nds.de/download/73499/Sondermodul_Gewalterfahrungen_in_Paarbeziehungen_2013.pdf
https://www.lka.polizei-nds.de/download/73499/Sondermodul_Gewalterfahrungen_in_Paarbeziehungen_2013.pdf
https://www.lka.polizei-nds.de/download/73499/Sondermodul_Gewalterfahrungen_in_Paarbeziehungen_2013.pdf
https://www.lka.polizei-nds.de/download/73499/Sondermodul_Gewalterfahrungen_in_Paarbeziehungen_2013.pdf
https://www.lka.polizei-nds.de/download/73499/Sondermodul_Gewalterfahrungen_in_Paarbeziehungen_2013.pdf
https://www.lka.polizei-nds.de/download/73499/Sondermodul_Gewalterfahrungen_in_Paarbeziehungen_2013.pdf
https://www.lka.polizei-nds.de/download/73499/Sondermodul_Gewalterfahrungen_in_Paarbeziehungen_2013.pdf
https://www.lka.polizei-nds.de/download/73499/Sondermodul_Gewalterfahrungen_in_Paarbeziehungen_2013.pdf
https://www.lka.polizei-nds.de/download/73499/Sondermodul_Gewalterfahrungen_in_Paarbeziehungen_2013.pdf
https://www.lka.polizei-nds.de/download/73499/Sondermodul_Gewalterfahrungen_in_Paarbeziehungen_2013.pdf
https://www.lka.polizei-nds.de/download/73499/Sondermodul_Gewalterfahrungen_in_Paarbeziehungen_2013.pdf
https://www.lka.polizei-nds.de/download/73499/Sondermodul_Gewalterfahrungen_in_Paarbeziehungen_2013.pdf
https://www.lka.polizei-nds.de/download/73499/Sondermodul_Gewalterfahrungen_in_Paarbeziehungen_2013.pdf
https://www.lka.polizei-nds.de/download/73499/Sondermodul_Gewalterfahrungen_in_Paarbeziehungen_2013.pdf
https://www.lka.polizei-nds.de/download/73499/Sondermodul_Gewalterfahrungen_in_Paarbeziehungen_2013.pdf
https://www.lka.polizei-nds.de/download/73499/Sondermodul_Gewalterfahrungen_in_Paarbeziehungen_2013.pdf
https://www.lka.polizei-nds.de/download/73499/Sondermodul_Gewalterfahrungen_in_Paarbeziehungen_2013.pdf
https://www.lka.polizei-nds.de/download/73499/Sondermodul_Gewalterfahrungen_in_Paarbeziehungen_2013.pdf
https://www.lka.polizei-nds.de/download/73499/Sondermodul_Gewalterfahrungen_in_Paarbeziehungen_2013.pdf
https://www.lka.polizei-nds.de/download/73499/Sondermodul_Gewalterfahrungen_in_Paarbeziehungen_2013.pdf
https://www.lka.polizei-nds.de/download/73499/Sondermodul_Gewalterfahrungen_in_Paarbeziehungen_2013.pdf
https://www.lka.polizei-nds.de/download/73499/Sondermodul_Gewalterfahrungen_in_Paarbeziehungen_2013.pdf
https://www.lka.polizei-nds.de/download/73499/Sondermodul_Gewalterfahrungen_in_Paarbeziehungen_2013.pdf
https://www.lka.polizei-nds.de/download/73499/Sondermodul_Gewalterfahrungen_in_Paarbeziehungen_2013.pdf
https://www.lka.polizei-nds.de/download/73499/Sondermodul_Gewalterfahrungen_in_Paarbeziehungen_2013.pdf
https://www.lka.polizei-nds.de/download/73499/Sondermodul_Gewalterfahrungen_in_Paarbeziehungen_2013.pdf
https://www.lka.polizei-nds.de/download/73499/Sondermodul_Gewalterfahrungen_in_Paarbeziehungen_2013.pdf
https://www.lka.polizei-nds.de/download/73499/Sondermodul_Gewalterfahrungen_in_Paarbeziehungen_2013.pdf
https://www.lka.polizei-nds.de/download/73499/Sondermodul_Gewalterfahrungen_in_Paarbeziehungen_2013.pdf
https://www.lka.polizei-nds.de/download/73499/Sondermodul_Gewalterfahrungen_in_Paarbeziehungen_2013.pdf
https://www.lka.polizei-nds.de/download/73499/Sondermodul_Gewalterfahrungen_in_Paarbeziehungen_2013.pdf
https://www.lka.polizei-nds.de/download/73499/Sondermodul_Gewalterfahrungen_in_Paarbeziehungen_2013.pdf
https://www.lka.polizei-nds.de/download/73499/Sondermodul_Gewalterfahrungen_in_Paarbeziehungen_2013.pdf
https://www.lka.polizei-nds.de/download/73499/Sondermodul_Gewalterfahrungen_in_Paarbeziehungen_2013.pdf
https://www.lka.polizei-nds.de/download/73499/Sondermodul_Gewalterfahrungen_in_Paarbeziehungen_2013.pdf
https://www.lka.polizei-nds.de/download/73499/Sondermodul_Gewalterfahrungen_in_Paarbeziehungen_2013.pdf
https://www.lka.polizei-nds.de/download/73499/Sondermodul_Gewalterfahrungen_in_Paarbeziehungen_2013.pdf
https://www.lka.polizei-nds.de/download/73499/Sondermodul_Gewalterfahrungen_in_Paarbeziehungen_2013.pdf
https://www.lka.polizei-nds.de/download/73499/Sondermodul_Gewalterfahrungen_in_Paarbeziehungen_2013.pdf
https://www.lka.polizei-nds.de/download/73499/Sondermodul_Gewalterfahrungen_in_Paarbeziehungen_2013.pdf
https://www.lka.polizei-nds.de/download/73499/Sondermodul_Gewalterfahrungen_in_Paarbeziehungen_2013.pdf
https://www.lka.polizei-nds.de/download/73499/Sondermodul_Gewalterfahrungen_in_Paarbeziehungen_2013.pdf
https://www.lka.polizei-nds.de/download/73499/Sondermodul_Gewalterfahrungen_in_Paarbeziehungen_2013.pdf
https://www.lka.polizei-nds.de/download/73499/Sondermodul_Gewalterfahrungen_in_Paarbeziehungen_2013.pdf
https://www.lka.polizei-nds.de/download/73499/Sondermodul_Gewalterfahrungen_in_Paarbeziehungen_2013.pdf
https://www.lka.polizei-nds.de/download/73499/Sondermodul_Gewalterfahrungen_in_Paarbeziehungen_2013.pdf
https://www.lka.polizei-nds.de/download/73499/Sondermodul_Gewalterfahrungen_in_Paarbeziehungen_2013.pdf
https://www.lka.polizei-nds.de/download/73499/Sondermodul_Gewalterfahrungen_in_Paarbeziehungen_2013.pdf
https://www.lka.polizei-nds.de/download/73499/Sondermodul_Gewalterfahrungen_in_Paarbeziehungen_2013.pdf
https://www.lka.polizei-nds.de/download/73499/Sondermodul_Gewalterfahrungen_in_Paarbeziehungen_2013.pdf
https://www.lka.polizei-nds.de/download/73499/Sondermodul_Gewalterfahrungen_in_Paarbeziehungen_2013.pdf
https://www.lka.polizei-nds.de/download/73499/Sondermodul_Gewalterfahrungen_in_Paarbeziehungen_2013.pdf
https://www.lka.polizei-nds.de/download/73499/Sondermodul_Gewalterfahrungen_in_Paarbeziehungen_2013.pdf
https://www.lka.polizei-nds.de/download/73499/Sondermodul_Gewalterfahrungen_in_Paarbeziehungen_2013.pdf
https://www.lka.polizei-nds.de/download/73499/Sondermodul_Gewalterfahrungen_in_Paarbeziehungen_2013.pdf
https://www.lka.polizei-nds.de/download/73499/Sondermodul_Gewalterfahrungen_in_Paarbeziehungen_2013.pdf
https://www.lka.polizei-nds.de/download/73499/Sondermodul_Gewalterfahrungen_in_Paarbeziehungen_2013.pdf
https://www.lka.polizei-nds.de/download/73499/Sondermodul_Gewalterfahrungen_in_Paarbeziehungen_2013.pdf
https://www.lka.polizei-nds.de/download/73499/Sondermodul_Gewalterfahrungen_in_Paarbeziehungen_2013.pdf
https://www.lka.polizei-nds.de/download/73499/Sondermodul_Gewalterfahrungen_in_Paarbeziehungen_2013.pdf
https://www.lka.polizei-nds.de/download/73499/Sondermodul_Gewalterfahrungen_in_Paarbeziehungen_2013.pdf
https://www.lka.polizei-nds.de/download/73499/Sondermodul_Gewalterfahrungen_in_Paarbeziehungen_2013.pdf
https://www.lka.polizei-nds.de/download/73499/Sondermodul_Gewalterfahrungen_in_Paarbeziehungen_2013.pdf
https://www.lka.polizei-nds.de/download/73499/Sondermodul_Gewalterfahrungen_in_Paarbeziehungen_2013.pdf
https://www.lka.polizei-nds.de/download/73499/Sondermodul_Gewalterfahrungen_in_Paarbeziehungen_2013.pdf
https://www.lka.polizei-nds.de/download/73499/Sondermodul_Gewalterfahrungen_in_Paarbeziehungen_2013.pdf
https://www.lka.polizei-nds.de/download/73499/Sondermodul_Gewalterfahrungen_in_Paarbeziehungen_2013.pdf
https://www.lka.polizei-nds.de/download/73499/Sondermodul_Gewalterfahrungen_in_Paarbeziehungen_2013.pdf
https://www.lka.polizei-nds.de/download/73499/Sondermodul_Gewalterfahrungen_in_Paarbeziehungen_2013.pdf
https://www.lka.polizei-nds.de/download/73499/Sondermodul_Gewalterfahrungen_in_Paarbeziehungen_2013.pdf
https://www.lka.polizei-nds.de/download/73499/Sondermodul_Gewalterfahrungen_in_Paarbeziehungen_2013.pdf
https://www.lka.polizei-nds.de/download/73499/Sondermodul_Gewalterfahrungen_in_Paarbeziehungen_2013.pdf
https://www.lka.polizei-nds.de/download/73499/Sondermodul_Gewalterfahrungen_in_Paarbeziehungen_2013.pdf
https://www.lka.polizei-nds.de/download/73499/Sondermodul_Gewalterfahrungen_in_Paarbeziehungen_2013.pdf
https://www.lka.polizei-nds.de/download/73499/Sondermodul_Gewalterfahrungen_in_Paarbeziehungen_2013.pdf
https://www.lka.polizei-nds.de/download/73499/Sondermodul_Gewalterfahrungen_in_Paarbeziehungen_2013.pdf
https://www.lka.polizei-nds.de/download/73499/Sondermodul_Gewalterfahrungen_in_Paarbeziehungen_2013.pdf
https://www.lka.polizei-nds.de/download/73499/Sondermodul_Gewalterfahrungen_in_Paarbeziehungen_2013.pdf


154 Körper – Sexualität – Gesellschaft – Familie

oder Gewalt in jugendlichen Paarbeziehungen. Insbesondere ist jedoch Gewalt in Paar-

beziehungen von Jugendlichen und Heranwachsenden äußerst kritisch zu sehen, weil

Erfahrungen mit Beziehungsgewalt in jungen Jahren die Wahrscheinlichkeit erhöhen,

im Erwachsenenleben ebenfalls Beziehungsgewalt zu erleben und/oder anzuwenden.

Zudem ist aufgrund der Nichtwahrnehmung von Frauen als Täterinnen und Män-

nern als Opfern bei Beziehungsgewalt bis heute wenig darüber bekannt, wie Männer

mit Viktimisierungserfahrungen umgehen und welche Gründe Frauen für die Anwen-

dung von Gewalt anführen. Damit soll keineswegs das schwerwiegende Problem weib-

licher Opferwerdung gemindert oder männliche Täterschaft neutralisiert werden; der

Blick sollte sich aber in Gesellschaft und Wissenschaft auf den kompletten Problembe-

reich richten und keine Teilaspekte aufgrund von vermeintlichen ›Denkverboten‹ aus-

blenden.42 Denn solange männliche Opferschaft als anti-maskulin und weibliche Täte-

rinnenschaft als anti-feminin gelten,werden Lebensrealitäten verkannt und Geschlech-

terstereotype im Opfer-Täter*in-Status gefestigt.43 Um derartige Stereotype aufzulö-

sen, braucht es zum einen einen konstruktiven Dialog im Geschlechterverhältnis, an-

gefangen mit der Einsicht, dass Frauen und Männer Opfer und Täter*innen bei Bezie-

hungsgewalt sind–und zwar deshalb,weil die Vorstellung von sozialerWeiblichkeit und

Männlichkeit nicht gleichbedeutend istmit der Lebensrealität vonFrauenundMännern.

Geschlechterattribuierungen dienen als gesellschaftliches Gestaltungsmaterial; sie sind

nicht statisch fixiert, sondern veränderbar. Das bedeutet, dass es zum anderen auch ein

Umdenken auf allen gesellschaftlichen Handlungsebenen braucht, um Kinder und Ju-

gendliche abseits stereotyper Rollenvorstellungen zu sozialisieren und auf diese Weise

Lebenswirklichkeiten anzuerkennen: Männer sind nicht per se, weil sie Männer sind,

aggressiver als Frauen und daher immer Täter – und Frauen sind nicht per se, weil sie

Frauen sind, friedfertiger als Männer und daher immer nur Opfer.

42 Vgl. Jens Luedke: »Gewalt in der Partnerschaft«, in: Axel Dessecker/Rudolf Egg (Hg.), Gewalt im

privaten Raum. Aktuelle FormenundHandlungsmöglichkeiten,Wiesbaden: KrimZ 2008, S. 39–74.

43 Vgl. Constance Ohms: Gewaltdiskurs und Geschlecht, S. 231.



Gewaltverhältnisse und Geschlechterungleichheiten

aufgrund von Geschlechtszugehörigkeit

und sexueller Orientierung

Einblick in aktuelle Studien

Heinz-Jürgen Voß

Im Rahmen der Tagung »Geschlecht und Gewalt in Geschichte und Gegenwart« wurden

auch aktuelle Studien zur Gewaltbetroffenheit beleuchtet. An der Hochschule Merse-

burgwurden hier in der jüngsten Vergangenheit einige Studien durchgeführt, deren Er-

gebnisse vorliegen. Sie haben besondere Relevanz für die Region Sachsen-Anhalt, Sach-

sen und Thüringen, aber auch darüber hinaus bundesweit. Im Folgenden werden eini-

ge der zentralen Ergebnisse der Studien »PARTNER 5 Erwachsenensexualität«,1 »PART-

NER 5 Jugendsexualität«2 sowie der »UnabhängigenMonitoring-Studie zur Umsetzung

der Istanbul-Konvention in Sachsen-Anhalt«3 gerafft vorgestellt. Dabei wird auf Fragen

zu Grenzverletzungen und Gewalt fokussiert.

1 Anja Kruber/Konrad Weller/Gustav-Wilhelm Bathken u. a.: PARTNER 5 – Erwachsene 2020 – Pri-

märbericht: Sexuelle Grenzverletzungen und sexualisierte Gewalt. Merseburg: Hochschulverlag

Merseburg 2022, URL: https://www.ifas-home.de/wp-content/uploads/2021/03/Bericht-Partner-5

-Erwachsene-Dunkelfeld-FINAL.pdf, Stand 18.7.2022.

2 Konrad Weller/Gustav-Wilhelm Bathke/Anja Kruber u. a.: PARTNER 5 Jugendsexualität 2021. Pri-

märbericht: Sexuelle Bildung, sexuelle Grenzverletzungen und sexualisierte Gewalt, Merseburg:

Hochschulverlag 2021, URL: https://heinzjuergenvoss.de/wp-content/uploads/2021/09/Primaerb

ericht-Gewalt-PARTNER-5-Jugendliche-FINAL.pdf, Stand 18.7.2022.

3 Anja Kruber/Heinz-Jürgen Voß: Unabhängige Monitoring-Studie zur Umsetzung der Istanbul-

Konvention im Hilfesystem für von Gewalt betroffene Frauen und Mädchen im Land Sachsen-

Anhalt, Merseburg: Hochschulverlag Merseburg 2022, URL: https://heinzjuergenvoss.de/wp-cont

ent/uploads/2021/06/Monitoring-Studie-zur-Umsetzung-der-Istanbul-Konvention-in-Sachsen-A

nhalt-FINAL.pdf, Stand 18.7.2022.
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156 Körper – Sexualität – Gesellschaft – Familie

PARTNER 5 Erwachsenensexualität

Die Studie »PARTNER 5 Erwachsenensexualität« wurde als onlinebasierte Studie von

Juni bis Oktober 2020 durchgeführt. Die Aussagen von 3466 Personen zwischen 18

und 84 Jahren (Durchschnittsalter 38,5 Jahre) gingen in die Auswertung ein, darunter

1892 Frauen, 1433 Männer sowie 141 Personen mit diverser Geschlechtsidentität. Die

Teilnehmer*innen wohnen in allen Bundesländern, 502 in Sachsen-Anhalt.

Die Studie wurde vom Ministerium für Inneres und Sport des Landes Sachsen-An-

halt gefördert. Es handelt sich um eine komplexe sexualwissenschaftliche Studiemit ei-

nigen kriminologisch relevanten Fragestellungen.Neben der Erhebung von Prävalenzen

zu sexuellen Grenzverletzungen und den Analysen zur Anzeige beziehungsweise Nicht-

anzeige strafrechtlich relevanter Taten geht es vor allem um die subjektive Sicht der Be-

troffenen: Was haben sie erlebt, wie sind sie damit umgegangen, wie haben sie das Er-

lebte verarbeitet, wie stark ist der Leidensdruck und wovon hängt er ab?

Erfahrungen mit verschiedenen sexuellen Grenzverletzungen

Sexuelle Belästigung erwies sich als verbreitet. Fast alle Frauen undMenschenmit non-

binärer Geschlechtsidentität (97 % beziehungsweise 95 %) haben schon Formen sexuel-

ler Belästigung erlebt respektive sich belästigt gefühlt, unter denMännern ist es gut die

Hälfte (55 %). Verbale und visuelle Formen (z. B. anzügliche Bemerkungen oder Blicke)

sind ebenso häufig wie körperliche Übergriffe. Die jüngeren Befragten haben Belästi-

gungen häufiger erlebt als die älteren,was auf die historisch gewachsene Sensibilität ge-

genüber sexuellen Grenzverletzungen zurückzuführen ist, die in den jüngeren Genera-

tionen stärker ausgeprägt ist (vgl. Abb. 15).

Abb. 15: Erfahrene sexuelle Belästigungen, nach Geschlecht (Darstellung in Prozent)
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Die sexuellen Übergriffe erfolgen am häufigsten in der Freizeit, im öffentlichen

Raum; mit deutlichem Abstand folgen Schule, Internet sowie berufliche Kontexte (ein-

schließlichBerufsausbildung oder Studium).Amseltensten sindÜbergriffserfahrungen

in der Familie und in der Partnerschaft.

In Bezug auf Partnerschaftsgewalt zeigt sich eine »Pazifizierung« aktueller Partner-

schaften: Rund 90 % aller aktuellen Beziehungen sind frei von Gewalt. Die Hälfte aller

Frauen und diversen Personen und ein Viertel der Männer haben aber (überwiegend in

Vorbeziehungen) bereits Formen partnerschaftlicher Gewalt (verbal, körperlich, sexu-

ell) erlebt (vgl. Abb. 16). Frauen sind von allen Formen häufiger betroffen als Männer.

Opfer sexueller Gewalt in Partnerschaften sind zu 85 % weiblich. Ein historischer Ver-

gleich unter ostdeutschen Frauen belegt einen Anstieg sexueller Partnergewalt von 4 %

im Jahr 1990 auf 29 % im Jahr 2020. Während Männer in Partnerschaften häufiger se-

xuellen Zwang ausüben, schlagen Frauen häufiger zu (wobei die Intensität der Schläge

unterschiedlich sein kann – das ist hier nicht erhoben) und üben auch verbal mehr Ge-

walt aus.

Abb. 16: Erfahrene Gewalt in zurückliegenden Partnerschaften, nach Geschlecht

(Darstellung in Prozent)

Auch die Zahlen zu Vergewaltigungen weisen auf aktuelle gesellschaftliche Hand-

lungsbedarfe hin: 43 % der befragten Frauen haben bereits einen Vergewaltigungsver-

such erlebt, 28 % eine Vergewaltigung. Von den diversgeschlechtlichen Personen haben

sogar 57 % bereits einen Vergewaltigungsversuch erlebt, von denMännern 12 %.

Die Zahlen sind deutlich höher als in den vorangegangenen Befragungen 1990 und

2013, was einerseits auf die Fragestellung zurückzuführen ist,4 andererseits auf das An-

4 Die Fragen wurden im zeitlichen Verlauf verschieden gestellt, was eine Auswirkung auf die Ant-

wortfrequenz hat: 2021 (63i): Haben Sie das Folgende erlebt? – Jemand versuchte, mich zum Ge-

schlechtsverkehr oder anderen sexuellen Handlungen zu zwingen. (1=ja, mehrmals; 2=ja, einmal;
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wachsen oder häufigere Berichterstattung zuBeziehungstaten.Zur Erinnerung: Erst im

Jahr 1997 wurde Vergewaltigung in der Ehe zum Straftatbestand erklärt; in den vergan-

genen Jahren hat dieThematisierung von sexualisierter Gewalt zugenommen,was allge-

mein zu einer gesellschaftlichen Sensibilisierung führt.

Abb. 17: Vergewaltigungsversuch selbst erlebt, nach Geschlecht (Darstellung in Prozent; die ersten

drei Gruppen von Balken stellen die Jugendstudien der Jahre 1990, 2013 und 2021 dar, die letzte

Gruppe von Balken repräsentiert die Studie PARTNER 5 Erwachsenensexualität)

Das einprägsamste Erlebnis

Zur genaueren Charakterisierung konkreter Delikte und zur Erfassung des damit ver-

bundenen Anzeigeverhaltens wurde in der Studie nach dem einprägsamsten Erlebnis

eines sexuellen Übergriffs gefragt, zu dem sich zwei Drittel der Frauen, drei Viertel der

Diversen und ein Fünftel derMänner äußerten. Zur genaueren Beschreibung der Delik-

te:

Bei 80 % aller geschilderten Erlebnisse handelt es sich um Hands-on-Delikte5 (zur

Hälfteumstrafrechtlich relevante erzwungenesexuelleHandlungen/Vergewaltigungen).

Ein Viertel aller beschriebenen Taten betrifft sexuelle Übergriffe imKindesalter, einwei-

teres Viertel solche im Jugendalter.Die Täter*innen sind überwiegendmännlich. Frauen

geben zu 2 %, Männer zu 27 % weibliche Täterinnen an. Knapp zwei Drittel aller Ta-

ten werden durch den Betroffenen bekannte Täter*innen ausgeübt, bei Übergriffen in

der Kindheit sind es drei Viertel. Nur in der Hälfte der Fälle wurden Übergriffe sofort

als solche erkannt, von jüngeren Kindern bis 10 nur in einem Drittel der Fälle, von

Erwachsenen in zwei Dritteln.

3=nein)/2013 (57i): Haben Sie das Folgende erlebt? – Jemand versuchte,mich gegenmeinenWillen

zu Sex undZärtlichkeit zu bringen. (1=ja,mehrmals; 2=ja, einmal; 3=nein)/1990 (378, nurweiblich):

Fragestellung: Hat schon einmal ein fremder Mann versucht, Sie zu vergewaltigen? (1=ja, mehr-

mals; 2=ja, einmal; 3=nein).

5 Übergriffe mit Körperkontakt werden als Hands-on-Delikte bezeichnet.
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Feststellen lässt sich, dass sich Opfer sexueller Übergriffe heutzutage häufiger je-

mandemmitteilen – wurden noch vor 20 Jahren in weniger als der Hälfte der Fälle Per-

sonen ins Vertrauen gezogen, so geschieht dies mittlerweile in über 90 %. Anzeige wird

hingegen weiterhin vergleichsweise selten erstattet. Dabei zeigen weibliche Betroffene

häufiger an als männliche (8 % beziehungsweise 5 %). Übergriffe in der Kindheit wer-

den bei beiden Geschlechtern annähernd gleich in 10 % der Fälle zur Anzeige gebracht.

Die Anzeigehäufigkeit ist in den letzten Jahrzehnten angewachsen:Haben Personen, die

über 40 Jahre alt sind, Missbrauch in der Kindheit nur in 4 % der Fälle zur Anzeige ge-

bracht, sind es bei den unter 40-Jährigen 14 %. Eine in den letzten Jahrzehnten generell

angewachsene Anzeigebereitschaft – über alle Delikte hinweg – kann jedoch nicht fest-

gestellt werden. Auffallend ist, dass den Betroffenen bekannte Täter*innen nur halb so

oft angezeigt werden wie unbekannte (5 % beziehungsweise 12 %). Die größte Anzeige-

häufigkeit existiert bei exhibitionistischen Übergriffen durch Fremdtäter. Hier wird je-

de fünfte Tat durch betroffene Frauen angezeigt. Amzweithäufigsten (zu 15%) angezeigt

werden Vergewaltigungen durch Fremdtäter.

Die wenigen Personen, die Anzeige erstatteten, beurteilen ihre Entscheidung retro-

spektiv zu 90 % als richtig. Im Gegensatz dazu sind die Beurteilungen derjenigen, die

nicht angezeigt haben, unentschieden: 58 % stehen zur Entscheidung, 42 % beurteilen

sie als falsch. Je jünger die Befragten zumZeitpunkt des sexuellenÜbergriffswaren,des-

to eher bezeichnen sie die Nichtanzeige aus heutiger Sicht als falsch.Die Nichtanzeigen

werden umso kritischer eingeschätzt, je weiter die Delikte zurückliegen, was auf ver-

besserte gesellschaftliche Bedingungen schließen lässt: Entscheidenden Einfluss auf die

Zufriedenheit mit der Entscheidung hat die Einbeziehung von Vertrauenspersonen und

die möglichst selbstbestimmte Entscheidung.

Hilfe und Unterstützung werden angenommen, zum Teil wird weiterer Bedarf for-

muliert. Den allermeisten von sexueller Gewalt Betroffenen stehen – wenn sie es denn

möchten – private wie professionelle Hilfsangebote zur Verfügung. Frauen und diverse

Personen greifen darauf häufiger zurück (zu 45 % beziehungsweise 61 %) als Männer (zu

25%).Nur 7%derBetroffenen (FrauenwieMänner,Diverse 14%) äußernHilfebedarf,oh-

ne bereits Hilfe erhalten zu haben. Einige Befragte (1 bis 5 %) äußern einen sehr starken

Leidensdruck, lediglich gut ein Drittel der Frauen (36 %) und 20 % der diversgeschlecht-

lichen Personen sind ganz beschwerdefrei – von den Männern 61 %. Erlebte Vergewalti-

gungen werden am nachhaltigsten als Belastung erlebt, die Bekanntheit der Täter und

das Alter zur Tat (je jünger desto belastender) sind weitere verstärkende Faktoren. Ob

eine Tat angezeigt wurde oder nicht, wirkt sich nicht systematisch auf das Belastungs-

erleben aus,wohl aber, ob die Entscheidung darüber (in der Regel die Nicht-Anzeige) als

richtig oder falsch eingeschätzt wird.

PARTNER 5 Jugendsexualität

Die Studie »PARTNER 5 Jugendsexualität« wurde Anfang 2020 als Paper-Pencil-Befra-

gung an Bildungseinrichtungen Sachsen-Anhalts begonnen und aufgrund der Corona-

Pandemie als onlinebasierte Studie von Oktober 2020 bis März 2021 fortgeführt. Teil-

genommen haben 1443 Personen, 1269 online und 174 offline. Die gültige Stichprobe
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umfasst die Antworten von 861 Jugendlichen beziehungsweise jungen Erwachsenen

zwischen 16 und 18 Jahren (Durchschnittsalter 16,9 Jahre), darunter 522 Mädchen/jun-

ge Frauen, 297 Jungen/Männer sowie 42 Personen mit diverser Geschlechtsidentität.

377 Teilnehmer*innen wohnen in Sachsen-Anhalt, 471 in den neuen Bundesländern.

Auch bei »PARTNER 5 Jugendsexualität« handelt es sich um eine komplexe sexual-

wissenschaftliche Studie. Im Folgenden wird wiederum auf Ergebnisse zu Grenzverlet-

zungen und sexualisierter Gewalt fokussiert.

Erfahrungen mit verschiedenen sexuellen Grenzverletzungen

Fast alle weiblichen (94 %) und diversgeschlechtlichen (97 %) und die Hälfte (52 %) der

männlichen Jugendlichen haben bereits Formen sexueller Belästigung erlebt. Am häu-

figsten sind dabei verbale Übergriffe (w: 78 %, d: 87 %,m: 28 %), gefolgt von körperlichen

Grenzverletzungen im öffentlichen Raum (w: 66 %, d: 74 %, m: 26 %). Auch im Internet

und in der SchulewerdenÜbergriffe häufig erlebt – von bis zu 50%derMädchen und bis

zu 25 % der Jungen. Am seltensten sind sexuelle Grenzverletzungen in denHerkunftsfa-

milien. Diversgeschlechtliche Jugendliche sind in allen Bereichen häufiger betroffen.

Jede vierteweibliche Jugendliche (24%) hat bereits einenVergewaltigungsversuch er-

lebt, männliche Jugendliche sind viel seltener betroffen (7 %), diversgeschlechtliche Ju-

gendliche viel häufiger (39 %). Von selbst erfahrener Vergewaltigung berichten 14 % der

jungen Frauen (21 % der diversen, 3 % der männlichen Jugendlichen). Die Erfahrungen

mit schweren Formen sexualisierter Gewalt sind in den letzten Jahrzehnten etwas ange-

wachsen. Das betrifft auch die Erfahrungenmit Zwang beim »erstenMal«.

Die diversen und die weiblichen Jugendlichen haben nicht nur häufiger Übergriffe

erlebt, sie leiden auch deutlich stärker darunter als diemännlichen Befragten. Jede vier-

te junge Frau leidet sehr stark oder stark, nur jede dritte fühlt sich gar nicht belastet. Bei

den jungen Männern äußern 7 % starkes Leid, während die Mehrheit (59 %) sich über-

haupt nicht belastet fühlt. Vergewaltigungen und andere körperliche Übergriffe haben

das stärkste Traumatisierungspotenzial. Übergriffe in der Herkunftsfamilie erzeugen

den stärksten Leidensdruck, Übergriffe im Internet den geringsten.

Das belastendste Erlebnis

Zur genaueren Charakterisierung konkreter Delikte und zur Erfassung des damit ver-

bundenenAnzeigeverhaltenswurde inderStudienachdembelastendstenErlebnis eines

sexuellenÜbergriffs gefragt, zu demsich 69%derweiblichen, 88%der diversenund 39%

der männlichen Jugendlichen äußerten. Dabei zeigte sich, dass etwa die Hälfte aller be-

deutsamen Erlebnisse bei den weiblichen und diversen Jugendlichen Hands-on-Delikte

(also Tatenmit Körperkontakt) sind, bei denmännlichen lediglich ein Viertel. Ein Viertel

der Befragten –männlich wie weiblich – erinnert einen sexuellen Übergriff in der Kind-

heit, diversgeschlechtliche zu 40 %. Die Täter*innen sind überwiegend männlich. Die

jungen Frauen geben zu 3 %, die Männer zu 24 % weibliche Täter*innen an. Rund 60 %

aller Taten werden durch von den Betroffenen bekannte Täter*innen ausgeübt.
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In Bezug auf die Wahrnehmung von Hilfen zeigt sich, dass Mädchen sich nach er-

lebten Übergriffen mehrheitlich (zu 61 %) an eine Vertrauensperson wenden; bei Jungen

ist das deutlich seltener der Fall (37 %).

Abb. 18:Mitteilung anDritte – sich jemandem anvertraut haben

%(n-k. A.) Sich jemandemanvertraut

»ja« in%

weiblich (317) 61

männlich (67) 37

divers (33) 49

gesamt (419) 56

PARTNER 5 Jugendlicheweiblich, Übergriff bis 13 Jahre (65) 60

PARTNER 5 Erwachseneweiblich, Übergriff bis 13 Jahre (236) 39

PARTNER 5 Jugendlichemännlich, Übergriff bis 13 Jahre (14) 29

PARTNER 5 Erwachsenemännlich, Übergriff bis 13 Jahre (66) 30

Das Anzeigeverhalten hat im historischen Vergleich zugenommen, ist aber weiter-

hin gering.Dabei zeigenweiblicheBetroffene geringfügighäufiger an alsmännliche (9%

beziehungsweise 7 %). Übergriffe in der Kindheit werden bei beiden Geschlechtern an-

nähernd gleich – in über 20 % der Fälle – zur Anzeige gebracht (vgl. Abb. 19). Die Anzei-

gehäufigkeit ist in den letzten Jahrzehnten angewachsen, wie der Vergleich mit der Er-

wachsenenstudie zeigt: Während vor 30 Jahren nur etwa jeder fünfundzwanzigste Fall

sexuellen Missbrauchs von Kindern zur Anzeige gelangte, ist es in den letzten Jahren

mindestens jeder fünfte.Delikte,die sichgegen Jugendliche richten,werden seltener zur

Anzeige gebracht. Das deutet die Notwendigkeit an, in Bezug auf Peer-Gewalt kritische

Analysen anzuschließen. Einige Hinweise, warum Delikte nicht zur Anzeige gebracht

werden, gibt die Detailuntersuchung von Eva Kubitza aus dem Jahr 2022.6

6 Vgl. Eva Kubitza: »Es lag keine Straftat vor. Und Cops helfen uns eh nicht.« – Subjektive Theo-

rien über sexualisierte Gewalt und ihr Einfluss auf ein negatives Anzeigeverhalten von Frauen (im

Druck).
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Alter der Betroffenen

bis 13 Jahreweiblich (sexuellerMissbrauch von Kindern)

(65)

23,1

14–15 Jahreweiblich (Delikte gegenüber Jugendlichen)

(120)

5,8

16–18 Jahreweiblich (89) 3,4

bis 13 Jahremännlich (sexuellerMissbrauch von Kindern)

(14)

21,4

14–15 Jahremännlich (Delikte gegenüber Jugendlichen)

(25)

4,0

16–18 Jahremännlich (20) 0,0

Abb. 19: Anzeigehäufigkeit nach Geschlecht und Alter beimDelikt

Diewenigen Jugendlichen,die Anzeige erstatteten, beurteilen ihre Entscheidung re-

trospektiv zu 90 % als richtig. Auch Nichtanzeigen werden aus heutiger Sicht als über-

wiegend richtig bewertet (74 %), deutlich mehr als in der Erwachsenenstudie (58 %). Je

jünger die Betroffenen beim Delikt waren, desto kritischer wird die Nichtanzeige gese-

hen. Hilfs- und Unterstützungsbedarf wird wahrgenommen und artikuliert. Den aller-

meisten von sexueller Gewalt Betroffenen stehen – wenn sie es denn für notwendig er-

achten – private wie professionelle Hilfspersonen zur Verfügung. Das sind am häufigs-

ten gute Freund*innen oderMütter, aber auch – in ca. 40 % aller Hilfen –Professionelle.

Die Mehrheit der Betroffenen (58 % weiblich, 70 % männlich) hat jedoch weder Hilfe er-

haltennoch einen entsprechendenBedarf.Die diversgeschlechtlichen Jugendlichen sind

die vulnerabelste Gruppe mit dem vergleichsweise größten Hilfebedarf.

Unabhängige Monitoring-Studie zur Umsetzung der Istanbul-Konvention
in Sachsen-Anhalt

Die Istanbul-Konvention – Übereinkommen des Europarates zur Verhütung und

Bekämpfung vonGewalt gegen Frauen und häuslicher Gewalt – verpflichtet die Bundes-

republik Deutschland, den Rechtsanspruch von betroffenen Mädchen und Frauen auf

niedrigschwellige, spezialisierte und barrierefreie Unterstützung umzusetzen. Für die

Bereitstellung sind die Bundesländer und die Kommunen verantwortlich. Die Umset-

zung der Istanbul-Konvention in Sachsen-Anhalt analysiert dieser Monitoring-Bericht

des Lehr- und Forschungsbereichs Angewandte Sexualwissenschaft der Hochschule

Merseburg.

(n-k. A.) Anzeige erstattet

»ja« in%

gesamt (421) 8,3

weiblich (318) 9,1

männlich (68) 7,4

divers (35) 2,9
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Der vorliegende Monitoring-Bericht reflektiert die Versorgungssituation für von

häuslicher und sexualisierter Gewalt betroffene Mädchen und Frauen allgemein. Zu-

sätzlich wird spezifisch auf marginalisierte Gruppen eingegangen – insbesondere auf

behinderte Mädchen und Frauen sowie geflüchtete Mädchen und Frauen. Für den

Bericht wurden Dokumente gesichtet und zusätzlich mit Vertreter*innen aus dem

Handlungsfeld Interviews geführt.

Einblick in einige Ergebnisse des Monitoring-Berichts

In Bezug auf die Versorgung mit Plätzen in Frauenschutzhäusern zeigt sich ein erheb-

licher Bedarf. Um den Empfehlungen des Europarates zu entsprechen (ein Platz in ei-

nem Frauenhaus auf 7500 Einwohner*innen), müssten in Sachsen-Anhalt zu den be-

stehenden 121 Plätzen in Frauenhäusern zusätzliche 171 Plätze geschaffen werden. Das

entspricht etwa 27 neuen Frauenhäusern. Um zumindest an den bundesweiten Durch-

schnitt (ein Platz pro 12 000 Einwohner*innen) anzuschließen,müssten in Sachsen-An-

halt wenigstens 73 zusätzliche Plätze entstehen.

Vergleichbar schlecht ist die Versorgung in Sachsen-Anhalt mit Fachberatungsstel-

len für Betroffene sexualisierter Gewalt.Mit 0,22 Fachberatungsstellen auf 100 000 Ein-

wohner*innen bildet Sachsen-Anhalt das Schlusslicht in Deutschland (vgl. Abb. 20). Zu

denvier bestehendenEinrichtungen,die sehr gut ausgelastet sindbeziehungsweise viel-

mehr auf Überlast fahren, müssen betroffene Frauen und Mädchen in vielen Fällen lan-

ge Wege zurücklegen – bei vorliegender Traumatisierung stellen diese Wege ein schier

unüberwindbaresHindernis dar,Hilfe inAnspruch zunehmen.Umeine flächendecken-

de Versorgung zu gewährleisten,mit der Sachsen-Anhalt im Bundesländervergleich zu-

mindest im Mittelfeld liegt, müsste in jedem Landkreis eine Fachberatungsstelle vor-

handen sein. Das bedeutet, dass zusätzliche zehn Fachberatungsstellen für Betroffene

sexualisierter Gewalt erforderlich wären.

Abb. 20: Zahl der Fachberatungsstellen auf 100 000 Einwohner*innen
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ImHinblick auf die »RechtsmedizinischeNotfallhilfe« ergeben sich gerade durchdie

starke Zentralisierung Probleme. Durch die Zentralisierung auf zwei Standorte ist der

gesetzliche Versorgungsauftrag in einem Flächenland wie Sachsen-Anhalt bislang nicht

gewährleistet. Eine rechtssichere Spurensicherung ist außerhalb der beiden großen

Städte für betroffene Frauen undMädchen nicht zugänglich, Gerichtsverfahren werden

dadurch gefährdet.

Auch Traumaversorgung ist wohnortnah erforderlich, da langeWege für viele Trau-

matisierte kaum überwindbare Hürden darstellen. Mit den insgesamt drei Traumaam-

bulanzen liegt Sachsen-Anhalt imBundesländervergleich imMittelfeld,wobei struktur-

ähnliche Bundesländer wie Thüringen und Mecklenburg-Vorpommern mit zehn bezie-

hungsweise elf Traumaambulanzen eine deutlich bessere Versorgung vorhalten, auch

jenseits der großen Städte (vgl. Abb. 21). Durch die Konzentrierung der Traumaambu-

lanzen in Sachsen-Anhalt an zwei zentralen Standorten ist die wohnortnahe Akut-Be-

treuung eingeschränkt.

Abb. 21: Zahl der Traumaambulanzen pro 1Mio. Einwohner*innen

Nach 15 Stunden Trauma-Akutversorgung ist eine Weitervermittlung in eine Re-

geltherapie erforderlich. In Sachsen-Anhalt sind bei der zuständigen Kammer aktuell

(Stand: März 2021) 748 Psychotherapeut*innen gemeldet, darunter 546 Psychologische

Psychotherapeut*innen (PP), 161 Kinder- und Jugendpsychotherapeut*innen (KJP) und

8 PP/KJP. Von den 748 Psychotherapeut*innen haben 17 PP und 10 KPJ eine zusätzli-

che traumaspezifische Fortbildung (mindestens 120 Unterrichtseinheiten) absolviert

und zertifiziert bekommen, sind also für die Bearbeitung von Traumata besonders

ausgewiesen beziehungsweise spezialisiert.
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Bei der Traumaversorgung zeigten sich zuletzt deutliche Verbesserungen. So konn-

ten 50 neue Sitze für Psychotherapeut*innen eingerichtet werden – oft im ländlichen

Raum. Und auch weitere positive Beispiele finden sich in Sachsen-Anhalt: So ist das

»Flüchtlingsfrauenhaus« in Halle (Saale) bundesweit einmalig und vorbildlich. Die

Zusammenarbeit zwischen Unterstützungsnetzwerken für betroffene Frauen und

Mädchen und der Polizei wird von den Akteur*innen sehr gelobt.

Weitere Forschungen

Um belastbare Zahlen zur Situation von gewaltbetroffenen Frauen in Sachsen zu erhe-

ben, gab das Sächsische Staatsministerium der Justiz und für Demokratie, Europa und

Gleichstellung die »Dunkelfeldstudie zur Viktimisierung von Frauen durch häusliche

Gewalt, Stalking und sexualisierte Gewalt« (kurz VisSa-Studie) in Auftrag, die von 2022

bis 2023 an der Hochschule Merseburg durchgeführt wird. Neben der Gewaltprävalenz

liegt der Fokus der Untersuchung auf dem Anzeigeverhalten und der Inanspruch-

nahme von Hilfe- und Schutzangeboten. Beleuchtet werden sollen »Gewaltspiralen«,

also wie sich Gewalt in Paarbeziehungen entwickelt und zu welchen Zeitpunkten gute

Interventionsmöglichkeiten für Hilfe- und Schutzangebote angemessen wären.

Eine Leerstelle bilden bislang die Erfahrungen mit sexualisierter Gewalt (auch in

Intimbeziehungen) bei marginalisierten Gruppen. Deuten sich in den angeführten

und weiteren Studien hohe Belastungsquoten bei diversgeschlechtlichen Personen,

aber auch bei schwulen cis-Männern an, so finden sich bezogen auf diese Zielgruppen

bislang keine Fördermöglichkeiten, nicht einmal in einem geringen Umfang. Hier ist

dringender Forschungsbedarf vorhanden.





Kriege als Gewaltakte –

geschlechtsspezifische Gewalt in Kriegen





Zwischen Tabu und Beutelogik

Vergewaltigungen im Dreißigjährigen Krieg

Stefanie Fabian

Der Dreißigjährige Krieg sticht unter den zahllosen Kriegen der Frühen Neuzeit1 in der

Wahrnehmung als besonders gewaltvoll und grausam hervor. Dazu prädestinieren ihn

nicht nur seine unbegreifliche Länge, sondern auch die ihn prägenden »Gewaltorgien

und Zerstörungskräfte«,2 die ihn bereits in der Wahrnehmung der Zeitgenoss*innen

als ein »erschreckliches und grausames Monstrum«3 erscheinen ließen. Auch die For-

schung hat immer wieder die Singularität seines Gewaltpotenzials herausgestellt. So

seien »Blutrauschtaten ebenso wie Vergewaltigungen als männlich dominierte Verfü-

gungsgewalt über die biologische Zukunft der Unterlegenen« in einem Umfang vorge-

kommen, »wie er erst wieder in den europäischen Kriegen des 20. Jahrhunderts erreicht

werden sollte«.4 In der Nahperspektive entfaltet sich unmittelbar ein breites Panorama

an Gewaltsituationen, denen die an dem Krieg beteiligten Akteur*innen, seien es die

Söldner selbst oder die Angehörigen der Zivilbevölkerung, ausgesetzt waren. Der vor-

liegende Beitrag verengt den Fokus jedoch gezielt auf einen Bereich geschlechtsspezifi-

scher Gewalt im Kontext des Kriegsalltags – auf das Problemfeld sexualisierter Gewalt.

1 Ralf Pröve kommt zu der Einschätzung, dass in keinem Säkulum in Europa Alltag und Leben der

Menschen so stark vom Krieg bestimmt waren, wie im 17. Jahrhundert, vgl. Ralf Pröve: »Violen-

tia und Potestas. Perzeptionsprobleme von Gewalt in Söldnertagebüchern des 17. Jahrhunderts«,

in: MarkusMeumann/Dirk Niefanger (Hg.), Ein Schauplatz herber Angst.Wahrnehmung und Dar-

stellung von Gewalt im 17. Jahrhundert, Göttingen: Wallstein 1997, S. 24–42, hier S. 24; bereits den

Zeitgenoss*innen galt in der Rückschau das 17. Jahrhundert als ein »eisernes und martialisches

saeculum«, vgl. dazu Andreas Bähr: Furcht und Furchtlosigkeit. Göttliche Gewalt und Selbstkon-

stitution im 17. Jahrhundert, Göttingen: V&R unipress 2013, S. 16; zu den Ursachen für die Bellizi-

tät dieser Zeit vgl. Johannes Burkhardt: »Die Friedlosigkeit der FrühenNeuzeit. Grundlegung einer

Theorie der Bellizität Europas«, in: Zeitschrift für Historische Forschung 24 (1997), H. 4, S. 509–574.

2 Ralf Pröve: Violentia und Potestas, S. 24.

3 Grimmelshausen, zitiert nach Eva Kormann: Ich, Welt und Gott. Autobiographik im 17. Jahrhun-

dert, Köln/Weimar/Wien: Böhlau 2004, S. 186.

4 BernhardR. Kroener: Kriegswesen,Herrschaft undGesellschaft 1300–1800,München:Oldenbourg

2013, S. 34.
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Im Fokus steht dabei die Frage nach der Ausprägung und Bedeutung sexualisierter Ge-

walt imKontext desDreißigjährigenKrieges imRaumdes heutigenBundeslandes Sach-

sen-Anhalt; bisher fehlt hierzu eine genaue Analyse. Zwar wurden Vergewaltigungen als

weitverbreitete Praxis in diesem Krieg durchaus thematisiert, allerdings geschah dies

lediglich in einer Ausdeutung als bedauernswerte, aber unabänderliche Begleiterschei-

nung kriegerischer Auseinandersetzungen. Der Beitrag versucht nun zu prüfen, inwie-

fern für den Dreißigjährigen Krieg, ähnlich wie man es für die Kriege des 20. Jahrhun-

derts aufzeigen konnte, darüber hinausweisende Deutungsebenen auszumachen sind.

Als Grundlage dienen die von der Militärsoziologin Ruth Seifert nach der Analyse der

Kriege imehemaligen Jugoslawien formuliertenThesenzurUntersuchung sexualisierter

Gewalt im Krieg.5 Besonders werden ihre Überlegungen zu Vergewaltigungen als Spiel-

regeln des Krieges und ihrer Bedeutung als Kommunikationsmittel zwischen Männern

in den Fokus genommen.Der Beitragmöchtemit dieser Perspektive aufzeigen,wie aus-

gewählte Interpretationsstränge zu sexualisierter Gewalt in modernen Kriegen für die

Vormoderne fruchtbar gemacht und bezüglich ihrer Übertragbarkeit auf den Dreißig-

jährigen Krieg befragt werden können.

Männliche Täter – weibliche Opfer.
Vergewaltigungen im Dreißigjährigen Krieg

Nicht erst die jüngsten Ereignisse in der Ukraine haben erneut eindringlich vor Augen

geführt,dassVergewaltigungen scheinbar immanenterBestandteil vonKriegen sindbe-

ziehungsweise von den Akteur*innen dazu gemacht werden.6 Kriegsvergewaltigungen

stellen dabei eine spezielle Form der sexualisierten Gewalt gegen Frauen dar. Gerade in

diesemKontext halte ich die Unterscheidung von sexueller und sexualisierter Gewalt für

sinnvoll.7 Ging man in der älteren Forschung davon aus, dass es bei Vergewaltigungen

imKriegs-wie imFriedenskontextumdieBefriedigungnicht beherrschbarerTriebeund

denAbbau sexueller Frustration gegangen sei, konntenneuere Studien zur Funktion von

5 Vgl. Ruth Seifert: Krieg und Vergewaltigung. Ansätze zu einer Analyse, München 1993, URL: https

://opus4.kobv.de/opus4-zmsbw/frontdoor/index/index/year/2019/docId/332, Stand 26.8.2022.

6 Vgl. A weapon of war? Some reflections on sexual violence during the Russian war in Ukraine –

Marta Havryshko in conversation with Regina Mühlhäuser, in: The new fascism syllabus [Blog],

8.8.2022, URL: http://newfascismsyllabus.com/opinions/ukrainian-dispatches/a-weapon-of-war

-some-observations-on-sexual-violence-during-the-russian-war-in-ukraine/, Stand 15.9.2022.

7 In vielen alltagssprachlichen wie fachwissenschaftlichen Kontexten werden die Bezeichnungen

synonym verwendet. In der begrifflichen Trennung von sexueller und sexualisierter Gewalt voll-

zieht sich jedoch eine bewusste Akzentverschiebung. Während »sexuelle Gewalt« gewaltsame

Handlungen imHorizont der Sexualitätmeint, erfolgtmit der Bezeichnung von »sexualisierter Ge-

walt« eine Entkoppelung der Gewalthandlung von der Sexualität. Die Gewalthandlung steht im

Vordergrund, Sexualität wird funktionalisiert, vgl. Gerhard Schreiber: Im Dunkel der Sexualität.

Sexualität und Gewalt aus sexualethischer Perspektive, Berlin/Boston: de Gruyter 2022, S. 100f.;

zur Zusammenfassung des aktuellen Standes der Diskussion um die Begrifflichkeiten vgl. ebd.,

S. 92–115.
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Kriegsvergewaltigungen im 20. Jahrhundert nachweisen,8 dass es sich bei Vergewalti-

gungen im Krieg um eine Form der Ausübung geschlechtsspezifischer Gewalt handelt,

die mit denMitteln der Sexualität uneingeschränkteMacht über das Opfer demonstrie-

ren soll.9Dabei konnte aufgezeigtwerden,dass diemassenhaftenVergewaltigungender

Frauen des Feindes als Teil der Kriegslogik gelten können und auf eine Demütigung der

gegnerischen Männer abzielen.10 Spätestens die Aufarbeitung der Kriege im ehemali-

gen Jugoslawienund inRuandamachte eineweitereDimension sexualisierterGewalt im

Kriegskontext deutlich: Vergewaltigung imKrieg ist eineWaffe, die »denZusammenhalt

des Gesellschaftsgefüges nachhaltig zerstört, die Opfer stigmatisiert und die gezielt ge-

nozidal eingesetzt wird«.11 Vor diesemHintergrund plädiere ich dafür, Kriegsvergewal-

tigungen dezidiert als sexualisierte Gewalt zu betrachten.

Für die Zeit des 16. bis 18. Jahrhunderts liegen bisher nur wenige Untersuchungen

vor, die sichmit der Frage nach Vergewaltigungen oder Gewalt gegen Frauen im Kriegs-

kontext beschäftigen,12wasnicht zuletzt demUmstand geschuldet sein dürfte, dass Ver-

8 Viele der Studien haben den Fokus auf den beidenWeltkriegen unddenGewaltakten der verschie-

denenArmeen in den erobertenbzw. besetztenGebieten, so bspw. Birgit Beck:Wehrmacht und se-

xuelle Gewalt. Sexualverbrechen vor deutschenMilitärgerichten 1939–1945, Paderborn/München/

Wien u. a.: Ferdinand Schöningh 2004; Insa Eschebach/Regina Mühlhäuser (Hg.): Krieg und Ge-

schlecht. Sexuelle Gewalt im Krieg und Sex-Zwangsarbeit in NS-Konzentrationslagern, Berlin: Me-

tropol 2008; Regina Mühlhäuser: Eroberungen. Sexuelle Gewalttaten und intime Beziehungen

deutscher Soldaten in der Sowjetunion 1941–1945, Hamburg: Hamburger Edition 2010; Sarah K.

Danielsson (Hg.): War and Sexual Violence. New Perspectives in a New Era, Paderborn/München/

Wien u. a.: Ferdinand Schöningh 2019. Von der internationalen Forschungsgruppe Sexual Violence

in Armed Conflict (SVAC)wurde 2019 ein Sammelband veröffentlicht (und 2021 ins Deutsche über-

tragen), der den aktuellen Forschungsstand spiegelt und u. a. unterschiedliche Praktiken sexua-

lisierter Gewalt in bewaffneten Konflikten oder Täter-, Opfer- und Zuschauerdynamiken in den

Blick nimmt. Vgl. Gaby Zipfel/Regina Mühlhäuser/Kirsten Campbell (Hg.): Vor aller Augen. Sexu-

elle Gewalt in bewaffneten Konflikten, Hamburg: Hamburger Edition 2021; vgl. zuletzt auch Vin-

cent Streichhahn/Riccardo Altieri (Hg.): Krieg und Geschlecht im 20. Jahrhundert. Interdisziplinä-

re Perspektiven zu Geschlechterfragen in der Kriegsforschung, Bielefeld: transcript 2021; vgl. auch

die Beiträge von Christa Hämmerle und Regina Mühlhäuser in diesem Band.

9 Vgl.: Francisca Loetz: Sexualisierte Gewalt 1500–1850. Plädoyer für eine historische Gewaltfor-

schung, Frankfurt a.M./NewYork: Campus 2012, S. 209; SusanBrownmiller: Gegen unserenWillen.

Vergewaltigung und Männerherrschaft, Frankfurt a. M.: Fischer Taschenbuch 1994, S. 38f., S. 46.

10 Vgl.: Ruth Seifert: Krieg und Vergewaltigung, S. 5.

11 Anja Zürn: »Vergewaltigung: Eine Waffe des Krieges«, in: Forum Wissenschaft 34 (2017), H. 3,

S. 26–28, URL: http://dx.doi.org/10.25595/1321, Stand 26.8.2022.

12 Vgl. bspw. Claudia Opitz: »Von Frauen im Krieg zum Krieg gegen Frauen. Krieg, Gewalt und Ge-

schlechterbeziehungen aus historischer Sicht«, in: L’Homme. Europäische Zeitschrift für feminis-

tische Geschichtswissenschaft 3 (1992), H. 1, S. 31–44; Ulinka Rublack: »Metze und Magd. Frauen,

Krieg und die Bildfunktion des Weiblichen in deutschen Städten der Frühen Neuzeit«, in: Sibyl-

le Backmann/Hans-Jörg Künast/Sabine Ullmann u. a. (Hg.), Ehrkonzepte in der Frühen Neuzeit.

Identitäten und Abgrenzungen, Berlin: Akademie-Verlag 1998, S. 199–222. Auch die Habilitations-

schrift vonMaren Lorenz thematisiert neben anderenGewaltkontexten sexualisierte Gewalt, aller-

dings in der Besatzungszeit nach dem Krieg. Vgl. Maren Lorenz: Das Rad der Gewalt. Militär und

Zivilbevölkerung inNorddeutschlandnachdemDreißigjährigenKrieg (1650–1700), Köln/Weimar/

Wien: Böhlau 2007.

http://dx.doi.org/10.25595/1321
http://dx.doi.org/10.25595/1321
http://dx.doi.org/10.25595/1321
http://dx.doi.org/10.25595/1321
http://dx.doi.org/10.25595/1321
http://dx.doi.org/10.25595/1321
http://dx.doi.org/10.25595/1321
http://dx.doi.org/10.25595/1321
http://dx.doi.org/10.25595/1321
http://dx.doi.org/10.25595/1321
http://dx.doi.org/10.25595/1321
http://dx.doi.org/10.25595/1321
http://dx.doi.org/10.25595/1321
http://dx.doi.org/10.25595/1321
http://dx.doi.org/10.25595/1321
http://dx.doi.org/10.25595/1321
http://dx.doi.org/10.25595/1321
http://dx.doi.org/10.25595/1321
http://dx.doi.org/10.25595/1321
http://dx.doi.org/10.25595/1321
http://dx.doi.org/10.25595/1321
http://dx.doi.org/10.25595/1321
http://dx.doi.org/10.25595/1321
http://dx.doi.org/10.25595/1321
http://dx.doi.org/10.25595/1321
http://dx.doi.org/10.25595/1321
http://dx.doi.org/10.25595/1321
http://dx.doi.org/10.25595/1321
http://dx.doi.org/10.25595/1321
http://dx.doi.org/10.25595/1321
http://dx.doi.org/10.25595/1321
http://dx.doi.org/10.25595/1321
http://dx.doi.org/10.25595/1321
http://dx.doi.org/10.25595/1321
http://dx.doi.org/10.25595/1321
http://dx.doi.org/10.25595/1321


172 Kriege als Gewaltakte – geschlechtsspezifische Gewalt in Kriegen

gewaltigungen in den Quellen schwer fassbar sind.13 Dies hat in Kombination mit der

Tatsache,dass dasDelikt der ›Notzucht‹ in der frühneuzeitlichenRechtsprechung scharf

verurteilt wurde, in der älteren Forschung zu der verbreiteten Annahme beigetragen,

dass Vergewaltigungen in der Vormoderne sowohl im Krieg als auch im Frieden rela-

tiv selten vorgekommen seien.14 Offensichtlich wurde hier vom Schweigen der Quellen

auf Nichtexistenz geschlossen.Dabei wurde vernachlässigt, dass zum einen die konkre-

te Benennung beziehungsweise Verbalisierung von Gewalt gegen Frauen, vor allem in

sexualisierter Form, häufig an den Grenzen des Sagbaren15 scheiterte und zum anderen

von der normativen Ebene gesetzlicher Bestimmungen nicht auf die Lebenswirklichkeit

geschlossenwerdenkann.Hinzukommt,was aus einzelnenUntersuchungenvonVerge-

waltigungsfällen außerhalb von Kriegen bekannt ist, dass nämlich die Opfer häufig aus

Scham angesichts der besonders schwierigen Rechtslage und Beweispflicht – die Frau-

enmussten nachweisen, dass sie sich ausreichend gewehrt hatten und so an der Tat un-

schuldig waren – sowie der Aussichtslosigkeit auf Verurteilung des Beschuldigten von

einer Klage abgesehen haben.16 Die vor diesem Hintergrund zu erwartende Dunkelzif-

fer dürfte daher als sehr hoch einzuschätzen sein.17

Auch wenn Francisca Loetz unlängst Lücken im Forschungsstand beklagt hat sowie

das Fehlen von Monografien, die das Thema ›sexualisierte Gewalt‹ für die Epoche der

FrühenNeuzeit in einemüberregionalen Rahmen untersuchen,18 kann dennoch konsta-

13 Zur Definitionsproblematik siehe: Maren Lorenz: »›Weil eine Weibsperson immer so viel Gewalt

hat als erforderlich‹: Sexualität und sexuelle Gewalt im medizinisch-juristischen Diskurs und sei-

ner Praxis (17. bis Anfang des 20. Jahrhunderts)«, in: Franz X. Eder/Sabine Frühstück (Hg.), Neue

Geschichten der Sexualität. Beispiele aus Ostasien und Zentraleuropa 1700–2000, Wien: Turia +

Kant 2000, S. 145–166; Dies.: »›… da der anfängliche Schmerz in Liebeshitze übergehen kann …‹.

Das Delikt der ›Nothzucht‹ im gerichtsmedizinischen Diskurs des 18. Jahrhunderts«, in: Österrei-

chische Zeitschrift für Geschichtswissenschaften 5 (1994), H. 3, S. 328–357; AnkeMeyer-Knees: Ver-

führung und sexuelle Gewalt. Untersuchungen zum medizinischen und juristischen Diskurs im

18. Jahrhundert, Tübingen: Stauffenburg 1992; Christine Künzel (Hg.): Unzucht – Notzucht – Ver-

gewaltigung. Definitionen und Deutungen sexueller Gewalt von der Aufklärung bis heute, Frank-

furt a. M./New York: Campus 2003. Zum Problem des Nichtdokumentierens sexueller und sexua-

lisierter Gewalt in frühneuzeitlichen Quellen vgl. auch den Beitrag von EvaMarie Lehner in diesem

Band.

14 Belege dazu in: John Theibault: »Landfrauen, Soldaten und Vergewaltigungen während des Drei-

ßigjährigen Krieges«, in: WerkstattGeschichte 7 (1998), H. 19, S. 25–39, hier S. 27, Anm. 9.

15 Zum Unsagbarkeitstopos vgl. Eva Kormann: Ich, Welt und Gott, S. 204f.

16 Vgl. Andrea Griesebner/Maren Lorenz: »Vergewaltigung«, in: Enzyklopädie der Neuzeit, Bd. 14,

Stuttgart/Weimar: Metzler 2011, Sp. 100–106, hier Sp. 100; Susanna Burghartz: »Geschlecht, Kör-

per, Ehre. Überlegungen zur weiblichen Ehre in der Frühen Neuzeit am Beispiel der Basler Ehe-

gerichtsprotokolle«, in: Klaus Schreiner/Gerd Schwerhoff (Hg.), Verletzte Ehre. Ehrkonflikte in Ge-

sellschaften desMittelalters und der FrühenNeuzeit, Köln/Weimar/Wien: Böhlau 1995, S. 214–234;

siehe auch Francisca Loetz: »Sexualisierte Gewalt in Europa 1520–1850. ZurHistorisierung von ›Ver-

gewaltigung‹ und ›Missbrauch‹«, in: Geschichte und Gesellschaft 35 (2009), H. 4, S. 561–602, hier

S. 584.

17 Zu diesem Schluss kommen auch Andrea Griesebner/Maren Lorenz: Vergewaltigung, Sp. 103; vgl.

dazu auch John Theibault: Landfrauen, Soldaten und Vergewaltigungen, S. 27.

18 Vgl. Francisca Loetz: »Them Too? Überlegungen zur Erforschung sexualisierter Gewalt im früh-

neuzeitlichen Europa«, in: L’Homme. Europäische Zeitschrift für feministische Geschichtswissen-

schaft 32 (2021), H. 2, S. 117–125, hier S. 119.
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tiert werden,dass in den letzten Jahren grundlegende Forschungsarbeit geleistet wurde,

nicht zuletzt durch Loetz selbst.19 Ganz anders stellt sich die wissenschaftliche Aufar-

beitung von sexualisierter Gewalt imKriegskontext dar.Hier hat sich bedauerlicherwei-

se seit der ernüchternden Bestandsaufnahme durch John Theibault20 vor etwa 25 Jah-

ren nicht viel geändert. Noch immer fehlt es an archivbasierten, empirischen Studien,

die Kriegsvergewaltigungen als besondere Form sexualisierter Gewalt im Kontext des

Dreißigjährigen Krieges aufarbeiten. Diese Forschungslücke wurde auch von den zahl-

reichen, im Umfeld der 400. Wiederkehr des Kriegsausbruchs 2018 erschienenen, sehr

umfangreichen und forschungsintensiven Bänden nicht geschlossen.21 Da die meisten

Arbeiten eher politik- und militärgeschichtlich ausgerichtet sind und keinen ausdrück-

lich geschlechterhistorischenZugang haben, ist dies ein erwartbarer Befund.Dezidierte

Gewalt gegen Frauen wird in den allermeisten Forschungsarbeiten kaum oder gar nicht

erwähnt, allenfalls angedeutet beziehungsweise mitgemeint, wenn das Leid der Bevöl-

kerung im Allgemeinen thematisiert wird.22 Der vorliegende Beitrag kann zwar nicht in

Anspruch nehmen, diese Lücke umfassend zu schließen. Er kann und möchte die The-

matik aber zumindest plakativ in die Forschungslandschaft integrieren und zuweiteren

Forschungen anregen.

FolgtmanHansMedick,dann spielte sich derDreißigjährigeKrieg nicht nur auf den

Schlachtfeldern ab, sondern auch ganz zentral in denBehausungenderMenschen,quasi

als »Krieg imHaus«.23 Geschuldet war dies der unheilvollen Verschränkung des Alltags-

lebensderZivilbevölkerungmitdemKriegswesen,die fürdas 17. Jahrhundert soprägend

war. Das Prinzip ›Bellum se ipsum alit‹ – der Krieg müsse sich selbst ernähren – stell-

te eine Grundcharakteristik der Kriegführung des 17. Jahrhunderts dar und ist nahezu

als allumfassendes Erklärungsmuster für die verheerenden Auswirkungen des Dreißig-

jährigen Krieges und die ihn prägende, scheinbar völlige Entgrenzung der Gewalt an-

19 Siehe dazu: Francisca Loetz: »Probleme mit der Sünde. Sexualdelikte im Europa der Frühen Neu-

zeit«, in: Eric Piltz/Gerd Schwerhoff (Hg.), Gottlosigkeit und Eigensinn. Religiöse Devianz im kon-

fessionellen Zeitalter, Berlin: Duncker & Humblot 2015, S. 207–235; Dies.: Sexualisierte Gewalt

1500–1850; Dies.: Sexualisierte Gewalt in Europa 1520–1850.

20 Vgl. John Theibault: Landfrauen, Soldaten und Vergewaltigungen.

21 Vgl. Herfried Münkler: Der Dreißigjährige Krieg. Europäische Katastrophe, deutsches Trauma

1618–1648, Reinbek bei Hamburg: Rowohlt 2017; Peter Hamish Wilson: Der Dreißigjährige Krieg.

Eine europäische Tragödie, Darmstadt: Theiss 2017; Georg Schmidt: Die Reiter der Apokalypse. Ge-

schichte des Dreißigjährigen Krieges, München: C. H. Beck 2018.

22 Eine Ausnahme stellt die kommentierte Quellensammlung Hans Medicks aus dem Jahr 2018 dar,

die einen historisch-anthropologischen, wenn auch keinen dezidiert geschlechtergeschichtlichen

Ansatz verfolgt. Vgl. Hans Medick: Der Dreißigjährige Krieg. Zeugnisse vom Leben mit Gewalt,

Göttingen: Wallstein 2018. In dieser Studie stehen die Menschen und ihr Umgang mit der kriegs-

bedingten Gewalt imMittelpunkt. Dabei gelingt es Medick, facettenreich die einseitige Opferper-

spektive zu überwinden und die vielfältigen Beziehungsnetze aufzuzeigen, in die Soldaten und Zi-

vilist*innen eingebunden waren, ohne die gewaltbehafteten Auseinandersetzungen zu relativie-

ren. In diesem Zusammenhang wird auch sexualisierte Gewalt thematisiert (S. 104–105, 108–109).

23 Hans Medick: Der Dreißigjährige Krieg, S. 12; Ders.: »Der Krieg im Haus? Militärische Einquartie-

rungen und Täter-Opfer-Beziehungen in Selbstzeugnissen des Dreißigjährigen Krieges«, in: Phil-

ipp Batelka/Michael Weise/Stephanie Zehnle (Hg.), Zwischen Tätern und Opfern. Gewaltbezie-

hungen und Gewaltgemeinschaften, Göttingen: Vandenhoeck & Ruprecht 2017, S. 289–307.
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zusehen, die tradierte Ordnungen missachtete.24 Die Kombination aus der schlechten

Disziplinierungsmöglichkeit der Soldaten und der desolaten Versorgungslage ergab ei-

ne desaströse, unheilvolle Mischung, die nur negative Folgen für Land und Leute mit

sich bringen konnte. Der Auswirkungsgrad des Krieges auf das Leben derMenschen er-

reichte in der Folge eine von den Zeitgenoss*innen bislang so nie gekannte Intensität.25

Die situativen Rahmen, in denen sich militärische und zivile Lebenswelt verschränkten

und in denen es zu Kontakten – konfliktbehaftet oder nicht26 – kommen konnte, waren

vielfältig.27 Zum einen geschah dies in rein monetärer Form durch die Ausschreibung

und Eintreibung von Kontributionen (Kriegssteuern), zum anderen in Form von Begeg-

nungen –durch Einquartierungen (die vorübergehendeUnterbringung von Söldnern in

zivilen Haushalten), Plünderungsaktionen, Belagerungen oder Truppendurchzüge. An-

gesichts der darin wurzelnden, nahezu permanenten Gewaltbedrohung der Zivilbevöl-

kerung sowohl durch feindliche Truppen als auch durch die eigeneArmeewar dieGefahr

24 Vgl. Michael Kaiser: »Inmitten des Kriegstheaters. Die Bevölkerung als militärischer Faktor und

Kriegsteilnehmer im Dreißigjährigen Krieg«, in: Bernhard R. Kroener/Ralf Pröve (Hg.), Krieg und

Frieden. Militär und Gesellschaft in der Frühen Neuzeit, Paderborn/München/Wien u. a.: Ferdi-

nand Schöningh 1996, S. 281–303, hier S. 282; Johannes Burkhardt: »›Ist noch ein Ort, dahin der

Krieg nicht kommen sey?‹ Katastrophenerfahrungen und Überlebensstrategien (irrig gedruckt:

Kriegsstrategien) auf dem deutschen Kriegsschauplatz«, in: Horst Lademacher/Simon Groenveld

(Hg.), Krieg und Kultur. Die Rezeption von Krieg und Frieden in der Niederländischen Republik

und im Deutschen Reich 1568–1648, Münster u. a.: Waxmann 1998, S. 3–19, hier S. 8. Zur grenz-

überschreitenden Gewalt vgl. Andreas Bähr: Furcht und Furchtlosigkeit, S. 341.

25 Vgl. Axel Gotthard: Der Dreißigjährige Krieg. Eine Einführung, Köln/Weimar/Wien: Böhlau 2016,

S. 206. Das heißt nicht, dass Einquartierungen oder Requirierungen den Menschen in Kriegszei-

ten bis dahin unbekannt gewesen waren, aber mit dem Dreißigjährigen Krieg und dem Aufkom-

men der Massenheere erreichten die Auswirkungen des Söldnerwesens auf den Alltag der Men-

schen eine neue Qualität. Eine sehr begrenzt leistungsfähige Steuer-, Finanz- und Militärverwal-

tung bedingte organisatorische Mängel, große Versorgungsprobleme und Missstände innerhalb

der Heere, deren Kompensation auf die Zivilbevölkerung abgewälzt wurde. Die daraus resultie-

rende Gewalt erreichte ein Ausmaß und eine Qualität, die häufig die Möglichkeiten sprachlicher

Repräsentation überstieg und in vielen Selbstzeugnissen mit dem Hinweis auf die Unbeschreib-

barkeit derselben versehen wurde, vgl. Andreas Bähr: Furcht und Furchtlosigkeit, S. 343.

26 Die Beziehung zwischen Soldaten undQuartiergeber*innen auf eine einseitige Täter-Opfer-Ebene

zu reduzieren, griffe jedoch zu kurz. Dass es häufig auch zuKooperation und friedlicher Koexistenz

vonMilitär- und Zivilbevölkerung kommen konnte, betont bspw. HansMedick: Der Dreißigjährige

Krieg, S. 95–102; mit einem bes. Fokus auf das »Miteinanderauskommen« in den Quartieren, die er

als »Orte der Begegnung« untersucht, vgl. Detlev Pleiss: Bodenständige Bevölkerung und fremdes

Kriegsvolk. Finnen in deutschen Quartieren 1630–1650, Turku: Åbo Akademi 2017, URL: https://w

ww.doria.fi/handle/10024/133767, Stand 27.9.2022.

27 Vgl. u. a. Michael Kaiser: »Die Söldner und die Bevölkerung. Überlegungen zu Konstituierung und

Überwindung eines lebensweltlichen Antagonismus«, in: Stefan Kroll/Kersten Krüger (Hg.), Mili-

tär und ländliche Gesellschaft in der frühenNeuzeit,Münster/Hamburg: Lit 2000, S. 79–120. Für ei-

ne Abkehr von dichotomischen Analysekategorien (Zuschreibung von Gegensatzpaaren wie mili-

tärisch–zivil, Zivilisten–Kombattanten, Söldner–Soldat) und den damit verbundenen apriorischen

Annahmen über die amDreißigjährigen Krieg beteiligten Akteur*innen spricht sich in diesem Zu-

sammenhang eindringlich Silke Törpsch aus, vgl. Silke Törpsch: Einführung. Forschungsperspekti-

ven zur Geschichte des Dreißigjährigen Krieges, Gotha 2017, URL: https://thirty-years-war-online

.net/quellen/briefe/einleitung/, Stand 26.7.2022.
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für Frauen der Zivilbevölkerung, Opfer von sexualisierter Gewalt zu werden, quasi om-

nipräsent.28 Dennoch wurde darüber geschwiegen.

Die Logik des Schweigens

In den Quellen werden Vergewaltigungen oftmals nur angedeutet oder in Symbolspra-

che übermittelt.29 Die Erwähnung solcher Geschehnisse erfolgt selten in einer indivi-

dualisierten Weise, in der Einzelschicksale greifbar würden, sondern meist in kollekti-

ver, gesichtsloser und verallgemeinernderWeise in unterschiedlichsten Zusammenhän-

gen. Dabei lassen sich gewisse Typisierungen des Sprechens über Gewalt gegen Frau-

en ausmachen: (1) im Kontext einer Mahnung ranghoher Militärs an untergebene Kom-

mandanten, um bessere Disziplin einzufordern, (2) im Zusammenhang der Klage eines

LandesfürstenandurchziehendeMilitäroberhäuptermitderBitteumMäßigung,30 oder

schlichtweg (3) als Erwähnung in der Korrespondenz beziehungsweise in Berichten von

Amtspersonen. Das Leid der Frauen bleibt hier nur zu erahnen und häufig hinter der

formelhaften und oft einheitlichen Formulierung der »Schendung des Weibsvolks« so-

wohl verborgen als auch versachlicht. Die in diesem Kontext genutzte Nomenklatur der

»Schendung« enthüllt mit ihrem Rückgriff auf ›Schande‹ die zeitgenössische Einord-

nung des Deliktes und impliziert dabei die dauerhafte Stigmatisierung der betroffenen

Frauen. Als Frau oder Mädchen Opfer einer solchen Tat geworden zu sein, umfasste in

dieser Zeit nicht nur einen Angriff auf die körperliche und seelische Integrität, sondern

beschädigte sowohl die Ehre der Frau als auch die ihres Mannes, ihres Vaters oder ihrer

Brüder.31

Das Ehrkonzept der Frühen Neuzeit leistete der Tabuisierung sexueller wie sexuali-

sierter Gewalt nicht bloß Vorschub, sondern etablierte eine regelrechte Kultur des Ver-

schweigens. Denn selbst wenn eine Frau vor Gericht mit ihrer Klage gegen den Verge-

waltiger Aussicht auf Erfolg gehabt hätte, so wäre doch der Makel der Schändung und

letztlich der Schande der verlorenen Ehre an ihr haften geblieben.32 Dies kann als Ursa-

che dafür angesehenwerden, dass die ohne Zweifelmassenhaft vorgefallenenVergewal-

tigungen so wenig konkreten, individualisierbaren Niederschlag in der Überlieferung

finden. Auch in zahlreichen Selbst- oder Zeitzeugnissen, Chroniken und Tagebüchern

28 Das trifft gleichermaßen auf die Frauen im Tross zu, die Partnerinnen oder Ehefrauen der Söld-

ner, ist aber noch weniger von der Forschung thematisiert worden. Einzig die von Grimmelshau-

sen geschaffene Figur der Courasche zog in diesem Kontext Forschungsinteresse auf sich, vgl.

etwa Michael Kaiser: »Gewaltspezialistin und Gewaltopfer. Historische Beobachtungen zu Grim-

melshausens Courasche«, in: Simpliciana. Schriften der Grimmelshausen-Gesellschaft 31 (2009),

S. 183–208.

29 Vgl.: Hans Medick: Der Dreißigjährige Krieg, S. 104f.

30 Vgl. z. B. LASA, A 2, Nr. 239, Bd. II: Nachrichten von den Bewegungen der Kaiserlichen und König-

lich-Schwedischen Kriegsvölkern und ihrer Verbündeten im Erzstift und dessen Nachbarstaaten

1632, fol. 143r.

31 Vgl.: Ulinka Rublack: Metze und Magd, S. 204.

32 Vgl. grundsätzlich zu diesemThema:Martin Dinges: »Ehre undGeschlecht in der FrühenNeuzeit«,

in: Sibylle Backmann u. a. (Hg.), Ehrkonzepte in der frühen Neuzeit. Identitäten und Abgrenzun-

gen, Berlin: Akademie-Verlag 1998 (Reprint 2018).
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wird lediglich in verschleiernder Weise, gleichwohl flächendeckend und oft wie selbst-

verständlich, sexualisierte Gewalt gegen Frauen vermerkt, ja nahezu als allgegenwärtige

Begleiterscheinung des Kriegesmarkiert.33 Sie wurde,wie viele andereManifestationen

von Gewalt, denen sich die Bevölkerung in den Konfliktsituationen mit der Soldateska

ausgesetzt sah, quasi veralltäglicht und gehörte so zum erwartbaren Erfahrungshori-

zont im Kriegsalltag des Dreißigjährigen Krieges. Diese internalisiertenWahrnehmun-

gen und die daraus erwachsenen Ängste haben in vielen Selbstzeugnissen der Zeit Spu-

ren hinterlassen, so auch im Fall der Bamberger DominikanernonneMaria Anna Junius.

In der Niederschrift ihrer Erinnerungen an den Dreißigjährigen Krieg tritt deutlich die

geschlechtsspezifische Angst einer Frau vor der drohenden Vergewaltigung durch einen

Mann zutage. So berichtet sie bezogen auf einen Überfall durch schwedische Söldner:

»ach was schrecken und todt angst haben wir damals eingenumben, ach wie wunder-

barlige gedanken haben in uns gestridten (…) dan wir täglich die zeit hero/auch itzunt

alle stund und augenblick des tods sein gewerdtig gewessen, welchen wir doch nicht

so fast gesorgt haben alls etwas anders (…).«34

Der Todmag für die glaubensfesteMaria Anna Juniusweniger angsteinflößendes Poten-

zial gehabt haben, als die hier tabuisierte und nur angedeutete Alternativerfahrung der

Vergewaltigung (»etwas anders«) und des damit unter Umständen einhergehenden ›so-

zialen Todes‹, gerade als Nonne. Erst in diesem Bedeutungszusammenhang erschließt

sich auch ihre vehemente Beteuerung, dass keiner der Ordensschwestern Gewalt wider-

fahren sei, die ihren »Jungfrewliche(n) stand« verletzt haben könnte.35 DieWahrschein-

lichkeit dieser Behauptung darf man durchaus anzweifeln. Sie zeigt aber einmal mehr,

wie sehr die im Ehrkonzept der Frühen Neuzeit wurzelnde Kultur des (Ver-)Schweigens

sogar das nachträgliche Niederschreiben sexualisierter Gewalt in einem Selbstzeugnis

nahezu unmöglich machte und somit sexualisierte Gewalterfahrungen von Frauen zu

unsagbaren Geschehnissen werden und verschwinden ließ.36

Fragt man danach, was es Frauen darüber hinaus erschwerte, sexualisierte Gewalt,

die sie durch die Söldner erlitten hatten, zur Anzeige zu bringen, stößt man auf das

in diesem Kontext bedeutsame Problemfeld der Flüchtigkeit des Augenblicks. Häufig

wechselnde Einquartierungen und Truppendurchzüge leisteten auf der einen Seite der

Gewalteskalation Vorschub und erschwerten gleichsam auf der anderen Seite die Ver-

folgung und genaue Identifizierung der Täter. Oftmals konnten die Beamten vor Ort

nicht mehr unterscheiden, ob es »Freund oder Feyndt (waren,) welche solche Beschwe-

33 Beispiele finden sich ohne Zahl in: Stadtarchiv Eisleben, Sign. D XXXIX 2, Kriegschronik Steffan

Neuwirdt (1621–1641), fol. 44v, 45r, 184v, 383v; Volkmar Happe (1587–1647/59), ›Chronicon Thurin-

giae‹, URL: https://www.mdsz.thulb.uni-jena.de/sz/search_sz.php?szid=10&personid=alle&place

id=alle&commid=alle, Stand 25.8.2022, fol. 32r, 88r, 96r, 125v, 193r; weitere Beispiele bringt Johan-

nes Burkhardt: Der Krieg der Kriege. Eine neue Geschichte des Dreißigjährigen Krieges, Stuttgart:

Klett-Cotta 2018, S. 28f.

34 Zitiert nach Eva Kormann: Ich, Welt und Gott, S. 202.

35 Ebd., S. 212.

36 Vgl. Hans Medick: Der Dreißigjährige Krieg, S. 105.
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rungen, Plünderungen undDrangsalierungen der Unterthanen vornehmen«.37 Umdem

entgegenzuwirken, wurden von den lokalen Behörden regelrechte Fragekataloge entwi-

ckelt, die zur Identifizierung der Täter beitragen sollten. Welche Nöte mit solchen Be-

fragungen im Falle sexualisierter Gewalt für die Opfer einhergingen, zeigt ein Fall aus

dem Jahr 1641: Ein Trupp Reiter hatte in der Nähe von Mosigkau bei Dessau auf einem

Feld arbeitende Frauen überfallen und dabei »JohannWittigkes Weib undThomas Koh-

lings Tochter« vergewaltigt.38 Erst das Einschreiten der Mutter des Mädchens und ei-

niger Nachbarn, die mit Gewehren bewaffnet waren und schossen, schlug die Reiter in

die Flucht. In der Folge wurden im Auftrag des Dessauer Rates Untersuchungen ange-

stellt und Zeug*innen und Beteiligte im Gericht verhört. Der überlieferte Fragenkatalog

diente einerseits der Ermittlung der Täter (wie sie gekleidet gewesen wären und welche

Pferde sie gehabt hätten), andererseits der Analyse des Tathergangs (ob die Reiter die

Frauenmit Gewalt zwingen wollten, ob sie »ihrenWillen mit ihnen vollbracht«39 und ob

die Frauen einen der Reiter gekannt hätten).40 Besondere Aussagekraft kommt in die-

sem Zusammenhang dem zweiten Fragenkomplex zu, der darauf abzielte, zu eruieren,

obdieVergewaltigung tatsächlich vollzogenwurde,obdieReiter dabeiGewalt anwenden

mussten oder ob eventuell eine Bekanntschaft im Vorfeld bestanden hatte. Diese Fragen

stellten die Opfer der Vergewaltigungen unter den Generalverdacht der Kollaboration

und repräsentiertenwie reproduzierten zeitgenössischeDenkmuster, die es den Frauen

unmöglichmachten, über ihre Erfahrungen zu sprechen und gleichzeitig ihreWürde zu

bewahren.41

Immerhin werfen die einzelnen Aussagen ein Schlaglicht auf konkrete Erfahrungen

von Leid und Trauma,42 indem beispielsweise dieMutter des vergewaltigtenMädchens,

37 LASA, Z 18, C 16c 1, Nr. 11, Bd. 2: Acta betr. Die in den Ämtern Ballenstedt, Gernrode, Hoym

und Großalsleben von den Soldaten zugefügten Schäden und die Quartierrechnung sowie auch

die Legation an den Kurfürsten von Sachsen wegen dieser Verhältnisse 1623, fol. 2v.

38 LASA, Z 44, C 16c 1, Nr. 176: Inquisitions acta die von etzlichen Reuttern, nicht weit von Mosigkau

an etzlichen Weibspersonen verübte Schwängerey betreff. 1641, fol. 4r.

39 Den »Willen vollbringen« ist eine übliche Formulierung zur Umschreibung des Rechtsterminus ei-

ner Vergewaltigung bzw. »Notzucht« aus Opferperspektive, in der auf lexikalischer Ebene bereits

eine moralische Ebene einfließt, ähnlich, aber noch deutlicher abwertend: den »mutwillen voll-

bringen«. In dieser sprachlichen Darstellung spiegelt sich gleichsam die Vorannahme des Man-

nes als aktiver Part sexueller Gewaltanwendung. Dazu und zu weiteren sprachlichen Verarbeitun-

gen von sexualisierter Gewalt vgl. Tilmann Walter: »Der Sexualwortschatz im Frühneuhochdeut-

schen«, in: Jochen A. Bär/Marcus Müller (Hg.), Geschichte der Sprache – Sprache der Geschich-

te. Probleme und Perspektiven der historischen Sprachwissenschaft des Deutschen. Oskar Reich-

mann zum 75. Geburtstag, Berlin: Akademie-Verlag 2012, S. 239–304, hier S. 273f.

40 LASA, Z 44, C 16c 1, Nr. 176: Inquisitions acta die von etzlichen Reuttern, nicht weit von Mosigkau

an etzlichen Weibspersonen verübte Schwängerey betreff. 1641, fol. 2r–v.

41 Vgl. John Theibault: Landfrauen, Soldaten und Vergewaltigungen, S. 28.

42 Der Erforschung der psychischen Folgen dieser veralltäglichten Gewalterfahrungen sind aufgrund

der bereits erwähnten Verbalisierungsprobleme sehr enge Grenzen gesetzt. Eine Aufarbeitung

von Kriegstraumata für die Frühe Neuzeit gestaltet sich daher äußerst schwierig. Dies gilt für

Gewalterfahrung im Allgemeinen und ganz besonders für die psychischen Folgen sexualisierter

Gewalt. Ansätze dazu bei Bernd Roeck: »Als wollt dieWelt schier brechen«. Eine Stadt im Zeitalter

des Dreißigjährigen Krieges, München: C. H. Beck 1991; Maren Lorenz: »Tiefe Wunden. Gewalt-

erfahrung in den Kriegen der Frühen Neuzeit«, in: Ulrich Bielefeld/Heinz Bude/Bernd Greiner
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»Maria Kohlingin,Thomas Kohlings Eheweib«, auf die Frage, ob die Reiter »ihrenWillen

mit demMädchen vollbracht« hätten, antwortenmusste, »sie wiße es nicht,wenn sie ihr

kindt gefraget,hette es angefangenzuweinen«;43wennGertraudteKohlingnach einigen

Tagen auf ebenjene Frage doch zu antworten vermochte: »einer hätte seinen willen mit

ihr vollbracht, der andere hätte es auch thun wollen, der dritte hette mit der wittigken

seinenwillen vollbracht«,44 oderwenn es gar über das zweiteVergewaltigungsopfer nach

der Gewalttat heißt: »JohanWittigkenWeib ist krank gewesen also das sie nicht auf das

Gericht kommen und befragt werden können.«45 Die Namen der Täter konnten schließ-

lich zwar ermitteltwerden, allerdingswar es nicht bekannt, »ob sothanesRegiment noch

in der Nähe sei, an welchem Ort es sich befindet oder wohin es seinen Marsch genom-

men«.46 Daher verlief die Sache vermutlich im Sande, über eine Bestrafung ist jedenfalls

nichts überliefert.

Allein die geschilderten Fälle verdeutlichen, warum so wenige Vergewaltigungsfäl-

le aktenkundig geworden sind. Gerade im Kriegskontext mag die wenig durchgreifende

Militärjustiz dazu beigetragen haben, dass die Opfer lieber schwiegen. In diesem Zu-

sammenhang kritisierte 1636 der Staßfurter Pfarrer JacobMöser in seinen Aufzeichnun-

gen über das Verhalten der bei Calbe einlogierten schwedischen Regimenter: »Item auf

dem CalbischenWege nehmen sie einer Frau den Rock und schänden sie dazu, sie läuft

ihnen imHemde bis nach Calbe nach und klaget, der Soldat wird ein wenig beigesteckt,

der es gethan, das ist alles.«47 Obwohl die vergewaltigte Frau die Tat unmittelbar und

im Zustand der ›angemessenen‹ Aufgelöstheit nach der Tat (»im Hemde«) anzeigte und

somit das Recht auf ihrer Seite war, scheiterte sie dennoch mit ihrer Anzeige, denn der

Täter wurde lediglich kurz inhaftiert (»beigesteckt«),48 obwohl in den Kriegsartikeln für

die Notzüchtigung einer »Weibs-Person« die Todesstrafe vorgesehen war.49 Das Unver-

(Hg.), Gesellschaft – Gewalt – Vertrauen. Jan Philipp Reemtsma zum 60. Geburtstag, Hamburg:

Hamburger Edition 2012, S. 332–354 und zuletzt Bernd Roeck: TRAUMA: Gottes Strafe, Gottes

Gnade. Mord, Folter, Vergewaltigung – wie konnten Menschen im Dreißigjährigen Krieg seelisch

gesund bleiben? Oder traumatisierten die Schrecken von damals weite Teile der Bevölkerung?, in:

Spektrum der Wissenschaft vom 13.11.2018, URL: https://www.spektrum.de/news/die-psychische

n-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152#:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3

%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lass

en, Stand 5.9.2022.

43 LASA, Z 44, C 16c 1, Nr. 176: Inquisitions acta die von etzlichen Reuttern, nicht weit von Mosigkau

an etzlichen Weibspersonen verübte Schwängerey betreff. 164, fol. 3v.

44 Ebd., fol. 4r.

45 Ebd., fol. 9v.

46 Ebd., fol. 12r.

47 FranzWinter: »Möser’s Aufzeichnungen über den dreißigjährigen Krieg«, in: Geschichtsblätter für

Stadt und Land Magdeburg 9 (1874), S. 11–69 u. S. 165–220, hier S. 169.

48 »Beistecken« meint in diesem Kontext »inhaftieren«: »jmdn. beistecken ›jmdn. ins gefängnis ste-

cken‹«, Deutsches Wörterbuch von Jacob Grimm und Wilhelm Grimm, Neubearbeitung (²DWB),

URL: https://www.dwds.de/wb/dwb2/beistecken, Stand 15.9.2022.

49 Rein rechtlich gesehen waren Vergewaltigungen in den Kriegsartikeln nahezu aller Armeen mit

strengen Strafen belegt, vgl.Maren Lorenz: RadderGewalt, S. 207f. In der alltäglichenPraxiswurde

meistens darüber hinweggesehen, da das soldatische Recht auf Beute in Konkurrenz dazu stand,

vgl. John Theibault: Landfrauen, Soldaten undVergewaltigungen, S. 34. In Einzelfällen kames aber

auch dazu, dass sichMilitäroberhäupter direkt für eine Bestrafung einsetzten. Am4.8.1620 schrieb

https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.spektrum.de/news/die-psychischen-folgen-des-dreissigjaehrigen-kriegs/1589152%23:~:text=Weithin%20herrschten%20Passivit%C3%A4t%20und%20eine,auch%20f%C3%BCr%20Nachgeborene%20best%C3%A4tigen%20lassen
https://www.dwds.de/wb/dwb2/beistecken
https://www.dwds.de/wb/dwb2/beistecken
https://www.dwds.de/wb/dwb2/beistecken
https://www.dwds.de/wb/dwb2/beistecken
https://www.dwds.de/wb/dwb2/beistecken
https://www.dwds.de/wb/dwb2/beistecken
https://www.dwds.de/wb/dwb2/beistecken
https://www.dwds.de/wb/dwb2/beistecken
https://www.dwds.de/wb/dwb2/beistecken
https://www.dwds.de/wb/dwb2/beistecken
https://www.dwds.de/wb/dwb2/beistecken
https://www.dwds.de/wb/dwb2/beistecken
https://www.dwds.de/wb/dwb2/beistecken
https://www.dwds.de/wb/dwb2/beistecken
https://www.dwds.de/wb/dwb2/beistecken
https://www.dwds.de/wb/dwb2/beistecken
https://www.dwds.de/wb/dwb2/beistecken
https://www.dwds.de/wb/dwb2/beistecken
https://www.dwds.de/wb/dwb2/beistecken
https://www.dwds.de/wb/dwb2/beistecken
https://www.dwds.de/wb/dwb2/beistecken
https://www.dwds.de/wb/dwb2/beistecken
https://www.dwds.de/wb/dwb2/beistecken
https://www.dwds.de/wb/dwb2/beistecken
https://www.dwds.de/wb/dwb2/beistecken
https://www.dwds.de/wb/dwb2/beistecken
https://www.dwds.de/wb/dwb2/beistecken
https://www.dwds.de/wb/dwb2/beistecken
https://www.dwds.de/wb/dwb2/beistecken
https://www.dwds.de/wb/dwb2/beistecken
https://www.dwds.de/wb/dwb2/beistecken
https://www.dwds.de/wb/dwb2/beistecken
https://www.dwds.de/wb/dwb2/beistecken
https://www.dwds.de/wb/dwb2/beistecken
https://www.dwds.de/wb/dwb2/beistecken
https://www.dwds.de/wb/dwb2/beistecken
https://www.dwds.de/wb/dwb2/beistecken
https://www.dwds.de/wb/dwb2/beistecken
https://www.dwds.de/wb/dwb2/beistecken
https://www.dwds.de/wb/dwb2/beistecken
https://www.dwds.de/wb/dwb2/beistecken
https://www.dwds.de/wb/dwb2/beistecken
https://www.dwds.de/wb/dwb2/beistecken


Stefanie Fabian: Zwischen Tabu und Beutelogik 179

ständnis desmännlichen zivilen Chronisten über die allzumilde Bestrafung drückt sich

im oben zitierten Zusatz »das ist alles« vollumfänglich aus (siehe Abb. 22).50

Abb. 22: Radierung ›Die Gehenkten‹ von Jacques Callot (1592–1635) aus der Folge ›LesMisères et

lesMalheurs de la Guerre‹, 1633

Sexualisierte Gewalt als Kommunikationsmittel und Aushandlungsmedium

Eine »besonders prekäre Schlüsselsituation ziviler Haushalte«51 stellte die Einquartie-

rung von Soldaten dar, die imDreißigjährigen Krieg eine übliche Praxis war. Dabei kam

es häufig zu Konflikten um die Herrschaft im Haus, in denen die meist männlichen

zivilen Haushaltsvorstände durch soziale Gewaltakte52 »entmachtet und gedemütigt«53

werden sollten. Im Verständnis der Söldner definierte sich ihreMännlichkeit und Über-

legenheit anhand von Gewaltausübungen gegenüber der im Bedingungsgefüge von

Maximilian von Bayern aus Wels an Tilly, es befremde ihn, dass die Exekution gegen den Solda-

ten, der einem Weibe Gewalt angetan habe, gegen »einen so hochsträflichen Verbrecher«, noch

nicht vollzogen worden sei. Zitiert nach Sigmund Riezler: »Kriegstagebücher aus dem ligistischen

Hauptquartier 1620«, in: Abhandlungen der Historischen Klasse der Königlich Bayerischen Akade-

mie der Wissenschaften 23 (1903), S. 77–210, hier S. 93, Anm. 1.

50 ZudendivergierendenBewertungsmaßstäben vonMilitär undZivilbevölkerung vgl. Stefanie Fabi-

an: »Diswaren verfluchteDiebesHände. Konfliktfelder undWahrnehmungsdivergenzen zwischen

Militär und Zivilbevölkerung bei Einquartierung und Truppendurchzug während des Dreißigjäh-

rigen Krieges«, in: Militär und Gesellschaft in der Frühen Neuzeit 16 (2012), H. 2, S. 169–196.

51 Hans Medick: Der Dreißigjährige Krieg, S. 105.

52 Darunter sind Gewaltakte zu verstehen, die über eine rein physische Komponente hinausgingen

und die entehrend und demütigend für die zivilen Haushaltsangehörigen wirken sollten. Dazu

zählen bspw. die Entweihung religiöser Gegenstände oder das Urinieren in die Wohnräume oder

sogar in das Tafelgeschirr. Vgl. Michael Kaiser: Die Söldner und die Bevölkerung; Hans Medick:

Der Dreißigjährige Krieg, S. 96. Als extremste Form dieser »sozialen Gewalt« ist die Entehrung der

weiblichenHaushaltsangehörigen, der FrauenundTöchter, durch sexualisierteGewalt anzusehen.

Vgl. ebd., S. 109.

53 Ebd., S. 109, S. 155.



180 Kriege als Gewaltakte – geschlechtsspezifische Gewalt in Kriegen

Einquartierung oder Truppendurchzug oftmals unterlegenen Zivilbevölkerung (siehe

Abb. 23).

Abb. 23: Zeitgenössischer Stich von Christian Richter: »MeinManheit zeig ich

hier, Du Schandhur sage ahnWo ist der SchelmDer dieb, der hund dein Loser

Man«

Als extreme Form dieser Männlichkeits- und Machtdemonstration und gleichsam

als Abgrenzung der eigenen sozialen Gruppe der Söldner von der Zivilbevölkerung kann

die sexualisierteGewaltausübung vornehmlich gegenüber Frauen angesehenwerden. In

diese Richtung deuten Berichte über Vergewaltigungen von Frauen in der Öffentlich-

keit oder auch im Beisein ihrer Ehemänner oder Väter. So heißt es 1626 in einem Be-

richt über die Entgleisungen der friedländischen Truppen im Kontext der Plünderung

des Dorfes Suderode in der Nähe von Quedlinburg, ein Crabat (ein kroatischer Söldner,

oder wen man dafür hielt) hätte mit einer Frau Schande getrieben, während ihr Ehe-
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mann »dabey gestanden und solche Schande mit ansehen müßen, dieser hatte ihr klei-

nes Kind auf dem Arm welchem die Soldaten den blanken Degen auf den Leib gehal-

ten«.54 Diese ausdrücklich so inszenierte Ohnmachtserfahrung implizierte eine gezielte

Demütigung der gegnerischen Männer und einen Angriff auf deren Ehre und hausvä-

terliche Schutzfunktion. Zu ihrer eigenen Schande waren sie nicht in der Lage, die un-

ter ihrem Schutz stehenden Frauen und Mädchen vor der Vergewaltigung zu bewah-

ren, was ihnen die Tat, deren Zeuge sie erzwungenermaßen wurden, ganz eindring-

lich vor Augen und Ohren führte beziehungsweise auch führen sollte. Inwiefern diese

Schilderungen letztlich der Realität entsprachen oder nur eine Chiffre für grenzüber-

schreitende geschlechtsspezifische Grausamkeit bildeten, kann nicht geklärt werden.55

Bedeutsamscheint aber zu sein,dass indiesemZusammenhangFrauenkörperdurchdie

männlich-soldatischen Gewaltakte zum Kommunikationsmedium zwischen Männern

gemacht wurden, umMachtverhältnisse auszuhandeln, Über- beziehungsweise Unter-

legenheit und analog dazu ebenMännlichkeit oder Entmännlichung zuzuschreiben.

Aus dem Jahr 1635 ist in den Akten der fürstlichen Kanzlei in Bernburg ein gut do-

kumentierter Fall überliefert, der verschiedeneBedeutungsebenen sexualisierterGewalt

erkennen lässt und als paradigmatisch gelten kann.DasEhepaar Jehrengeriet imHerbst

1635 beim Transport von Getreide nach Bernburg (im Fürstentum Anhalt-Bernburg) in

dieHändederkursächsischenSalvaGuardia56 unterdemBefehl desHauptmannsSamu-

elHille.Nachder inderAktewiedergegebenenAussagederEhefrauhabe ihr derKapitän

Hille »in Gegenwart ihres Mannes Unzucht zugemuthet« und ihr die Schürze vom Leib

gerissen. Um ihre beständige Gegenwehr zu brechen, ließ sich Hille ein Messer bringen

unddrohte,denEhemann, Johann Jehren,zukastrieren.Dieser sagte aus,manhabe ihm

vordenAugen seiner Frau »diePudendaabschneidenwollen (…).Sie aber, seinWeibwere

ihm, (…) in den Schoß gefallen, undt nebst demMann, dem Capitain die Hende abwen-

den helffen, daß er sein Willen nicht vollbracht.«57 In einem Rechtfertigungsschreiben

tat Samuel Hille das Ganze als Bagatelle ab, indem er zum einen Trunkenheit und zum

54 LASA, Z 18, C 16c 1, Nr. 26: Acta betr. Die von etlichen zur friedlandischen Armee gehörigen zu-

sammengerotteten Reitern und Soldaten zu Gernrode und Ballenstedt verübte Plünderung und

andere Insolentien 1626, fol. 29r.

55 Ein Blick in dieQuellenhinterlässt allerdings denEindruck, alswürdeüber sexualisierteGewalt ge-

gen Frauen nur in formelhaftenWendungen gesprochen. Derartige Erwähnungen geraten schnell

in den Verdacht von Topoi, da sich die Schilderungen in den Formulierungen ähneln und so einen

formelhaften Anstrich erhalten. Dass es sich in diesen Fällen keineswegs um Floskeln oder sprach-

lich-symbolische Allgemeinplätze für Kriegsgräuel handelte, sondern sich hinter diesen oftmals

gesichtslos erscheinenden Schilderungen Menschen und ihre Leidensgeschichten verbergen, er-

weist sich in den wenigen Fällen, in denen konkrete Tatumstände und situative Hintergründe er-

wähnt werden. Vgl. Johannes Burkhardt: Ist noch ein Ort, S. 5.

56 Eigentlich ein Schutz- und Geleitsbrief, der Personen oder Orte ausdrücklich vor feindlicher Be-

handlung in Schutz nimmt. Die Bezeichnung wurde aber auch genutzt für entsprechendes militä-

risches Geleit, also Militärpersonen, die diesen Schutz durchsetzen sollten. Das in dem dargeleg-

ten Fall zum Vorschein kommende Gewaltpotenzial der Salva Guardia führt diese Funktion aller-

dings ad absurdum.

57 LASA, Z 18, C 16c 1, Nr. 95: Acta betr. Die von Capitain Samuel Hille verübten Excesse 1635,

fol. 5r.
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anderen die Feststellung, dass »Soldaten keine Kloster Jungfrauen«58 sein könnten, als

Erklärung geltend zu machen versuchte. Er offenbarte damit sehr deutlich einen solda-

tischen Habitus, dem eigene Bewertungsmaßstäbe eingeschrieben waren, die in einer

Konfliktsituation häufig von denen der Zivilbevölkerung abwichen.59 Eine gänzlich an-

dere Einordnung der Vorfälle kann man diesbezüglich einem Brief Johann Jehrens an

die fürstliche Kanzlei entnehmen.60 Seine darin aufscheinende semantische Verarbei-

tung der Erlebnisse und die dabei verwendeten Attribute wie »schandbar«, »unchrist-

lich« und »teuflisch« geben Einblick in einen religiös geprägten Vorstellungsrahmen, in-

nerhalb dessen sichmoralische und unmoralische, sündhafte und ketzerischeHandlun-

gen verorten lassen.

Besondere Bedeutung kommt dem Fall des Ehepaares Jehren dadurch zu, dass er ei-

ner der wenigen ist, in denen auch Gewalthandlungen gegen Männer eine sexualisierte

Komponente zugesprochenwerden kann.GroßeSymbolkraft beinhaltet dabei das ange-

drohte Abschneiden der »Pudenda« (der Schamteile), das den Hausvater Johann Jehren

nicht nur in symbolischer, sondern auch in körperlicherHinsicht entmännlicht hätte. Er

musste außer der schmerzlichen Erfahrung, seine Frau nicht vor den Übergriffen durch

die Soldaten beschützen zu können, als wirkmächtige Demütigung und Verkörperung

des völligen Ausgeliefertseins die Erniedrigung einer angedrohten Kastration ertragen.

Dass dies vor denAugen seiner Frau geschah,wie er in seiner Aussage betont, dürfte den

empfundenenEhrverlust noch erheblich verstärkt haben.DieKommunikation zwischen

den beteiligten Männern erfolgte hier über den gewissermaßen effeminierten Körper

desMannes.Umdiese ›Schmach‹ zu tilgen, forderte Johann Jehren die fürstliche Kanzlei

auf, sich für eine gebührende Bestrafung des Täters einzusetzen.61 Der Ausgang ist un-

gewiss,denn indenAkten ist dazunichts vermerkt.Dass es tatsächlichzueinerAhndung

der Tat entsprechend den Kriegsartikeln kam, die in diesem Falle die Hinrichtung vor-

sahen, ist jedoch unwahrscheinlich, denn in den Tagebüchern des Fürsten Christian II.

von Anhalt-Bernburg (1599–1656) wird auch in der Folgezeit wiederholt der kursächsi-

sche Hauptmann Hille als weiterhin im Dienst stehend erwähnt.62 Einen Eindruck von

den großen Ängsten, die die Ehefrau durchlitt, vermittelt ihre Aussage, wonach sie bei

der EroberungMagdeburgs schon große Not ausgestanden habe, »aber in solcher angst

were sie nicht gewesen, als dießmahl«.63 Der Verweis auf die EroberungMagdeburgs ist

dabei von besonderer Aussagekraft, galt doch das Schicksal Magdeburgs als ultimativer

Referenzrahmen für die Greuel des Krieges.64

58 Ebd., fol. 3r.

59 Vgl.: Stefanie Fabian: Dis waren verfluchte Diebes Hände.

60 Vgl. LASA, Z 18, C 16c 1, Nr. 95: Acta betr. Die von Capitain Samuel Hille verübten Excesse

1635, fol. 9r–11r.

61 Vgl. ebd., fol. 11r.

62 Vgl. URL: http://diglib.hab.de/edoc/ed000228/print/1636_all.pdf, Stand 22.8.2022.

63 LASA, Z 18, C 16c 1, Nr. 95: Acta betr. Die von Capitain Samuel Hille verübten Excesse 1635,

fol. 5r.

64 Das leidvolle Schicksal Magdeburgs wurde zu einem Symbol für die Grausamkeit kaiserlich-ligis-

tischer Kriegführung und stand jeder Stadt, die eine Belagerungsarmee vor ihren Mauern sah, als

Menetekel vor Augen. Vgl. Bernd Roeck: Als wollt dieWelt, S. 242. Selbst für das krisengeschüttel-

te und an kriegerische Zerstörung gewöhnte Europa eröffnete sich mit der beispiellosen Entgren-
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Vergewaltigungen als Spielregeln des Krieges am Beispiel Magdeburgs

In der Frühen Neuzeit wurden belagerte Städte häufig als umworbene, bedrängte oder

zu verteidigende Jungfrauen imaginiert und die erfolgreiche Erstürmung über eine

Gleichsetzung des Stadtkörpers mit einem Frauenkörper mit hochgradig sexualisierter

Bedeutungaufgeladen.65Dies trifft auchaufdieEroberungundZerstörungMagdeburgs

imMai 1631 zu.

Die nahezu völlige Vernichtung der bedeutenden Elbmetropole und der Tod von ca.

20 000 Menschen wurden als ein singuläres Gewaltereignis wahrgenommen, das euro-

paweit von aufwühlenderWirkung war. In der Folge ließ die zeitgenössische Publizistik

das »ExcidiumMagdeburgense« zu einemMedienereignis par excellencewerden.Neben

Zeitungsartikeln, Liedern und Gedichten erschienen allein 1631 über 200 einschlägige

Flugschriften und mehr als 40 Flugblätter. Es entspann sich ein regelrechter Propagan-

dakrieg um die Ausdeutung der Ereignisse.66 Besonders der Metapher Magdeburgs als

Jungfrau kam im zeitgenössischen Diskurs nach der Vernichtung der Stadt eine über-

aus große Bedeutung zu.67 Einig waren sich die protestantische wie katholische Seite

der Kriegsgegner zumindest darüber, dassMagdeburgmit der gewaltsamen Eroberung

seine »jungfrawschafft«68 eingebüßt hatte.Die Bewertungen dieses Vorgangswichen je-

doch stark voneinander ab. Der Untergang Magdeburgs wurde in katholisch-kaiserli-

cher Ausdeutung als gerechte Strafe Gottes für den notorischen Ungehorsam und den

Hochmut der Stadt und der Stadtoberen, verkörpert durch die Magdeburger Jungfrau,

dargestellt.69 Die deutlich produktivere protestantische Propaganda betonte vor allem

zung der Gewalt, wie sie Magdeburg hatte erleben müssen, eine neue Dimension. Dies zeigt sich

auch daran, dass bereits in der zeitgenössischen Wahrnehmung und Einordnung der Zerstörung

Analogien zu anderen, unerhörten und symbolhaften Stadtzerstörungen der Geschichte gezogen

wurden und so eine welt- und heilsgeschichtliche Einordnung stattfand. So tauchen als Referen-

zen immer wieder Troja, Babylon und Jerusalem auf. Vgl. HansMedick: »Historisches Ereignis und

zeitgenössische Erfahrung: Die Eroberung und ZerstörungMagdeburgs 1631«, in: Benigna von Kru-

senstjern/Ders. (Hg.), Zwischen Alltag und Katastrophe. Der Dreißigjährige Krieg aus der Nähe,

Göttingen: Vandenhoeck & Ruprecht 2001, S. 377–408.

65 Vgl. Ulinka Rublack: Metze und Magd, S. 199.

66 Vgl. Werner Lahne: Magdeburgs Zerstörung in der zeitgenössischen Publizistik, Magdeburg: Ver-

lag des Magdeburger Geschichtsvereins 1931, S. 70. Zuletzt zusammenfassend zur publizisti-

schen Situation vgl. Johannes Arndt: Der Dreißigjährige Krieg 1618–1648, Stuttgart: Reclam 2009,

S. 201–204.

67 Vgl. Axel Gotthard: »›Zu stürzen ihren Übermuth/ließ Gott sein bestes kosten‹. Katholische Urtei-

le über die ZerstörungMagdeburgs im Kontext vormoderner Kriegskonzepte«, in: Gabriele Köster/

Cornelia Poenicke/ChristophVolkmar (Hg.),Magdeburg unddie Reformation, Bd. 2: VonderHoch-

burg des Luthertums zum Erinnerungsort, Halle/S.: Mitteldeutscher Verlag 2017, S. 283–297, hier

S. 287.

68 Schreiben Pappenheims vom 11.5.1631: »Die hoffart Magdeburgs ist, GOTT sey Ewig gelobt,

gedempfft vnd ihre jungfrawschafft/Uneinnehmbarkeit/hin wech (…).« Zitiert nach Helmut As-

mus: 1200 Jahre Magdeburg. Von der Kaiserpfalz bis zur Landeshauptstadt, Bd. 1: Die Jahre 805

bis 1631, Magdeburg: Scriptum 1999, S. 556.

69 Vgl. dazu Axel Gotthard: Zu stürzen ihren Übermuth, S. 289f. und aktuell Stefanie Fabian: »Zwi-

schen Aufopferung und Selbstüberschätzung – Vorgeschichte, Deutungen und Folgen der selbst-

bewussten Positionierung Magdeburgs im Kontext der Belagerung von 1631«, in: Olga Fejtová/



184 Kriege als Gewaltakte – geschlechtsspezifische Gewalt in Kriegen

die besondereGrausamkeit der kaiserlichen Truppen, stellte die gewaltsame Schändung

der keuschen Magd als einen Akt von Mutwillen und Willkür dar und vermochte es so,

die Niederlage in einen moralischen Triumph der Magdeburgischen Dame umzudeu-

ten, der man zwar die jungfräuliche Unversehrtheit genommen habe, nicht jedoch ihre

Ehre, da doch die »Jungfrawschafft der Seelen noch vorhanden« sei.70 Das magdebur-

gische Inferno verdeutlicht dabei wie unter einem Brennglas die Gewalteskalation des

Krieges gegen die Zivilbevölkerung – und ganz speziell gegen die Frauen. Der gewaltsa-

men InbesitznahmederStadt–der ›Schändung‹ dermagdeburgischen Jungfrau–folgte

als Konsequenz des üblichen Kriegsbrauchs der tatsächliche, aber nicht minder symbo-

lisch aufgeladene Übergriff auf die weibliche Bevölkerung, gleichsamumdie Entehrung

derStadtund ihrerBewohner*innenzuverdoppelnunddieSymbolikderSchändungder

Magd durch reale geschlechtsspezifischeGewalt an denMagdeburgerinnen zu komplet-

tieren.

Eine Belagerungssituation war dabei immer mit einem besonderen Gewaltpotenzi-

al verbunden, zumindest dann, wenn sie wie im Falle Magdeburgs lange dauerte, für

die Belagerer verlustreich und strapaziös war71 und schließlich nichtmit einer gütlichen

Übergabe endete, sondern die Söldner die Stadt mit hohem Risiko für Leib und Leben

erstürmenmussten (siehe Abb. 24).

MartinaMaříková/Jiří Pešek (Hg.),Města dobývaná, dobytá a okupovaná. Kontexty a důsledky neú-

spěšné obrany měst od středověku do 20. století, Prag (im Druck).

70 So die Magdeburger Dame zu Tilly in dem Flugblatt »Klägliches Beylager Der Magdeburgischen

Dame, so sie den 10. Maij dieses 1631. Jahrs, mit ihrem Blutdürstigen Gemahl, dem Tilly gehal-

ten«, URL: http://digital.slub-dresden.de/id334124875, Stand 27.9.2022, Original: SLUB Dresden:

Hist.Germ.C.16,misc.16. Einen besonderen Schub erhielt diese Lesart nach der Niederlage Tillys

in der Schlacht von Breitenfeld im September 1631, die in der Publizistik als Strafe für den »Frev-

ler von Magdeburg« gedeutet wurde. Vgl. Michael Schilling: »Der Untergang Magdeburgs 1631 in

der zeitgenössischen Literatur und Publizistik«, in: Margit Scholz/Christina Neuß (Hg.), Konfessi-

on, Krieg und Katastrophe. Magdeburgs Geschick im Dreißigjährigen Krieg, Magdeburg: Verein

für Kirchengeschichte der Kirchenprovinz Sachsen 2006, S. 93–111, hier S. 107f. Speziell zur Braut-

werbungs- und Hochzeitsmetaphorik vgl. Michael Kaiser: »Die ›Magdeburgische‹ Hochzeit (1631).

Gewaltphänomene imDreißigjährigen Krieg«, in: Eva Labouvie (Hg.), Leben in der Stadt. Eine Kul-

tur- und GeschlechtergeschichteMagdeburgs, Köln/Weimar/Wien: Böhlau 2004, S. 195–213; Birgit

Emich: »Hochzeit in Trümmern. Die ZerstörungMagdeburgs immedialen Kampf der Deutungen«,

in: Parthenopolis. Jahrbuch für Kultur- und Stadtgeschichte Magdeburgs 1 (2007/2008), S. 13–36;

Dies.: »Bilder einer Hochzeit. Die ZerstörungMagdeburgs 1631 zwischen Konstruktion, (Inter-)Me-

dialität und Performanz«, in: Dies./Gabriela Signori (Hg.), Kriegs/Bilder in Mittelalter und Früher

Neuzeit, Berlin: Duncker & Humblot 2009, S. 197–235.

71 Zu den hohen Verlusten während der Belagerung vgl. die Passage im Tagebuch Peter Hagendorfs:

Jan Peters (Hg.): Peter Hagendorf – Tagebuch eines Söldners aus dem Dreißigjährigen Krieg, Göt-

tingen: V&R unipress 2012, S. 109f.
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Abb. 24: Die BelagerungMagdeburgs in der Darstellung des flämischenMalers PieterMeulener

(1602–1654) aus dem Jahr 1650

Eine der Triebfedern in dieser Situationwar die Aussicht auf Beute, dennderKriegs-

brauch sah vor, dass eine eroberte Stadt den Soldaten für drei Tage zur Plünderung frei-

gegeben werden musste.72 Im Erwartungshorizont der Söldner verband sich mit dem

Recht auf Beute und Plünderung gleichsam das Recht auf die Körper der gemeinsam

mit der Stadt eroberten Frauen.73 Diese Selbstverständlichkeit, mit der Frauen als Beu-

te behandelt, verdinglicht und ihres Subjektstatus beraubt wurden, spiegelt sich auch

im Tagebuch des Söldners Peter Hagendorf wider. Dort berichtet er an mehreren Stel-

len, dass er neben Talern und Weißzeug auch ein hübsches Mädchen als Beute bekom-

men habe.74 Unzähligen Frauen undMädchenmag es imKontext der ErstürmungMag-

deburgs ähnlich gegangen sein. Alle mir bekannten Selbstzeugnisse zu diesem Ereignis

72 Vgl. dazu Maren Ballerstedt: »Belagerung und Zerstörung Magdeburgs 1630/1631 – Ereignisse

und Hintergründe«, in: Margit Scholz/Christina Neuß (Hg.), Konfession, Krieg und Katastrophe,

S. 11–24, hier S. 21.

73 Die Einordnung in einen militärrechtlichen Rahmen war und ist schwierig. Laut Fritz Redlich wur-

zeln die Vorstellung von der Rechtmäßigkeit des Beutemachens und dieWahrnehmungdesselben

als Selbstverständlichkeit immittelalterlichen Fehdewesen, blieben aber auch in den nachfolgen-

den Jahrhunderten weiterhin verbreitet. Die Aussicht auf Beute gehörte zu den Hauptmotivati-

onsgründen, sich als Söldner anwerben zu lassen. Der juristische Diskurs jener Zeit fand daher

am Plündern und Beutemachen kaum Kritikpunkte. Vgl. Fritz Redlich: De praeda militari. Looting

and booty 1500–1815, Wiesbaden: Steiner 1956, S. 3–5. Ob auch die Vergewaltigung gegnerischer

(= feindlicher) Frauen unter dieses Beuterecht fiel, war bereits bei den Zeitgenossen juristisch um-

stritten. Vgl. John Theibault: Landfrauen, Soldaten undVergewaltigungen, S. 34. Inwiefern derarti-

ge juristische Bedenken in der Kriegspraxis eine Rolle spielten, bleibt fraglich; zur Problematik von

Frauen als Kriegsbeute vgl. auch Maren Lorenz: Rad der Gewalt, S. 208 und Dies.: Tiefe Wunden,

S. 343.

74 Vgl. Jan Peters: Peter Hagendorf, S. 109f.



186 Kriege als Gewaltakte – geschlechtsspezifische Gewalt in Kriegen

thematisieren mehr oder weniger explizit sexualisierte Gewalt gegen Frauen.75 In eini-

gen Quellen wird besonders auch der Beutekontext betont. Der Magdeburger Ratsherr,

spätere Bürgermeister Magdeburgs und Naturwissenschaftler Otto (erst ab 1666 von)

Guericke (1602-1686) schreibt dazu in seinem Bericht über die Eroberung und Zerstö-

rung der Stadt Folgendes:

»Mit den Weibern, Jungfrauen, Töchtern und Mägden aber, die keine Männer, Eltern

oder Verwandte gehabt, so ihrenthalber Ranzion erlegen, noch bei hohen Officieren

Hilfe oder Rath suchen können, ist es mit vielen fast übel abgelaufen, sind theils ge-

nothzücht und geschändet, theils zu Concubinen behalten worden (…) sonderlich die

zuvor sich schon leichtfertigen Handels gebraucht, wie denn hiervon die Feinde da-

mals sehr fleißige Nachforschung gehalten, sind auch in solcher Unzüchtigen Hände

gerathen und haben sich mit im Lande müssen herumführen lassen.«76

Interessant ist an dieser Stelle vor allem die moralisierende Deutungsebene, die in der

Einschätzung Guerickes zutage tritt, ein Teil der Frauen habe einen leichtfertigen Le-

benswandel geführt, der sie nun folgerichtig zu leichten Opfern der unzüchtigen Sol-

dateska gemacht habe. Darin offenbart sich die auf Frauen bezogene zeitgenössische

Denkfigur der sexuellen Ehrbarkeit als Voraussetzung, um gesellschaftlich wie vor Ge-

richt überhaupt als Vergewaltigungsopfer anerkannt zu werden.77

RuthSeifert hat fürdieKriegedes 20. Jahrhunderts dieThese aufgestellt,dassGewalt

gegen Frauen als Bestandteil einer gewissen Kriegslogik beziehungsweise als Spielregel

anzusehen sei, die dem Sieger für die unmittelbare Nachkriegszeit und in Eroberungs-

situationen zugestanden wurde.78 Zu Recht kann man das Inferno Magdeburgs als ein-

deutig markierte Eroberungssituation fassen, in der sich während der Belagerung auf-

gestaute Aggressionen der Söldner79 exzessiv in Form sexualisierter Gewalt gegenüber

den Frauen der Feinde entlud. Dies wird auch deutlich in den Aufzeichnungen Johann

Caspar Wiltheims (1591–1656), eines luxemburgischen Jesuiten, der als Geistlicher im

kaiserlichen Lager seinenDienst versah und die ErstürmungMagdeburgsmiterlebte. Er

75 Auswahl: Itinerarium Patris Joannis Gaspari Wiltheim S. J. Ex Codice Bruxellensi 6393 descriptum,

hg. v. Albert Steffen, Luxemburg: Belfort 1959; Johann Daniel Friese: »Historischer Extract aus ei-

nemManuscripto, welchesHerr Daniel Frisius, Cancell. Secret. zu Altenburg von seinen Fatis hinter

sich gelassen«, in: Friedrich Friese (Hg.), Leichte historische Fragen, in welchen die Profan-Historie

von den Kaysern vor die (…) Jugend (…) vorgetragen wird, Leipzig: Groschuff 1703, S. 279–327 und

381–425; Otto von Guericke: Geschichte der Belagerung, Eroberung und Zerstörung Magdeburgs.

Aus der Handschrift zum Erstenmale veröffentlicht, hg. von Friedrich Wilhelm Hoffmann, Mag-

deburg: Emil Bänsch 1860; Robert Volkholz (Hg.): Jürgen Ackermann. Kapitän beim Regiment Alt-

Pappenheim 1631, Halberstadt: Schimmelburg 1895; Philipp Klimesch (Hg.): »Zacharias Bandhau-

er’s deutsches Tagebuch der Zerstörung Magdeburgs 1631. Mit einem Corollarium desselben und

Belegstücken aus dem grösseren lateinischen Werke dieses Augenzeugen«, in: Archiv für Kunde

österreichischer Geschichtsquellen 16 (1856), S. 239–319.

76 Otto von Guericke: Geschichte der Belagerung, S. 84.

77 Vgl. Andrea Griesebner/Maren Lorenz: Vergewaltigung, Sp. 105.

78 Vgl. Ruth Seifert: Krieg und Vergewaltigung, S. 5.

79 Guericke berichtet von einer besonderen Erbitterung der Feinde, weil die Magdeburger Drahtku-

geln verschossen und sie zudem immer wieder von den Mauern verhöhnt hätten. Vgl. Otto von

Guericke: Geschichte der Belagerung, S. 83.
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schreibt über die siegreichen kaiserlichen Söldner (wohlgemerkt der eigenen Kriegspar-

tei), sie hätten sich mit Hundegier (»canina libido«)80 öffentlich auf die Frauen der Be-

siegten gestürzt.81 Diese Textstellemacht deutlich, dass sich bei einer Analyse der Funk-

tion von Vergewaltigungen imKrieg oftmals die Bedeutungsebenen überlagern.Die Be-

zugnahmeWiltheims auf die offenbar bewusst hergestellte Öffentlichkeit, in der sexua-

lisierte Gewalt während der Erstürmung Magdeburgs ausgeübt wurde, verweist einer-

seits auf die weiter oben herausgearbeitete Kommunikationsfunktion zwischen Män-

nern. Andererseits zeigt sich daran gleichermaßen die Funktion von Vergewaltigungen

als Spielregel des Krieges, wurde doch den Söldnern durch das im Kriegsbrauch veran-

kerteRecht aufBeuteunddie inAussicht gestelltePlünderungeinerbelagertenStadt im-

plizit, auch ohne konkrete Verbalisierung, Gewalt gegen Frauen wie selbstverständlich

zugestanden. DieMöglichkeit, in dieser Eroberungssituation straflos zu vergewaltigen,

war Teil der Belohnungs- und Beutelogik der Söldner und wurde ihnen von Männern

höherer militärischer Ränge auch eingeräumt oder zumindest von diesen stillschwei-

gend geduldet. In beiden Fällen waren die Frauen des Gegners Mittel zum Zweck: zur

Demonstration von Macht und Überlegenheit beziehungsweise Ohnmacht und Unter-

legenheit sowie zur Belohnung im Sinne des physischen, psychischen und materiellen

Zugewinns.

Der Beitrag hat über eigene Quellenanalysen versucht, bestehende Interpretationsan-

sätze zu Kriegsvergewaltigungen im 20. Jahrhundert für Kriege in der Frühen Neuzeit,

hier vor allem für den Dreißigjährigen Krieg, fruchtbar zu machen. Dahinter steht die

Notwendigkeit, sich von der Vorstellung zu lösen, dass in den Kriegen der Vormoderne

Vergewaltigungen als natürliche Begleiterscheinung und als Ausdruck nicht kontrollier-

barerTriebeoder fehlgeleiteterSexualitätundmangelhafterAffektkontrolle zumKriegs-

alltagdazugehörten.Fürdas 20. JahrhundertwurdedieseAuffassungbereits dekonstru-

iert.82 Für die Vormoderne besteht, von wenigen Ausnahmen abgesehen, immer noch

das Problem der Nichtthematisierung durch Naturalisierung.

Einige derThesen, die Ruth Seifert für Vergewaltigungen in derModerne aufgestellt

hat, können, basierend auf den ersten Überlegungen, die hier dargelegt wurden, durch-

aus bestätigt werden. Ebenso wie für Kriege des 20. Jahrhunderts gilt für den Dreißig-

jährigen Krieg, dass Vergewaltigungen durch ihre Funktionalisierung zu dezidierten

Spielregeln des Krieges gehören und eben kein oder zumindest nicht ausschließlich

zufälliges Beiwerk bilden. Heute wie damals werden Frauen vom Sieger als Beute be-

ansprucht, benutzt und in vielfacher Hinsicht entsubjektiviert, entehrt, diffamiert und

diskriminiert: durch die Gewalttat selbst, durch die Verdinglichung, die der Zuschrei-

bung als Beute innewohnt, und durch den Tabubruch, der damit einhergeht und einen

würdeerhaltenden Diskurs unmöglich macht. Vergewaltigungen als Gewaltakte kön-

nen letztlich als Kommunikation zwischen Männern über das Medium des gewaltsam

erniedrigten Frauenkörpers verstanden werden.

80 Itinerarium Patris Joannis Gaspari Wiltheim, S. 91.

81 Vgl. ebd. S. 296.

82 Vgl. Kerstin Grabner/Annette Sprung: »Krieg und Vergewaltigung«, in: Barbara Hey/Cécile Huber/

Karin Maria Schmidlechner (Hg.), Krieg: Geschlecht und Gewalt, Graz: Leykam 1999, S. 161–176.
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Auch wennMaren Lorenz der Idee von Vergewaltigungen als gezielter Kriegsstrate-

giemit genozidalen Zügen (wie im Jugoslawienkrieg oder in Ruanda) für die FrüheNeu-

zeit durchaus überzeugend eine Absage erteilt,83 bleiben weitere Forschungsfelder, die

RuthSeifert fürdas20. Jahrhundert ausmachtunddie für frühere Jahrhundertenochder

Bearbeitungharren.So stellt sichbeispielsweisedieFrage,ob idealisierteMännlichkeits-

angebote seitens des Militärs oder die Überhöhung von Männlichkeit im militärischen

Kontext Vergewaltigungen begünstigten. Zugleich kann aber auch danach gefragt wer-

den, ob Vergewaltigungsorgien Ausdruck einer kulturell verankerten Missachtung von

Frauen waren, die in Extremsituationen ausgelebt wurde.84 Hierzu wäre es allerdings

notwendig, die hier angeführten Ansätze und Ergebnisse auf einer über die Einzelfall-

analyse hinausgehenden breiteren Quellenbasis zu prüfen.85

83 Vgl. Maren Lorenz: Rad der Gewalt, S. 211.

84 Vgl. Ruth Seifert: Krieg und Vergewaltigung, S. 6 und S. 10.

85 Dies ist Teil meines gegenwärtig laufenden Dissertationsprojektes »Leben im Krieg – Begegnun-

genmit der ›entfesselten‹ und ›gezähmten‹ Bellona 1618–1763«.DasProjekt ist angelegt als verglei-

chende und historisch-anthropologisch wie geschlechterhistorisch ausgerichtete Untersuchung

des Dreißigjährigen und des Siebenjährigen Krieges aus der Nahperspektive mit dem Fokus auf

den Handlungsoptionen und Überlebensstrategien der Akteur*innen im Kriegsalltag der beiden

Kriege. Eine Projektskizze findet sich unter URL: https://thirty-years-war-online.net/projekte/stef

anie-fabian-leben-im-krieg/, Stand 26.8.2022.
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Ausüben und Erleiden kriegerischer Gewalt

in geschlechtergeschichtlicher Perspektive

Das Beispiel des Ersten Weltkriegs (1914/18)

Christa Hämmerle

»Die Erzählform des Krieges ist die ausgeüb-

te Gewalt. (…)

Die einzelne Person, die Krieg leben muss.«1

›Totalisierung‹ und ›Volkskrieg‹

Es ist wieder Krieg in Europa. Der Angriffskrieg der Russischen Föderation auf die

Ukraine seit dem 24. Februar 2022 bedeutet Tag für Tag Gewalteskalation, Tod und

Zerstörung, Grauen, Angst, Vertreibung und Flucht … oder Mord, Kriegsverbrechen,

propagandistische Lüge und Geschichtsklitterung, einen Hype des Nationalismus …

Kaum, dass sich all die Dimensionen dieses Krieges, die Rückkehr kriegerischer Ge-

walt, die sich gegen Millionen und Abermillionen Menschen richtet, in Worten kleiden

lassen. Obwohl gleichzeitig viele Erinnerungen wachgerufen werden und Kriege der

Vergangenheit wieder stärker ins öffentliche Bewusstsein treten – sei es im Sinne eines

Vergleichs oder der Suche nach Gründen für die gegenwärtige Eskalation, oder sei es,

weil wir uns auch im 21. Jahrhundert der Tatsache stellenmüssen, dass wir noch immer

nicht in einem befriedeten Europa, einer befriedetenWelt leben.

Der folgendeBeitragwurde imAnschluss aneinenTagungsvortrag,der kurz vordem

Beginn des Angriffskrieges auf die Ukraine gehalten wurde, ausgearbeitet. Er geht –

wohlwissendumdieBedeutungder jeweils genauzubestimmenden (historischen)Kon-

texte – zwar nicht von simplen Analogien zwischen demErstenWeltkrieg und demheu-

tigenKrieg in derUkraine aus; nichtswiederholt sich (in derGeschichte), sowie es schon

einmal war. Dennoch sind wir als Historiker*innen aufgerufen zu zeigen, wie weitge-

hend ein Krieg – das gilt generell – Gesellschaften als Ganzes betrifft, was für die Mo-

derne umsomehr zutrifft. Denn Krieg dringt – je länger er dauert, umsomehr – gewis-

1 Marlene Streeruwitz: Handbuch gegen den Krieg, Wien: bahoe books 2022, S. 39, 42.
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sermaßen in die Poren jeglicher vorher gelebten Friedensbereitschaft und -ordnung, die

er nachhaltig zerstört. Er hinterlässt schier überall, in allen gesellschaftlichen Gruppen,

unterschiedlich betroffeneOpfer und bindet gleichzeitig die gesamte Bevölkerung eines

kriegsführenden Staates in irgendeiner Form in das staatlich legitimierte und verordne-

te, durch Kriegspolitik und -logistik vorangetriebene Gewalthandeln, die Gewalteskala-

tion – direkt oder indirekt. Um das zu verstehen, sind historische Rückblicke besonders

hilfreich.

Damit zum Ersten Weltkrieg: In der Forschung wird oft hervorgehoben, dass er ein

bereits weitgehend ›total‹ geführter Krieg war, der in allen kriegsteilnehmenden Län-

dern als ›Volkskrieg‹ firmierte.Dementsprechendwarmehr oderweniger die ganze ›Na-

tion‹, das gesamte ›Volk‹ aufgerufen, sich zu beteiligen beziehungsweise gegen nun zum

Feind gewordene andere Völker und Armeen zu kämpfen – und zwar mit verschiede-

nen, stark geschlechtsspezifisch definierten Aufgaben, das heißt in unterschiedlichen

Rollen oder Funktionen. Den gesamtgesellschaftlich ausgerichtetenMobilisierungsver-

suchen lag dasmoderne Rekrutierungssystemder allgemeinenmännlichenWehrpflicht

zugrunde, zu dem in der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts – den Beispielen Frank-

reichs in den Revolutionskriegen sowie Preußens ab 1813/14 folgend – fast alle europäi-

schen Staaten übergegangen waren.2 Dieses System hatte zur Folge, dass sich 1914/18,

wie von Pazifist*innen und anderen Antimilitarist*innen schon lange vorher befürchtet

wordenwar, in der Tat so bezeichnete »Massen-« oder »Millionenheere« gegenüberstan-

den: Allein in Österreich-Ungarn, auf das sich mein Beitrag vor allem beziehen wird,

wurden zwischen dem Sommer 1914 und dem November 1918 insgesamt fast acht Mil-

lionen Soldaten mobilisiert oder, einer anderen Berechnung zufolge, rund 78 Prozent

der wehrfähigenmännlichen Bevölkerung. Zusammenmit den Soldaten aus Bulgarien,

Deutschland und der Türkei kamen dieMittelmächte insgesamt auf rund 24,4Millionen

im Laufe des Krieges rekrutierte Männer, und die Entente inklusive der französischen

und britischen Kolonien stellte sogar ca. 41,85 Millionen Soldaten3 – wodurch wir von

insgesamt etwa 66,25Millionen zumMilitär eingezogenenMännern auszugehen haben;

nur sehr selten gab es außerdem im ErstenWeltkrieg schon Soldatinnen.4 Denn Frauen

2 Von den kriegsteilnehmenden Staaten rekrutierte zu Beginn des Ersten Weltkriegs nur Großbri-

tanniennochmit einer Berufs- und Freiwilligenarmee, ging aberAnfang 1916 auch zur allgemeinen

Wehrpflicht über. Vgl. zur (Geschlechter-)Geschichte der allgemeinen Wehrpflicht u. a. Ute Fre-

vert: Kasernierte Nation. Militärdienst und Zivilgesellschaft in Deutschland, München: C. H. Beck

2001; Werner Benecke: Militär, Reform und Gesellschaft im Zarenreich. Die Wehrpflicht in Russ-

land 1874–1914, Paderborn/München/Wien u. a.: Ferdinand Schöningh 2007; Christa Hämmer-

le: Ganze Männer? Gesellschaft, Geschlecht und Allgemeine Wehrpflicht in Österreich-Ungarn

(1868–1914), Frankfurt a. M./New York: Campus 2022; Eckardt Opitz/Rödiger Frank S. (Hg.): Allge-

meine Wehrpflicht. Geschichte, Probleme, Perspektiven, Bremen: Edition Temmen 1995.

3 Vgl. Rüdiger Overmans: »Kriegsverluste«, in: Gerhard Hirschfeld/Gerd Krumeich/Irina Renz (Hg.),

Enzyklopädie Erster Weltkrieg, Paderborn/München/Wien u. a.: Ferdinand Schöningh 2003,

S. 663–666, hier S. 664. Die hier ebenfalls angegebene Zahl von 9 Mio. in Österreich-Ungarn ein-

gesetzten Soldaten scheint zu hoch gegriffen; in der Fachliteratur ist öfter von 7,8 bis 8 Mio. die

Rede.

4 Vgl. u. a. Angelique Leszczawski-Schwerk: »›Töchter des Volkes‹ und ›stille Heldinnen‹. Polnische

und ukrainische Legionärinnen im Ersten Weltkrieg«, in: Klaus Latzel/Franka Maubach/Silke Sat-

jukow (Hg.), Soldatinnen. Gewalt und Geschlecht im Krieg vom Mittelalter bis heute, Paderborn/
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sollten sich primär in Übereinstimmung mit der angeblich in ihrer ›Natur‹ verankerten

›sozialenMütterlichkeit‹ kriegsstützend engagieren, und zwar vor allem im Rahmen ei-

ner großenBandbreite kriegsfürsorgerischer Tätigkeiten ander jeweiligenHeimatfront;

darauf deutet schon dieser auch zeitgenössisch verwendete Begriff. Dies war ebenfalls

ein länderübergreifendes Phänomen undwurde von unzähligen Frauen, inklusive vieler

Repräsentantinnen der damaligen Frauenbewegung(en), tatsächlich umgesetzt.5 Eben-

so wie viele Kinder gehörten Frauen außerdem zu den Todesopfern, sodass neben die

rund 8,85 Millionen erfassten militärischen Todesfälle des Ersten Weltkriegs mindes-

tens 5,95Millionen zivile Todesfälle traten, für die es allerdings inmanchen Ländern gar

keine Statistiken gibt; vermutlich war ihre Gesamtzahl daher noch weit höher.6

Das Thema »Ausüben und Erleiden kriegerischer Gewalt am Beispiel des Ersten

Weltkriegs« inkludiert demnach nicht nur die Seite der Soldaten, sondern auch die der

zivilen Bevölkerung jener »Katastrophenjahre«7 –,wobei die unmittelbaren Todesfolgen

wie gerade gelistet selbstverständlich eine besonders schreckliche Dimension darstel-

len. Es gab jedoch daneben viele andere Facetten von mit dem Krieg einhergehenden

Gewaltpraktiken und -erfahrungen, die nicht unbedingt zum Tod führten, aber psychi-

sche wie physische Verletzung und Verstümmelung, Angst und oft ebenfalls lebenslang

bleibende Traumatisierung, Vertreibung und den Verlust der Heimat, Internierung,

Hunger, Zwangsarbeit und Vergewaltigung oder andere Formen sexueller Gewalt nach

sich zogen. Auch das meinen die Begriffe ›Volkskrieg‹ und ›Totalisierung‹, was der

Weltkriegshistoriker John Horne folgendermaßen beschrieben hat: »(I)f the aim of

mobilization is to involve the population as a whole, a similar aim must be assumed for

the enemy, whose entire society then becomes a potential war target.«8

Aus einer solchen Perspektive erklärt sich auch, dass wir den Ersten Weltkrieg und

seine »Entfesselung bis dahin ungekannter Zerstörungsgewalt«9 nur verstehen können,

wennwirdieheutenoch immergängigeUnterscheidungzwischenmännlichenSoldaten

München/Wien u. a.: Ferdinand Schöningh 2011, S. 179–205; Laurie Stoff: »They Fought for Russia:

Female Soldiers of the FirstWorldWar«, in: Gerard DeGroot/Corinna Peniston-Bird (Hg.), A Soldier

and aWoman. Sexual Integration in the Military, London/New York: Routledge 2014, S. 66–82.

5 Vgl. z. B. Christa Hämmerle: Heimat/Front. Geschlechtergeschichte/n des Ersten Weltkriegs in

Österreich-Ungarn, Köln/Weimar/Wien: Böhlau 2014; mit länderspezifischen Darlegungen dazu:

Dies./Ingrid Sharp/Heidrun Zettelbauer (Hg.): 1914/18 – revisited, Göttingen: V&R unipress 2018.

6 Vgl. Rüdiger Overmans: Kriegsverluste, S. 665. Nicht inkludiert sind auch die Todesfolgen der Spa-

nischen Grippe, die von 1918 bis 1920 nochweitmehrMenschenleben forderte als zuvor die Kriegs-

handlungen; Schätzungen dafür reichen bis zu einer Zahl von etwa 50 Mio. pandemiebedingten

Toten weltweit. Vgl. z. B. Howard Phillips: Influenza Pandemic, in: 1914–1918-online. Interna-

tional Encyclopedia of the First World War, URL: https://encyclopedia.1914-1918-online.net/ar

ticle/influenza_pandemic, Stand 31.10.2022.

7 Vgl. Hermann J. W. Kuprian/Oswald Überegger (Hg.): Katastrophenjahre. Der ErsteWeltkrieg und

Tirol, Innsbruck: Universitätsverlag Wagner 2014.

8 John Horne: »Civilian Populations and Wartime Violence: Towards an Historical Analysis«, in: In-

ternational Social Science Journal 44 (2002), H. 174, S. 483–490, hier S. 484.

9 Bernd Weisbrod: »Die Politik der Repräsentation. Das Erbe des Ersten Weltkrieges und der Form-

wandel der Politik in Europa«, in: Hans Mommsen (Hg.), Der Erste Weltkrieg und die europäi-

sche Nachkriegsordnung. Sozialer Wandel und Formveränderung der Politik, Köln/Weimar Wien:

Böhlau 2000, S. 13–41, hier S. 13.
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und Zivilbevölkerung oder zwischen ›Front‹, ›Etappe‹ und ›Heimat‹, wie es oft verkürzt

heißt, infrage stellen; dafür hat die Frauen- undGeschlechtergeschichte seit Langemar-

gumentiert undwas sie auch exemplifiziert hat.10 Sie verweist einerseits ungeachtet der

geschlechtsspezifischenMobilisierungsstrategien auf das gleichzeitige Ineinandergrei-

fen, die gegenseitige Bedingtheit dieser angeblich getrennten Sphären in der Kriegsge-

sellschaft. Außerdem hielten sich andererseits in den Frontgebieten auch viele Frauen

auf, während selbst die Etappe, sogar das sogenannte Hinterland, ebenfalls zumObjekt

kriegerischer Gewalt werden konnten – man denke in Bezug auf Letzteres etwa nur an

die 1914/18 bereits erfolgten Bombardierungen aus der Luft11 oder an die ›Hungerblocka-

de‹ derAlliierten,12welchedieZivilbevölkerungderMittelmächte treffen sollten.Realiter

müssen wir somit davon ausgehen, dass ebenso die vielfach weiblich konnotierten Räu-

me der zivilen Bevölkerung in das Kampfgeschehen involviert wurden und zumZiel von

diversen,ebenfalls gewaltförmigenKriegshandlungenwerdenkonnten,wasauch ingro-

ßemAusmaß geschah.Das hat sich ungeachtet der versuchten kriegs- oder völkerrecht-

lichen Eindämmung solcher Gewaltpraktiken durch dieHaager Landkriegsordnung von

190713 gleich zu Kriegsbeginn im von der deutschen Armee besetzten neutralen Belgien

und inNordfrankreich erstmals gezeigt,wo es zu zahlreichenKriegsverbrechen inklusi-

ve vielerMassenvergewaltigungen kam.14 Diese Tendenz setzte sich dann den gesamten

Kriegüber fort, sei es in SerbienundGalizienoder anderenost- und südosteuropäischen

Kriegsschauplätzen,oder in ItaliennachdemOktober 1917, indenbesetztenTeilenRuss-

lands etc.15 Unter geschlechtsspezifischen Aspekten heißt das, dass damit ungeachtet

10 Vgl. z. B. Karen Hagemann/Stefanie Schüler-Springorum (Hg.): Heimat-Front. Militär und Ge-

schlechterverhältnisse imZeitalter derWeltkriege, Frankfurt a.M./NewYork: Campus 2002; Chris-

ta Hämmerle: Heimat/Front; Christine Eifler/Ruth Seifert (Hg.): Soziale Konstruktionen – Militär

und Geschlechterverhältnis, Münster: Westfälisches Dampfboot 1999.

11 Vgl. z. B. Susan Grayzel: At Home and Under Fire. Air Raids & Culture in Britain from the

Great War to the Blitz, Cambridge: Cambridge University Press 2012, bes. S. 64–92: »Redefin-

ing the Battle Zone«; Nadia Maria Filippini: »Hunger, Rape, Escape: The Many Aspects of Vio-

lence against Women and Children in the Territories of the Italian Front«, in: Martin Baumeis-

ter/Philipp Lenhard/Ruth Nattermann (Hg.), Rethinking the Age of Emancipation. Compara-

tive and Transnational Perspectives on Gender, Family, and Religion in Italy and Germany,

1800–1918, New York/Oxford: Berghahn 2020, S. 332–350.

12 Vgl. z. B. Mary Elisabeth Cox: Hunger in War & Peace. Women & Children in Germany,

1914–1924, New York/Oxford: Oxford University Press 2019.

13 Hier hieß es etwa in Art. 46, bezogen auf Besatzung: »Die Ehre und die Rechte der Familie, das

Leben der Bürger und das Privateigentum sowie die religiösen Überzeugungen und gottesdienst-

lichen Handlungen sollen geachtet werden. Das Privateigentum darf nicht eingezogen werden.«

Und Art. 47 lautete: »Die Plünderung ist ausdrücklich untersagt.«, URL: https://www.1000dok

umente.de/index.html?c=dokument_de&dokument=0201_haa&object=translation&l=de, Stand

17.8.2022.

14 Vgl. v. a. John Horne/Alan Kramer: Deutsche Kriegsgreuel 1914. Die umstrittene Wahrheit, Ham-

burg: Hamburger Edition 2018.

15 Vgl. z. B. Laura Engelstein: »›A Belgium of Our Own‹. The Sack of Russian Kalisz, August 1914«, in:

Kritika: Explorations in Russian and Eurasian History 10 (2009), H. 3, S. 441–473; Hannes Leidinger/

Verena Moritz/Karin Moser u. a.: Habsburgs schmutziger Krieg. Ermittlungen zur österreichisch-

ungarischen Kriegsführung 1914–1918, St. Pölten: Residenz 2014; Oswald Überegger: »›Verbrannte

Erde‹ und ›baumelnde Gehenkte‹. Zur europäischen Dimensionmilitärischer Normübertretungen
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der in Kriegszeiten so gängigen stereotypen Rede vom angeblichen Schutz der Frauen

und Kinder durch die männliche Verteidigung des ›Vaterlandes‹ ganz klar auch »wo-

menandchildren«16 – so die US-amerikanische Politikwissenschaftlerin Cynthia Enloe

– von der kriegerischen Gewalteskalation betroffen wurden, und zwar auf verschiedene

Art undWeise.

Um auch diese Dimensionen des Krieges genauer fassen zu können, benötigen wir

im Hinblick auf die körper- beziehungsweise menschenbezogene Zerstörung im Krieg,

die hier im Zentrum stehen soll,17 einen breiten, multiperspektivischen Gewaltbegriff,

der unterschiedliche Formen kriegsbedingter Gewalt in verschiedenen ineinanderflie-

ßenden Räumen in den Blick nimmt. In diesem Sinne soll im Folgenden – bei aller be-

rechtigten Kritik an den darin vorgenommenen Pauschalisierungen und dem proble-

matischen Anliegen, einem anthropologischen ›Gesetz‹ oder ›Wesen‹ der Gewalt auf die

Spur zu kommen –das von Jörg Baberowski in die Forschung eingebrachte, in der Folge

viel diskutierte Konzept der situativ bestimmten »Gewalträume«18 aufgegriffenwerden.

Denn es kann davon ausgegangen werden, dass die kriegsbedingte Zerstörung auch in

jene Handlungs- undWahrnehmungsräume eindrang, die mehr oder weniger fern vom

eigentlichen Kampfgeschehen lagen; auch hier entstanden in der Situation des Krieges

gewaltförmige Rahmenbedingungen, in denen im Frieden geltende Regeln aufgehoben

wurden. Es existieren somit in einem weitgehend totalisierten ›Volkskrieg‹ schier kei-

ne Orte und damit auch schier keine soziale Beziehung und Kommunikation, die nicht

in irgendeiner Form vom kriegsbedingten Gewalthandeln betroffen waren – und sei es

nur insofern, als es eine Gewöhnung daran beziehungsweise eine erhöhte Akzeptanz

von Gewalt gab, Feindbilder transponiert wurden oder das ausgerufene ›Durchhalten‹

mitgemacht wurde. Ausgehend davonmöchte ich nun einige Schneisen in verschiedene

Gewalträume des Ersten Weltkriegs legen, in denen Gewalt und ihre Folgeerscheinun-

gen ganz unterschiedlich zum Ausdruck kommen konnten, wobei Geschlecht als analy-

tische Differenzkategorie eine große Rolle spielt. Dabei werde ich vor allem auf Zitaten

aus mehreren Selbstzeugnissen aufbauen, die ich in den letzten Jahren erforscht habe.

im Ersten Weltkrieg«, in: Daniel Hohrath/Sönke Neitzel (Hg.), Kriegsgreuel. Die Entgrenzung der

Gewalt in kriegerischen Konflikten vom Mittelalter bis ins 20. Jahrhundert, Paderborn/München/

Wien u. a.: Ferdinand Schöningh 2008, S. 241–278; Ders.: »›Manmache diese Leute, wenn sie halb-

wegs verdächtig erscheinen, nieder.‹ Militärische Normübertretungen, Guerillakrieg und ziviler

Widerstand an der Balkanfront 1914«, in: Bernhard Chiari/Gerhard P. Groß (Hg.), Am Rande Eu-

ropas? Der Balkan – Raum und Bevölkerung als Wirkungsfelder militärischer Gewalt, München:

Oldenbourg 2009, S. 121–136.

16 Dieser von der feministischen Forschung zuKrieg undMilitär oft aufgegriffene Begriff sollte die Er-

starrung einer solchen kriegslegitimierenden Formulierung zum Mythos kennzeichnen; vgl. Cyn-

thia Enloe: »Womenandchildren:Making Feminist Sense of the Persian Gulf Crises«, in: The Village

Voice, vom 25. September 1990, S. 29–31; Dies.: »The Gendered Gulf«, in: Cynthia Peters (Hg.),

Collateral Damage: The »New World Order« at Home and Abroad, Boston, MA: South End

Press 1992, S. 93–110.

17 Ausgeklammert bleiben demnach Dimensionen struktureller und normativer Gewalt, wie sie in

der Forschung auch diskutiert werden.

18 Jörg Baberowski: Räume der Gewalt, 2. Aufl., Frankfurt a. M.: Fischer 2015. Zur Kritik daran vgl. z. B.

die Rezension von Ulrike Jureit, in: H-Soz-Kult, 29.3.2016, URL: https://www.hsozkult.de/publicati

onreview/id/reb-23480, Stand 17.8.2022.
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19 Vgl. z. B. Christa Hämmerle: »›An Expression of Horror and Sadness‹? (Non)Communication of

War Violence against Civilians in Ego Documents (Austria-Hungary)«, in: Martin Baumeister/

Philipp Lenhard/Ruth Nattermann: Rethinking the Age, S. 309–331. An der Universität Wien

wird zum Thema »Kriegerische und sexuelle Gewalterfahrungen in Selbstzeugnissen des Ersten

Weltkrieges (Österreich-Ungarn)« von Lisa Kirchner gerade eine Dissertation erarbeitet.

20 Vgl. z. B. Hans-GeorgHofer: Nervenschwäche und Krieg.Modernitätskritik und Krisenbewältigung

in der österreichischen Psychiatrie (1880–1920), Köln/Weimar/Wien: Böhlau 2004.

21 Vgl. für Österreich-Ungarn das Standardwerk von Manfried Rauchensteiner: Der Erste Weltkrieg

und das Ende der Habsburgermonarchie, Köln/Weimar/Wien: Böhlau 2013; Hermann J. W. Kupri-

an/Oswald Überegger (Hg.): Der ErsteWeltkrieg im Alpenraum. Erfahrung, Deutung, Erinnerung/

La Grande Guerra nell’arco alpino. Esperienze e memoria, Innsbruck: Universitätsverlag Wagner

2006.

Sie ermöglichen auf der Deutungsebene Einblicke in die im Sommer 1914 beginnende

Gewalteskalation, zumindest imHinblick darauf,was davon überhaupt schriftlich kom-

munizier-unddarstellbarwarundwie, inwelchenKontexten,das erfolgenkonnte.Denn

gleichzeitigmüssenwir Verschweigen oder Tabuisierung vonGewalt unddasUnsagbare

veranschlagen, welche für uns Historiker*innen so schwer fassbar sind.19

Fronträume

Beginnen wir mit dem Gewaltraum des Frontgeschehens, das heißt jenen vielen Orten

des Kampfes zwischen verfeindeten Staaten, an denen im ErstenWeltkrieg zweifelsfrei

die meisten Menschen starben. Hier töteten und verletzten vor allem die der militäri-

schen Disziplin unterworfenen männlichen Soldaten, die gleichzeitig mit der Zerstö-

rungsgewalt modernerWaffentechnologien konfrontiert waren –was zerstückelte Kör-

per inklusive massiv zugenommener Kopf- und Gesichtsverletzungen, aber auch soge-

nannte Kriegsneurosen zur Folge hatte. Besonders Letztere als neues Phänomen eines

stark industrialisiertenKrieges, indemweitgehendDistanzwaffenwiedieArtillerie oder

das Maschinengewehr eingesetzt wurden und oft lang anhaltende Materialschlachten

tobten, wurden zeitgenössisch viel diskutiert.20 Dennoch waren die Fronträume, in de-

nen es millionenfach zu Verletzungen oder Tod durch Waffengewalt kam, sehr unter-

schiedlich: An der Westfront dominierten über Jahre der Stellungskrieg, aber auch un-

gemein hohe Opferzahlen unter Soldaten beider Seiten während der großen Schlachten

wie jener an der Somme von Juni bis November 1916, als weit mehr als eine Million Sol-

daten ums Leben kamen oder verwundet wurden –was aber den Kriegsverlauf nicht än-

derte. An der Südwestfront wiederum, wo einige Teile des Frontverlaufs auf über 3000

Meter im Hochgebirge lagen, kämpften die Soldaten noch häufiger Mann gegen Mann,

wobei der ›Gebirgskrieg‹ auch hier industrialisiert geführt wurde und große Frontab-

schnitte über lange Zeiten hindurch starr blieben. Hingegen kam es an der besonders

disparatenOstfront, etwa inGalizien,Russland, Serbien etc., häufiger zumBewegungs-

krieg, und es entstanden gleich mehrere Besatzungsregime.21 Solche Unterschiede sind

selbstverständlich immermitzudenken,selbstwennsiehiernichtnäher ausgeführtwer-

den können.
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Zu bedenken ist dabei auch, dass gerade der Bewegungskrieg beziehungsweise

»jene Phasen der offensiven Kriegsführung (…), in denen Front-Durchbrüche gelangen

und das rasche Vordringen einer Kriegspartei den fluchtartigen Rückzug des Gegners

im feindlichen Territorium provozierte«, das heißt das Hin und Her der Truppenbe-

wegungen, einen »in hohem Maße gewaltoffenen Raum« sowie einen »regelrecht(en)

Chaosraum« evozierten. Dieser Raum bildete sich sowohl imHinblick auf die von Angst

begleiteten soldatischen »Vorwärtspaniken« und die damit oft einhergehende »Auto-

Radikalisierung« als auch hinsichtlich der vielen hier zu verortenden militärischen

Normübertretungen oder Kriegsverbrechen.22

Zunächst zur ersten Dimension. Sie macht plausibel, dass das Kampfgeschehen des

Ersten Weltkriegs in der Forschung auch unter dem Aspekt dadurch ›bedrohter‹ oder

›zerstörter‹ Männlichkeit diskutiert wurde.23 Nirgends sonst kontrastierte das heroisie-

rende Soldatenideal beziehungsweise jegliche positiv besetzte Männlichkeit stärker mit

den realen Erfahrungen im Krieg als in den Schützengräben oder im unmittelbaren Ge-

fecht, wie zum Beispiel in den bis heute größtenteils unveröffentlichten Kriegserinne-

rungen von Gottlieb Pomberger aus Gosau in Oberösterreich deutlich wird. Er rückte

im Herbst 1913 als Präsenzdiener ein und kam dann – noch nicht ganz ausgebildet –

gleich am Beginn in den Ersten Weltkrieg an die russische Front, wo die Tiroler Kaiser-

jäger in einem desaströsen Ausmaß aufgerieben wurden. Auch Pombergers Vorannah-

men wurden dort rasch zerstört; zusätzlich mussten er und seine Kameraden erfahren,

dass die österreichisch-ungarische Armee nicht auf die Verpflegung eines Massenhee-

res im Krieg vorbereitet war. Das Plündern lokaler Ressourcen in den umkämpften Dör-

fern Ostgaliziens schien demnach geradezu selbstverständlich, ja wurde in seiner Erin-

nerung sogar explizit erlaubt:

»Aber wir hatten ja keinen blauen Dunst von einem Feldzug. (…) Das Infanteriefeuer

war geradezu mörderisch. Bis wir die Höhe erreichten, waren riesige Lücken in unse-

ren Reihen gerissen. Die vielen tausend Kugeln des Feindes, deren lautes Gezische uns

schon ganz unheimlich schien, bohrten sich tief in die trockene Erde des Wiesenhan-

ges (…). So ging es in grosser Unordnung fluchtartig zurück. Verfolgt von den vielen

Schrapnells undGranaten des Feindes, achtetenwir den nicht zu beschreibendenHun-

gerweniger. (…)Mehrere Kilometer zurück sammeltenwir unswieder. Leiderwarenwir

nicht mehr 250 Mann, sondern vielleicht nur mehr 50 Prozent davon. Das Uebrige war

tot, verwundet oder gefangen. (…) Gleich außerhalb des Dorfes in einerMuldewar nun

endlich Rast. (…) nun kam vom Kompaniekommandanten der Befehl bzw. die Erlaub-

nis, plündern gehen zu dürfen um den Hungertod zu entgehen.«24

22 OswaldÜberegger: »Kampfdynamiken als Gewaltspiralen. Zur Bedeutung raum-, zeit- und situati-

onsspezifischer Faktoren der Gewalteskalation im Ersten Weltkrieg«, in: Zeitgeschichte 45 (2018),

H. 1, S. 79–105, hier S. 82, 87, 89f.

23 Vgl. u. a. Jiří Hutečka: Men under Fire. Motivation, Morale and Masculinity among Czech

Soldiers in the Great War, 1914–1918, New York/Oxford: Berghahn 2016, S. 219–250.

24 Wiedergabeder Erlebnisse undBegebenheiten imWeltkriege vom Jahre 1914 bis 1918 des gefertig-

ten Gottlieb Pomberger aus Gosau Nr. 92, o. O. o.J., großteils unveröff. Manuskript der »Dokumen-

tation lebensgeschichtlicher Aufzeichnungen« am Institut für Wirtschafts- und Sozialgeschichte

der Universität Wien (Doku), S. 15, 17–19.
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Und an anderer Stelle heißt es in diesem autobiografischen Text über die Folgen des

mehrfachen Vor- und Rückzuges der k. u. k. Truppenverbände rund umdie ukrainische

Stadt Tarnopol: »Wir hatten an Ueberanstrengung und Hunger derart zu leiden, dass

viele zu weinen begannen, darunter oft die stärksten Männer. Andere wieder fluchten

dass einen hätten die Haare zu Berge steigen können und wieder andere konnten den

Strapazen überhaupt nicht mehr Stand halten.«25 Pomberger schilderte auch seine Ver-

lorenheit, sein Gefühl des Ausgeliefertseins im Sturmangriff beziehungsweise dem für

ihn unüberschaubaren Kampfgeschehen, als er während der Überbringung einer Mel-

dung sogar seinBataillon nichtmehr fand,das heißt versprengtwurde,und sich vor rus-

sischen Soldaten verstecken musste; sein Herz war dabei selbst zu einer »vollendete(n)

Höllenmaschine«26 geworden, so sehr hatte er Angst – bis er schließlich, zunächst heil

zurückgekehrt, gefangen genommen wurde, wodurch der Kampfeinsatz für ihn schon

zu Ende war.

Ein anderes Beispiel führt in einen weiteren Kampfraum und ist ebenso eindring-

lich, was die Skizzierung und die Deutung technisierter Kriegsgewalt, auch des eigenen

Tötens, anbelangt. Es stammt vomdamaligen Einjährig-FreiwilligenHansHaugeneder,

dessen zwischen Juni 1916 und Juli 1918 geführtes Kriegstagebuch unter dem Titel »Ges-

tern noch auf stolzen Rossen …« erst im Jahr 2010 veröffentlicht wurde – wobei unklar

bleibt, inwieweit es dafür auch bearbeitet wurde.27 Haugeneder hat zunächst gegen die

Brussilow-Offensive in Russland gekämpft, danach war er in Rumänien eingesetzt und

später in der 11. und 12. Isonzoschlacht. Besonders Letztere, die im auch mit dem Ein-

satz vonGiftgas erfolgten ›Durchbruch‹ österreichisch-ungarischerunddeutscherTrup-

pen bei Flitsch/Tolmein/Karfreit oder, aus italienischer Perspektive, in der Katastrophe

von Caporetto resultierte, hat er ausführlich beschrieben. Dabei wird auch eine in sol-

chen Selbstzeugnissen oft gewählteDarstellungsweise deutlich: Der tötende Soldatwird

durch Abstraktion schier unsichtbar gemacht, von der Maschinisierung des Krieges ge-

wissermaßen verdrängt;28 Haugeneder spricht sogar explizit von »Entmenschung« des-

selben. Er beschreibt das Schlachtgeschehen, auch ästhetisierend, als ob darin Naturge-

walt wüten würde, der die Soldaten ausgesetzt sind; vom ›Wir‹ ist kaum die Rede, von

einem ›Ich‹ schon gar nicht. Der industrialisierte Krieg hat sich so verselbstständigt:

»24. Oktober 1917 (…). Das Gasschießen auf die feindlichen Batterien, Reserven und

Sammelräume hat begonnen. Huh, ist das eine stürmische, wilde Musik! Vom ragen-

den Krn herab, über den Mrzli Vrh, das Lom-Gebiet und die Bainsizza-Hochfläche

zuckt und wogt ein loderndes Feuermeer, kriecht talwärts in die tiefsten Schluchten,

springt an Hängen zu Berggipfeln und Wolkendecken empor. Zischend und schnei-

dend scharf jagen die leichten Feldkanonen-Stücke, fauchend ziehen Eisenkerle der

Haubitzen, dumpf dröhnend und rollend wandern die 30–5er, 38er und 42er-Koffer

feindwärts (…).«

25 Ebd., S. 20.

26 Ebd., S. 23.

27 Vgl. Hans Haugeneder: Gestern noch auf stolzen Rossen … Tagebuch eines Kriegsteilnehmers

1916–1918, Klagenfurt/Celovec: Hermagoras 2010.

28 Vgl. z. B.mehrere Beiträge in: Peter Gleichmann/Thomas Kühne (Hg.), Massenhaftes Töten. Kriege

und Genozide im 20. Jahrhundert, Essen: Klartext 2004.
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Und dann heißt es im selben Eintrag:

»Da kommt der Angriffsbefehl! Infanterie vor! 8 Uhr 30 früh. Da steigen schwarze

Scharen von Isonzo-Streitern, wie hervorgestampft, blitzschnell aus dem Erdinne-

ren ans Licht, wuchten und keuchen, fegen schnaubend unter verderbenspeiendem

Schrapnell-Regen, und Granaten platzen über das glühende Gestein dahin, werfen

sich dem Feinde kühn an die Brust. Schon sind wir in der dritten Feindeslinie. (…) Was

nun folgt, lässt sich nicht in Worte formen, selbst Satans Feder kann nicht so blut-

rünstig mit teuflischer Farbe schildern (…). Ein entmentschtes Ringen und Morden

von Angesicht zu Angesicht! Das brüllt, schreit, tobt – die Gesichter in wilder Wut

verzerrt, kein menschlicher Ausdruck mehr, eine Schar von Teufeln, von Vernichtern.

Man packt sich im Nahkampf mit Fäusten, Kolbenhieben, Handgranaten, der Stahl

haarscharf am Messer saust in weiches Menschenfleisch, Knochen krachen. Keiner

mehr Mensch mit menschlichen Schicksalen, nur noch in grausiger Umarmung ge-

geneinander ringend. Dazwischen platzen, krachen, dröhnen Granaten und Minen,

reißen lebende Menschen zu einem Klumpen von Blut, Fleischfetzen, zuckenden

Gliedmaßen zusammen.«29

Nur wer Glück hatte, erreichte – so er im Schlachtengeschehen verletzt wurde – einen

erstenHilfsplatz,was die Chance, zu überleben, zumindest erhöhte. Auch in diesemZu-

sammenhang findenwir den oftmaligen Topos der Unbeschreibbarkeit des Grauens, et-

wa indem wie vom Infanteristen Alois Öller im Kontext der österreichisch-ungarischen

Mai-Offensive gegen Italien im Jahr 1916 nicht nur davon geschrieben wurde, dass »das

Gewehr- und Artilleriefeuer (…) entsetzlich (war)« und der Regimentshilfsplatz »einen

schauderhaftenAnblickmachte«.DesWeiteren liestmandiesbezüglich in seinem schon

baldnachdemEndedesKrieges imSelbstverlag veröffentlichtenTagebuch inAnlehnung

an ein Schiller-Zitat: »Den Jammer, der hier amHilfsplatze herrscht, kann ich nicht be-

schreiben.Hier kommt einem so recht zu Bewußtsein,was das einsilbigeWort Krieg ei-

gentlichheißt.WiewahrhatSchiller gesprochen: ›(…)DochdasSchrecklichstederSchre-

cken, ist der Mensch in seinemWahn.‹«30

Damit sind wir beim fließenden Übergang zwischen der unmittelbaren Feuerlinie

zum Raum dahinter angelangt, der ebenfalls noch als Frontraum konzipiert werden

muss. Auch hier gab es kriegerische Gewalteinwirkungen in unterschiedlicher Form

– ganz abgesehen davon, dass sich die unmittelbare Kampffront gerade im Bewe-

gungskrieg immer wieder vor und zurück verschob, wie auch im Zitat von Gottlieb

Pomberger deutlich wurde. Hier hielten sich auch viele Frauen, mitunter sogar Kinder

auf;man denke dabei nur an die oft nicht geflüchtete oder nicht evakuierte Zivilbevölke-

rung, die daher immer wieder in das Kampfgeschehen geriet oder von weitreichenden

Artilleriegeschossen getroffen wurde; darauf werde ich weiter unten noch einmal zu-

rückkommen. Vorher gilt es, auch an jene Gruppen von Frauen zu erinnern, die in

einem nahen Verhältnis zur Armee standen oder sogar Teil des Militärs waren. Dazu

gehörten in Österreich-Ungarn neben manchen Offiziersfrauen und -töchtern, die

29 Ebd., S. 94–96.

30 AloisÖller: Kriegserlebnisse eines Vierzehners, Rohrbach: imSelbstverlag o.J. (um 1920), S. 20 (Ein-

trag zum 17. Mai 1916).
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ihren Ehemännern oder Vätern nachreisten, die ab 1917 verstärkt rekrutierten »weib-

lichen Hilfskräfte der Armee im Felde«, die mitunter auch in dem Kampfgeschehen

recht nahen Tätigkeitsfeldern eingesetzt wurden,31 sowie insbesondere viele Kriegs-

krankenpflegerinnen. Sie sollten, wie am Beginn des Krieges noch geplant und in einer

eigenen Bestimmung festgeschrieben, eigentlich nur in Spitälern des Hinterlandes be-

ziehungsweise in sicheren Etappengebieten eingesetzt werden, was der hegemonialen

Geschlechterordnung und deren Konzept der getrennten Sphären entsprochen hätte.

Das konnte jedoch angesichts des Massenverletzens und -sterbens nicht realisiert

werden: Es dauerte nur kurze Zeit, bis ›weltliche‹ wie ›geistliche‹, vielfach nur kurz aus-

gebildete Kriegskrankenpflegerinnen Österreich-Ungarns ebenso inmobilen Feldspitä-

lern und chirurgischen Operationsstationen in Frontnähe arbeiteten, oder in Sanitäts-

zügen, -zelten und -schiffen, sogar auf den sogenannten Verbands- oder Hilfsplätzen.32

Sie betrieben hier, wie es in der angloamerikanischen Forschung im Hinblick auf die-

ses auch in anderen kriegführenden Staaten häufige Phänomengenanntwird, ›frontline

nursing‹, waren also – in der späteren nationalsozialistischen Diktion – ›Frontschwes-

tern‹.Daswar vor allem ledigen jüngerenFrauenmitunter ein großesAnliegen.Wie viele

andere ihrer Geschlechtsgenossinnen hatten sie sich, so sie sich nicht schon vorher für

den Kriegsfall verpflichtet hatten, vielfach gleich im Sommer 1914 freiwillig gemeldet,

ja die Rotkreuzstellen geradezu gestürmt, um ihren Dienst als Pflegerin für verwundete

Soldatenanzubieten.GeradedieseTätigkeit galt in einem›Volkskrieg‹, indemständigan

den Patriotismus, die notwendige Unterstützung, das notwendige Opfer aller Bevölke-

rungsteile appelliertwurde,vielenFrauenalsÄquivalent zurmännlichenSoldatenpflicht

– umso mehr wohl, wenn sie eben nahe der Front erfolgte. So wie bei R. M. Konrad, die

zunächst in verschiedenenMilitärspitälern des Hinterlandes tätig war. Gegen Ende 1915

entschied sie sich zum Einsatz in einem Frontgebiet, da ihr, wie sie schrieb, »auf die

Dauer (…) das Arbeiten nach der Schablone nicht zu(sagte)«. Sie wollte künftig »direk-

ten Anteil an der Verwundetenpflege im Felde nehmen! Nach der Schlacht Verwundete

suchen,den erstenNotverband anlegen,Hilfsbedürftige unter ein schützendesDachge-

leiten und tun, was man sich nach Gehörtem und Gelesenem erdenkt, um das Elend zu

mildern.«33 Daher war Konrad erfreut, als sie ihre »Marschroute«34 bekam und zusam-

menmit zehn anderen Pflegerinnen »an die Front« abgehen konnte, »gar nach dem viel-

31 Vgl. u. a. Alexandra Hois:Weibliche Hilfskräfte in der österreichisch-ungarischen Armee im Ersten

Weltkrieg, unveröff. Diplomarbeit, Universität Wien 2012.

32 Vgl. z. B. Christa Hämmerle: »Seelisch gebrochen, körperlich ein Wrack. Gewalterfahrungen von

Kriegskrankenschwestern«, in: Dies., Heimat/Front, S. 27–53, 210–219; Dies.: »Counter-Narratives

of the Great War? War Accounts of Nurses in Austro-Hungarian Service«, in: Richard Bessel/

Dorothee Wierling (Hg.), Inside World War One? The First World War and its Witnesses,

New York/Oxford: Oxford University Press 2018, S. 143–166; Heidrun Zettelbauer: »Kranken-

schwestern im Ersten Weltkrieg. Zwischen gesellschaftlichen Normvorstellungen und Gewalt-

erfahrungen«, in: Diethard Leopold/Stephan Pumberger/Birgit Summerauer (Hg.), Wally Neuzil –

Ihr Leben mit Egon Schiele, Wien: Brandstätter 2015, S. 131–154.

33 R. M. Konrad: Schwestern als Menschen. Aus den Aufzeichnungen einer Armeeschwester, Bd. 1,

Innsbruck: im Selbstverlag o.J. (vermutlich 1922), S. 4.

34 Ebd., S. 8.
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umstrittenen Görz«35 im umkämpften Karstgebiet. Dort mussten diese Frauen jedoch

rasch realisieren, dass die Feldspitäler, denen sie zugeteilt waren, leicht unter Beschuss

geraten konnten. Schon in der Nacht hörte Konrad zum ersten Mal »argen Kanonen-

donner« und begann umMitternacht ihren Dienst: »Um vier Uhrmorgens starbmir der

erste Patient – Bauchschuß. Im Zimmer nebenan quält sich einer mit zertrümmerter

Schädeldecke; nachdem er den Streifverband verschoben, wühlt er mit den Fingern im

Gehirn! Grauen erfaßt einen!« Wenige Tage später wurde die Schwesterngruppe nach

Laibach/Ljubljana versetzt, wo ihr Spital unter heftiges Feuer geriet, was Konrad in ei-

nem Eintrag vom 16. Dezember 1915 folgendermaßen beschrieben hat:

»Fast möchte ich es für einen Traum halten und – es ist rauhe Wirklichkeit! (…) Am

13. vormittags fiel der erste Volltreffer in das Spital.Weitere folgten nach längeren und

kürzeren Pausen. Erst wollte ich es gar nicht recht glauben, hörte wohl einen dumpfen

Knall, darauf ein Hin- und Herhasten; eine Schwester, ganz verstört aussehend, kam

auf mich zu und sagte, daß es in dem Operationssaal eingeschlagen habe, zwei Mann

seien tot. Der Operationssaal war ein Schutthaufen. (…) Da, wieder ein Krach! – Meine

Knie knickten ein, ein kalter Hauch umwehtemich. (…) Mir war es, als streifte mich der

Flügelschlag des Todesengels.«36

Ein anderes Beispiel für damaliges ›frontline nursing‹ stellt der Fall der diplomierten

Schweizer Krankenschwester Maria Pöll-Naepflin dar, die ab Oktober 1914 zusammen

mit einer Gruppe von zwölf anderen Schweizerinnen aufseiten Österreich-Ungarns ›in

den Krieg zog‹. Das folgende Zitat aus ihren zunächst ebenfalls im Selbstverlag erschie-

nenenKriegserinnerungen bezieht sich gleich auf die erste Zeit ihres Einsatzes in Serbi-

en:

»Draußen an der Save sahen wir zum erstenmal die Schanzen, an denen vor Tagen

der Kampf getobt. In den Gräben lagen noch Gewehre und Patronen, Stücke von

Schrapnells, Wäsche und Kleiderfetzen und Tierkadaver. Wir starrten in das braune

Savewasser und hörten in der Ferne die Geschütze donnern und hallen – schauerlich!

Von unserem Kriegsenthusiasmus waren wir Schweizerinnen schon gründlich kuriert:

Verwüstung, verstümmelte Glieder und Blut – ach, es war ein Jammer, überall wo

man hinsah! Auch in Sabac florierte unser trauriges Geschäft. Tag für Tag kamen

Verwundete von den Höhen der Kolubra. In der Schlachtbank – so nannten wir den

Operationssaal – war blutige Arbeit ohne Unterlaß.«37

Hier wird besonders nachvollziehbar, warum das Feldlazarett von der angloamerikani-

schen KriegskrankenpflegerinMary Borden als »second battlefield« bezeichnet wurde –

als einOrt, an dem,wie sie schrieb, ein oft vergeblicher Kampf gegen »the real enemies«,

nämlich Tod und Schmerz, geführt wurde,38 eben auch von vielen Frauen. Jedenfalls wa-

35 Ebd., S. 5.

36 Ebd., S. 10f.

37 Maria Pöll-Naepflin: Fortgerungen, Durchgedrungen. Ein erschütterndes Lebensbild einer Kran-

kenschwester aus der Zeit des großen Krieges, der Revolution und der Arbeitslosigkeit/Nachtrag:

Politische Flucht, 3. Aufl., o. O., im Selbstverlag 1935, S. 41.

38 So Mary Borden im Text »Blind« in ihrer 1929 erschienenen Publikation »The Forbidden Zone«,

in der sie Erfahrungen im aus eigenen Geldern finanzierten chirurgischen Feldlazarett an der
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ren diese Frauen, die – bis heute ungezählt – in manchen Fällen selbst zu Todesopfern

desKriegeswurden, sei es,weil sie an einerKriegsseuche starbenoder insKampfgesche-

hen gerieten,mit denGewalteinwirkungenunmittelbar konfrontiert,wofür viele andere

Beispiele angeführt werden könnten. Sie sind daher nicht nur in die Gewaltgeschich-

te des Ersten Weltkriegs zu integrieren, sondern wenn nicht im Frontraum, so doch im

fließenden Übergang der Kampflinien zum Raum unmittelbar dahinter zu verorten –

insbesondere im Bewegungskrieg.

Besatzungsregime und Etappe

Ein solcher fließender Übergang zwischen den Kampfgebieten rund um die sogenannte

Feuerlinie unddendahinter liegendenRegionen gilt jedoch auch für kurz- oder langfris-

tige Besatzungsräume und dem, was gemeinhin als Etappe bezeichnet wird. Sie stellen

ebenfallsGewalträumedar–womitwir bei der obengenannten zweitenDimension,den

unmittelbaren Folgen einer (kurz) zuvor stattgefundenen Truppenbewegung für die Zi-

vilbevölkerung angelangt sind. Gegen sie gerichtete, nach der Haager Landkriegsord-

nung definierte Kriegsverbrechen sind in vielen Quellen überliefert,39 wobei die Band-

breite von nicht normkonform abgewickelten Requirierungen und den vielen Plünde-

rungen über die Ermordung von Zivilpersonen bis hin zu verschiedensten Formen sexu-

eller Gewalt reicht, deren Funktionen in Kriegen in den letzten Jahren in der Forschung

viel diskutiert wurden. Angesichts der Häufigkeit des Phänomens, das in bestimmten

Kontexten auch alsWaffe,das heißt alsMittel derKriegsführung,definiertwerdenkann,

wurde es zum Beispiel von Dagmar Herzog als »simply standard operating procedure«

bezeichnet.40

In Selbstzeugnissen ist das, sowie andereKriegsverbrechender eigenenArmee, frei-

lich selten überliefert und in Metaphern oder Andeutungen verkleidet, nur angedeutet,

nur als ein Möglichkeitsraum dargestellt – was auch die Interpretationen der Histori-

ker*innen offenlassen muss. Das gilt beispielsweise für die Aufzeichnungen des vorn

schon eingeführten Einjährig-Freiwilligen Hans Haugeneder, dessen Einheit im Zuge

der 12. Isonzoschlacht schließlich doch weit in das italienische Gebiet hinein, bis zum

Piave,vorgedrungen ist.Diedort stationiertenösterreichisch-ungarischenSoldatenund

Teile des deutschen Alpenkorps wurden so zu Besatzern, zu vorübergehenden Siegern –

und damit auch zu Plünderern,Dieben und Rächern am ›Verräter Italien‹, die scharf ge-

gen jeglichen Widerstand oder Befehlsverweigerungen durch die italienische Bevölke-

Westfront verarbeitete; hier zitiert nach: Margret R. Higonnet (Hg.): Nurses at the Front. Writing

Wounds of the Great War, Boston: Northeastern University Press 2001, S. 152.

39 Vgl. etwa die Beispiele bei Oswald Überegger: Kampfdynamiken.

40 Dagmar Herzog: »Introduction: War and Sexuality in Europe’s Twentieth Century«, in: Dies.

(Hg.), Brutality and Desire. War and Sexuality in Europe’s Twentieth Century, Basingstoke/

New York: Palgrave Macmillan 2009, S. 1–15, hier S. 4. Vgl. außerdem v. a. Gaby Zipfel/Regina

Mühlhäuser/Kirsten Campbell (Hg.): Vor aller Augen. Sexuelle Gewalt in bewaffneten Konflikten,

Hamburg: Hamburger Edition 2021.
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rung vorgingen. Auch viele Vergewaltigungen sind belegt,41 worüber der bildungsbür-

gerlich sozialisierte Soldat Haugeneder freilich nicht offen schrieb. Seine literarisieren-

de, viele Klischees aufgreifendeDarstellung desGeschehens imZuge der Besatzung liest

sich stattdessen folgendermaßen:

»29. Oktober 1917: Im frischen Morgenwinde eilen neuerdings die Kolonnen talwärts.

Eilmarsch. Dorf umDorf wird durchschritten. (…) Doch die prosaischenMägen der Sie-

ger kümmern sich wenig um poesievolle Landschaft und wiegende Palmen, ihr Herz

und Sinn steht ganz bei allen kreuchenden und fleuchenden Säugetieren, bei kapito-

linischen Gänsen, irredentistischen Henderln, vornehm-aristokratischen Pfauen (…).

AmWehrgehänge und über Schultern baumeln Stücke Schweinernes, zappeln Geflü-

gelpräsentanten aller Gattungen und Abstammungen (…). Ein neues Leben pulsiert

wieder freudig durch die Adern, wieder lachendeMenschengesichter; Sang und Klang,

die beiden längst verbannten Kumpane, sind auch wieder als gute Kameraden unter

uns. (…) Nachtquartiere im Schlosse desHerzogs von Aosta zu Soleschiano. Feinste Sor-

ten an Wäsche, Kleidung, Geräten und Kunstgegenständen liegen überall in schwerer

Menge herumund fallen dem leider oft recht sinnlosen Treiben undHantieren unserer

Truppen in die Hände. – Schmorender Schweinsbraten mit gleißendem Marsalawein

bietet den Abschluss des Tages.«42

Und weiter heißt es hier:

»1. November 1917 (…) Nachtlager in Pozzo. (…) Lebhaftes Promenieren setzt abends

ein, flotte Märsche, Lieder und Siegesweisen ziehen in die Abendluft hinaus, immer

von Neuem schmettert der stürmisch begrüßte alte Radetzkymarsch. In erdfahle, von

Not und Kampf zeugende Uniformen mengen sich wohltuend die hellfärbigen Kos-

tüme und Bänder der Italienerinnen. Schwarze Haare flattern, dunkle Augen blitzen.

Frohe Auferstehung aus langer schwarzer Nacht und harten Kampfeszeiten.«43

Während dieses Zitat sich auf einen Besatzungsraum bezieht, hat Karl Gögele, ein Feld-

kaplan, der ab August 1914 am östlichen Kriegsschauplatz das mobile Spital Nr. 4 des

Deutschen Ritterordens mit zehn Ordensschwestern beaufsichtigte, in seinem Kriegs-

tagebuch sowohl Beobachtungen in österreichisch-ungarischen Durchzugsgebieten im

damaligen Galizien als auch im besetzten russischen Gebiet rund um Kowel festgehal-

ten. Dort war ›sein‹ Spital für längere Zeit stationiert, nachdem es rund um die ›Durch-

bruchsschlacht‹ bei Gorlice-Tarnów imMai 1915 und die Brussilow-Offensive Mitte 1916

seinen Einsatzort immer wieder hatte verlegen müssen. Im Kontext beider Szenarien

schrieb Gögele oft von der Zerstörung von Häusern und ganzen Dörfern, etwa durch

Brandlegung imZuge des Rückzugs der österreichisch-ungarischen Truppen, sowie von

vielen Hinrichtungen ziviler Personen – auch der ›eigenen‹ – und von sexueller Gewalt.

41 Vgl. u. a. Bruna Bianchi: Crimini di guerra e contro l’umanità. Le violenze ai civili sul fronte

orientale (1914–1919), Milano: Edizioni Unicopli 2012; Nadia Maria Filippini: Hunger, Rape,

Escape, S. 339–443.

42 Hans Haugeneder: Gestern noch auf stolzen Rossen, S. 105f.

43 Ebd., S. 108f.
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In seinen vor Kurzem in zwei Bänden edierten Tagebüchern, die von ihm selbst aufge-

nommeneFotografienenthalten,44wird sehrdeutlich,wieweit gestreckt undvielschich-

tig der Gewaltraum zwischen Front und angeblicher Etappe war und dass sich deren

Grenzen ständig verschoben. Gögele schrieb auch von Kriegsverbrechen, die er zum ei-

nen–überwiegend–der russischenArmee zuordnete,wie zumBeispiel imHinblick auf

das Geschehen zwischen Rzeszów und Przeworsk im Karpatenvorland im Oktober 1914:

»Man erzählte uns, daß die Russen durch 16 Tage dieselbe (die Stadt Rzeszów, C. H.)

besetzt hielten. Bei ihrer Ankunft veranstalteten sie im Ratshause ein Bankett für die

Offiziere und begannen sich dann gleich häuslich einzurichten. Die Kosaken sollen vie-

le Wertsachen und Uhren gestohlen und geraubt haben (…). Daß auch Mädchen ver-

gewaltigt wurden, bezeugten mehrere davon, die krank im Spital lagen. Viele Bürger

hielten ihre Töchter während der ganzen Zeit der Besetzung zu Hause eingeschlossen.

Als die Österreicher herannahten, flohen die Russen.«45

Nur im seltensten Fall hielt Gögele zum anderen – in knapper, kommentarloser Form

– auch fest, dass Soldaten der k. u. k. Armee ebenfalls zu Vergewaltigern wurden:

»28. März. Dienstag (…). Inzwischen kam Doktor Escher aus Tarvis. Er erzählte, dass

dort 2 ungarische Soldaten, darunter ein Feldwebel, ein 14-jähriges Mädchen und

dessen Mutter vergewaltigt haben und als der 17-jährige Bruder zu Hilfe eilen wollte,

denselben erschossen. Die Soldaten hatten Rum gefasst und waren wahrscheinlich

berauscht.«46Außerdem hat Karl Gögele in seinen Tagebuchaufzeichnungen wie auf

Fotografien viele Beispiele dafür dokumentiert, dass damalige Standgerichte oder in

der Etappe des östlichen Kriegsschauplatzes stationierte Befehlsträger äußerst erbar-

mungslos gegen Zivilpersonen vorgehen konnten, die – was ebenso häufig vorkam wie

Antisemitismus gegen die sogenannten Ostjuden grassierte – der Spionage für Russ-

land verdächtigt wurden oder das militärische Disziplinregime missachteten. Seine

wiederum nur beschreibenden, nicht auch bewertenden Darlegungen eines solchen oft

willkürlichen Vorgehens belegen somit eindringlich Forschungen zu Kriegsverbrechen

der k. u. k. Armee, die wie schon angedeutet auch gegen die ›eigene‹ Bevölkerung

gerichtet sein konnten. Das war vor allem dann der Fall, wenn diese eine ethnische

oder religiöse Minderheit innerhalb der Habsburgermonarchie repräsentierten, der

eine feindliche Gesinnung unterstellt wurde.47 Solche Stellen lesen sich bei Gögele

beispielsweise so:

44 Vgl. Monika Mader (Hg.): Hinter den Fronten Galiziens. Feldkaplan Karl Gögele und sein Verwun-

dentenspital. Aufzeichnungen 1914–1915, Bozen: EditionRaetia 2016;Dies. (Hg.): Raues Leben, gro-

ßes Sterben. Feldkaplan Karl Gögele und sein Deutschordensspital. Kriegstagebücher 1915–1918,

Bozen: Edition Raetia 2018.

45 Karl Gögele: Hinter den Fronten, S. 173 (Eintrag 12.–22. Oktober 1914).

46 Karl Gögele: Raues Leben, S. 200 (Eintrag vom 28. März 1916).

47 Vgl., wenn auch tendenziell pauschalisierend: Arno Holzer: Das Lächeln der Henker. Der unbe-

kannte Krieg gegen die Zivilbevölkerung 1914–1918. Mit zahlreichen bisher unveröff. Fotografien,

Darmstadt: Primus 2008; Laura Engelstein: A Belgium of Our Own; Hannes Leidinger/Verena Mo-

ritz/KarinMoser u. a.: Habsburgs schmutziger Krieg; OswaldÜberegger: Verbrannte Erde und bau-

melnde Gehenkte; Ders.: Man mache diese Leute, wenn sie halbwegs verdächtig erscheinen, nie-

der.
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»Beim Abendessen kam das Gespräch auf Hinrichtungen. (…) Oberarzt Klaubauf er-

zählte einen Fall: Ein Mann verweigerte die Arbeit. Er wurde vom Oberst, mit Recht

oder Unrecht, zum Tod durch Erschießen verurteilt. (…) Es wurden einige Infanteris-

ten bestimmt, die auf ihn zu schießen hatten. Sie töteten ihn aber nicht, sondern ver-

wundeten ihn sonderbarerweise nur schwer. Er wurde ins Spital gebracht (…). Dann er-

zählte der Offizial Gans, wie ein Vater und Sohn gehängt wurden, da sie von den Juden

bezichtigt wurden, dass sie den Russen gezeigt haben, wo die Leute ihre Kartoffeln ver-

graben haben. (…) Die Frau und die anderen Kinderwaren etwa einige hundert Schritte

entfernt und sahen zu und heulten dabei. Der Priester tröstete den Sohn (…). Als der

Sohn am Galgen heulte, gab ihm der Zugsführer, gerade bevor er ihm die Schling um

den Hals legte, noch eine Ohrfeige. Der Oberleutnant, der die Hinrichtung leitete, sei

durch seine perverse Grausamkeit bekannt. DieseHinrichtung sei in einemgalizischen

Ort am San gewesen. (…) Man sprach auch von den Prügelstrafen, die im Feld eigent-

lich am Platze wären, statt des Einsperrens, was ja für den Übeltäter nur ein Vorteil ist

(…)«.48

Nur noch erwähnt werden soll hier auch, dass der Feldkaplan Gögele abgesehen von sol-

chenGewaltsituationenden fluidenRaumhinterdenKampflinienbesonders imzweiten

edierten Band seiner Tagebuchaufzeichnungen aus der Zeit ab 1916 als generell von Ver-

wahrlosung und Verrohung der Sitten und derMoral geprägt beschrieben hat. Er werte-

te die kriegsbedingte Auflösung der traditionellen sozialen Kontrolle etwa im Dorf oder

in der Familie und die damit oft einhergehende erhöhte ›sexuelle Mobilität‹ – auch von

Frauen, denen das im Sinne der bestehendenDoppelmoral primär angelastet wurde49 –

somit eindeutig negativ. Die sogenannte Etappe, in der meist auch die Heeresbordelle

der k. u. k. Armee angesiedelt waren und Soldaten Erholung und Ausschweifung such-

ten, war für ihn der Inbegriff eines neuzeitlichen ›Sodom und Gomorra‹. In diesem Sin-

ne machte er deutlich, dass frühere, in einer weitgehend befriedeten Zivilgesellschaft

entstandenemoralische Verhaltensnormen durch denKrieg vielfach außer Kraft gesetzt

wurden, was die Tendenz zu Gewaltakzeptanz und -handeln ganz generell förderte –

auch an der Heimatfront.

Gewalterfahrung und -wahrnehmung an der Heimatfront

Selbstverständlich war auch die Heimatfront beziehungsweise das Hinterland ein

sehr disparater, sehr weitläufiger Raum. Es gab hier verschiedenste Situationen, in

denen kriegsbedingte Gewalt ganz unterschiedlich kommuniziert und erfahren werden

konnte. Hierbei spielten Kategorien der Differenz – wie Stadt/Land oder die Nähe zu

Kriegsschauplätzen, aber auch Geschlecht, Alter, sozialer Stand oder Klasse etc. – eine

große Rolle. Dessen ungeachtet ist prinzipiell, wie eingangs schon erwähnt, von einer

Verschränkung mit dem Kampfgeschehen oder dem, was gemeinhin unter dem Label

Front gefasst wird, auszugehen. Das gilt nicht nur im Hinblick auf die vom Militär

48 Karl Gögele: Raues Leben, S. 270 (Eintrag vom 13.8.1916).

49 Vgl. im Hinblick auf Deutschland z. B. Lisa M. Todd: Sexual Treason in Germany during the First

World War, Cham: Palgrave Macmillan 2017.
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beziehungsweise vom kriegführenden Staat der Heimatfront primär zugeschriebene

Funktion als Zulieferer von Ressourcen für den Kampf der Soldaten, sei es in Form der

stark expandierenden Rüstungsindustrie und der Bereitstellung von Rüstungsgütern,

des Ersatzes männlicher Arbeitskräfte durch Frauen oder ihres möglichst sparsamen

Haushaltens, der Kriegsfürsorge etc. Eine solche Verschränkung zeigt sich darüber

hinaus auch im Hinblick darauf, dass trotz der bestehenden Zensur beziehungsweise

der Anwendung des kaiserlichen Notverordnungsrechts und trotz des wirkmächtigen

Verschweigens der Realität gewaltförmiger Erfahrungen im öffentlichen oder kriegs-

propagandistischen, aber auch im privaten Diskurs selbstverständlich doch über diese

kommuniziert wurde. Hier nur ein Beispiel dafür, diesmal aus einer meiner Einschät-

zung nach hinsichtlich der Thematisierung kriegerischer Gewalt außergewöhnlich

offengehaltenen Korrespondenz eines gutbürgerlichen Paares: Anna Ertl lebte damals

gemeinsammit den kleinen Kindern in einer österreichischen Stadt in der Steiermark,

Adolf Ertl war als Militärgerichtspraktikant im umkämpften, dann besetzten Oberitali-

en eingesetzt. So berichtete er seiner Frau, dass er »über die Stätten der furchtbarsten

Kämpfe vom Karst gefahren« und bis zum bis Ende Oktober 1917 ebenfalls heftig um-

kämpften Görz/Gorizia gekommen war: »(S)ei froh, dass Du keine Ahnung hast, wie

es im armen, toten, totalzerstörten u. ausgeplünderten Görz ausschaut u. nicht weißt,

wie schrecklich zerstörend der Krieg hier gewirkt hat«, hieß es in seinem Brief, und

weiter: »(E)s ist im Ganzen ein Bild, das ans Herz greift.«50 Worauf sie unter anderem

antwortete: »Mein Lieb! (…). Ich begleite Dich durch Schutt und Trümmer, mitten in

die Überreste blühenden Lebens, ich sehe Dich mühsam Quartier suchen und lese in

Deinen lieben Augen den Ausdruck des Schreckens und der Trauer.«51

In dieser Zeit schickte er ihr,wie Tausende und Abertausende andere Soldaten auch,

zahlreiche Pakete aus dem besetzten Italien, wo, wie wir schon wissen, massenhaft ge-

plündert wurde. Die Bandbreite dessen, was Adolf Ertl – teilweise gegen Bezahlung –

auftreiben konnte, war jedoch wohl nur Offizieren möglich; die Mannschaften konnten

ihrendaheimdarbenden,oft hungerndenFamilienweitweniger zukommen lassen,par-

tizipierten aber –wie diese als Empfänger*innen solcher Pakete – ebenfalls an der Aus-

beutung der Ressourcen der besetzten Gebiete.

»Heute habe ichwieder ein Paket hergerichtet, hoffentlich kann ich esmorgen zur Post

aufgeben, darin befindet sich noch nicht die Hälfte dessen, was ich gekauft habe, die

Menge kann ich nicht angeben, was alles im Paket ist, nur die Species: Wolle, Bandeln,

Seidenzwirn, 3 Spulen Spagat u. Spitzen. (…) Wenn ich Zeit finde, schicke ich morgen

ein 2. Paket und werde wieder angeben, was darinnen ist. Heute haben wir eine wei-

tere sehr angenehme Überraschung erlebt, die Offiziere des Kds bekamen geschenkt:

50 Alfred Ertl (Pseud.) an Anna Ertl (Pseud.), 4.1.1918, Sammlung Frauennachlässe am Institut für Ge-

schichte der Universität Wien (SFN), Nachlass (NL) 174. Erhalten sind ca. 1150 Briefe und Karten

des Paares, von denen der größte Teil im Laufe des Ersten Weltkriegs verfasst wurde. Vgl. zur mit

anderen Paarkorrespondenzen vergleichenden Analyse: Christa Hämmerle: »Gewalt und Liebe –

ineinander verschränkt. Paarkorrespondenzen aus zwei Weltkriegen: 1914/18 und 1939/45«, in: In-

grid Bauer/Dies. (Hg.), Liebe schreiben. Paarkorrespondenzen im Kontext des 19. und 20. Jahrhun-

derts, Göttingen: Vandenhoeck & Ruprecht 2017, S. 171–231.

51 Anna Ertl an Alfred Ertl, 16.1.1918, SFN, NL 174.
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1 ItalienischeWinterblouse, 1 Sommerbluse, 1 Sommerhose, 1 (allerdings sehr kurze u.

schlechte) Pelerine, 1 Decke, 3 sehr feine Woll-Winterhemden, 1 Winter-, 2 Sommer-

unterhosen, 2 Leintücher, 1 Kopfpolster u. 15 Sandsäcke. (…) Alles ist von italienischer

Beute.«52

Und auch das Wissen um einen schon möglich gewordenen Luftkrieg beschäftigte die-

ses Paar. So erwähnte Adolf Ertl in seinen Briefen der zweiten Jahreshälfte 1917 des Öf-

teren Bombardierungen und feindliche Flieger. Diese kamen bis weit in den Etappen-

raum hinein und waren eben nicht nur, wie Ertl Ende Juli 1917 auf einer Feldpostkarte

schrieb, »sogar recht schön«, wenn sie »so in großer Höhe ruhig abziehen«. Denn weni-

ge Tage später trafen Bomben aus der Luft auch die Zivilbevölkerung: »(D)as Aufschla-

gen der Bomben, die Explosionen, das Gekreisch der armen Frauen, – der Krieg ist et-

was schreckliches. Es sind sicher 20 Bomben gefallen, 2 Häuser verbrannt, 1 einjähriges

Kind verbrannt, und schließlich noch die militärischen Verbände!« Allerdings beschrieb

Alfred Ertl solche Erlebnisse nur, indem er gleichzeitig unterstrich, dass er nicht mehr

in Gefahr sei und seine Lieben daheim »nicht die geringste Angst zu haben« bräuchten.

Er beruhigte die Sorge seiner Frau, feindliche Flieger könnten die steirische Stadt, in der

siemit denKindern lebte, erreichen– in diesemFall durchaus zuRecht,da es imdamali-

gen Österreich noch nicht zu größeren (Flächen-)Bombardements des Hinterlandes aus

der Luft kam: »Wenn (…) Flieger wirklich kämen, die Gegend,wowir wohnen, ist ja ganz

sicher, keine militärischen Objekte. Also nur keine Angst.«53

Doch der ErsteWeltkrieg hatte auch im in dieser Hinsicht noch sicherenHinterland

massiveAuswirkungenundmit demKrieg einhergehendeGewalteinwirkungwarhier in

vielerleiHinsicht spür- und sichtbar.Dazu gehörten,umnur einige solcheDimensionen

zu nennen, neben den täglich veröffentlichtenGefallenenlisten, der Sorge undAngst um

eingezogene Väter, Ehemänner und Söhne sowie der wachsenden Zahl der Kriegerwit-

wen und -waisen etwa auch die auf den Straßen und Plätzen ebenfalls mehr und mehr

sichtbar werdenden ›Kriegszitterer‹, die in Österreich-Ungarn bevorzugt durch seitens

der etablierten Militärpsychiatrie erzwungene, sehr schmerzhafte Elektroschock-The-

rapien behandelt wurden.54 Ein weiteres Beispiel dafür sind die vielen Kriegsinvaliden,

die mit ihren halb zerschossenen Gesichtern oder amputierten Gliedmaßen ebenfalls

die Blicke auf sich ziehen mochten, wenn sie in der Öffentlichkeit um Almosen baten.

Sie machten die Zerstörungsgewalt moderner Waffen, die beschönigend in Form von

patriotisch-bellizistisch inszeniertenWaffen- oder Kriegsaufstellungen etwa imWiener

Prater einem breiteren Publikum nahegebracht wurden, dennoch augenscheinlich, was

die tagtäglich über Zeitungen kolportierten, oft von Siegesmeldungen getöntenHeeres-

berichte ebenfalls konterkarierte.

Zu all dem sahen sich dieMenschen an der Heimatfront – je länger der Krieg dauer-

te, umsomehr – gehäuft mit wirtschaftlichen Zwangsmaßnahmen konfrontiert. Hinzu

kamen Hunger sowie Mangel an allem Möglichen, was auch zu steigender Bedarfskri-

minalität führte, die wiederum behördlich geahndet wurde. Gleichzeitig waren neben

52 Alfred Ertl an Anna Ertl, 16.3.1918, SFN, NL 174.

53 Alfred Ertl an Anna Ertl, 3.8.1917 und 4.9.1917, SFN, NL 174.

54 Vgl. v. a. Hans-Georg Hofer: Nervenschwäche, S. 283–338.
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den vielen, oft internierten Flüchtlingen auch geschätzt zwischen 1,86 bis 2,3 Millionen

Kriegsgefangene zu ernähren.55 Diese lebten, so sieMannschaftssoldatenwaren, bei ex-

trem hohen Sterberaten inmanchen Lagern unter noch weit schlechteren Bedingungen

undwurden, strengsterDisziplinunterworfen,ab 1915 zurArbeit außerhalb gezwungen.

Dabei waren die Bedingungen für russische Landarbeiter oft weit besser als jene für ita-

lienische, serbische und rumänische Kriegsgefangene.56 Das hat die damalige Schülerin

Hermine Kominek, geboren 1907 als zehntes Kind einer ländlichen Tagelöhnerfamilie in

Trasdorf in Niederösterreich, noch Jahrzehnte später in Worte gefasst. In ihren Kind-

heitserinnerungen schrieb sie, dass im Jahr 1915 die ersten russischenKriegsgefangenen

insDorf kamen,umindenBauernwirtschaftenLandarbeit zu verrichten.Diesewohnten

teilweise sogar dort, während später rumänische Kriegsgefangene unter schrecklichen

Bedingungen arbeiten mussten.

»In der Nähe unseres Dorfes gab es die Pulverfabrik Moosbierbaum (…), dahin wur-

den einige hundert rumänische Kriegsgefangene gebracht. Die Behandlung dieser

Menschen war unbeschreiblich. Sie bekamen nur schwarzen ›Kaffee‹ und gekochte

Rübenblätter, wahrscheinlich auch ein Stück Brot zu essen. Die meisten starben an

Hunger oder Ruhr. Außerdem konnte sich jeder Sadist an ihnen austoben. Ohne

ersichtliche Ursache, wegen einer Kleinigkeit, wurden sie geschlagen, viele zu Tode

geprügelt, keinMensch fragte nach ihnen. Ja, da wurden wir Kinder auf dem Schulweg

mit den schrecklichsten Bildern konfrontiert. Da sahen wir die Toten in den Straßen-

gräben liegen. Täglich fuhr ein Pferdewagen durch die Gegend und sammelte die

Toten ein.«57

Selbstzeugnisse als Quellen – ein Resümee

Dass in diesem Beitrag vor allem aus einigen Selbstzeugnissen zitiert wurde, hat nicht

zuletztGründe,die inderGeschichtedes autobiografischenSchreibens zuverorten sind.

Angesichts der Katastrophe des ErstenWeltkriegs haben mehr Menschen denn je zuvor

damit begonnen, ihreKriegserfahrungen zu verschriftlichen, sei es in Formvondiversen

Kriegstagebüchern und der milliardenfach ausgetauschten Feldpost oder sei es in Form

55 Vgl. Verena Moritz/Julia Walleczek-Fritz: »Prisoners of War (Austria-Hungary)«, in: 1914–1918-

online. International Encyclopedia of the First World War, URL: https://encyclopedia.1914-191

8-online.net/article/prisoners_of_war_austria-hungary, Stand 18.9.2022.

56 Vgl. zuletzt auch Verena Moritz/Julia Walleczek-Fritz (Hg.): Kriegsgefangenschaft in Österreich-

Ungarn 1914–1918. Historiographien, Kontext, Themen, Wien: Böhlau/Brill Österreich 2022 so-

wie u. a. Verena Moritz: »›… treulos in den Rücken gefallen‹. Zur Frage der Behandlung italieni-

scher Kriegsgefangener in Austria-Ungarn 1915–1918«, in: Robert Kriechbaumer/Wolfgang Muel-

ler/Erwin A. Schmidl (Hg.), Politik und Militär im 19. und 20. Jahrhundert. Österreichische und

europäische Aspekte. Festschrift für Manfried Rauchensteiner, Köln/Weimar/Wien: Böhlau 2017,

S. 185–208; Dies.: »Kriegsgefangene als ›Sicherheitsproblem‹: Zur Kontrolle von ›Feindsoldaten‹

im urbanen Raum (1914–1920)«, in: Elisabeth Gruber/AndreasWeigl (Hg.), Stadt und Gewalt, Inns-

bruck/Wien/Bozen: StudienVerlag 2016, S. 269–286.

57 Hermine Kominek: »›Da sahen wir die Toten in den Straßengräben liegen‹«, in: Christa Hämmerle

(Hg.), Kindheit im Ersten Weltkrieg, Köln/Weimar/Wien: Böhlau 1993, S. 62–67, hier S. 67.
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von retrospektiv angefertigtenMemoiren und anderen Erinnerungstexten; vielfach sind

auch Mischformen dieser unterschiedlichen Genres von Selbstzeugnissen überliefert.

Jedenfalls wirkte die Kriegssituation 1914/18 als Katalysator eines solchen Schreibens,

wobei auch Frauen,Männer und sogar Kinder der unteren Schichten verstärkt zur Feder

griffen. Sie folgten so nicht nur den Zwängen der kriegsbedingt oft jahrelangen Tren-

nung voneinander, sondern auch der propagierten Anregung zur Verschriftlichung ei-

nes den Kampf des ›Vaterlandes‹ heroisierenden ›Kriegserlebnisses‹, die sich sogar an

Schulkinder richtete.Dennoch schrieben sie oft auch vonGewalterfahrungen der unter-

schiedlichsten Art, wenn auch mit Grenzen, wie wir gesehen haben. Ihre Aufzeichnun-

gen sind nicht einfach authentisch, sondern – wie Selbstzeugnisse generell – diskursiv

geprägte, entweder schon im Krieg oder in den Kriegserinnerungskulturen danachme-

dial transponierte Sinnstiftung, die jedoch untrennbar mit subjektiven Wahrnehmun-

genundDeutungenverbunden ist. IndiesemSinnewurdenhierBeispiele vonMenschen

zitiert,die imErstenWeltkriegGewaltakte selbst ausüben,beobachten,erduldenunder-

leidenmussten, wodurch auch gängige Gewaltnarrative zum Ausdruck kamen, die zwi-

schen Sagbarem und Schweigen, Phraseologismen und Metaphern, Wirklichkeitstreue

und Ideologisierung changieren. Indem diese Beispiele aber aus nicht schon während

des Krieges veröffentlichten Texten stammen und, wenn überhaupt, danach entweder

nur im Selbstverlag oder erst gegen Ende des 20. Jahrhunderts publiziert werden konn-

ten, repräsentieren sie nicht einfach hegemoniale Kriegsdiskurse, sondern auch ambi-

valente oder marginalisierte Positionierungen, nicht zuletzt in Bezug auf (relative) Of-

fenheit in der Darstellung kriegsbedingter Gewalt. ImKrieg selbst oder in der sich gera-

de in Österreich rasch wieder militarisierenden Zwischenkriegszeit hätten sie so kaum

veröffentlicht werden können.

Selbstverständlich konstituiert auch die Kategorie Geschlecht solche Texte, indem

sie die Darstellung und Erinnerung von Gewalt im Ersten Weltkrieg prägte. Zum einen

gab es diesbezüglich, der bürgerlichen Geschlechterordnung und -ideologie entgegen-

gesetzt oder zumindest in einemambivalentenSpannungsverhältnisdazu,durchausge-

teilte oder ähnliche Erfahrungen, was am Beispiel der oft in den Fronträumen tätigen

Kriegskrankenpflegerinnen angesprochenwurde. Zumanderenwaren die Gewalterfah-

rungen vonMännern,die als Soldatenmassenhaft töteten oder verletzt und getötetwur-

den,und Frauen, die damals noch kaumKombattantinnenwaren,die Kriegsführung ih-

res ›Vaterlandes‹ oft aber anderweitig stützten, vielfach sehr verschieden – nicht nur im

Hinblickauf sexuelleGewalt,dieunterdenAuspiziendesKriegesgeradezu ›explodierte‹.

Sie existierte zwar auch unter Soldaten im Heer selbst, was hier nicht ausgeführt wer-

den konnte, richtete sich aber vor allemgegen viele FrauenundMädchen.Auchdas sollte

dann im ZweitenWeltkrieg noch weit katastrophalere Dimensionen erreichen,58 indem

viele andere in diesemBeitrag angeschnitteneGewaltpraktiken sich ab 1939 noch radika-

lisierten. So gesehen, stellte der Erste Weltkrieg eine Art Laboratorium für kriegerische

Gewalt undVernichtungskraft dar, bis hin zu schondamals vorkommenden genozidalen

Akten. Auch das wirkt bis heute nach.

58 Vgl. dazu den Beitrag von Regina Mühlhäuser in diesem Band.
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Zur (Un-)Sichtbarkeit sexueller Gewalt während

des Zweiten Weltkriegs in Asien und Europa

Regina Mühlhäuser

Sexuelle Gewalt während des Zweiten Weltkriegs umfasste eine Vielzahl von Konstella-

tionen, in Asien wie in Europa: in Phasen von Krieg, Besatzung und Genozid; während

der Befreiung, der Niederlage und der Nachkriegszeit. Die Täter waren japanische und

deutsche Soldaten beziehungsweise ihre Verbündeten, aber auch Angehörige der alliier-

ten Armeen, Widerstandskämpfer und Verfolgte. Zum Teil richteten sich diese Gewalt-

taten gegen die jeweiligen Gegner, zum Teil aber auch gegen Angehörige des eigenen

Kollektivs, gegen Verbündete, Schutzbefohlene oder Befreite.1 Die Opfer waren in erster

Linie Frauen undMädchen unterschiedlicher Nationalität und religiöser Zugehörigkeit,

mitunter aber auch Jungen undMänner.2

Eine entscheidende Voraussetzung für die Erforschung dieses Teils der Geschichte

besteht darin, zu verstehen, wer wann wie und warum darüber spricht. Diejenigen, die

Opfer dieser Form vonGewalt gewordenwaren, sahen sich oft nicht in der Position, ihre

Erfahrungen zumThema zumachen, schon gar nicht in detaillierter Form. Sie mussten

damit rechnen, eineMitschuld ander Tat unterstellt zu bekommenundmit gesellschaft-

lichen Ausgrenzungen konfrontiert zu werden. Die Täter hatten ihrerseits meist wenig

Interesse daran, ihre Taten einzugestehen.Oft begriffen sie sexuelleGewalt nicht einmal

als Verbrechen, höchstens als vernachlässigbares Fehlverhalten, und hatten keinen Be-

1 Die Selected Bibliography »Sexual Violence in Armed Conflict« enthält mehr als 500 Titel zu un-

terschiedlichen Konstellationen sexueller Gewalt während des Asien-Pazifik-Kriegs, des Zweiten

Weltkriegs und des Holocausts in Asien und Europa, URL: https://warandgender.net/bibliograph

y/, Stand 13.11.2022.

2 Zur Geschlechtsspezifik sexueller Gewalt vgl. ReginaMühlhäuser: »Körper, Sexualität, Gewalt. An-

merkungen zum Verständnis sexueller Gewalt gegen Frauen und Männer«, in: Susanne Fischer/

GerdHankel/WolfgangKnöbl (Hg.), DieGegenwart derGewalt unddieMacht derAufklärung. Fest-

schrift für Jan Philipp Reemtsma, Springe: zu Klampen 2022, Bd. 1, S. 371–393.
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griff von demUnrecht und der Verletzung, die sie der anderen Person zugefügt hatten.3

Generell war dasmilitärische, politische und juristische Denken im 20. Jahrhundert von

einemMangel anUnrechtsbewusstsein imHinblick auf sexuelle Gewalt in kriegerischen

Konflikten geprägt – einMangel, der –wie sich im Folgenden zeigenwird –bis heute zu

beobachten ist.

Trotz des vielstimmigen Beschweigens lässt sich die verbreitete These, sexuelle Ge-

walt imZweitenWeltkrieg sei einTabuthema,abernicht aufrechterhalten.Währenddie-

seFormvonGewalt einerseits verschwiegenwurdeundwird,warund ist sie andererseits

allgegenwärtig – im gesellschaftlichen Gedächtnis, in der Literatur und in politischen

Debatten. Gaby Zipfel hat diese Allgegenwärtigkeit auf zwei Ebenen verortet:

»Zum einen lässt sich auch das gezielte Beschweigen der im Gedächtnis präsenten Er-

fahrungen als Kommunikationsstrategie verstehen und entfaltet (…) eine lang anhal-

tende Wirkungsmacht. Zum anderen erweist sich beim genaueren Hinsehen, dass zu

bestimmten Zeiten und unter bestimmten politischen Vorzeichen öffentlich über die-

se Gewaltförmigkeit debattiert wird. Die öffentliche Debatte unterliegt offensichtlich

Konjunkturen und bildet Interessenkonflikte ab.«4

Sexuelle Gewalt wird oft dann zum Thema öffentlicher Auseinandersetzung, wenn es

umdieDiffamierungeines (politischen,nationalen,ethnischenoder religiösen)Anderen

geht. Im beginnenden Kalten Krieg etwa wurden sexuelle Gewalttaten, die Soldaten der

Roten Armee am Ende des Zweiten Weltkriegs verübt hatten, ein vielfach skandalisier-

tes Thema in Politik und Literatur in Westdeutschland, Westeuropa und den USA. Die

Täter wurden als »unzivilisierte Horden« dargestellt.5 Die öffentliche Rede orientierte

sich allerdings nicht vornehmlich andem,was faktisch geschehenwar: AbweichendeAk-

teurskonstellationen (etwa sexuelle Gewalt durch deutsche oder westalliierte Soldaten)

wurden zumBeispiel ebenso ausgeblendetwie die Frage,wie die Betroffenendiese Form

von Gewalt unter patriarchalen Vorzeichen erlebten. Die realen Täter und Opfer tauch-

ten in den Debatten kaum auf. Es wurde weitgehend beschwiegen, was den Beteiligten

widerfahrenwarund »welche individuellen, sozialenundgesellschaftlichenFolgendiese

Form von Gewaltausübung« hatte.6

Im Folgendenmöchte ich einige Schlaglichter auf das Schweigen/Sprechen über se-

xuelleGewalt imZweitenWeltkriegwerfenund fragen,wieundwannRäumeentstanden

3 Eine bemerkenswerte Ausnahme bilden die Aussagen ehemaliger japanischer Soldaten, die nach

Kriegsende in chinesischen Umerziehungslagern waren und dort dazu kamen, ihre Schuld einzu-

gestehen. Vgl. Petra Buchholz: Vom Teufel zum Menschen. Die Geschichte der Chinaheimkehrer

in Selbstzeugnissen, München: Iudicium 2011. Zwei dieser Männer haben 2000 in Tokio beimWo-

men’s International Tribunal against Military Sexual Slavery by Japan als Zeugen ausgesagt. Vgl.

Breaking the History of Silence, Dokumentarfilm, Video Juku & WAM, Tokio 2001, URL:

https://archives.wam-peace.org/wt/en/video, Stand 13.11.2022.

4 Gaby Zipfel, »›Wirwerden fein denMundhaltenmüssen.‹ ZurWirkungsmacht des Beschweigens«,

in: Mittelweg 36. Zeitschrift des Hamburger Instituts für Sozialforschung 19 (2010), H. 4, S. 18–19.

5 Vgl. z. B. Júlia Garraio: »Hordes of Rapists. The Instrumentalization of Sexual Violence in German

Cold War Anti-Communist Discourses«, in: RCCS Annual Review 5 (2013), H. 5, S. 46–63.

6 Gaby Zipfel: »Sexuelle Gewalt – eine Einführung«, in: L’Homme. Europäische Zeitschrift für femi-

nistische Geschichtswissenschaft 27 (2016), H. 1, S. 119–127.
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sind, in denen die Erfahrungen der Betroffenen sagbar wurden. Abschließend plädiere

ich dafür, dass wir das sexuelle Element dieser Form von Gewalt genauer in den Blick

nehmenmüssen, um zu verstehen, (a) warumdieser Teil der Geschichte inweiten Teilen

beschwiegen wurde (und immer noch wird) und (b) was wem von wem angetan wurde,

wenn sexuelle Gewalt ausgeübt wurde.

Implizite Vorannahmen

Um das Schweigen der Opfer zu erklären, werden oft die Begriffe ›Scham‹ und ›Stigma‹

herangezogen,undes entsteht derEindruck,als seiendies unausweichlicheundeindeu-

tig beschreibbare Folgen dieser Form von Gewalt. Bis heute wurde aber kaum erforscht,

wann und warum Schamgefühle entstehen und welche Bedeutungen sie haben. Oft er-

scheint es, als sei Scham eine natürliche Reaktion der Opfer sexueller Gewalt und nicht

ein gesellschaftliches Phänomen, das es zu ergründen gilt.

Darüber hinaus suggeriert der Fokus auf Schamund Stigma,Opfer sexueller Gewalt

würden von ihren Familien und ihrem nahen Umfeld quasi zwangsläufig stigmatisiert

und aktiv ausgegrenzt. Gerade deswegen sei sexuelle Gewalt eine effektive Kriegswaffe,

so eine gängige Argumentation, denn die gegnerische Gesellschaft würde durch ihre

eigenen Ausschlussprozesse empfindlich und mit lang anhaltenden Folgen zerstört.

Während dies für manche historische Konstellationen zuzutreffen scheint, gerät aus

dem Blick, dass die gesellschaftlichen Umgangsweisen mit sexueller Gewalt sehr unter-

schiedlich sein können und Stigmatisierung keineswegs immer zum Tragen kommt.

Empirische Fälle deuten darauf hin, dass das Phänomen gesellschaftlicher Stigmatisie-

rung sowie die Frage, wie dies mit Schamgefühlen zusammenhängt, nicht einfach zu

erfassen und beschreiben sind.7

1997 hat Joan Ringelheim, eine der Pionierinnen der Forschung zur Bedeutung von

Geschlecht im Holocaust, ihre anfängliche Überforderung und Abwehr im Umgang mit

sexueller Gewalt geschildert. Fünfzehn Jahre zuvor hatte sie eine Frau interviewt, die

berichtete, dass sie in Auschwitz vergewaltigt worden war:

»I don’t remember saying anything right away; I just looked at her. She immediately

added that she wasn’t gang raped, and that it was her fault anyway. I began to counsel

her. I told her that this was often what rape victims said and tried to convince her that

it wasn’t her fault. My remembrance is that I then said: ›When you are ready to speak

about this, perhaps in sixmonths, I would like to hear about it.‹ Not surprisingly, Susan

didn’t say anything more about the rape. (…) Clearly, I wasn’t ready to hear what (she)

had to say.«8

7 Vgl. Karen Engle/Annelies Lottmann: »The Force of Shame«, in: Claire McGlynn/Vanessa E. Munro

(Hg.), Rethinking Rape Law. International and Comparative Perspectives, Abingdon/New York:

Routledge 2010, S. 76–91; Karen Engle: The Grip of Sexual Violence in Armed Conflict. Feminist

Interventions in International Law, Stanford: Stanford University Press 2020, S. 8–10, 136–140,

162–168.

8 Joan Ringelheim: »Genocide and Gender. A Split Memory«, in: Ronit Lentin (Hg.), Gender and

Catastrophe, London: Zed Books 1997, S. 18–33, hier S. 26, 28.
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Erst im Zuge der zunehmenden öffentlichen Sichtbarkeit von und gesellschaftlichen

Auseinandersetzung mit sexueller Gewalt während der Kriege im ehemaligen Jugosla-

wien und des Kriegs und Genozids in Ruanda nahm Ringelheim das Gespräch wieder

auf. 1997 rief sie Susan an, um die Geschichte zu hören, die diese fünfzehn Jahre vorher

angedeutet hatte.9

RingelheimsBeispiel verdeutlicht,dass es nicht unbedingt diejenigen sind,die sexu-

elleGewalt erlittenhaben,dienicht bereit sind,darüber zu sprechen.Oft habenBetroffe-

ne durchaus ein Bedürfnis, ihre Erfahrungen zumThema zumachen,wieWissenschaft-

ler*innen und NGO-Mitarbeiter*innen berichten. Ein eindrückliches Beispiel schildert

Hyunah Yang,10 die in den 1990er-Jahren Zeitzeuginnengespräche mit Frauen geführt

hat, die während des Zweiten Weltkriegs in ›ianjo‹ (›comfort stations‹)11 für japanische

Soldaten sexuell versklavt worden waren. Yang erinnert sich daran, wie die Überleben-

de Hak-Soon Kim im August 1991 die erste öffentliche Aussagemachte, die in Südkorea,

Japan und anderen asiatischen Ländern im Fernsehen übertragen wurde:

»Als die erste koreanische Überlebende, die sich zu erkennen gab, Kim Hak Soon, sag-

te ›Ich will (schon lange) über meine Erfahrung sprechen‹, war das ein dekonstruktiver

Moment in der Funktionsweise der comfort women als Trope der Scham und des Ge-

heimnisses in der koreanischen Geschichte (…). Wessen Scham und Verschwiegenheit

haben die Subjektivität dieser Frau verdeckt? Wie können wir erkennen, dass wir auf

diese Enthüllung, diesen ›blinden Fleck‹ in unserem Wissen, nicht vorbereitet waren

und sind?«12

Was deutlich wird, ist, dass es eine notwendige Bedingung für die Auseinandersetzung

mit sexueller Gewalt in kriegerischen Konflikten ist, sich kritisch mit den eigenen Vor-

annahmen auseinanderzusetzen.Warum ist die Vorstellung, die Opfer sexueller Gewalt

wollten nicht darüber sprechen, bis heute so verbreitet? Was besagt das über unser Ver-

ständnis dieser Form von Gewalt und ihrer Folgen? Und wie wirkt sich diese Annahme

auf die Positionierungen, Erinnerungen und Erzählungen der Betroffenen und auch der

Täter aus?

Inder International ResearchGroup »Sexual Violence inArmedConflict« (SVAC) dis-

kutieren Forschende seit 2010 empirische Fallbeispiele und interdisziplinäre Herange-

9 Die Geschichte, die Susan ihr erzählt hat, findet sich ebenda. Zum aktuellen Forschungsstand zu

sexueller Gewalt im Holocaust vgl. z. B. Regina Mühlhäuser: »Understanding Sexual Violence du-

ring the Holocaust. A Reconsideration of Research and Sources«, in: German History 39 (2021),

H. 1, S. 15–36; Dorota Glowacka: »Sexual Violence against Men and Boys during the Holocaust.

A Genealogy of (Not-So-Silent) Silence«, in: German History 39 (2021), H. 1, S. 78–99.

10 Alle Namen in diesem Beitrag werden in der im Deutschen üblichen Schreibweise (erst Vor-, dann

Nachname) angegeben.

11 Ein euphemistischer Begriff der japanischen Armee, der auf Deutsch mit ›Troststation‹ übersetzt

wird. Da ›Trost‹ aber nur einen Teil der Bedeutung erfasst, verwende ich den englischen Begriff

›comfort station‹ ebenso wie auch den Begriff ›comfort women‹.

12 Hyunah Yang: »Karten der Erinnerung. Wie können wir die Erzählungen der Überlebenden se-

xueller Versklavung durch das japanische Militär erfassen?«, in: Gaby Zipfel/Regina Mühlhäuser/

Kirsten Campbell (Hg.), Vor aller Augen. Sexuelle Gewalt in bewaffneten Konflikten, Hamburg:

Hamburger Edition 2021, S. 470–496.
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hensweisen. Dabei hat sich gezeigt, dass man im Umgang mit dieser Form von Gewalt

nicht nurmit typischen Problemenwissenschaftlichen Arbeitens konfrontiert ist – etwa

mit der Einsicht, dass es kein objektives Wissen gibt und es geboten ist, die Perspek-

tive der Forschenden zu entschlüsseln. Sexuelle Gewalt scheint darüber hinaus auf be-

stimmten geschlechtsspezifischen Vorstellungen, Bildern und Emotionen zu basieren

und solche gleichzeitig auch wieder hervorzubringen. Diese ›imagined realities‹ prägen

die Herangehensweise der Forschenden ebenso wie das Wissen, das sie produzieren.13

Wie umkämpft unserWissen über sexuelle Gewalt in kriegerischen Konflikten bis heute

ist, zeigt besonders deutlich das Beispiel der ›comfort women‹ der japanischen Armee.

Eine Art #MeToo-Bewegung zum Zweiten Weltkrieg:
Der Fall der ›comfort women‹

Seit Hak-Soon Kims öffentlicher Aussage haben sich Hunderte Überlebende gemeldet,

um ihre Erinnerungen zu teilen, manche öffentlich, andere im persönlichen Gespräch

mit Aktivist*innen, Jurist*innen, Wissenschaftler*innen, Journalist*innen. Dabei han-

delt es sich nicht nur um Frauen aus Südkorea, sondern aus allen ehemals von Japan

besetzten Ländern. Aus der heutigen Perspektive könnteman von einer Art #MeToo-Be-

wegung zum ZweitenWeltkrieg in Ostasien und dem pazifischen Raum sprechen.

Dank ihrer Aussagen sowie weiterer Quellenrecherchen haben wir inzwischen ein

historisches Bild gewonnen. So zeichnet sich ab, dass die japanische Armee in verschie-

denen Gebieten und Phasen des Kriegs unterschiedlich operierte.14Mädchen und junge

Frauen in Japans Kolonien Korea und Taiwan wurdenmeist von japanischen Arbeitsver-

mittlern mittels Täuschung (z. B. falschen Versprechungen von Arbeitsplätzen) rekru-

tiert, dann an die Front und in die besetzten Gebiete deportiert und sexuell versklavt.

Diese oft sehr jungen Frauen fanden sich in Ländern wieder, in denen sie die Sprache

nicht sprachen und sozial isoliert waren.

Auch inNiederländisch-Ostindien (demheutigen Indonesien),wodieörtlicheBevöl-

kerungdie japanischenSoldaten zunächst als Befreier vondenniederländischenKoloni-

alherren willkommen geheißen hatte, scheinen falsche Versprechungen durch Arbeits-

vermittler eine gängige Methode zur Rekrutierung von Frauen und Mädchen gewesen

zu sein.Mitunter wurden diese aber auch von Soldaten selbst gefangen genommen,wie

etwa einige Hundert Niederländerinnen. Auf den Philippinen, in Malaysia und China

dagegen setzten japanische Soldaten Frauen undMädchenmeist in ihren Häusern oder

13 Vgl. SVAC Workshop »Traps and Gaps. The Politics of Generating Knowledge«, Den

Haag, 16.–18.6.2016, URL: http://warandgender.net/workshops/2016-traps-and-gaps/, Stand

13.11.2022.

14 Zu den folgenden Ausführungen vgl. Yoshiaki Yoshimi: Comfort Women. Sexual Slavery in the

Japanese military during World War II, New York: Columbia University Press 2000; Yuki

Tanaka: Japan’s Comfort Women. Sexual Slavery and Prostitution during World War II and

the US Occupation, London/New York: Routledge 2002; Peipei Qiu/Su Zhiliang/Chen Lifei: Chi-

nese Comfort Women. Testimonies from Imperial Japan’s Sex Slaves, Vancouver: University

of British Columbia Press 2013.
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auf der Straße fest, vergewaltigten sie und/oder brachten sie in eine ›comfort station‹,

oft in unmittelbarer Nähe ihrerWohnorte.

Abb. 25: Die Überlebende des ›comfort station‹-Systems Ok Seon Lee beim Besuch derMahn- und

Gedenkstätte Ravensbrück 2013, Fotografie von Tsukasa Yajima

In manchen ›comfort stations‹ gab es auch Japanerinnen. Sie waren schon als Kin-

der in das japanische Prostitutionssystem sozialisiert worden undmussten ins besetzte

Gebiet reisen,umSchulden ihrer Familien zu tilgen.DieBedingungen japanischer Frau-

en waren in der Regel etwas besser, etwa in Häusern für Offiziere, aber auch sie wurden

sexuell versklavt. Sie hatten keine Bewegungsfreiheit, konnten sich ihre Klienten nicht

aussuchen (geschweige denn jemanden abweisen) und waren nicht in der Position, zu

kündigen und sich eine andere Arbeit zu suchen.15

Insgesamt lebten alle Frauen und Mädchen in den ›comfort stations‹ unter Bedin-

gungen,die durch ZwangundGewalt geprägtwaren.Über die Vergewaltigungen hinaus

waren sie mit anderen Formen von Gewalt durch die vom Krieg brutalisierten Soldaten

konfrontiert. Viele Frauen wurden verprügelt, gefoltert, ermordet oder getötet, einige

begingen Selbstmord. Nach Kriegsende blieben manche Frauen im Gebiet der ›comfort

station‹ (sodass dieNachbarschaft über ihr Schicksal Bescheidwusste); andere verließen

die Region; wieder andere kehrten in ihre Heimatländer zurück. Studien haben gezeigt,

15 Vgl. Yoshiaki Yoshimi: »The Situation of Women in Japanese Military ›Comfort Stations‹ –

The Role of the Japanese Military«. Vortrag auf dem Workshop »Military, Sexuality, Violence.

Sexual Violence and Sexual Exploitation of Women by German and Japanese Troops during

World War II«, Hamburger Stiftung zur Förderung von Wissenschaft und Kultur, 18.3.2017.
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dass viele der Frauen noch Jahrzehnte später unter posttraumatischen Belastungsstö-

rungen litten. Ein Großteil von ihnen hatte physische Verletzungen, viele waren nicht in

der Lage,Kinder zu bekommenund ein reguläres Familienleben zu führen.Sie lebten oft

am Rande der Gesellschaft und in extremer Armut.

Das System der ›comfort women‹ war bekannt – in den betroffenen Ländern wie

auch in Japan. 1973 veröffentlichte etwa der japanische Journalist Kako Senda das Buch

»Jūgun-ianfu« (dt.: »Comfort Women der Armee«), das sich millionenfach verkaufte.16

Damals erschien das System der ›comfort stations‹ als ein vielleicht nicht schöner, aber

doch normaler Teil des Kriegs. Erst in den 1990er-Jahren, nachdem überlebende Frauen

in hohemAlter begannen, von ihren Erfahrungen zu berichten, fingman an, das System

der ›comfort stations‹ als Verbrechen zu begreifen und als massive Menschenrechtsver-

letzung sichtbar zu machen. Dass die überlebenden Frauen den Mut fanden, mit ihren

Stimmen und ihren Gesichtern an die Öffentlichkeit zu gehen und ihr Recht auf Aner-

kennung und Entschädigung einzuklagen, dürfte in erster Linie das Verdienst von Frau-

en- und Menschenrechtsgruppen aus den Herkunftsländern der Frauen, aus Japan und

weltweit sein, die die individuellen Schicksale der Einzelnen aus der Privatsphäre ge-

holt und als kollektive Erfahrungen sichtbar gemacht haben. Anfang der 1990er-Jahre

richteten südkoreanische Frauengruppen eine Telefon-Hotline für Betroffene ein – ei-

ne Initiative, die in anderen Ländern aufgegriffen wurde. Überlebende wurden durch

Zeitungsartikel und Radiospots ermutigt, sich zu melden. Je nach Region undMöglich-

keiten erhielten siematerielle,medizinische und psychologische Unterstützung.17 Nach

jahrzehntelanger Vereinzelung wurden die Frauen nun als Opfer einer Form von Gewalt

sichtbar,diewährenddesKriegs regelhaft ausgeübtwordenwarundeinen festenPlatz in

der operativen Kriegführung der japanischen Armee gehabt hatte. Auch dass die Betrof-

fenen sich nach dem Ende des Kriegs mit Unterstellungen einer Mitschuld beziehungs-

weise freiwilliger Kollaboration als Prostituierte konfrontiert sahen, wurde als spezifi-

sches Merkmal sexueller Gewalt herausgearbeitet.

Um ihren Forderungen Gehör zu verleihen, haben betroffene Frauen seit Anfang der

1990er-Jahre vor japanischen Botschaften demonstriert, Pressekonferenzen und Public

Hearings abgehalten,vorGerichten in Japan,SüdkoreaunddenUSAKlagen eingereicht,

nationale und internationale Gremien wie die United Nations (UN), das UN Committee

on theEliminationof all FormsofDiscriminationagainstWomen (CEDAW),die Interna-

tional LabourOrganization (ILO),dasUS-AbgeordnetenhausoderdasEuropaparlament

angerufen und mit Journalist*innen, Filmemacher*innen und Wissenschaftler*innen

gesprochen. Nicht zuletzt vor dem Hintergrund der internationalen Aufmerksamkeit

für sexuelle Gewalt in aktuellen Kriegen sowie der Entwicklungen neuer Rechtsnormen

zur Strafverfolgung im Völkerrecht wurden die überlebenden Frauen »von sprachlosen

16 Vgl. Maki Kimura: Unfolding the »Comfort Women« Debates, Basingstoke: Palgrave Macmillan

2016, S. 4.

17 Vgl. Na-Young Lee: »The Korean Women’s Movement of Japanese Military ›Comfort Women‹.

Navigating between Nationalism and Feminism«, in: Review of Korean Studies 17 (2014), H. 1,

S. 71–92.
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und unsichtbarenOpfern zu politischen Akteurinnen, von ›Bittstellerinnen zu Trägerin-

nen universeller und in derWeltgesellschaft einklagbarer Rechtsansprüche‹«.18

Abb. 26: Die Überlebende Bok Dong Kim bei einer Kundgebung vor der Japanischen Botschaft in

Berlin 2015, Fotografie von Tsukasa Yajima

Auch durch die Publikation von Zeuginnenaussagen, Forschungsarbeiten, Do-

kumentar- und Spielfilmen, Romanen sowie die Einrichtung von Ausstellungen und

Museen zur Geschichte der ›comfort women‹ ist das Unrecht, das diese Frauen er-

litten haben, ein Thema gesellschaftlicher Auseinandersetzung geworden.19 Dass die

Überlebenden national wie international viel Aufmerksamkeit und die Unterstützung

breiter Bevölkerungsgruppen erfahren haben, scheint zudem auf andere gesellschafts-

politische Diskurse am Ende des Kalten Kriegs zurückzuführen zu sein – etwa die

Demokratisierungsbewegung in Südkorea und die Neubewertung der Rolle Japans in

Asien (im Hinblick auf Kriegs- und Kolonialgeschichte wie auch auf internationale

Handelsbeziehungen).

18 Sonja Buckel: »Feministische Erfolge im Kampf gegen die Straflosigkeit sexueller Gewalt im Krieg

– das Beispiel der ›comfort women‹«, in: Insa Eschebach/Regina Mühlhäuser (Hg.), Krieg und Ge-

schlecht. Sexuelle Gewalt im Krieg und Sex-Zwangsarbeit in NS-Konzentrationslagern, Berlin: Me-

tropol 2008, S. 209–228, hier S. 228.

19 Für eine Übersicht von Filmen, Ausstellungen etc. vgl. die Materialsammlung der Hamburger

Initiative »justice for ›comfort women‹«, URL: http://justiceforcomfortwomen.eu/?page_id=109,

Stand 13.11.2022. In Berlin hat im Oktober 2022 das Museum der Trostfrauen eröffnet, https://tr

ostfrauen.museum/, Stand 13.11.2022.
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Dabei wurden die ›comfort women‹ zu einem Teil nationaler und nationalistischer

Diskurse, wie Na-Young Lee für Südkorea beschreibt: »Activists in various social move-

ments, mass media, and intellectual communities mobilized a unified national senti-

ment against Japan’s immorality, utilizing the dichotomous divisions of ›us vs. them‹,

›comrade vs. enemy‹, ›victim vs. offender‹, and ›good vs. bad‹.«20

Als Gegensatz zur ›Amoralität‹ Japans wurde die Unschuld, Reinheit und Jungfräu-

lichkeit der koreanischen Mädchen und Frauen hervorgehoben, was wiederum proble-

matische Implikationen hatte. Denn damit erschien es nun so, als seien nur junge Frau-

en, die keine sexuellen Vorerfahrungen hatten, wirklich zu Opfern von Vergewaltigung

und sexueller Versklavung geworden. Die feministische Bewegung zur Unterstützung

derÜberlebendenwarmit einemDilemmakonfrontiert: Auf der einenSeite brauchte sie

die Unterstützung nationaler und patriarchaler Stimmen, um demThema zu Aufmerk-

samkeit undGewicht zu verhelfen, auf der anderenSeitewaren es genaudiese Stimmen,

die jahrzehntelang zur Isolation der Frauen beigetragen hatten und nun ein stereotypes

Opferbild verbreiteten.

Im Zuge der breiten internationalen Unterstützung der Frauen hatte sich die japa-

nische Regierung zunächst veranlasst gesehen, das Thema aufzugreifen und eine Un-

tersuchung einzuleiten. Im August 1993 veröffentlichte der damalige Kabinettssekretär

Yōhei Kono eine Erklärung, in der er die Beteiligung der japanischen Armee an der Ein-

richtung der ›comfort stations‹ eingestand, von »unermesslichem Schmerz und unheil-

baren physischen und psychischen Wunden« der Frauen sprach und im Namen der ja-

panischen Regierung eine allgemeine Entschuldigung aussprach.21 Daraus folgten je-

doch keine rechtlichen oder materiellen Konsequenzen. Die Frauen kämpften insofern

weiter massiv für die Anerkennung des ›comfort station‹-Systems als Verbrechen gegen

die Menschlichkeit, individuelle Entschuldigungen und Entschädigungszahlungen so-

wie Maßnahmen zur Aufklärung und Erinnerung an diesen Teil der Geschichte. Dabei

verzeichneten sie viele Erfolge, wie etwa das Urteil des Tokioter »Women’s International

Tribunal against Military Sexual Slavery by Japan«, das im Dezember 2001 in Den Haag

gesprochen wurde.22 Dennoch weigerte sich die japanische Regierung, ihre Verantwor-

tung anzuerkennen.

Wenige Tage vor dem Jahreswechsel 2017/18 überraschten die japanische und die

südkoreanische Regierung die Welt stattdessen mit einem hinter verschlossenen Türen

ausgehandeltenDeal: Japan zahlte eineBillion Yen (etwa 7,5Mio.Euro) in eine südkorea-

nische Stiftung ein, die überlebende Frauen unterstützen sollte. Südkorea erklärte sich

im Gegenzug dazu bereit, Japan nicht länger »anzuklagen oder zu kritisieren« und sich

um die Entfernung der bronzenen Mädchenstatue zu bemühen, die zivilgesellschaftli-

che Gruppen zur Erinnerung an die ›comfort women‹ vor der japanischen Botschaft in

20 Na-Young Lee: Korean Women’s Movement, S. 81.

21 Statement by the Chief Cabinet Secretary 4.8.1993, URL: https://www.mofa.go.jp/a_o/rp/pag

e25e_000343.html, Stand 13.11.2022.

22 Vgl. Yayori Matsui: »Women’s International War Crimes Tribunal on Japan’s Military Sexual

Slavery. Memory, identity, and society«, in: East Asia. An international quarterly 19 (2001),

H. 4, S. 119–142; The Prosecutors and the Peoples of the Asia-Pacific region v. Hirohito Emperor

Showa et al., Case No. PT-2000-1-T, Den Haag, 4.12.2001, https://archives.wam-peace.org/wt/e

n/judgement, Stand 13.11.2022.
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Seoul errichtet hatten.Die betroffenen Frauen und ihreUnterstützer*innenwaren nicht

in den Verhandlungsprozess einbezogen worden.23 Die Überlebende und Aktivistin Bok

Dong Kim (geboren 1926) brachte ihre Frustration darüber zum Ausdruck:

»Glauben die, wir haben so lange für ein bisschen Geld gekämpft? Wir haben von un-

serer Regierung Unterstützung für unseren Lebensunterhalt erhalten, undNGOs küm-

mern sich um uns. Wir bitten nicht um Geld. Was wir wollen, ist eine rechtliche Aner-

kennung, Japan muss zugeben, dass es dieses Verbrechen begangen hat.«24

Ein weiteres Problem des Deals war seine bilaterale Ausrichtung. Als Taiwans Präsident

Ying JeouMa die japanische Regierung am 28. Dezember 2017 aufforderte, ein ähnliches

Abkommen auszuhandeln, erklärte Japan,der taiwanesische Fall sei anders gelagert und

es werde keine entsprechende Vereinbarung geben. Dies bestätigte den Eindruck von

NGOs undMenschenrechtsorganisationen, dass die japanische Regierung nicht die Ab-

sicht hatte, dieMenschenrechtsverletzungen der Vergangenheit aufzuarbeiten, sondern

dass das Abkommen in erster Linie dazu dienen sollte, die Überlebenden und ihre Un-

terstützer*innen zum Schweigen zu bringen, um die politischen und wirtschaftlichen

Beziehungen in der Region zu stärken.

Durch diesenVertuschungsversuch provoziert, sind dieÜberlebenden trotz ihres in-

zwischen hohen Alters noch einmal in viele Länder gereist, um für ihre Sache einzutre-

ten. Ihre Unterstützer*innen begannen, in Asien, den USA und Europa Statuen undGe-

denkplaketten zu errichten, um auf diesen Teil der Geschichte aufmerksam zu machen

und an den Kampf der Frauen zu erinnern. Wo immer jedoch eine neue Statue aufge-

stellt wird, üben japanische Politiker*innen sowie radikale rechte Gruppen und Einzel-

personen Druck auf die lokalen Behörden und Grundstückseigentümer*innen aus, um

ihre Entfernung zu erwirken. Manchmal sind solche Drohungen wirksam, wie im Fall

von Freiburg i.Br.,wo der (grüne) Oberbürgermeister angesichts des Drucks durch Frei-

burgs japanische Partnerstadt Matsuyama einknickte; manchmal wird dem mit einer

starken gesellschaftlichen Allianz begegnet, wie etwa im Fall von San Francisco, wo die

Stadtregierung sichweigerte,die Statue zu entfernen,obwohlOsakadaraufhindiemehr

als 60 Jahre bestehende Partnerstadtbeziehung beendete.25 In Deutschland dreht sich

23 Vgl. Hyunah Yang: »Justice yet to come: the Korea-Japan Foreign Ministers‹ Agreement of

2015 regarding the Japanese Military Sexual Slavery«, in: L’Homme. Europäische Zeitschrift

für feministische Geschichtswissenschaft 28 (2017), H. 2, S. 115–125.

24 Zit. nach: The 2015 Korea-Japan »Comfort Women« Agreement. Informationen zusammengestellt

vomKorean Council for theWomenDrafted forMilitary Sexual Slavery by Japan, unveröffentlichte

Blattsammlung, Seoul 2017, S. 3; Übersetzung Regina Mühlhäuser.

25 Zur Auseinandersetzung in Freiburg i. Br. vgl. die Presseberichterstattung und den offenen Brief,

die der Koreaverband Berlin auf seiner Website dokumentiert, URL: https://www.koreaverband

.de/blog/2016/09/23/offener-brief-friedensstatue-in-freiburg/, Stand 15.11.2022, sowie Dorothea

Mladenova: »Was bedeutet es, dass eine Friedensstatue in Form einer ›Trostfrau‹ aufgestellt wur-

de?«, URL: https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedenss

tatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05, Stand 16.11.2022. Zur Statue in San

Francisco vgl. u. a. Christine Hauser: »›It Is Not Coming Down‹. San Francisco Defends ›Com-

fort Women‹ Statue as Japan Protests«, in: New York Times, URL: https://www.nytimes.com/2

018/10/04/us/osaka-sf-comfort-women-statue.html, Stand 16.11.2022; Shirana Masakazu/Ando

Kyoko: »›The Comfort Women were Prostitutes‹: Repercussions of remarks by the Japanese

https://www.koreaverband.de/blog/2016/09/23/offener-brief-friedensstatue-in-freiburg/
https://www.koreaverband.de/blog/2016/09/23/offener-brief-friedensstatue-in-freiburg/
https://www.koreaverband.de/blog/2016/09/23/offener-brief-friedensstatue-in-freiburg/
https://www.koreaverband.de/blog/2016/09/23/offener-brief-friedensstatue-in-freiburg/
https://www.koreaverband.de/blog/2016/09/23/offener-brief-friedensstatue-in-freiburg/
https://www.koreaverband.de/blog/2016/09/23/offener-brief-friedensstatue-in-freiburg/
https://www.koreaverband.de/blog/2016/09/23/offener-brief-friedensstatue-in-freiburg/
https://www.koreaverband.de/blog/2016/09/23/offener-brief-friedensstatue-in-freiburg/
https://www.koreaverband.de/blog/2016/09/23/offener-brief-friedensstatue-in-freiburg/
https://www.koreaverband.de/blog/2016/09/23/offener-brief-friedensstatue-in-freiburg/
https://www.koreaverband.de/blog/2016/09/23/offener-brief-friedensstatue-in-freiburg/
https://www.koreaverband.de/blog/2016/09/23/offener-brief-friedensstatue-in-freiburg/
https://www.koreaverband.de/blog/2016/09/23/offener-brief-friedensstatue-in-freiburg/
https://www.koreaverband.de/blog/2016/09/23/offener-brief-friedensstatue-in-freiburg/
https://www.koreaverband.de/blog/2016/09/23/offener-brief-friedensstatue-in-freiburg/
https://www.koreaverband.de/blog/2016/09/23/offener-brief-friedensstatue-in-freiburg/
https://www.koreaverband.de/blog/2016/09/23/offener-brief-friedensstatue-in-freiburg/
https://www.koreaverband.de/blog/2016/09/23/offener-brief-friedensstatue-in-freiburg/
https://www.koreaverband.de/blog/2016/09/23/offener-brief-friedensstatue-in-freiburg/
https://www.koreaverband.de/blog/2016/09/23/offener-brief-friedensstatue-in-freiburg/
https://www.koreaverband.de/blog/2016/09/23/offener-brief-friedensstatue-in-freiburg/
https://www.koreaverband.de/blog/2016/09/23/offener-brief-friedensstatue-in-freiburg/
https://www.koreaverband.de/blog/2016/09/23/offener-brief-friedensstatue-in-freiburg/
https://www.koreaverband.de/blog/2016/09/23/offener-brief-friedensstatue-in-freiburg/
https://www.koreaverband.de/blog/2016/09/23/offener-brief-friedensstatue-in-freiburg/
https://www.koreaverband.de/blog/2016/09/23/offener-brief-friedensstatue-in-freiburg/
https://www.koreaverband.de/blog/2016/09/23/offener-brief-friedensstatue-in-freiburg/
https://www.koreaverband.de/blog/2016/09/23/offener-brief-friedensstatue-in-freiburg/
https://www.koreaverband.de/blog/2016/09/23/offener-brief-friedensstatue-in-freiburg/
https://www.koreaverband.de/blog/2016/09/23/offener-brief-friedensstatue-in-freiburg/
https://www.koreaverband.de/blog/2016/09/23/offener-brief-friedensstatue-in-freiburg/
https://www.koreaverband.de/blog/2016/09/23/offener-brief-friedensstatue-in-freiburg/
https://www.koreaverband.de/blog/2016/09/23/offener-brief-friedensstatue-in-freiburg/
https://www.koreaverband.de/blog/2016/09/23/offener-brief-friedensstatue-in-freiburg/
https://www.koreaverband.de/blog/2016/09/23/offener-brief-friedensstatue-in-freiburg/
https://www.koreaverband.de/blog/2016/09/23/offener-brief-friedensstatue-in-freiburg/
https://www.koreaverband.de/blog/2016/09/23/offener-brief-friedensstatue-in-freiburg/
https://www.koreaverband.de/blog/2016/09/23/offener-brief-friedensstatue-in-freiburg/
https://www.koreaverband.de/blog/2016/09/23/offener-brief-friedensstatue-in-freiburg/
https://www.koreaverband.de/blog/2016/09/23/offener-brief-friedensstatue-in-freiburg/
https://www.koreaverband.de/blog/2016/09/23/offener-brief-friedensstatue-in-freiburg/
https://www.koreaverband.de/blog/2016/09/23/offener-brief-friedensstatue-in-freiburg/
https://www.koreaverband.de/blog/2016/09/23/offener-brief-friedensstatue-in-freiburg/
https://www.koreaverband.de/blog/2016/09/23/offener-brief-friedensstatue-in-freiburg/
https://www.koreaverband.de/blog/2016/09/23/offener-brief-friedensstatue-in-freiburg/
https://www.koreaverband.de/blog/2016/09/23/offener-brief-friedensstatue-in-freiburg/
https://www.koreaverband.de/blog/2016/09/23/offener-brief-friedensstatue-in-freiburg/
https://www.koreaverband.de/blog/2016/09/23/offener-brief-friedensstatue-in-freiburg/
https://www.koreaverband.de/blog/2016/09/23/offener-brief-friedensstatue-in-freiburg/
https://www.koreaverband.de/blog/2016/09/23/offener-brief-friedensstatue-in-freiburg/
https://www.koreaverband.de/blog/2016/09/23/offener-brief-friedensstatue-in-freiburg/
https://www.koreaverband.de/blog/2016/09/23/offener-brief-friedensstatue-in-freiburg/
https://www.koreaverband.de/blog/2016/09/23/offener-brief-friedensstatue-in-freiburg/
https://www.koreaverband.de/blog/2016/09/23/offener-brief-friedensstatue-in-freiburg/
https://www.koreaverband.de/blog/2016/09/23/offener-brief-friedensstatue-in-freiburg/
https://www.koreaverband.de/blog/2016/09/23/offener-brief-friedensstatue-in-freiburg/
https://www.koreaverband.de/blog/2016/09/23/offener-brief-friedensstatue-in-freiburg/
https://www.koreaverband.de/blog/2016/09/23/offener-brief-friedensstatue-in-freiburg/
https://www.koreaverband.de/blog/2016/09/23/offener-brief-friedensstatue-in-freiburg/
https://www.koreaverband.de/blog/2016/09/23/offener-brief-friedensstatue-in-freiburg/
https://www.koreaverband.de/blog/2016/09/23/offener-brief-friedensstatue-in-freiburg/
https://www.koreaverband.de/blog/2016/09/23/offener-brief-friedensstatue-in-freiburg/
https://www.koreaverband.de/blog/2016/09/23/offener-brief-friedensstatue-in-freiburg/
https://www.koreaverband.de/blog/2016/09/23/offener-brief-friedensstatue-in-freiburg/
https://www.koreaverband.de/blog/2016/09/23/offener-brief-friedensstatue-in-freiburg/
https://www.koreaverband.de/blog/2016/09/23/offener-brief-friedensstatue-in-freiburg/
https://www.koreaverband.de/blog/2016/09/23/offener-brief-friedensstatue-in-freiburg/
https://www.koreaverband.de/blog/2016/09/23/offener-brief-friedensstatue-in-freiburg/
https://www.koreaverband.de/blog/2016/09/23/offener-brief-friedensstatue-in-freiburg/
https://www.koreaverband.de/blog/2016/09/23/offener-brief-friedensstatue-in-freiburg/
https://www.koreaverband.de/blog/2016/09/23/offener-brief-friedensstatue-in-freiburg/
https://www.koreaverband.de/blog/2016/09/23/offener-brief-friedensstatue-in-freiburg/
https://www.koreaverband.de/blog/2016/09/23/offener-brief-friedensstatue-in-freiburg/
https://www.koreaverband.de/blog/2016/09/23/offener-brief-friedensstatue-in-freiburg/
https://www.koreaverband.de/blog/2016/09/23/offener-brief-friedensstatue-in-freiburg/
https://www.koreaverband.de/blog/2016/09/23/offener-brief-friedensstatue-in-freiburg/
https://www.koreaverband.de/blog/2016/09/23/offener-brief-friedensstatue-in-freiburg/
https://www.koreaverband.de/blog/2016/09/23/offener-brief-friedensstatue-in-freiburg/
https://www.koreaverband.de/blog/2016/09/23/offener-brief-friedensstatue-in-freiburg/
https://www.koreaverband.de/blog/2016/09/23/offener-brief-friedensstatue-in-freiburg/
https://www.koreaverband.de/blog/2016/09/23/offener-brief-friedensstatue-in-freiburg/
https://www.koreaverband.de/blog/2016/09/23/offener-brief-friedensstatue-in-freiburg/
https://www.koreaverband.de/blog/2016/09/23/offener-brief-friedensstatue-in-freiburg/
https://www.koreaverband.de/blog/2016/09/23/offener-brief-friedensstatue-in-freiburg/
https://www.koreaverband.de/blog/2016/09/23/offener-brief-friedensstatue-in-freiburg/
https://www.koreaverband.de/blog/2016/09/23/offener-brief-friedensstatue-in-freiburg/
https://www.koreaverband.de/blog/2016/09/23/offener-brief-friedensstatue-in-freiburg/
https://www.koreaverband.de/blog/2016/09/23/offener-brief-friedensstatue-in-freiburg/
https://www.koreaverband.de/blog/2016/09/23/offener-brief-friedensstatue-in-freiburg/
https://www.koreaverband.de/blog/2016/09/23/offener-brief-friedensstatue-in-freiburg/
https://www.koreaverband.de/blog/2016/09/23/offener-brief-friedensstatue-in-freiburg/
https://www.koreaverband.de/blog/2016/09/23/offener-brief-friedensstatue-in-freiburg/
https://www.koreaverband.de/blog/2016/09/23/offener-brief-friedensstatue-in-freiburg/
https://www.koreaverband.de/blog/2016/09/23/offener-brief-friedensstatue-in-freiburg/
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.uni-leipzig.de/newsdetail/artikel/7-was-bedeutet-es-dass-eine-friedensstatue-in-form-einer-trostfrauaufgestellt-wurde-2020-10-05
https://www.nytimes.com/2018/10/04/us/osaka-sf-comfort-women-statue.html
https://www.nytimes.com/2018/10/04/us/osaka-sf-comfort-women-statue.html
https://www.nytimes.com/2018/10/04/us/osaka-sf-comfort-women-statue.html
https://www.nytimes.com/2018/10/04/us/osaka-sf-comfort-women-statue.html
https://www.nytimes.com/2018/10/04/us/osaka-sf-comfort-women-statue.html
https://www.nytimes.com/2018/10/04/us/osaka-sf-comfort-women-statue.html
https://www.nytimes.com/2018/10/04/us/osaka-sf-comfort-women-statue.html
https://www.nytimes.com/2018/10/04/us/osaka-sf-comfort-women-statue.html
https://www.nytimes.com/2018/10/04/us/osaka-sf-comfort-women-statue.html
https://www.nytimes.com/2018/10/04/us/osaka-sf-comfort-women-statue.html
https://www.nytimes.com/2018/10/04/us/osaka-sf-comfort-women-statue.html
https://www.nytimes.com/2018/10/04/us/osaka-sf-comfort-women-statue.html
https://www.nytimes.com/2018/10/04/us/osaka-sf-comfort-women-statue.html
https://www.nytimes.com/2018/10/04/us/osaka-sf-comfort-women-statue.html
https://www.nytimes.com/2018/10/04/us/osaka-sf-comfort-women-statue.html
https://www.nytimes.com/2018/10/04/us/osaka-sf-comfort-women-statue.html
https://www.nytimes.com/2018/10/04/us/osaka-sf-comfort-women-statue.html
https://www.nytimes.com/2018/10/04/us/osaka-sf-comfort-women-statue.html
https://www.nytimes.com/2018/10/04/us/osaka-sf-comfort-women-statue.html
https://www.nytimes.com/2018/10/04/us/osaka-sf-comfort-women-statue.html
https://www.nytimes.com/2018/10/04/us/osaka-sf-comfort-women-statue.html
https://www.nytimes.com/2018/10/04/us/osaka-sf-comfort-women-statue.html
https://www.nytimes.com/2018/10/04/us/osaka-sf-comfort-women-statue.html
https://www.nytimes.com/2018/10/04/us/osaka-sf-comfort-women-statue.html
https://www.nytimes.com/2018/10/04/us/osaka-sf-comfort-women-statue.html
https://www.nytimes.com/2018/10/04/us/osaka-sf-comfort-women-statue.html
https://www.nytimes.com/2018/10/04/us/osaka-sf-comfort-women-statue.html
https://www.nytimes.com/2018/10/04/us/osaka-sf-comfort-women-statue.html
https://www.nytimes.com/2018/10/04/us/osaka-sf-comfort-women-statue.html
https://www.nytimes.com/2018/10/04/us/osaka-sf-comfort-women-statue.html
https://www.nytimes.com/2018/10/04/us/osaka-sf-comfort-women-statue.html
https://www.nytimes.com/2018/10/04/us/osaka-sf-comfort-women-statue.html
https://www.nytimes.com/2018/10/04/us/osaka-sf-comfort-women-statue.html
https://www.nytimes.com/2018/10/04/us/osaka-sf-comfort-women-statue.html
https://www.nytimes.com/2018/10/04/us/osaka-sf-comfort-women-statue.html
https://www.nytimes.com/2018/10/04/us/osaka-sf-comfort-women-statue.html
https://www.nytimes.com/2018/10/04/us/osaka-sf-comfort-women-statue.html
https://www.nytimes.com/2018/10/04/us/osaka-sf-comfort-women-statue.html
https://www.nytimes.com/2018/10/04/us/osaka-sf-comfort-women-statue.html
https://www.nytimes.com/2018/10/04/us/osaka-sf-comfort-women-statue.html
https://www.nytimes.com/2018/10/04/us/osaka-sf-comfort-women-statue.html
https://www.nytimes.com/2018/10/04/us/osaka-sf-comfort-women-statue.html
https://www.nytimes.com/2018/10/04/us/osaka-sf-comfort-women-statue.html
https://www.nytimes.com/2018/10/04/us/osaka-sf-comfort-women-statue.html
https://www.nytimes.com/2018/10/04/us/osaka-sf-comfort-women-statue.html
https://www.nytimes.com/2018/10/04/us/osaka-sf-comfort-women-statue.html
https://www.nytimes.com/2018/10/04/us/osaka-sf-comfort-women-statue.html
https://www.nytimes.com/2018/10/04/us/osaka-sf-comfort-women-statue.html
https://www.nytimes.com/2018/10/04/us/osaka-sf-comfort-women-statue.html
https://www.nytimes.com/2018/10/04/us/osaka-sf-comfort-women-statue.html
https://www.nytimes.com/2018/10/04/us/osaka-sf-comfort-women-statue.html
https://www.nytimes.com/2018/10/04/us/osaka-sf-comfort-women-statue.html
https://www.nytimes.com/2018/10/04/us/osaka-sf-comfort-women-statue.html
https://www.nytimes.com/2018/10/04/us/osaka-sf-comfort-women-statue.html
https://www.nytimes.com/2018/10/04/us/osaka-sf-comfort-women-statue.html
https://www.nytimes.com/2018/10/04/us/osaka-sf-comfort-women-statue.html
https://www.nytimes.com/2018/10/04/us/osaka-sf-comfort-women-statue.html
https://www.nytimes.com/2018/10/04/us/osaka-sf-comfort-women-statue.html
https://www.nytimes.com/2018/10/04/us/osaka-sf-comfort-women-statue.html
https://www.nytimes.com/2018/10/04/us/osaka-sf-comfort-women-statue.html
https://www.nytimes.com/2018/10/04/us/osaka-sf-comfort-women-statue.html
https://www.nytimes.com/2018/10/04/us/osaka-sf-comfort-women-statue.html
https://www.nytimes.com/2018/10/04/us/osaka-sf-comfort-women-statue.html
https://www.nytimes.com/2018/10/04/us/osaka-sf-comfort-women-statue.html
https://www.nytimes.com/2018/10/04/us/osaka-sf-comfort-women-statue.html
https://www.nytimes.com/2018/10/04/us/osaka-sf-comfort-women-statue.html
https://www.nytimes.com/2018/10/04/us/osaka-sf-comfort-women-statue.html
https://www.nytimes.com/2018/10/04/us/osaka-sf-comfort-women-statue.html
https://www.nytimes.com/2018/10/04/us/osaka-sf-comfort-women-statue.html
https://www.nytimes.com/2018/10/04/us/osaka-sf-comfort-women-statue.html
https://www.nytimes.com/2018/10/04/us/osaka-sf-comfort-women-statue.html
https://www.nytimes.com/2018/10/04/us/osaka-sf-comfort-women-statue.html
https://www.nytimes.com/2018/10/04/us/osaka-sf-comfort-women-statue.html
https://www.nytimes.com/2018/10/04/us/osaka-sf-comfort-women-statue.html
https://www.nytimes.com/2018/10/04/us/osaka-sf-comfort-women-statue.html
https://www.nytimes.com/2018/10/04/us/osaka-sf-comfort-women-statue.html
https://www.nytimes.com/2018/10/04/us/osaka-sf-comfort-women-statue.html
https://www.nytimes.com/2018/10/04/us/osaka-sf-comfort-women-statue.html
https://www.nytimes.com/2018/10/04/us/osaka-sf-comfort-women-statue.html
https://www.nytimes.com/2018/10/04/us/osaka-sf-comfort-women-statue.html
https://www.nytimes.com/2018/10/04/us/osaka-sf-comfort-women-statue.html
https://www.nytimes.com/2018/10/04/us/osaka-sf-comfort-women-statue.html


Regina Mühlhäuser: Umkämpfte Erinnerungen und mangelndes Unrechtsbewusstsein 219

die Debatte aktuell vor allem um die Mädchenstatue in Berlin-Moabit. Als Bundeskanz-

ler Olaf Scholz im April 2022 auf Amtsbesuch in Japan war, forderte sein Amtskollege,

der japanische Ministerpräsident Fumio Kishida, ihn auf, die sogenannte Friedenssta-

tue entfernen zu lassen, die zivilgesellschaftliche Gruppen aus Deutschland, Südkorea

und Japan zur Erinnerung an die Frauen aufgestellt hatten. Der Bezirk Moabit ringt bis

heute um eine Entscheidung.26

Abb. 27: Die »Friedensstatue« von Seo Kyung Kim und Eun Sung Kim, Berlin 2020, Fotografie:

Korea Verband

DieseAbwehrhaltungder japanischenRegierunghat eineAtmosphäre geschaffen, in

der revisionistische Stimmen, die den Frauen unterstellen, sie hätten sich freiwillig als

Prostituierte gemeldetund seiengut bezahltworden, immermehr anRaumgewinnen.27

Consul General in Atlanta«, in: Japan Focus vom 15.2.2018, URL: https://apjjf.org/2018/04/Shi

rana-Ando.html, Stand 15.11.2022.

26 Vgl. z. B. Insa Eschebach/ReginaMühlhäuser: »Umkämpfte Erinnerung. Die ›Trostfrauen‹-Statue in

Berlin undderUmgangmit sexueller Kriegsgewalt«, in: Geschichte derGegenwart vom 14.10.2020,

URL: https://geschichtedergegenwart.ch/umkaempfte-erinnerung-die-trostfrauen-statue-in-ber

lin-und-der-umgang-mit-sexueller-kriegsgewalt/, Stand 13.11.2022; Dorothea Mladenova: »The

Statue of Peace in Berlin: How the Nationalist Reading of Japan’s Wartime ›Comfort Women‹

Backfired«, in: Japan Focus vom 15.2.2022, URL: https://apjjf.org/2022/4/Mladenova.html, Stand

15.11.2022.

27 Vgl. Yuki Tanaka: »Introduction«, in: Maria Rosa Henson: Comfort Woman. A Filipina’s Story

of Prostitution and Slavery under the Japanese Military, Lanham, Md.: Rowman & Littlefield
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220 Kriege als Gewaltakte – geschlechtsspezifische Gewalt in Kriegen

VordiesemHintergrundkannes kaumüberraschen,dass die betroffenenFrauenoft ihre

Naivität und Passivität betonen, um keinen Zweifel an ihrer Unschuld aufkommen zu

lassen.DiemeistenBerichteüberlebenderFrauengehen in einer,wieMyung-HyeKimes

formuliert hat, »stereotypen Erzählung des viktimisierten Selbst« auf.28 Erinnerungen,

die sich demwidersetzen, haben kaum Raum und sind schwer zu entschlüsseln.

Solche Tendenzen, die es Betroffenen besonders schwer machen, über Erfahrungen

sexueller Gewalt zu berichten, gelten nicht nur für die ›comfort women‹. Auch bei der

Auseinandersetzung über dieses Phänomen im Zweiten Weltkrieg in Europa sind wir

mit Fragen danach konfrontiert, welche Räume wer wann hat, um wie darüber zu spre-

chen.

Topos der Systemauseinandersetzung im Kalten Krieg: Sexuelle Gewalt
durch alliierte Soldaten

Auch inDeutschland kennenwir einMoment der Kollektivierung sexueller Gewalterfah-

rungen, die damit verbundenen Chancen, aber auch die Grenzen – und zwar in Bezug

auf die Erzählungen von Frauen, die am Ende des ZweitenWeltkriegs von sowjetischen

Soldaten vergewaltigt wurden.29 Im Zuge des Kampfs gegen das nationalsozialistische

Deutschland und seine Verbündeten verübten sowjetische Soldaten 1944/1945 massen-

haft sexuelleGewalt: gegenFrauen,die denNationalsozialismusundverbündeteRegime

unterstützt hatten, aber auch gegenGegnerinnendes Faschismus,Widerstandskämpfe-

rinnen und gegenweiblicheHäftlinge, auf die sie bei der Befreiung der Konzentrations-

lager trafen.30

FürdiedeutscheErinnerungskultur sinddieVergewaltigungenwährenddesKampfs

um die Hauptstadt Berlin zentral. Deutschland war nicht bereit, zu kapitulieren, und

so lieferten sich Soldaten ebenso wie in Berlin lebende Jungen und alte Männer vom

24. April bis zum 8.Mai 1945 einen erbittertenHäuserkampfmit der Roten Armee.Nach

vorsichtigen Schätzungen wurden am Kriegsende und in der direkten Nachkriegszeit

Publishers 1999, S. xi–xxxvi; Debra B. Bergoffen: »Prostitution als Stigma, um das Verbrechen

sexueller Versklavung zu vertuschen. Das Beispiel der comfort women«, in: Gaby Zipfel/Regina

Mühlhäuser/KirstenCampbell (Hg.), Vor aller Augen, S. 177–188; Shusenjo. The Main Battleground

of the Comfort Women Issue. Dokumentarfilm von Miki Dezaki, Südkorea 2019.

28 Myung-Hye Kim: »Narrative Darstellung und Produktion von Wissen. Erzählungen koreanischer

Frauen, die das System sexueller Versklavung durch die japanische Armee überlebt haben,

1935–1945«, in: Insa Eschebach/Regina Mühlhäuser (Hg.), Krieg und Geschlecht, S. 187–208.

29 Vgl. z. B. Irene Bandhauer-Schöffmann/Ela Hornung: »Der Topos des sowjetischen Soldaten in le-

bensgeschichtlichen Interviews mit Frauen«, in: Dokumentationsarchiv des Österreichischen Wi-

derstands, Jahrbuch 1995, S. 28–44; Marianne Baumgartner: »Zwischen Mythos und Realität. Die

Nachkriegsvergewaltigungen im sowjetisch besetztenMostviertel«, in: UnsereHeimat. Zeitschrift

für Landeskunde von Niederösterreich 64 (1993), H. 2, S. 73–108, hier S. 95ff.

30 Letzteres ist schwer zu begreifen und bis heute ein Tabuthema, vgl. JolandeWithuis: »Die verlore-

neUnschuld desGedächtnisses. Soziale Amnesie inHolland und sexuelle Gewalt imZweitenWelt-

krieg«, in: Insa Eschebach/Sigrid Jacobeit/SilkeWenk (Hg.), Gedächtnis undGeschlecht. Deutungs-

muster in Darstellungen des nationalsozialistischen Genozids, Frankfurt a. M./New York: Campus

2002, S. 77–96.
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etwa 110 000 Frauen vergewaltigt, andere Autor*innen gehen von einer halben Millio-

nen Opfer aus.31 Für die Frauen undMädchen, die sich in den letzten Kriegs- und ersten

Nachkriegswochen in Berlin befanden,müssen diese Vergewaltigungen wie eine Bestä-

tigungderNS-Propagandagewirkthaben,denndasReichsministeriumfürVolksaufklä-

rung und Propaganda hatte die Bedrohung der deutschen Frau durch den barbarischen

Russen schon lange verbreitet, um der zunehmenden Kriegsverdrossenheit entgegen-

zuwirken. Auch die gesellschaftliche Situation – die meisten Männer waren in Kriegs-

gefangenschaft oder auf der Flucht; die Frauen mussten für sich ebenso wie für Kinder,

Alte und Kranke sorgen – trug sicherlich dazu bei, die Vergewaltigungen bereits zum

Zeitpunkt ihresGeschehensalsGruppenschicksal zubegreifen.»DeutscheFrauen«,kon-

statiert Atina Grossman,

»erlebten Vergewaltigung 1945 als Kollektivereignis, als Teil der apokalyptischen Tage

der Eroberung Berlins. Vergewaltigung bestätigte ihre Erwartungen und die bestehen-

de Überzeugung ihrer kulturellen Überlegenheit und war nur ein weiterer (manch-

mal aber nicht immer der schlimmste) Aspekt in einer ganzen Reihe schrecklicher Ent-

behrungen und Demütigungen, diemit Krieg und Kapitulation einhergingen: Hunger,

Obdachlosigkeit, Vertreibung und Heimatlosigkeit, Plünderung und Demontage von

Fabriken, die harte Behandlung deutscher Kriegsgefangener in der Sowjetunion, Tod

oder Invalidität der Männer, kranke, unterernährte oder sterbende Kinder.«32

Tatsächlich berichteten zahlreiche Frauen in Tagebüchern und Briefen auf bemerkens-

wert nüchterne Art undWeise über sexuelle Gewalt, was in Teilen auch auf eine Art neue

Sachlichkeit im Umgang mit Sexualität in der Weimarer Republik zurückzuführen sein

dürfte, wie Annemarie Tröger beschrieben hat. Gerade bürgerliche Frauen im Alter zwi-

schen 30 und 50, die oft diejenigen waren, die Tagebuch führten, waren von der Sexual-

reformbewegung der 1920er-Jahre geprägt, die darauf gezielt hatte,weibliche Sexualität

von Liebe zu lösen sowie den sexuellen Akt zu entmystifizieren und stärker biologisch

zu erklären.33 Liest man ihre Einträge, gewinnt man den Eindruck, dass sie sich auch

in Gesprächen über ihre Erfahrungen austauschten.34 Dieser vergleichsweise pragma-

tische Umgang wurde vielleicht auch dadurch begünstigt, dass der Berliner Magistrat

31 Vgl. Barbara Johr: »Die Ereignisse in Zahlen«, in: Helke Sander/Barbara Johr (Hg.), BeFreier und

Befreite. Krieg, Vergewaltigungen, Kinder, München: Kunstmann 1992; Norman M. Naimark: Die

Russen in Deutschland. Die sowjetische Besatzungszone 1945 bis 1949, Berlin: Propyläen 1997,

S. 86–109.

32 Atina Grossmann: »Das Schweigen, das es nie gab. Sexuelle Gewalt durch Soldaten der Roten Ar-

mee in Berlin 1945«, in: Gaby Zipfel/Regina Mühlhäuser/Kirsten Campbell (Hg.), Vor aller Augen,

S. 497–519, hier S. 502.

33 Vgl. Annemarie Tröger: »Between Rape and Prostitution. Survival Strategies and Chances of

Emancipation for Berlin Women after World War II«, in: Judith Friedländer (Hg.), Women

in Culture and Politics. A Century of Change, Bloomington: Indiana University Press 1986,

S. 97–117, hier S. 113.

34 Vgl. Susanne zur Nieden: Alltag im Ausnahmezustand. Frauentagebücher im zerstörten Deutsch-

land 1943 bis 1945, Berlin: Orlanda 1993; Sabine Grenz: »(Ent-)Tabuisiertes Erzählen. Sexuelle Ge-

walt an ›deutschen‹ Frauen am Ende des Zweiten Weltkriegs«, in: Ute Frietsch/Konstanze Ha-

nitzsch/Jennifer John u. a. (Hg.), Geschlecht als Tabu. Orte, Dynamiken und Funktionen der De/

Thematisierung von Geschlecht, Bielefeld: transcript 2008, S. 171–185.
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die Strafvorschrift § 218 StGB, die Schwangerschaftsabbrüche unter Strafe stellte, vor-

übergehend außer Kraft setzte. Tausende Frauen stellten daraufhin bei Ärztekommis-

sionen und Gesundheitsämtern Anträge auf Abtreibung, wobei sie sich auf ihre mate-

rielle Notlage ebenso beriefen wie auf die Angst vor der Reaktion ihrer Ehemänner. Das

Vokabular der Anträgewar vonNS-Rassismus undRassenhygiene-Vorstellungen durch-

setzt. Identifizierten Frauen ihren Vergewaltiger als sowjetischen Soldaten, beschrieben

sie ihnmeistmit Klischees über die »Barbaren aus demOsten«.WurdenUS-Soldaten als

Täter angegeben,erschienen sie als »Neger«, französischeArmeeangehörige als »Marok-

kaner«.35

Als die Männer begannen, aus der Kriegsgefangenschaft zurückzukehren, ver-

stummten die Kriegserfahrungen der Frauen. Dies bedeutete allerdings nicht, dass die

Vergewaltigungen generell kein Thema mehr gewesen wären. Vielmehr wurden sie im

Rahmen des beginnenden Kalten Kriegs zum Topos undMittel der Systemauseinander-

setzung.36 In der Sowjetischen Besatzungszone (SBZ), in der die Besatzungssoldaten

bis Anfang 1947 Vergewaltigungen verübten,37 versuchten manche zunächst noch zu

problematisieren, dass Frauen und Mädchen Angst hätten, zur Arbeit oder politischen

Versammlungen zu gehen. Viele deutsche Kommunisten/Sozialisten wollten die sowje-

tischen Genossen aber nicht kompromittieren und reagierten abwiegelnd. Es handele

sich lediglich um ›das normale Maß‹ an Vergewaltigungen, das mit jedem Krieg einher-

ginge; und dies sei im Lichte dessen, was die Deutschen in der Sowjetunion verbrochen

hätten, in Kauf zu nehmen.38

In der Westzone, der späteren BRD, wurden die Vergewaltigungserfahrungen der

Frauen dagegen zur Metapher für die Vergewaltigung Deutschlands durch die Sowjet-

union. In der politischen Sprache der CDU unter Adenauer sowie in zahlreichen pro-

minenten Publikationen über die Vertreibungen der Deutschen aus Osteuropa aus den

1950er- und 1960er-Jahren wurden die Soldaten der Roten Armee mit antikommunisti-

schen Bildern als »primitive Horden« bezeichnet. In diesemDeutungsrahmen wurde es

für die bundesdeutsche Mehrheitsgesellschaft möglich, Gefühle der kulturellen Überle-

genheit zu affirmieren, die noch kurz zuvor gefeierte Begeisterung für die faschistische

Ideologie zu verdrängen und den brutalenKrieg zu rechtfertigen, den dieDeutschen ge-

gen die Sowjetunion geführt hatten.39 Erst als dieser Opferdiskurs und der damit ver-

bundene Antikommunismus mit dem Aufkommen der Student*innenbewegung in den

späten 1960er- und frühen 1970er-Jahren kritisch reflektiert und in weiten Teilen dis-

35 Atina Grossmann: Das Schweigen, S. 509–513.

36 Dies können wir nicht nur in Deutschland, sondern auch in anderen europäischen Ländern beob-

achten, wie etwa Andrea Pető für Ungarn zeigt. Vgl. Andrea Pető: Das Unsagbare erzählen. Sexu-

elle Gewalt in Ungarn im Zweiten Weltkrieg, Göttingen: Wallstein 2021.

37 Norman M. Naimark: Die Russen, S. 107.

38 Vgl. Christine Eifler: »Nachkrieg und weibliche Verletzbarkeit. Zur Rolle von Kriegen für die Kon-

struktion von Geschlecht«, in: Christine Eifler/Ruth Seifert (Hg.), Soziale Konstruktionen. Militär

und Geschlechterverhältnis, Münster: Westfälisches Dampfboot 1999, S. 155–186.

39 Vgl. Elisabeth D. Heineman: »Die Stunde der Frauen. Erinnerungen an Deutschlands ›Krisenjah-

re‹ und westdeutsche nationale Identität«, in: Klaus Naumann (Hg.), Nachkrieg in Deutschland,

Hamburg: Hamburger Edition 2001, S. 149–177; Júlia Garraio: Hordes of Rapists.
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kreditiert wurde, geriet die Rede von den Vergewaltigungen des politischen Gegners in

Vergessenheit.40

Als das Thema in den 1980er- und 1990er-Jahren im Rahmen der Frauenbewegung

wieder aufgegriffenwurde, lag der Fokus darauf, Frauen als Opfer vonMännergewalt im

Patriarchat sichtbar zu machen. Publikationen wie Ingrid Schmidt-Harzbachs Aufsatz

»Eine Woche im April« (1984) oder Helke Sanders und Barbara Johrs Dokumentarfilm

»BeFreier und Befreite« (1992) stellten die Opfererfahrungen deutscher Frauen aus der

Generation ihrer Mütter in den Mittelpunkt – und zwar weitgehend ohne die brisante

historische Konstellation zu problematisieren, in der die Befreiungssoldaten als Täter

und die deutschen Frauen als Opfer erschienen.41 »Die Ironie liegt darin«, kommentiert

Pascale Bos, dass diese

»entkontextualisierte feministische Narration in den (westdeutschen) Opferdiskursen

auf verhängnisvolleWeiseWiderhall findet. Indem sie argumentiert, dass die Viktimi-

sierung von Frauen universell und die deutschen Frauen in diesem Sinne eher univer-

selle Opfer als spezifische historische Akteurinnen seien, löscht sie den Kriegszusam-

menhang aus.«42

Aus der Nische feministischer Debatten kam das Thema gut zehn Jahre nach »BeFreier

und Befreite«, als das anonym veröffentlichte Tagebuch »Eine Frau in Berlin« in der von

Hans Magnus Enzensberger herausgegebenen Reihe »Die Andere Bibliothek« erschien.

Das 1954 zunächst aufEnglisch, 1959 aufDeutsch erschieneneBuchhatte imRahmendes

Kalten Kriegs in Deutschland zunächst kaum Beachtung gefunden.43 Bei der Wieder-

veröffentlichung 2003 unter dem Titel »Anonyma« traf der Band aber zeitgeschichtlich

einen Nerv, über Wochen führte er die Bestsellerlisten an und erschien in zahlreichen

Auflagen und Übersetzungen.44 In den literarisch bearbeiteten Tagebuchaufzeichnun-

gen beschreibt eine etwa 30-jährige Autorin, die Russisch spricht, ihre Erlebnisse und

40 Vgl. Pascale Bos: »Feministische Deutungen sexueller Gewalt im Krieg. Berlin 1945, Jugoslawien

1992/93«, in: Insa Eschebach/ReginaMühlhäuser (Hg.), KriegundGeschlecht, S. 104–123, hier S. 109.

41 Vgl. Ingrid Schmidt-Harzbach: »Eine Woche im April. Berlin 1945. Vergewaltigung als Massen-

schicksal«, in: Feministische Studien 3 (1984), H. 2, S. 51–65; BeFreier und Befreite. Krieg, Verge-

waltigungen, Kinder, Dokumentarfilm vonHelke Sander und Barbara Johr, Deutschland 1991/1992,

35 mm, Farbe und s/w, Teil 1: 90 Minuten, Teil 2: 102 Minuten.

42 Pascale Bos: Feministische Deutungen, S. 109.

43 Anonyma: A woman in Berlin. Mit einer Einleitung von C. W. Ceram, übersetzt von James Stern,

London: Martin Secker &Warburg 1954; Anonyma: Eine Frau in Berlin. Tagebuchaufzeichnungen,

Genf/Frankfurt a. M.: Helmut Kossodo 1959. Bald darauf folgten weitere Übersetzungen in zwölf

Sprachen. Das Tagebuch erschien in Schweden (1955), Norwegen (1955), Holland (1955), Däne-

mark (1955), Italien (1957), Japan (1956), Argentinien (1956) und Finnland (1960). Vgl. Yuliya von

Saal: »Anonyma: ›Eine Frau in Berlin‹. Geschichte eines Bestsellers«, in: Vierteljahrshefte für Zeit-

geschichte 67 (2019), H. 3, S. 343–376, hier S. 344.

44 Vgl. Anonyma: Eine Frau in Berlin. Tagebuchaufzeichnungen vom 20. April bis 22. Juni 1945. Frank-

furt a. M.: Eichborn 2003. Die Autorin hatte bis zu ihrem Tod darauf gedrungen, anonym zu blei-

ben, aber Jens Bisky vonder SüddeutschenZeitung enttarnte die 1911 in Krefeld geborene, gebilde-

te Journalistin Marta Hillers und unterstellte, der befreundete Autor Kurt W. Marek sei der Ghost-

writer gewesen. Vgl. Jens Bisky: »Wenn Jungen Weltgeschichte spielen, haben Mädchen stumme

Rollen«, in: Süddeutsche Zeitung vom24.9.2003. Zur Rezeption des Bandes vgl. Júlia Garraio: »Ver-

schweigen, feministische Begeisterung, deutscher Opferdiskurs und romantische Trivialisierung.
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Einschätzungen der letzten Kriegswochen.Nach einer Vergewaltigung sucht sie sich ei-

nen russischen Offizier als Beschützer und setzt fortan Sex gezielt im Austausch ge-

gen Schutz, Lebensmittel und Gebrauchsgüter ein. Dabei zeichnet die Autorin ein ver-

gleichsweise differenziertes Bild der sowjetischen Soldaten, zeigt sogar Verständnis für

derenVerhalten.Auchsich selbst präsentiert sienichtnuralsOpfer: »War ich selbstdafür

(für die Nationalsozialisten)? Dagegen? Ich war jedenfalls mittendrin und habe die Luft

eingeatmet, die uns umgab und die uns färbte, auchwennwir es nichtwollten.«45 Insge-

samt suggeriert ihreDarstellung, dass Frauen in Berlin 1945 dasGeschehen pragmatisch

in der Hand hielten, Strategien imUmgangmit alliierten Soldaten entwickelten, sie mit

Geschick einsetzten und weitgehend frei blieben von emotionalen Reaktionen und Af-

fekten.

Dass diese Narration die realen Erfahrungen der Mehrheit der Frauen und Mäd-

chenwiderspiegelt, darf bezweifelt werden. Yuliya von Saal hat inzwischen gezeigt, dass

das ursprüngliche Tagebuch vor der Publikation erheblich erweitert und viele Passagen

»nicht authentisch und daher nur bedingt als Reflexe aufmomentane Empfindungen zu

lesen« sind:

»Die längere Passage, in der sie feststellte, dass sie demMajor ›freiwillig zu Diensten‹

stehe – an der verschwommenen Grenze zwischen Vergewaltigung und Prostitution –,

ist Jahre später für die Buchveröffentlichung geschrieben worden. Solche nachträgli-

chen Einschübe sind in einem besonders lakonischen Ton verfasst und erstrecken sich

teilweise übermehr als eine Seite. Dazu zählt die Passage vom8.Mai, in der dieAutorin

über dieMassenvergewaltigungen und die Überwindung ihrer Folgen nachdachte, um

dann zum Schluss zu kommen, dass dies nur kollektiv und öffentlich möglich sei, ›in-

dem (man) darüber spricht‹.«46

In der Rückschau, fast ein Jahrzehnt nach den Ereignissen, fügte die Autorin Erklärun-

gen, Sinnstiftungen und neue Erkenntnisse ein, die ursprünglich nicht Teil ihres Tage-

buchs gewesen waren. Sie dramatisierte ihre Erzählung fürs Publikum und vereindeu-

tigte damit ihre Erlebnisse. Im Ergebnis ist eine Meta-Erzählung der starken Frau ent-

standen, die ihre eigene Vergewaltigung distanziert evaluiert und in der Folge den Um-

gangmit den sowjetischen Soldaten strategisch gemanagt hat.Diese Figur hat nicht nur

in der deutschen Erinnerung, sondern auch in der internationalen Auseinandersetzung

mit sexueller Gewalt in kriegerischen Konflikten eine Re-Interpretation befördert, die

zwar die betroffenen Frauen aus der Rolle der passivenOpfer herauslöst, damit aber Ge-

fahr läuft, einen neuenMythos zu schaffen.47

Jenseits der Frage,welche gesellschaftlichen Funktionen dieser neueDiskurs erfüllt,

kann man feststellen, dass er dazu beigetragen hat, einen Raum zu schaffen, in dem

Die vielen Leben des Tagebuchs ›Eine Frau in Berlin‹«, in: Revista de Estudos Alemães 3 (2012),

S. 39–55.

45 Anonyma, Eine Frau in Berlin, S. 183.

46 Saal: Anonyma: Eine Frau in Berlin, S. 372.

47 Vgl. Janet E. Halley: »Rape in Berlin. Reconsidering the Criminalisation of Rape in the Inter-

national Law of Armed Conflict«, in: Melbourne Journal of International Law 9 (2008), H. 1,

S. 78–124.
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betroffene Frauen (wieder) die Möglichkeit hatten, ihre Kriegserfahrungen zu thema-

tisieren. Im Zuge der neu erstarktenThematisierung der Vertreibungen der Deutschen

aus Osteuropa, der internationalen Auseinandersetzung mit sexueller Gewalt im Krieg

sowie der Weiterentwicklung der Traumaforschung entstand eine Reihe wissenschaft-

licher Interviewprojekte.48 Überregionale Zeitungen und Zeitschriften wie BILD oder

STERN, aber auch lokale Blätter forderten ihre Leserinnen und Leser auf, Erinnerungen

an sexuelle Gewalttaten einzuschicken. Einige der betroffenen Frauen veröffentlichten

ihre Erinnerungen in Buchform.49 Auch neue populärwissenschaftliche Darstellungen

entstanden, die auf Zeitzeuginnenberichten fußen.50 Eine vergleichende Analyse dieser

neuen Materialien steht noch aus. Eine erste Durchsicht deutet aber darauf hin, dass

die meisten Frauen die Übergriffigkeit der Soldaten der Roten Armee beschreiben, um

dann darauf zu kommen, wie es ihnen durch das Eingreifen Dritter, Notwehr oder List

gelang, der Vergewaltigung zu entgehen. Nur wenige Frauen räumen ein, selbst verge-

waltigt worden zu sein, wobei sie ihre Naivität und Unschuld herausstellen. Auch hier

deutet sich an, dass Frauen sich nicht autorisiert sehen, offen von ihren Erfahrungen

sexueller Gewalt zu berichten.

In den letzten Jahren geraten auch sexuelle Gewalttaten durch Soldaten der westli-

chenAlliierten zunehmend insBlickfeld der Forschung.Diesewurden inderVergangen-

heit meist als einvernehmliche Verhältnisse thematisiert. »Der Unterschied ist, dass die

AmerikanerunddieBritendieMädchenzumEsseneinladenunddannmit ihnen insBett

gehen, die Russenmachen es umgekehrt«, lautete eine gängigeWitzelei in der direkten

Nachkriegszeit.51 Neuere Untersuchungen haben jedoch gezeigt, dass sexuelle Gewalt

auch in der US-amerikanischen und der französischen Besatzungszone allgegenwärtig

war.52 Hier wird jedoch ein weiteres Problem deutlich. Denn in den Erzählungen der

48 Vgl. u. a. Svenja Eichhorn/Phillipp Kuwert: Das Geheimnis unserer Großmütter. Eine empirische

Studie über sexualisierte Kriegsgewalt um 1945, Gießen: Psychosozial-Verlag 2011; Susanne Grei-

ter: Flucht und Vertreibung im Familiengedächtnis. Geschichte und Narrativ, München: Herbert

Utz 2014.

49 Vgl. z. B. Gabi Köpp: Warum war ich bloß ein Mädchen? Das Trauma einer Flucht 1945, München:

Herbig 2010; Vera Albrecht: Feindberührung. Die russischen Sieger in Berlin, Berlin: DasNeue Ber-

lin 2013.

50 Vgl. Ingeborg Jacobs: Freiwild. Das Schicksal deutscher Frauen 1945, Berlin: Propyläen 2008; Ingo

vonMünch: »Frau komm!« Die Massenvergewaltigungen deutscher Frauen undMädchen 1944/45,

Graz: Ares 2009.

51 Durand-Wever, zit.n. Atina Grossmann: Juden, Deutsche, Alliierte. Begegnungen im besetzten

Deutschland, Göttingen: Wallstein 2012, S. 98.

52 Vgl. u. a. Johannes Kuber: »›Frivolous Broads‹ and the ›Black Menace‹. The Catholic Clergy’s Per-

ception of Victims and Perpetrators of Sexual Violence in Occupied Germany, 1945«, in: Sa-

rah K. Danielsson (Hg.), War and Sexual Violence. New Perspectives in a New Era, Pader-

born/München/Wien u. a.: Ferdinand Schöningh 2019, S. 183–208; Miriam Gebhardt: Als die Sol-

daten kamen. Die Vergewaltigung deutscher Frauen am Ende des Zweiten Weltkrieges, Mün-

chen: DVA 2015; J. Robert Lilly: Taken By Force; Mary Louise Roberts: What Soldiers Do. Sex and

the American GI in World War II France, Chicago: Chicago University Press 2013; Maximil-

iane Saalfrank: Das Tabu. Sexuelle Gewalt in der amerikanischen Besatzungszone. Feature, Bay-

rischer Rundfunk, 9.5.2010, URL: https://www.br.de/mediathek/podcast/zeit-fuer-bayern/das-ta-

bu/58824, Stand 13.11.2022; Sonya O. Rose, »Girls and Gis. Race, Sex, and Diplomacy in Second

World War Britain«, in: The International History Review 19 (1997), H. 1, S. 146–160; Ute
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Deutschen fallen vor allem schwarze Besatzungssoldaten der US-amerikanischen und

französischen Armee als Vergewaltiger auf. Eine genauere Betrachtung legt nahe, dass

dies auf einem rassistisch stereotypen Feindbild beruht und nicht unbedingt die histo-

rische Realität widerspiegelt.53

Dass die Forschung so lange gebraucht hat, diesen Konstellationen nachzugehen,

dürfte auchmit der zentralen Bedeutung und Sichtbarkeit der Vergewaltigungen durch

Soldaten der Roten Armee für die Deutung des Zweiten Weltkriegs zusammenhängen.

Umso bemerkenswerter ist es, dass sexuelle Gewalttaten durch Wehrmachtssoldaten

und SS-Männer bis heute kaum eine Rolle in der Erinnerungskultur spielen.

Dokumentation im Elfenbeinturm der Akademie: Sexuelle Gewalt
durch Wehrmacht und SS

Bei den Nürnberger Kriegsverbrecherprozessen zog das sowjetische Anklageteam be-

sonders brutale, schockierende Fälle sexueller Gewalt durch SS und Wehrmacht heran,

um die ›Unmenschlichkeit‹ der Deutschen zu illustrieren. Weder bei diesem Prozess

noch bei anderen wurden solche Verbrechen aber angeklagt oder verurteilt.54 Auch

in literarischen Texten, in Gedichten, Romanen, Zeitschriften und Filmen der Nach-

kriegszeit war sexuelle Gewalt durch Nazis ein gängiger Plot, insbesondere die sexuelle

Versklavung jüdischer Frauen und Mädchen durch deutsche SS-Männer in Lagern. Bei

Letzterem handelte es sich allerdings tendenziell eher um ein fiktives Szenario, dessen

Hauptfunktion darin bestand, die beispiellose Brutalität der Deutschen während des

Holocausts zu illustrieren.Was den betroffenen Frauen undMädchen widerfahren war,

wurde nicht hinterfragt. Die Stimmen der Frauen wurden nur selten gehört oder sogar

aktiv zum Schweigen gebracht.55

Bechdolf: »Grenzerfahrungen von Frauen. Vergewaltigungen beim Einmarsch der französischen

Besatzungstruppen in Südwestdeutschland«, in: Utz Jeggle/Freddy Raphael (Hg.), Kleiner Grenz-

verkehr = D’une rive à l’autre. Deutsch-französische Kulturanalysen = Rencontres ethnologiques

franco-allemandes, Paris : Edition de la Maison des Sciences de l’Homme 1997, S. 189–207. Zur

Gewalt alliierter Soldaten auf dem asiatischen Kriegsschauplatz vgl. Yuki Tanaka: Japan’s Comfort

Women, S. 84–166; Ders.: »Krieg, Vergewaltigung, Patriarchat. Japanische und alliierte Truppen im

ZweitenWeltkrieg in Asien«, in: Gaby Zipfel/Regina Mühlhäuser/Kirsten Campbell (Hg.), Vor aller

Augen, S. 85–107.

53 Vgl. Mary Lou Roberts: »The Leroy Henry case. Sexual violence and Allied relations in Great

Britain, 1944«, in: Journal of the history of sexuality 26 (2017), H. 3, S. 402–423; Sonya Rose:

Girls and Gis.

54 Vgl. Regina Mühlhäuser: Sex and the Nazi soldier. Violent, commercial and consensual en-

counters during the war in the Soviet Union, 1941–45, Edinburgh: Edinburgh University Press

2021 (aktualisierte und erweiterte Fassung des deutschen Originals: Eroberungen. Sexuelle Ge-

walttaten und intime Beziehungen deutscher Soldaten in der Sowjetunion, 1941–1945, Hamburg:

Hamburger Edition 2010).

55 Vgl. Pascale R. Bos: »Anklage, Erregung, Trope. Sexuelle Gewalt im Post-Holocaust Film ›Der

Pfandleiher‹ (1961)«, in: Gaby Zipfel/Regina Mühlhäuser/Kirsten Campbell (Hg.), Vor aller Augen,

S. 521–531; Dies.: »Sexual violence in Ka-Tzetnik’s house of dolls«, in: Anette F. Timm (Hg.), Ho-

locaust history and the readings of Ka-Tzetnik, London/Oxford/New York u. a.: Bloomsbury Aca-

demic 2018, S. 105–138; Na’ama Shik: »Description and silence. Sexual abuse in early and later
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In der Forschung wurde sexuelle Gewalt während des Kriegs und des Holocausts

jahrzehntelang immer wieder beiläufig erwähnt – zum Beispiel als Teil der Formulie-

rung »morden, brandschatzen, vergewaltigen« oder als Folge der Verrohung der Män-

ner im Krieg –, aber es wurde nicht hinterfragt, was tatsächlich geschehen war. Als in

den 1980er- und 1990er-Jahren die Verbrechen der Wehrmacht und der SS eingehend

untersucht wurden,war sexuelle Gewalt keinThema. In der Ausstellung »Vernichtungs-

krieg. Verbrechen der Wehrmacht 1941 bis 1944« gab es beispielsweise nur zwei kleine

Hinweise auf Vergewaltigungen. Als die Ausstellung 1995 in Wien gezeigt wurde, führ-

te die Filmemacherin Ruth Beckermann allerdings Interviews mit Besuchern, die selbst

Wehrmachtssoldaten gewesen waren. Aus den Gesprächen ging hervor, dass die Verwo-

benheit vonGewalt undSexualität ein festerBestandteil ihrerKriegserinnerungenwar.56

In den folgenden Jahren–auch angeregt durchdie öffentlichenDebatten zudenKriegen

in Jugoslawien und Ruanda – fingen Forscher*innen an, sexuelle Gewalt durch SS und

Wehrmacht in den Blick zu nehmen.

Als ich 1998begann,michmitSexualität undGewaltwährenddesdeutschenVernich-

tungskriegs in der Sowjetunion zu beschäftigen, bat ich einige männliche Kollegen um

Rat. Sie bezweifelten nicht einenMoment, dass sexuelle Gewalt allgegenwärtig gewesen

war, gingen aber davon aus, es gäbe keine Quellen. Im Nachhinein denke ich, die Aus-

übung sexueller Gewalt erschien ihnen so selbstevident, dass sie keine Notwendigkeit

sahen, die Formen und Ursachen eingehender zu untersuchen. Tatsächlich handelt es

sich bei den Quellen, die Forscher*innen seither aufgetan haben, nicht um zuvor unbe-

kanntes Material. Vielmehr war den männlichen Kollegen, die diese Quellen schon ein-

mal durchgesehenhatten,dasThemanicht bewusst, sodass sie dieAndeutungen,Fragen

und Leerstellen nicht bemerkten.

Inzwischen gibt es eine wachsende Zahl von Forschungsarbeiten, die zeigen: Deut-

sche Soldaten und SS-Männer und ihre Kollaborateure in den besetzten Ländern haben

unterschiedliche Formen sexueller Gewalt ausgeübt. Sie haben Frauen und Mädchen –

undmanchmal auch JungenundMänner–gezwungen, sich zu entkleiden,haben sie ge-

gen ihren Willen berührt, sie auf die Genitalien geschlagen, sexuell gefoltert, genitalen

Experimenten unterworfen, vergewaltigt und sexuell versklavt.57

testimonies of survivors and the emergence of the Israeli narrative«, in: Holocaust Studies

27 (2021), H. 4, S. 481–494; Regina Mühlhäuser, Understanding Sexual Violence during the

Holocaust.

56 Vgl. Ruth Beckermann: Jenseits des Krieges – ehemaligeWehrmachtsoldaten erinnern sich,Wien:

Döcker 1998. Siehe auch Gudrun Schwarz/Gaby Zipfel: »Die halbierte Gesellschaft. Anmerkungen

zu einem soziologischen Problem«, in: Mittelweg 36. Zeitschrift des Hamburger Instituts für Sozi-

alforschung 7 (1998), H. 1, S. 78–88.

57 Vgl. u. a. Birgit Beck: Wehrmacht und sexuelle Gewalt. Sexualverbrechen vor deutschen Militär-

gerichten 1939–1945, Paderborn/München/Wien u. a.: Ferdinand Schöningh 2004; Doris Bergen:

»Sexual violence in the Holocaust. Unique and typical«, in: Dagmar Herzog (Hg.), Lessons and

Legacies 7. The Holocaust in international perspective, Evanston: Northwestern University Press

2008, S. 179–200; Mühlhäuser: Eroberungen; Maren Röger: Kriegsbeziehungen. Intimität, Gewalt

und Prostitution im besetzten Polen 1939 bis 1945, Frankfurt a. M.: Fischer 2015; Michelle Kelso:

»Romani women and the Holocaust. Testimonies of sexual violence in Romanian-controlled

Transnistria«, in: JoAnn DiGeorgio-Lutz/Donna Gosbee (Hg.), Women and genocide. Gendered

experiences of violence, survival, and resistance, Toronto: Women’s Press 2016, S. 37–72; Zoë
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Weitverbreitet ist die Annahme, Wehrmachts- und SS-Männer hätten keine Jüdin-

nen vergewaltigt, um ›Rassenschande‹ zu vermeiden, wie der NS-Straftatbestand hieß.

Tatsächlich scheint dies innerhalb der Reichsgrenzen und inmanchen KZ der Fall gewe-

senzu sein,woderGrad sozialerÜberwachunghochwar,woaber andereFormensexuel-

lerGewalt,die keinenGeschlechtsverkehrbeinhalteten, regelhaft ausgeübtwurden.58 An

der Front hatte ›Rassenschande‹ dagegen in der Regel wenig Bedeutung.Mit der zuneh-

menden Brutalisierung der Kriegsführung, insbesondere in Osteuropa und spätestens

nach dem Beschluss zur ›Endlösung der Judenfrage‹ im Januar 1942, legten Wehrmacht

und SS keinen Wert darauf, ihre Männer für ›Rassenschande‹ zur Rechenschaft zu zie-

hen.59

Die Wehrmacht richtete in allen besetzen Gebieten Bordelle für ihre Soldaten ein.

An einigenOrten, etwa in Frankreich,wurden einheimische Bordelle übernommen. An-

dernorts requiriertemanGebäude, die dann alsMilitärbordelle genutztwurden, so etwa

inRussland.DieHäuserwarennachDienstgradengetrennt,und eineHausordnung ver-

bot Alkoholkonsum. Die Wehrmacht hoffte, die militärische Atmosphäre und die Über-

wachung würden die Soldaten davon abhalten, eine emotionale Bindung zu den Frauen

aufzubauen.

Die Frauen in denWehrmachtsbordellen willigten zumTeil ein, dort zu arbeiten, oft

um zu überleben. Sie wurden bezahlt und durften nachts nach Hause gehen. Ein Teil

der Frauen undMädchen wurde hingegen sexuell versklavt. Sie bekamen kein Geld und

hatten keine Bewegungsfreiheit.Unabhängig von ihremStatus erfuhren alle FrauenGe-

walt durchdie vomKrieg brutalisierten Soldaten,durften aber keine ›Kunden‹ ablehnen.

Zudemwurden alle regelmäßig zu entwürdigendenmedizinischenUntersuchungen ge-

zwungen.60

Das Kalkül derWehrmacht war imGroßen und Ganzen dasselbe wie das der japani-

schen Armee: Die Militärführer gingen davon aus, ihre Männer bräuchten sexuelle Be-

friedigung, um physisch und psychisch ausgeglichen und stark zu sein. Sie wollten sich

zudemdie Loyalität ihrerMänner sichern, die Verbreitung sexuell übertragbarer Krank-

heiten eindämmen und ›wilde Vergewaltigungen‹ verhindern, die die einheimische Be-

völkerunggegendiedeutscheBesatzungsmacht aufbringenwürden.DieQuellendeuten

allerdings darauf hin, dass sich das deutsche Bordellsystem in der Umsetzung von den

japanischen ›comfort stations‹ unterschied: a) In Asien wurden viele Frauen und Mäd-

chen aus der japanischen Kolonie Korea ins Kriegsgebiet verbracht, oft tausende Kilo-

meter von zu Hause entfernt; b) die japanische Armee, zivile Behörden und private Ge-

Waxman: Women in the Holocaust. A feminist history, New York/Oxford: Oxford University

Press 2017.

58 Vgl. u. a. Helga Amesberger/Brigitte Halbmayr/Katrin Auer: Sexualisierte Gewalt. Weibliche

Erfahrungen in NS-Konzentrationslagern, Wien: Mandelbaum 2004.

59 Vgl. Mühlhäuser, Understanding Sexual Violence during the Holocaust.

60 Vgl. Maris Rowe-McCulloch: »Sexual Violence under Occupation during World War II. Soviet

Women’s Experiences inside a German Military Brothel and Beyond«, in: Journal of the His-

tory of Sexuality 31 (2022), H. 1, S. 1–27; Mühlhäuser, Sex and the Nazi Soldier; Röger, Kriegs-

beziehungen; Laura Fahnenbruck: Ein(ver)nehmen. Sexualität undAlltag vonWehrmachtssolda-

ten in den besetzten Niederlanden 1940–1945, Göttingen: V&R unipress 2018; InsaMeinen:Wehr-

macht und Prostitution im besetzten Frankreich, Bremen: Edition Temmen 2002.



Regina Mühlhäuser: Umkämpfte Erinnerungen und mangelndes Unrechtsbewusstsein 229

schäftsleute organisierten eine über längere Zeiträume anhaltende Kooperation, umdie

Organisationder ›comfort stations‹ zu gewährleisten; c) die schiereAnzahl der Stationen

und die Ausdehnung des Gebiets, das sie abdeckten, scheinen in Asien größer gewesen

zu sein.

Auch in Konzentrationslagern richtete die SS-Bordelle ein – nicht für Soldaten,

sondern für männliche Häftlinge. Den »fleißig arbeitenden Gefangenen« sollten als

Leistungsanreiz »Weiber in Bordellen zugeführt« werden, so der Plan von Reichsfüh-

rer SS Himmler aus dem Jahr 1942. Diese Idee beruhte auf der Vorstellung, dass sich

mithilfe eines Prämiensystems, das nebenHafterleichterungen auch den Bordellbesuch

einschloss, der Leistungswille männlicher Häftlinge im Rahmen der Zwangsarbeit noch

steigern ließe. Die Frauen wurden unter den Häftlingen im Frauen-KZ Ravensbrück

rekrutiert. Fast alle von ihnen wurden nach Ende ihrer ›Dienstzeit‹ ermordet.61

Schon dieser kurze Überblick zeigt, dass sexuelle Gewalt durch Wehrmacht und SS

vielfältige Formen annahm. Dennoch wird dieser Aspekt der Geschichte in der deut-

schen Öffentlichkeit bis heute weitgehend ignoriert. Wenn man es mit der Situation in

Japan vergleicht, dürfte der Hauptgrund darin liegen, dass es in Europa keine Kläge-

rinnen gibt, die ihre Rechte einfordern. In Südkorea und anderen asiatischen Ländern

hat eine aktive Frauenbewegung (zum Teil in demselben Alter wie die ›comfort women‹)

dasProblemerkanntundAnfangder 1990er-JahreStrukturengeschaffen,sodassÜberle-

bende sich melden, ihre Erlebnisse erzählen, Unterstützung erhalten und Forderungen

entwickeln konnten. In den von der Wehrmacht besetzten Ländern Europas hingegen

gab es eine solche Frauenbewegung nicht. In Westeuropa waren Feministinnen in den

1980er- und 1990er-Jahren eher darauf konzentriert, sich mit der Rolle von Frauen der

Generation ihrerMütter als NS-Akteurinnen undKollaborateurinnen oder als Opfer von

NS-Bevölkerungspolitik auseinanderzusetzen. In Osteuropa konzentrierte sich die De-

batte nach Ende des Kalten Kriegs 1989 dagegen auf die sowjetische Besatzungszeit.Der

Nationalsozialismus spielte kaum eine Rolle. Betroffene sexueller Gewalt blieben inso-

fern vereinzelt und thematisierten ihre Erfahrungen, wenn überhaupt, nur im privaten

Raum.

Das wachsende Bewusstsein für sexuelle Gewalt in bewaffneten Konflikten in den

1990er-Jahren – in Verbindung mit der Eröffnung des »United States Holocaust Memo-

rial Museum« in Washington DC und der Durchführung zahlreicher Interviewprojekte

mitHolocaust-Überlebenden–führtedazu,dass immermehrForscher*innenFragenzu

sexuellemMissbrauchundVergewaltigung stellten.Trotz dieser neuenAufmerksamkeit

fiel es vielen Befragten schwer, darüber zu sprechen. Geschichten von Frauen, die davon

berichten, dass sie selbst vergewaltigt wurden, sind relativ selten. Viele schildern Erleb-

nisse aus zweiterHand: Eine Frau erzählt zumBeispiel,wie ihreNachbarin vergewaltigt

wurde, und zwar nicht selten auf eine Art undWeise, dass sich die Interviewer*in fragt,

ob die Befragte selbst diese Nachbarin war. Forscher*innen wie Sara Horowitz oder Zoë

61 Vgl. Robert Sommer: Das KZ-Bordell. Sexuelle Zwangsarbeit in nationalsozialistischen Konzen-

trationslagern, Paderborn/München/Wien u. a.: Ferdinand Schöningh 2009; Christa Paul/Robert

Sommer: »SS-Bordelle und Oral History. Problematische Quellen und die Existenz von Bordellen

für die SS in Konzentrationslagern«, in: BIOS. Zeitschrift für Biographieforschung, Oral History und

Lebensverlaufsanalysen 19 (2006), H. 1, S. 124–142.
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Waxmanhabenbetont,wiewichtig es ist, »die narrativenLeerstellen,dieGesprächspau-

sen, die Lücken in der Schilderung« zu untersuchen, die uns etwas signalisieren »das

(noch) nicht in Sprache gefasst ist«.62

In ihrer Rede zum Tag des Gedenkens an die Opfer des Nationalsozialismus am

27. Januar 2016 hat die Literaturprofessorin und Auschwitz-Überlebende Ruth Klüger

im Deutschen Bundestag an die Frauen in den KZ-Bordellen erinnert und konstatiert:

»(D)ie Überlebenden hatten keinen Anspruch auf Restitution (…) oder erhoben keinen

solchen Anspruch. Noch weniger ihre Familien, die sich ihrer schämten. Der Respekt,

den man den Überlebenden der Lager entgegenbrachte, wenn nicht immer, so doch

oft, galt für sie nicht.«63

Was sich hier offenbart, ist ein Mangel an Unrechtsbewusstsein, der es den Frauen un-

möglich machte, über ihre Erfahrungen sexueller Gewalt zu sprechen.

Hin zu einem besseren Verständnis sexueller Gewalt

ImZweitenWeltkriegwaren sexuelleGewalttaten nicht nurweitverbreitet und allgegen-

wärtig, sondern auch polymorph und heterogen. In einigen Regionenwurde diese Form

von Gewalt systematisch verübt, in anderen nicht. In einigen Fällen war sie Teil der or-

ganisierten militärischen oder genozidalen Gewalt, in anderen nicht. Darüber hinaus

waren die Gewaltpraktiken in jeweils spezifischen gesellschaftlichen, kulturellen, wirt-

schaftlichen, ethnischen und religiösenKonstellationen verwurzelt. Eine polnische Frau

mittleren Alters, die von deutschen Soldaten auf Plünderungszug in ihrem Haus verge-

waltigt wurde, hatte wenig mit einem minderjährigen koreanischen Mädchen gemein,

das unter falschenVersprechungen von zuHauseweggelockt,mit demSchiff ins Kriegs-

gebiet nach China gebracht und dort von japanischen Soldaten überMonate sexuell ver-

sklavt wurde.

Aber es gibt,wie ich versucht habe zu zeigen, auchGemeinsamkeiten.Vor allem sind

das die Instrumentalisierung des Phänomens für nationalistische Interessen sowie das

gesellschaftlicheMisstrauen,das alle Betroffenen erfuhrenundbis heute erfahren.Nach

Kriegsende waren Frauen undMädchen nicht autorisiert, über ihre sexuellen Gewalter-

fahrungen zu sprechen, ihnen wurde gar eine Mitschuld an dem unterstellt, was ihnen

widerfahren war. Um eine derartige Unterstellung zu verstehen, ist es hilfreich, Gaby

Zipfels Überlegungen heranzuziehen, die vorgeschlagen hat, die Verwobenheit von Ge-

walt und Sexualität genauer zu untersuchen:

»Eine auf der Straße zusammengeschlagene Person kann vielleicht nicht rückhaltlos

mit der Empathie Anwesender rechnen, muss sich möglicherweise gar vorhalten las-

62 Zit. N. Doris L. Bergen/Sara E. Brown/Stephanie Corazza u. a.: »Buried words. A forum on

sexuality, violence and Holocaust testimonies«, in: Holocaust Studies. A journal of culture

and history 27 (2021), H. 4, S. 501–520, S. 505, Übersetzung Regina Mühlhäuser; Waxman:

Women in Holocaust.

63 Prof. Dr. Ruth Klüger zur Gedenkstunde für die Opfer des Nationalsozialismus (Bundestag,

27.1.2016), URL: https://www.youtube.com/watch?v=-K02wZPcrLM, Stand 13.11.2022.
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sen, zu der Gewalttat durch irgendeine Form von Provokation beigetragen zu haben,

aber sie kann doch davon ausgehen, dass ihre Erfahrung des gewaltsam zugefügten

körperlichen Schmerzes unzweideutig als eine negative Erfahrung angesehen wird.

Opfern sexueller Gewalt hingegen wird eine in diesem Sinne eindeutige Zuordnung

häufig versagt. Denn der Angriff zielt in diesem Fall nicht nur auf einen Körper, der

schmerzempfindlich, sondern auch auf einen, der lustfähig ist. Sexuelle Gewalt unter-

wirft den Körper des Opfers durch Schmerz und bemächtigt sich gleichzeitig seiner li-

bidinösen Empfindsamkeit.«64

Folgt man Zipfels Argumentation, so kann der Triumph des Täters nicht nur in seiner

eigenen sexuellen Befriedigung liegen, sondern auch in der Art und Weise, in der der

Körper des Opfers auf seine Handlungen reagiert. Tatsächlich geht aus Berichten von

Vergewaltigern hervor, dass sie mitunter gezielt versuchen, bei ihren Opfern eine libi-

dinöse Reaktion hervorzurufen, die dann als ›Lust‹ missverstanden wird.65 Es scheint

dieses sexuelle Element zu sein, das die Glaubwürdigkeit des Opfers infrage stellt. Den

Betroffenen wird unterstellt, sie hätten die Tat ›genossen‹ und also gewollt, womit Sym-

pathie für den Täter erzeugt wird und die Tat zugleich als weniger verwerflich erscheint.

Wir müssen insofern fragen, wie das Wissen um die physiologische Erregbarkeit von

Körpern damit zusammenhängt, dass den Betroffenen ein Gefühl der Mitschuld unter-

stellt wird, und was das wiederummit Stigma und Scham zu tun hat.

Bis heute besteht kein gesellschaftliches Einvernehmendarüber, dass es sich bei Ver-

gewaltigung um eine negative Erfahrung und ein Verbrechen handelt (es sei denn, der

gewaltvolle Charakter wird dadurch vereindeutigt, dass sie besonders brutal ist undmit

anderen Formen extremer Gewalt einhergeht). Aus diesem Grund kann die japanische

Regierung bis heute ihr Bedauern darüber ausdrücken, dass die Frauen ein beklagens-

wertesSchicksal hatten,aberdieSchweredesVerbrechens infrage stellen.Unddiesdürf-

te auch eine der Ursachen dafür sein, dass Deutschland nie aufgefordert wurde, sich zu

entschuldigen oder Entschädigungszahlungen zu leisten,unddasThemabis heuteweit-

gehend ignorieren kann. Auch dass die ehemaligen Alliierten sich nicht gezwungen se-

hen, die sexuellen Verbrechen ihrer Soldaten zu problematisieren, scheint mit diesem

Mangel an Unrechtsbewusstsein zusammenzuhängen.

Dass die Überlebenden des ›comfort women‹-Systems trotz aller Unterstellungen

den Mut hatten, mit ihren Geschichten und ihren Gesichtern an die Öffentlichkeit zu

gehen, ist insofern ein Geschenk an uns alle, und eine Chance, unser Verständnis dieser

Form vonGewalt grundlegend zu überdenken undRäume zu schaffen, in denen esmög-

lich wird, die Erfahrungen von Betroffenen sexueller Gewalt in kriegerischen Konflikten

zu hören und zu verstehen – in der Vergangenheit wie in der Gegenwart.

64 Gaby Zipfel: »Liberté, Egalité, Sexualité«, in: Mittelweg 36. Zeitschrift des Hamburger Instituts für

Sozialforschung 27 (2018), H. 4, S. 87–108, hier S. 91.

65 Vgl. Nicholas Groth/Jean H. Birnbaum: Men Who Rape. The Psychology of the Offender, New

York: Plenum Press 1979.
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Staatliche Gewaltsysteme als Macht-

und Handlungsräume und ihre Geschlechtsspezifik

am Beispiel der nationalsozialistischen Erb-

und Rassenpolitik

Alexander Bastian

Gewalt äußert und etabliert sich stets auch geschlechtsspezifisch, aber niemals gleich-

förmig, sondern stets dynamisch und kontextual gebunden. Staatliche Gewaltsysteme,

wiedienationalsozialistischeDiktatur, eröffnen fürHerrschendewieBeherrschte spezi-

fischeMacht- und Handlungsräume, welche als zeitlich, herrschaftlich-ideologisch, so-

ziokulturell oder auch organisatorisch-institutionell geprägte Verhältnisse und Bedin-

gungen, ja gewebeartige Strukturen verstanden werden können, in denen horizontale

wie vertikale Machtdynamiken entstehen.1 Und eben in diesen Verhältnissen entfalten

sich von Frauen und Männern ausgeübte geschlechtsspezifische Gewaltprozeduren, in

denen wiederum beide Geschlechter sowie Vorstellungen von Männlichkeit und Weib-

lichkeit sowohl als Verkörperlichungen als auch zugleich als diskursive Zuschreibungs-

objekte fungieren.

Die nationalsozialistische Gesundheitspolitik und hierbei insbesondere exkludie-

rende erb- und rassenpolitische Maßnahmen können als derartiger geschlechtsspezifi-

scher Macht- und Handlungsraum fokussiert werden. Auf der diskursiv-ideologischen

Grundlage rassenhygienischer Grundsätze verfolgten diese gesetzlichen Maßnahmen

das Ziel, kranke und ›erbkranke‹ Frauen und Männern zu registrieren, medizinisch-

diagnostisch zu überprüfen und mithilfe von Eheverboten und chirurgischen Sterili-

sationen von der Fortpflanzung auszuschließen, um die zukünftige Leistungsfähigkeit

der nationalsozialistischen ›Volksgemeinschaft‹ zu gewährleisten.2 Die gesetzliche

1 Vgl. Jörg Baberowski: Räume der Gewalt, Frankfurt a. M.: Fischer 2015; Michel Foucault: Die He-

terotopien. Der utopische Körper. Zwei Radiovorträge, Frankfurt a. M.: Suhrkamp 2005; Michel de

Certeau: Kunst des Handelns, Berlin: Merve 1988.

2 Vgl. grundlegend: Robert Jütte/Wolfgang Uwe Eckart/Hans-Walter Schmuhl u. a.: Medizin und

Nationalsozialismus. Bilanz und Perspektiven der Forschung, 2. Aufl., Göttingen: Wallstein 2011;

Wolfgang Uwe Eckart: Medizin in der NS-Diktatur. Ideologie, Praxis, Folgen, Köln/Weimar/Wien:

Böhlau 2012.
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Zugrundelegung von unterschiedlichen Krankheitsbildern sowie die angewandten

diagnostischen Praktiken der medizinisch-rassenhygienischen Bemessung von ver-

meintlichenmännlichen undweiblichenNormabweichungen rekurrieren dabei auf den

zentralen Stellenwert von Geschlecht als körperlichem wie zuschreibungspflichtigem

Gegenstand in der nationalsozialistischen Erb- und Rassenpolitik.3 Innerhalb dieses

Herstellungs- und Selektionsverfahrens wurden männliche und weibliche Körper in

einem ersten Schritt als ›erbkrank‹ konstituiert, um ihn in einem zweiten Schritt einer

chirurgischen Unfruchtbarmachung zu unterwerfen, welche die Fortpflanzungsfähig-

keit unwiderruflich zerstörte.

Der folgende Beitrag4 analysiert insbesondere die geschlechtsspezifische Praxis der

exkludierenden nationalsozialistischen Erb- und Rassenpolitik, indem auf der einen

Seite die medizinisch-rassenhygienischen Konstruktionsbedingungen sowie Zuschrei-

bungsprozeduren von männlicher und weiblicher ›Minderwertigkeit‹ erörtert werden.

Auf der anderen Seite werden die Praktiken des rassenhygienischen Ausschlusses von

als ›minderwertig‹ und ›erbkrank‹ geltenden Körpern unter geschlechtsspezifischen

Besonderheiten diskutiert. Mit diesen analytischen Schwerpunkten werden sowohl

geschlechtsspezifische Aspekte von gewaltsamer Täterschaft sowie Reaktionen, Wahr-

nehmungen und Handlungsweisen vonmännlichen und weiblichen Opfern dargestellt.

Mithilfe dieses Ansatzes werden staatliche Gewaltsysteme als Macht- und Handlungs-

räume am Beispiel der nationalsozialistischen Erb- und Rassenpolitik differenziert

perspektiviert, da geschlechtsspezifische Macht- und Gewaltentfaltungen keineswegs

hierarchisch erfolgten (oder einseitig von Männern gegen Frauen), sondern von un-

terschiedlichen Berufsgruppen als Übersetzungsleistungen normativer gesetzlich-

medizinischer Vorgaben praktiziert wurden. Damit verbunden können wechselseitige

geschlechtsspezifische Machtprozeduren nachgezeichnet werden, die auf männli-

che und weibliche Körper sowohl als Zuschreibungsobjekte als auch als biologische

Verkörperungen einwirkten.

3 Die geschlechtsspezifische Dimension von Gewalt im Dritten Reich hat Gisela Bock eindrucksvoll

in ihrem Standardwerk »Zwangssterilisation im Nationalsozialismus. Studien zur Rassenpolitik

und Frauenpolitik« aus dem Jahr 1986 (ND 2010) beschrieben. Hiermit verbunden hat sie nicht

nur den Grundstein für die analytische Auseinandersetzung mit Geschlecht und Rasse/Rassismus

im Nationalsozialismus gelegt, sondern maßgeblich die historische Geschlechterforschung ge-

prägt; weiterführend etwa Elke Frietsch/Christina Herkommer (Hg.): Nationalsozialismus und Ge-

schlecht. Zur Politisierung und Ästhetisierung von Körper, »Rasse« und Sexualität im »Dritten

Reich« und nach 1945, Bielefeld: transcript 2009; Insa Eschebach/Astrid Ley (Hg.): Geschlecht und

»Rasse« in der NS-Medizin, Berlin: Metropol 2012.

4 Die Ausführungen beruhen auf einem Forschungs- und Habilitationsprojekt zum Thema »Kör-

perpolitik, Bio-Macht und der Wert menschlichen Lebens. Nationalsozialistische Zwangssterili-

sation auf dem Gebiet der preußischen Provinz Sachsen (1933–1945)«, welches 2021 abgeschlos-

sen wurde. Die Veröffentlichung der Forschungsergebnisse erfolgt voraussichtlich 2023. Vgl. Alex-

ander Bastian: »Körperpolitik, Bio-Macht und der Wert menschlichen Lebens. Nationalsozialisti-

sche Zwangssterilisation auf dem Gebiet der preußischen Provinz Sachsen. Ein Projektbericht«,

in: Sachsen und Anhalt. Jahrbuch der Historischen Kommission für Sachsen-Anhalt 27 (2015),

S. 269–284.
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Zur Funktion und Bedeutung der nationalsozialistischen Erb-
und Rassenpolitik

Die nationalsozialistische Erb- und Rassenpolitik besaß einen zentralen Stellenwert

in der beabsichtigten rassischen Ertüchtigung und ›Aufartung der deutschen Volks-

gemeinschaft‹.5 Die bevölkerungspolitische Bedeutung der Rassenhygiene im Dritten

Reich begründete sich einerseits durch dieweltanschaulichenGrundlagen desNational-

sozialismusmit seinen rassenbiologischen Implikationen und dem damit einhergehen-

den Gestaltungswillen, »den Volkskörper zu reinigen und die krankhaften Erbanlagen

allmählich auszumerzen. Es (das ›Gesetz zur Verhütung erbkranken Nachwuchses‹,

A.B.) ist der Anfang der Vorsorge für das kommende Geschlecht, um unseren Kindern

und Kindeskindern eine bessere und gesündere Zukunft zu gestalten.«6 Andererseits

galten in den 1920er-Jahren eugenische beziehungsweise rassenhygienische Maßnah-

men als adäquate medizinische Mittel der zielgerichteten Bevölkerungsregulierung,

was beispielsweise die wissenschaftliche Etablierung der Rassenhygiene sowie die

Einführung von Sterilisationsgesetzen in Nordamerika wie auch in den europäischen

Staaten dokumentieren.7 In der Weimarer Republik hatte es zwar unterschiedliche In-

itiativen gegeben, die etwa in den 1920er-Jahren zu einer freiwilligen Eheberatung auch

unter eugenischen Gesichtspunkten führten. Gleichwohl konnten sich vergleichbare

Maßnahmen nicht durchsetzen, sondern mündeten 1932 in einen Gesetzesentwurf,

welcher eine Unfruchtbarmachung mit freiwilliger Zustimmung vorsah.8 Vor diesem

Hintergrund wurde bereits sechs Monate nach der nationalsozialistischen Machtüber-

nahme am 14. Juli 1933 das »Gesetz zur Verhütung erbkranken Nachwuchses« erlassen,

das die Unfruchtbarmachung von Männern und Frauen vorsah, welche etwa an ›an-

geborenem Schwachsinn‹, Schizophrenie, Epilepsie oder ›schwerem Alkoholismus‹

5 Grundsätzlich kann zwischen positiven und negativen eugenischen/rassenhygienischenMaßnah-

men unterschieden werden. Unter positiven Maßnahmen können Förderprogramme zur Fort-

pflanzung von Frauen undMännern verstanden werden, die als gesund und leistungsfähig gelten.

Hierzu gehören finanzielle Vergütungen bis hin zu Auszeichnungen. Negative Maßnahmen zie-

len demgegenüber darauf ab, die Fortpflanzung von Frauen und Männern zu verhindern, die als

krank, ›erbkrank‹ oder ›minderwertig‹ gelten.

6 Arthur Gütt/Ernst Rüdin/Falk Ruttke: Gesetz zur Verhütung erbkranken Nachwuchses vom

14.7.1933 mit Auszug aus dem Gesetz gegen gefährliche Gewohnheitsverbrecher und über Maß-

regeln der Sicherung und Besserung vom 24. Nov. 1933, München: J. F. Lehmanns 1934, Vorwort.

7 Vgl. etwa Stefan Kühl: Die Internationale der Rassisten. Aufstieg und Niedergang der internatio-

nalen Bewegung für Eugenik und Rassenhygiene im 20. Jahrhundert, Frankfurt a. M./New York:

Campus 1997; Hans-Walter Schmuhl: Grenzüberschreitungen. Das Kaiser-Wilhelm-Institut für An-

thropologie, menschliche Erblehre und Eugenik 1927–1945, Göttingen: Wallstein 2005.

8 Vgl. Cornelie Usborne: Frauenkörper – Volkskörper. Geburtenkontrolle und Bevölkerungspolitik in

der Weimarer Republik, Münster: Westfälisches Dampfboot 1994; Udo Benzenhöfer: Zur Genese

des Gesetzes zur Verhütung erbkranken Nachwuchses, Münster: Klemm + Oelschläger 2006.
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erkrankt seien.9 Die besondere herrschaftliche Qualität der nationalsozialistischen Ste-

rilisation auch gegenüber vergleichbaren gesetzlichen Regelungen im Ausland bestand

darin, dass die Durchführung der Unfruchtbarmachung auch gegen denWillenmithilfe

polizeilichen Zwangs und gewaltsam durchgesetzt werden konnte.10 Im ideologisch-

rassenbiologischen und herrschaftlichen Verständnis der Nationalsozialisten bedeutete

das Sterilisationsgesetz

»eine Bresche in das Geröll und die Kleinmütigkeit einer überholten Weltanschau-

ung und einer übertriebenen selbstmörderischen Nächstenliebe der vergangenen

Jahrhunderte (…). Es ist aber noch etwas anderes, was als Grundgehalt des Gesetzes

Bedeutung erlangt, das ist das Primat und die Autorität des Staates, die er sich auf

dem Gebiet des Lebens, der Ehe und der Familie endgültig gesichert hat.«11

Der zwangsweisen Unfruchtbarmachung als rassenhygienischem Ziel mit seinem ihm

innewohnenden rassenbiologischen und herrschaftlichen Diktat folgte das sogenannte

Ehegesundheitsgesetz vom 18. Oktober 1935, das etwa die Verehelichung von Frauen

und Männern verbot, die an einer ›Erbkrankheit‹ im Sinne des nationalsozialistischen

Sterilisationsgesetzes litten.12 Flankiert beziehungsweise unterstützt wurden beide

bislang kaum erforschten Maßnahmen durch die erbbiologische Bestandsaufnahme,

die seit 1935/36 betrieben wurde und zum Ziel hatte, die gesamte deutsche Bevölkerung

medizinisch-rassenhygienisch zu kartografieren, um den Erfolg von exkludierenden

wie inkludierenden bevölkerungspolitischen Maßnahmen zu gewährleisten.13 Für die

zielgerichtete staatliche Durchsetzung der genannten erb- und rassenpolitischenMaß-

nahmen wurde mit dem »Gesetz zur Vereinheitlichung des Gesundheitswesens« vom

3. Juni 1934 das weitgehend kommunal strukturierte Gesundheitswesen reformiert und

ein staatliches Gesundheitswesen in Form von Gesundheitsämtern unter Leitung von

(männlichen) Amtsärzten zentralistisch aufgebaut.14 Mit dieser Reform, die auf Dis-

9 Das »Gesetz zur Verhütung erbkranken Nachwuchses« definierte insgesamt neun Erbkrankhei-

ten: ›angeborenen Schwachsinn‹, Schizophrenie, ›zirkuläres (manisch-depressives) Irresein‹, erb-

liche Fallsucht (Epilepsie), erblichen Veitstanz (Huntingtonsche Chorea), erbliche Blindheit und

erbliche Taubheit, schwere körperlicheMissbildungen sowie ›schweren Alkoholismus‹. Vgl. Arthur

Gütt/Ernst Rüdin/Falk Ruttke: Gesetz zur Verhütung erbkranken Nachwuchses, S. 56.

10 Vgl. ebd., S. 56.

11 Ebd., Vorwort.

12 Vgl. Gabriele Czarnowski: Das kontrollierte Paar. Ehe- und Sexualpolitik im Nationalsozialismus,

Weinheim: Deutscher Studien Verlag 1991.

13 Vgl. Karl-Heinz Roth: »›Erbbiologische Bestandsaufnahme‹ – ein Aspekt ›ausmerzender‹ Erfassung

vor der Entfesselung des Zweiten Weltkrieges«, in: Ders. (Hg.), Erfassung zur Vernichtung. Von

der Sozialhygiene zum »Gesetz über Sterbehilfe«, Berlin: Verlagsgesellschaft Gesundheit 1984,

S. 57–100; Herwig Czech: »Die Inventur des Volkskörpers. Die ›erbbiologische Bestandsaufnah-

me‹ im Dispositiv der NS-Rassenhygiene in Wien«, in: Gerhard Baader/Veronika Hofer/Thomas

Mayer (Hg.), Eugenik in Österreich. Biopolitische Strukturen von 1900–1945, Wien: Czernin 2007,

S. 284–311.

14 Vgl. Alfons Labisch/Florian Tennstedt: Der Weg zum »Gesetz über die Vereinheitlichung des Ge-

sundheitswesens« vom 3. Juli 1934. Entwicklungslinien und -momente des staatlichen und kom-

munalen Gesundheitswesens in Deutschland, 2 Teile, Düsseldorf: Akademie für öffentliches Ge-

sundheitswesen in Düsseldorf 1985.
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kussionen in der Weimarer Republik zurückging, sollte die herrschaftliche Grundlage

eines Gesundheitsapparates geschaffen werden, welcher die angestrebten rassenhy-

gienischen Ziele systematisch umsetzen sollte. Die angestrebten Veränderungen des

Gesundheitswesens konnten zwar initialisiert und in der zweiten Hälfte der 1930er-

Jahre organisatorisch abgeschlossen werden, gleichwohl waren die neu geschaffenen

Gesundheitsämter weder personell noch organisatorisch-materiell dazu imstande, eine

umfassende nationalsozialistische Erb- und Rassenpolitik durchzusetzen.15

Abb. 28: Zeitgenössische Darstellung der Vererbung von Erbkrankheiten, hier ›Schwachsinn‹ und ›morali-

scheMinderwertigkeit‹ (1938)

In der Konsequenz entfalteten das ›Ehegesundheitsgesetz‹ sowie die erbbiologische

Bestandsaufnahme bis zum Ende der 1930er-Jahre eine regional sehr unterschiedliche

und zum Teil auch begrenzte Wirkung.16 Demgegenüber war die Durchführung des

nationalsozialistischen Sterilisationsgesetzes vor allem bis zur Mitte der 1930er-Jahre

durch erheblicheMängel in der Beurteilung der gesetzlich definierten ›Erbkrankheiten‹

sowie in der chirurgischen Unfruchtbarmachung gekennzeichnet, welche zu massiven

15 Vgl. Johannes Vossen: Gesundheitsämter im Nationalsozialismus. Rassenhygiene und offene Ge-

sundheitsfürsorge in Westfalen 1900–1950, Essen: Klartext 2001.

16 Vgl. Herwig Czech: Die Inventur; Gabriele Czarnowski: Das kontrollierte Paar.
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politischen Diskussionen sowie zu Unruhe in der Bevölkerung führten.17 Dennoch und

trotz praktischerMängel kamdas »Gesetz zur Verhütung erbkrankenNachwuchses« bis

in die zweite Hälfte der 1930er-Jahre konsequent zur Anwendung. Mit Kriegsausbruch

1939 wurde die Durchführung von erb- und rassenpflegerischen Maßnahmen stark

eingeschränkt.18 Die Durchführung der nationalsozialistischen Zwangssterilisation

gegen die deutsche Bevölkerung wurde auf die ›dringendsten Fälle‹ begrenzt, jedoch bis

zum Kriegsende 1945 weiterbetrieben.19

Konstruktionsbedingungen von männlicher und weiblicher
›Minderwertigkeit‹ im Sterilisationsverfahren

Die Zuschreibungsprozeduren von männlicher und weiblicher ›Minderwertigkeit‹

innerhalb der nationalsozialistischen Erb- und Rassenpolitik unterlagen unterschiedli-

chenEinflussfaktoren,die sichwechselseitig bedingten.20Hierzu gehören insbesondere

der Verfahrensablauf, die Gruppe der beteiligten Personen sowie die gesetzlich definier-

ten ›Erbkrankheiten‹. Der formale Verfahrensablauf sah eine amtsärztliche Antrags-

stellung vor, welche die diagnostische Begründung einer ›Erbkrankheit‹ im Sinne des

Sterilisationsgesetzes umfasste. Über diesen Antrag entschieden anschließend neuarti-

ge Erbgesundheitsgerichte, die im Zuge der Sterilisationspolitik gegründet wurden und

aus einem Amtsrichter, einem beamteten und einem nicht beamteten Arzt bestanden.

Insofern das Gericht eine ›Erbkrankheit‹ in einem Beschluss feststellte, mussten die

Betroffenen innerhalb einer zeitlichen Frist von zunächst vier, später von zwei Wochen

die Unfruchtbarmachung in speziell dafür zugelassenen Einrichtungen vornehmen

lassen. Die betroffenen Frauen und Männer hatten dabei kaum Möglichkeiten der

Verteidigung. Ihnen blieb formal lediglich die Option, gegen den Beschluss des Erb-

gesundheitsgerichts einen Widerspruch einzulegen. Über das Verfahren entschieden

17 Vgl. Gisela Bock: Zwangssterilisation im Nationalsozialismus, S. 336–347.

18 Innerhalb der historischen Forschung besteht Dissens darüber, ob die 1939 beginnende Tötung von

psychiatrischen Patient*innen im Zuge der sogenannten Aktion T4 eine Fortführung bzw. Kon-

sequenz des rassenhygienischen Programms im Dritten Reich sei. Aus Sicht des Autors bedeu-

tete der Krankenmord ideologisch wie technologisch eine Loslösung vom bisherigen rassenhy-

gienischen Programm. Vgl. Michael Schwartz: »Rassenhygiene, Nationalsozialismus, Euthanasie?

Kritische Anfragen an eine These von Hans-Walter Schmuhl«, in: Westfälische Forschungen 46

(1996), S. 604–622; Hans-Walter Schmuhl: Rassenhygiene, Nationalsozialismus, Euthanasie. Von

der Verhütung zur Vernichtung »lebensunwerten Lebens« 1890–1945, Göttingen: Vandenhoeck &

Ruprecht 1987.

19 An dieser Stelle muss darauf hingewiesen werden, dass die zwangsweise Unfruchtbarmachung

insbesondere in der zweiten Kriegshälfte auch gegen weibliche Zwangsarbeiterinnen eingesetzt

wurde. Der Umfang ist unbekannt. Vgl. Gisela Bock: Zwangssterilisation im Nationalsozialismus,

S. 434–445.

20 Vgl. Carola Sachse: »Wissenschaft und Geschlecht in der NS-Medizin. Überlegungen zur Verbin-

dung wissenschafts- und geschlechterhistorischer Untersuchungsansätze«, in: Insa Eschebach/

Astrid Ley (Hg.), Geschlecht und »Rasse« in der NS-Medizin, S. 17–28.
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anschließend regional zuständige Erbgesundheitsobergerichte. Die Erfolgsaussichten

waren gering und die gerichtliche Entscheidung bindend.21

Bereits die Verfahrensgrundlagen inklusive der diagnostischen Verfahren zur Be-

stimmung der körperlichen und geistigen Fähigkeiten verdeutlichen eine immanente

Präjudizierung der betroffenen Frauen und Männer, indem das Verfahren und die Dia-

gnostik nicht zwischen gesund und krank unterschied, sondern zwischen krank und

›erbkrank‹.22 Diese Präjudizierung wurde ergänzt beziehungsweise verschärft durch

den nationalsozialistischen Anspruch einer umfassenden Durchführung, die jedoch

durch erhebliche personelle wie materielle Defizite im Gesundheitswesen konterkariert

wurde. Für die personelle Umsetzung muss unter geschlechtsspezifischer Perspektive

insgesamt betont werden, dass die mittleren Führungspositionen im Gesundheits-

und Erbgesundheitswesen nahezu ausnahmslos mit Männern besetzt waren. Demnach

wurde geschlechtsspezifische Gewalt gegen Frauen und Männer in der nationalsozia-

listischen Erb- und Rassenpolitik insbesondere von Männern ausgeübt. Dies bedeutet

gleichermaßen aber nicht, dass Frauen ausschließlich Opfer von Gewalt wurden, denn

in seltenen Ausnahmefällen agierten Frauen in verantwortlichen Positionen der mittle-

ren Funktionsebene, etwa als stellvertretende Amtsärztin. Darüber hinaus beteiligten

sich Frauen in anderen Tätigkeitsfeldern, etwa in der Verwaltung oder als Fürsorgerin-

nen, Hebammen oder Gesundheitspflegerinnen. Und in diesen Funktionen hatten sie

maßgeblichen Anteil an der nationalsozialistischen Erb- und Rassenpolitik, indem sie

durch ihre Kenntnisse der persönlichen Lebenssituationen wesentliche Informationen

zur Begutachtung im Vorfeld der Sterilisation beitrugen.23

Neben den formalen,materiellen und personellen Rahmenbedingungen kam insbe-

sondere demmedizinischen und rassenhygienischen Verständnis von ›Erbkrankheiten‹

und ihren soziobiologischen Erscheinungsformen ein wesentlicher Einfluss auf die ge-

schlechtsspezifische Konstruktion von ›Minderwertigkeit‹ zu.24 Die offensichtliche wie

immanente geschlechtsspezifischeGrundlageundAusrichtungkönnenexemplarisch an

21 Vgl. zur Erbjustiz im Dritten Reich grundlegend: Angela Erbacher/Ulrike Höroldt: »Erbgesund-

heitsgerichtsbarkeit«, in: Ministerium der Justiz, Rheinland-Pfalz (Hg.), Justiz im Dritten Reich.

Justizverwaltung, Rechtsprechung und Strafvollzug auf dem Gebiet des heutigen Landes Rhein-

land-Pfalz, Teil 1, Bern/Berlin/Frankfurt a. M. u. a.: Peter Lang 1995, S. 1142–1394; Anette Hinz-Wes-

sels: NS-Erbgesundheitsgerichte und Zwangssterilisation in der Provinz Brandenburg, Berlin: Be-

bra 2004.

22 Vgl. Arthur Gütt/Ernst Rüdin/Falk Ruttke: Gesetz zur Verhütung erbkranken Nachwuchses,

S. 67–80; weiterführend Astrid Ley: Zwangssterilisation und Ärzteschaft. Hintergründe und Zie-

le ärztlichen Handelns 1934–1945, Frankfurt a. M./New York: Campus 2003.

23 Vgl. etwa Wiebke Lisner: »Hüterinnen der Nation«. Hebammen im Nationalsozialismus, Frank-

furt a. M./New York: Campus 2006; Viola Schubert-Lehnhardt: »Zur Beteiligung von Frauen an na-

tionalsozialistischen Verbrechen im Gesundheitswesen. Fallstudien aus der Region des heutigen

Bundeslandes Sachsen-Anhalt«, in: Elke Frietsch/ChristinaHerkommer (Hg.), Nationalsozialismus

und Geschlecht, S. 298–311.

24 Weiterführend Helga Satzinger: Differenz und Vererbung. Geschlechterordnungen in der Genetik

und Hormonforschung 1890–1950, Köln/Weimar/Wien: Böhlau 2009; Katrin Schmersahl: Medizin

und Geschlecht. Zur Konstruktion der Kategorie Geschlecht immedizinischen Diskurs des 19. Jahr-

hunderts, Opladen: Leske + Budrich 1998.



242 Systematische und institutionelle geschlechtsspezifische Gewalt

den Ausführungen zum ›angeborenen Schwachsinn‹ im inoffiziellen Gesetzeskommen-

tar nachgezeichnet werden:

»Entsprechend der seelischen Allgemeinstörung (dürfe) nicht bloß auf die intellektu-

ellen Fehlleistungen (geachtet werden), sondern auch auf die Gefühls- und Willens-

sphäre sowie die Entwicklung der ethischenBegriffe undRegungen, da dies alles in der

Regel mitgestört ist. Bekannt ist allgemein, wie häufig gerade angeboren schwachsin-

nigeMädchen der verschiedensten Grade unehelich geschwängert werden. Doch auch

männliche Schwachsinnige kommen oft genug zur Fortpflanzung.«25

Abb. 29: Sterilisationsantrag, 13.11.1936

25 Arthur Gütt/Ernst Rüdin/Falk Ruttke: Gesetz zur Verhütung erbkranken Nachwuchses, S. 91.
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Diese der Erb- und Rassenpolitik innewohnenden geschlechtsspezifischen Kon-

struktionsbedingungen von männlicher und weiblicher ›Minderwertigkeit‹ eröffneten

der praktischenUmsetzung eine breite wie variable soziobiologische Anwendung.Denn

sowohl die Erfassung als auch die Beurteilung von als ›erbkrank‹ geltenden Frauen

und Männern beruhte auf der alltäglichen Übersetzungsleistung einer vermeintlichen

Abweichung von der Norm der ›Volksgemeinschaft‹, an der Ärzte, aber auch Fürsor-

gerinnen, Sachbearbeiter*innen oder Lehrer*innen aktiv beteiligt waren. Und eben in

dieser partizipativen Bewertungspraxis entfalteten die Herstellung und Konstruktion

von ›Erbkrankheiten‹ sowie die Durchführung von erb- und rassenpflegerischen Maß-

nahmen eine eigene herrschaftliche wie geschlechtsspezifische Dynamik, Konsequenz

wieWidersprüchlichkeit.

Zur geschlechtsspezifischen Konstruktion von ›Erbkrankheiten‹

Der Umfang von zwangssterilisierten Frauen und Männern im Dritten Reich kann ab-

schließend nicht geklärt werden. Geschichtswissenschaftliche Schätzungen gehen von

300 000 bis 360 000 Opfern aus.26 Insgesamt kann die Durchführung des Sterilisati-

onsgesetzes in drei Phasen unterschieden werden. In der ersten Phase von 1934 bis et-

wa 1936, der sogenanntenHochphase, fand eine intensive Sterilisationspolitikmit nahe-

zu 170 000 Unfruchtbarmachungen statt.27 Von 1936 bis 1939 als zweiter Phase nahmen

die Sterilisationszahlen auch infolge der sogenannten Krise der nationalsozialistischen

Zwangssterilisation sukzessive ab. Mit Kriegsbeginn spielte die nationalsozialistische

Sterilisationspolitik nur mehr eine randständige Rolle.

Die Ergebnisse zur Verteilung der zugrunde liegenden ›Erbkrankheiten‹ unterschei-

den sich teilweisehinsichtlichderUntersuchungsregion.28 Alsdominierende ›Erbkrank-

heit‹ fungierte durchgehend der ›angeborene Schwachsinn‹ mit über 60 Prozent, ge-

folgt von Schizophrenie mit circa 14 Prozent sowie Epilepsie mit 11 Prozent. Größere

jährliche Veränderungen oder geschlechtsspezifische Konjunkturen von ›Erbkrankhei-

ten‹ sowie geschlechtsspezifische Unterschiede sind auf regionale oder institutionsspe-

zifischePraktiken zurückzuführen.29 GeschlechtsspezifischeTendenzen lassendas ›ma-

26 Vgl. UdoBenzenhöfer/HannsAckermann:Die Zahl der Verfahrenundder Sterilisationennachdem

Gesetz zur Verhütung erbkranken Nachwuchses, Münster/Berlin: Kontur 2015.

27 Vgl. ebd., S. 9–10.

28 Im reichsweiten Vergleich erscheint etwa die regionale Sterilisationspraxis in Thüringen als au-

ßergewöhnlich, da dort mit dem »Landesamt für Rassewesen« eine zentrale rassenhygienische

Schaltstelle geschaffen wurde, die dazu beitrug, dass eine intensivere Sterilisationspraxis erfol-

gen konnte. Vgl. PaulWeindling: »›Mustergau‹ Thüringen. Rassenhygiene zwischen Ideologie und

Machpolitik«, in: Norbert Frei (Hg.), Medizin und Gesundheitspolitik in der NS-Zeit, München: Ol-

denbourg 1991, S. 81–97.

29 Diese Schwankungen, etwa ein höherermännlicher oder weiblicher Anteil, Verschiebungen in der

Altersstruktur oder diagnostischen Feststellung von ›Erbkrankheiten‹ finden sich etwa in psych-

iatrischen Einrichtungen und beruhen auf der betreuten Klientel sowie dem medizinisch-psych-

iatrischen Vorgehen. Vgl. etwa Michael von Cranach/Hans-Ludwig Siemen (Hg.): Psychiatrie im

Nationalsozialismus. Die Bayerischen Heil- und Pflegeanstalten zwischen 1933 und 1945, 2. Aufl.,

München: Oldenbourg 2012.
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nisch-depressive Irresein‹ mit einer stärkeren weiblichen Klientel sowie den ›schweren

Alkoholismus‹ mit einer nahezu vollständig männlichen Klientel erkennen. Die Alters-

struktur bestätigt die rassenhygienischen Interessen des Sterilisationsgesetzes, indem

teilweise bis zu 80 Prozent der männlichen und weiblichen Opfer im Alter von 14 bis

35 Jahren waren. Laut den Berechnungen von Gisela Bock wurde 1 % der Bevölkerung

imAlter von 16 bis 50 Jahren sterilisiert.30 EinGroßteil der betroffenen Frauen undMän-

ner muss einem sozial schwächerenMilieu zugeordnet werden, und es ist davon auszu-

gehen, dass teilweise bis zu 50 Prozent der Betroffenen keiner geregelten Arbeit nach-

gingen. Rund 30 Prozent wurdenmithin als Arbeiter*innen verzeichnet, sieben bis acht

Prozent galten als Hilfsarbeiter*innen.

Unter Berücksichtigung der statistischen Ausprägungen erscheint die Durchfüh-

rung des nationalsozialistischen Sterilisationsgesetzes zunächst als geschlechtsun-

spezifisch. Hierfür spricht scheinbar auch das quantitative Geschlechterverhältnis,

das nahezu ausgeglichen war.31 Dementgegen verweist die Analyse der diagnostisch-

erbgerichtlichen Konstruktion von ›Erbkrankheiten‹ nicht nur auf die außerordent-

liche soziobiologische Ausrichtung der Wertbemessung von Frauen und Männern

für die nationalsozialistische ›Volksgemeinschaft‹, sondern ebenso auf die hochgra-

dig geschlechtsspezifischen Beurteilungskriterien, die sowohl beide Geschlechter

geschlechtsübergreifend als auch Frauen undMänner jeweils im Besonderen betrafen.

Für die einzelnen, gesetzlich definierten ›Erbkrankheiten‹ mit ihren jeweiligen me-

dizinisch-diagnostischen Spezifika zeichnen sich insgesamt vier zentrale Beurteilungs-

undKonstruktionskategorien ab, die dieHerstellung erblicher ›Minderwertigkeit‹ präg-

ten. Diese Kategorien waren (1) die Familie beziehungsweise familiäre Belastungen,

(2) die geringe intellektuelle und berufliche Leistungsfähigkeit, (3) Abweichungen der

Sexualität und des Geschlechtslebens sowie (4) Devianzen der Lebenswelt. Die hiermit

verbundenen Beurteilungsmuster, auf die auch Gisela Bock in vergleichbarer Form hin-

wies, sind idealtypisch zu verstehen und bilden sich in der praktischen Begutachtung

stets in einer Kombination ab, was eine mannigfaltige Variabilität der Wertbemessung

männlichen und weiblichen Lebens zur Folge hatte.32 Zudem muss betont werden,

dass die verantwortlichen (vorwiegend männlichen) Antragssteller sowie die an der

Informationsbeschaffung beteiligten Personen- und Berufsgruppen unterschiedli-

che Gewichtungen und Auslegungen vornahmen,was wiederummit dermedizinischen

Qualifikation, beruflichenErfahrungen oder auch habituellen Vorstellungen korrelierte.

Die Beurteilung der Familie, vor allem der Gesundheit beziehungsweise Krankheit

von Familienangehörigen sowie von sozialen und ökonomischen Familienverhältnissen,

nahm hinsichtlich der rassischen und genealogischen Überhöhung des Blutes für die

›Volksgemeinschaft‹ sowie in Anbetracht der zeitgenössischen Erkenntnisse zur Verer-

bung eine zentrale Stellung ein. Statt der Berücksichtigung vonUmweltfaktoren galt die

unmittelbare Weitergabe von physischen, psychischen, aber auch von sozialen Eigen-

schaften inderPraxis als erb-undrassenpflegerischesDogma.Sowurdeetwagegenüber

einem jungenMannkonstatiert: »Rein äußerlich gesehenmachtProband,wie seine zwei

30 Vgl. Gisela Bock: Zwangssterilisation im Nationalsozialismus, S. 236.

31 Vgl. ebd., S. 229–245.

32 Vgl. ebd., S. 385–428.
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Geschwister, den Eindruck eines Schwachsinnigen.«33 Ebenso wurde einer jungen Frau

eine erblich ›belastete‹ Familie attestiert, sodass eine ›Erbkrankheit‹ (scheinbar) hinrei-

chend begründet sei:

»Nach dem Ergebnis der vorgeschichtlichen Ermittlungen entstammt (die Betroffene,

A. B.) einer erblich bedenklich belasteten Großfamilie. Der Vater wird als geistig nicht

vollwertig geschildert. Er ist ein mehrfach vorbestrafter Trinker, der seine Familie ver-

nachlässigt und nach den vorliegenden Schilderungen sozial heruntergekommen ist.

(…) Die Mutter (…) wird als liederlich und unwirtschaftlich beschrieben.«34

Dergestalt finden sich in Beurteilungsverfahren vielfältige wie auch absonderliche gut-

achterliche Auslegungen, indem voneinander völlig unabhängige Feststellungen, wie

beispielsweise die Ansteckung mit Geschlechtskrankheiten oder Arbeitslosigkeit, als

Beweise einer erblichen ›Minderwertigkeit‹ dienten. Von diesen Formen der familiären

Wertbemessung waren Frauen und Männer gleichermaßen betroffen, obgleich auch

Schwerpunkte bezüglich des individuellen Vorwurfs gesetzt wurden, um die fortge-

setzte erbliche ›Belastung‹, etwa im Sinne einer ›Trunksucht‹ oder ›unwirtschaftlichen

Verhaltens‹, zu untermauern.

Im Interesse der Erstarkung der nationalsozialistischen ›Volksgemeinschaft‹ wur-

den Frauen und Männer ebenfalls als ›erbkrank‹ beurteilt, denen geringe intellektuelle

Fähigkeiten zugestanden wurden, die über eine geringe Bildung verfügten, einfache

oder mechanische berufliche Tätigkeiten ausübten oder sich nicht selbst versorgen

konnten. Hierzu wurden der schulische Erfolg, die Arbeitsleistung oder der Bezug von

Fürsorgeleistungen überprüft. So wurde etwa die intellektuelle Leistung eines jungen

Mannes dahingehend bewertet, dass der »Gedankenablauf sehr langsam (sei), fast

möchte man sagen, der Untersuchte habe überhaupt keine Gedanken«.35 Die berufliche

Arbeitsleistung einer jungen Frau wurde derart abgewertet, dass ihre Fähigkeiten mit

denen von Tieren verglichen wurden: »Ihre Arbeitseingewöhnung ist (…) zu verglei-

chen mit der Dressur eines Tieres, wo auch nur die fortgesetzte Wiederholung ganz

gleichartiger Bewegungen undHandlungen schließlich dazu führen, dass diese Verrich-

tungen nachgeahmt werden.«36 Die gutachterlichen Bezugspunkte waren einerseits die

berufliche und intellektuelle Leistungsfähigkeit der männlichen und weiblichen Betrof-

fenen für die ›Volksgemeinschaft‹ sowie andererseits die notwendigen ökonomischen

Aufwendungen der ›Volksgemeinschaft‹ für jeden einzelnen Menschen. Sowohl die

Rigorosität in der Hochphase der nationalsozialistischen Zwangssterilisation als auch

die Variabilität der intellektuellen und beruflichen Leistungsbemessung führten häufig

zu kritischen Auseinandersetzungen und provozierten auch Widerstände seitens der

Betroffenen und ihrer Angehörigen. Auch die Beurteilung der individuellen Leistungs-

fähigkeit betraf beide Geschlechter gleichermaßen, orientierte sich dabei aber nicht

33 LASA, C 136 I Erbgesundheitsgericht Stendal, einzelne Erbgesundheitsangelegenheiten (Perso-

nennamen A–Z) (1934–1945 (1946)), Nr. 203.

34 Ebd., Nr. 118.

35 Ebd., Nr. 89.

36 Ebd., Nr. 27.
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an geschlechtsunspezifischen Maßstäben, sondern rekurrierte auf zeitgenössische

geschlechtsspezifische Tätigkeitsfelder und Zuschreibungsmuster.

Eine herausragende Bedeutung besaß die Beurteilung des Sexualverhaltens und

des Geschlechtslebens. Hierbei kann zwischen funktionalen, sozialen und auch öko-

nomischen Ausprägungen unterschieden werden. Im funktionalen Sinne erfolgte die

Überprüfung der körperlichen Voraussetzungen der Fortpflanzungsfähigkeit von Frau-

en und Männern. Unter wirtschaftlichen Gesichtspunkten wurde überprüft, ob die

betroffenen Personen in der Lage seien, ihre Kinder eigenständig zu erziehen. Dar-

über hinaus fand eine soziale Beurteilung statt, indem vermeintliche Abweichungen

des Geschlechtslebens und Sexualverhaltens, wie etwa frühzeitiger oder häufiger Ge-

schlechtsverkehr sowie uneheliche Kinder, als Ausdruck ›minderwertiger‹ Erbanlagen

gewertet wurden.Diesemit der nationalsozialistischen Zwangssterilisation initialisier-

te Sexualkontrolle betraf insbesondere Frauen. So konstatierte der zuständige Amtsarzt

über einminderjährigesMädchen, sie habe »bereits das Auftreten und Gehabe der typi-

schen Puella Publica« und prognostizierte damit ein von den volksgemeinschaftlichen

Normen abweichendes Sexualverhalten.37 In einem vergleichbaren Fall heißt es über

eine junge Frau: »Die Probandin treibt sich nächtelang außerhalb des Hauses rum.

(…) Meiner Überzeugung nach handelt es sich um einen ausgesprochenen Prostituier-

tentyp, der schwachsinnig (und) sexuell haltlos« ist.38 Gegenüber Männern erfolgten

derartige Abwertungen des Sexualverhaltens oder des Geschlechtslebens deutlich selte-

ner. In diesen Fällen wurde auf Vergewaltigungen oder Kindesmissbrauch hingewiesen,

was jedoch lediglich eine unterstützende diagnostische Funktion einnahm. Insofern

erscheint die Beurteilung der Sexualität als eine die Geschlechter unterscheidende Ty-

pologie, sodass vermeintliche Normabweichungen bei Frauen zu einer zielgerichteten

Abwertung führten.

Die diagnostische Verknüpfung von sexuellen Beurteilungskriterien als weibliche

Sexualdiagnostik gewann in der Synthese eine spezifische Qualität. Die Konstruktions-

parameter orientierten sich einerseits an der weiblichen Rolle als sexueller Verführerin.

Auf der anderen Seite wurde die Verführbarkeit von Frauen als Sexual- und Ausbeu-

tungsobjekt von Männern betont. In Anbetracht der doppelten und wechselseitigen

geschlechtsspezifischen Rollen unterlag die Konstruktion von weiblicher Devianz maß-

geblich einer männlich-patriarchalischen Sexualmoral und -prognose. Dieser innere

Rekurs auf überkommene männlich-hegemoniale Geschlechterdiskurse, die bereits

in der Weimarer Republik hinterfragt wurden, erfuhr im Dritten Reich eine Renais-

sance. Zugleich sind jedoch auch Auflösungsprozeduren erkennbar, indem die »sexuelle

Haltlosigkeit« nunmehr als jugendliche »Gepflogenheit« anzusehen sei.39

Eine ebenso erhebliche geschlechtsspezifische Dimension ist bei der Beurteilung

der persönlichen Lebenswelt und der damit verbundenen diagnostischen Kenntlichma-

chung sozialer Normabweichungen zu beobachten.Die entsprechenden Begründungen

37 Ebd., Nr. 118.

38 LASA, C 136 I Erbgesundheitsgericht Stendal, einzelne Erbgesundheitsangelegenheiten (Perso-

nennamen A–Z) (1934–1945 (1946)), Nr. 199.

39 LASA, C 136 I Erbgesundheitsgericht Magdeburg, einzelne Erbgesundheitsangelegenheiten (Per-

sonennamen A–Z) (1934–1945 (1946)), Nr. 53.
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weisen eine hohe Variabilität von Beurteilungskriterien auf, die Kriminalität, Haus-

haltsführung bis hin zu als abweichend geltenden (sozialen) Verhaltensweisen umfassen

konnten.Der Beurteilung von Lebensgewohnheiten undHandlungsweisenwaren in be-

sonderer Weise geschlechtsspezifische Konturen inhärent, indem etwa Frauen anhand

der Bewältigung häuslicher Aufgaben bemessen wurden. So heißt es in einem Bericht

einer Fürsorgerin zu einer jungenMutter:

»(Sie) fielmir schon seit längerer Zeit auf, da sie ihre beiden kleinen Kinder verschmut-

zen ließ und sie trotz genauer Anweisung auch nicht richtig ernährte. (…)Wennmal ein

wenig Ordnung im Haus gemacht war, so hatte das sicher der Mann getan. (Sie) hin-

gegen ist ihrer Aufgabe als Hausfrau und Mutter keineswegs gewachsen.«40

Demgegenüber wurde der Lebenswert von Männern in Ergänzung der beruflichen

Leistungsfähigkeit etwa anhand der Fähigkeit zur familiären Versorgung bewertet: »Mit

einer Nachreife kann jetzt, er ist 20 Jahre alt, nicht mehr gerechnet werden. Er wird

niemals ein brauchbares, selbstständig arbeitendesGlied dermenschlichenGesellschaft

werden. Er wird niemals im Stande sein, eine Familie zu ernähren oder Kinder zu

erziehen.«41 Die Beurteilung der Lebenswelt fungierte insbesondere als Ergänzung

und Bestätigung der übrigen zentralen Beurteilungsschwerpunkte und hatte die Über-

prüfung eines volksgemeinschaftlichen Nutzens, hier bemessen an überkommenen

sozialen sowie männlichen und weiblichen Norm- undWertvorstellungen, zum Ziel.

Anhand der alltäglichen diagnostischen Praxis in der nationalsozialistischen

Zwangssterilisation, die in ihrem Bewertungskanon, aber nicht in ihrer Vehemenz

und den Konsequenzen auch auf das Ehegesundheitsgesetz zutrifft, kann die natio-

nalsozialistische Erb- und Rassenpolitik als eine hochgradig geschlechtsspezifisch

aufgeladene wie angewandte Ausgrenzungsmaßnahme charakterisiert werden. Im

ersten Schritt des Verfahrens erfolgt dabei die machtvolle medizinisch-erbgerichtliche

Zuschreibung einer Normabweichung und damit verbunden einer ›Erbkrankheit‹ von

Frauen und Männern, die hinsichtlich der ›Volksgemeinschaft‹ als Bemessungsgrund-

lage sowohl verallgemeinerbare als auch geschlechtsspezifische Beurteilungskategorien

umfasst. Dieses alltägliche wie individuelle Zuschreibungsverfahren stellt die Basis für

den zweiten Schritt dar, in dem die betroffenen Frauen und Männer nunmehr Gegen-

stand der chirurgischen Unfruchtbarmachung als Gewaltpraktik und des gewaltsamen

Ein- und Übergriffs wurden.

40 KrA Salzwedel, Bestand Gardelegen, Gesundheitswesen (GW), einzelne Erbgesundheitsangele-

genheiten (Personennamen A–Z), Nr. 78–14.

41 LASA, C 136 I Erbgesundheitsgericht Stendal, einzelne Erbgesundheitsangelegenheiten (Perso-

nennamen A–Z) (1934–1945 (1946)), Nr. 50.
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Abb. 30: Ärztlicher Bericht einer Sterilisationsoperation, 18.4.1935

Zur Durchführung der nationalsozialistischen Zwangssterilisation bei Frauen
und Männern

Gegenüber der im Erbgesundheitsverfahren vollzogenen rassenhygienischen Beur-

teilung des männlichen und weiblichen Lebenswertes, die in einem erbgerichtlichen

Beschlussmündete unddieGrundlage für die Sterilisationdarstellte, orientierte sich die

chirurgische Unfruchtbarmachung am biologischen Körper und der Fortpflanzungsfä-

higkeit von Männern und Frauen. Hierbei muss betont werden, dass die chirurgische

Sterilisation bei Frauen einen im Gegensatz zu Männern schwerwiegenden operativen

Eingriff darstellte, welcher an die operativen Ärzte ebenso wie an die medizinische Vor-
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und Nachbereitung hohe Anforderungen stellte.42 Trotz unterschiedlicher Initiativen

wurden im Sterilisationsverfahren jedoch keine konkreten Operationsmethoden vor-

gegeben, sondern die Entscheidung oblag den jeweils zugelassenen Einrichtungen und

Ärzten.43

Für die Durchführung des chirurgischen Eingriffs ist insgesamt auf erhebliche

Schwierigkeiten hinzuweisen, da zunächst nur eine unzureichende Anzahl von Kli-

niken und Ärzten die notwendige Berechtigung erhalten hatte. Damit ist weiterhin

ein unsystematischer administrativer Aufbau von Einrichtungen zu konstatieren, wel-

cher sich insbesondere am Umfang von Sterilisationsbeschlüssen in der Anfangsphase

orientierte. Diese strukturellen Defizite erfuhren vor allem in der ersten Phase der

nationalsozialistischen Zwangssterilisation eine erhebliche Bedeutung, da die gerin-

ge Anzahl von zugelassenen Einrichtungen und Operateuren mit einer Vielzahl von

Operationen konfrontiert wurde. In der Konsequenz entstanden nicht nur längere

Wartezeiten, sondern es war bis in die Mitte der 1930er-Jahre hinein auch eine größere

Anzahl von Komplikationen und Todesfällen zu verzeichnen. Hiervon waren insbeson-

dere Frauen betroffen.Nach aktuellemForschungsstand verstarben etwa 5000 Personen

infolge der nationalsozialistischen Zwangssterilisation, davon 90 Prozent Frauen.44

Anhand der Überlieferung sind die Ursachen von Todesfällen oftmals kaum zu

entscheiden. Hinsichtlich des Umfangs, aber auch der Todesursachen erscheinen diese

Fälle jedoch nicht als Auftakt einer gezielten Tötung, sondern vielmehr als eine Kon-

sequenz von unzureichenden organisatorischen, personellen und qualifikatorischen

Ressourcen in Verbindung mit einer männlichen und weiblichen Klientel, denen qua

richterlichem Beschluss ein geringerer Wert für die nationalsozialistische ›Volksge-

meinschaft‹ beigemessen wurde. Die Abwertung des individuellen Lebenswertes sowie

auch der Versuch, Kritik an der nationalsozialistischen Zwangssterilisation zu kana-

lisieren, spiegeln sich in der Aufarbeitung von Todesfällen wider, deren Gründe und

Ursachen nahezu ausschließlich in der Verantwortung der verstorbenen Frauen und

Männer gesehen wurden, indem sie anatomische Abnormitäten aufgewiesen oder sich

nicht der medizinischen Nachsorge gefügt hätten. Eine Verantwortung der Operateure

wurde weitgehend ausgeschlossen, und es wurden lediglich mittelbare Zusammen-

hänge hergestellt. Die geringe Wertbemessung sowie die Abwertung von verstorbenen

42 Vgl. Arthur Gütt/Ernst Rüdin/Falk Ruttke: Gesetz zur Verhütung erbkranken Nachwuchses,

S. 219–227. Die Unfruchtbarmachung erfolgte bei Männern mithilfe der Durchschneidung der Sa-

menleiter, bei Frauenwurde die Sterilisation durch dieUnterbindung der Eileiter oderQuetschung

(oder Knotung) der Tuben erreicht. »Daß die Sterilisationsoperation bei der Frau schwieriger ist als

beim Manne, hat seinen Grund bes. in der topographischen Anatomie der weiblichen Genitalien.

Die Organe, an denen die Eingriffe gemacht werden mussten, liegen hier nicht wie beim Manne

außerhalb, sondern innerhalb der Bauchhöhle, sind also nicht ohne weiteres zugänglich, sondern

erfordern die Eröffnung der Peritonealhöhle auf irgendeinemWege.« – ebd., S. 224.

43 Vgl. Übersicht über die Ursachen des Versagens der gesetzlichen operativen Unfruchtbarmachun-

gen bei Frauen undMännern, im Auftrag des Reichsministers des Innern, bearbeitet von dem Prä-

sidenten des Reichsgesundheitsamts, Berlin 1943.

44 Vgl. Gisela Bock: Zwangssterilisation im Nationalsozialismus, S. 375, 377. Hierbei blieben Suizide

unberücksichtigt, sodass die Anzahl von Todesfällen infolge der nationalsozialistischen Zwangs-

sterilisation circa 6000 Frauen und Männer umfassen dürfte.
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Frauen und Männern finden sich exemplarisch in Diskussionen über Entschädigungs-

zahlungen.So rekurrierendieDiskussionenvonAmtsärztenundvorgesetztenBehörden

auf den entstandenen ›materiellen Schaden‹, der jedoch hinsichtlich der festgestellten

›Erbkrankheit‹ der betroffenen Personen sowie der auch ›belasteten Familienangehö-

rigen‹ nicht gegeben, sondern lediglich in Anbetracht der Beruhigung der öffentlichen

Aufregung zu entschädigen sei.45

Abb. 31: Information an das Erbgesundheitsgericht Dessau über eine

vorgenommene Sterilisation, 13.8.1936

Eine Besonderheit im Sterilisationsverfahren gegen Frauen bestand im Falle des

eugenisch-rassenhygienisch indizierten Schwangerschaftsabbruchs, welcher im Juni

1935 gesetzlich ermöglicht wurde.46 Das bis dahin bestehende Verbot beziehungsweise

die Rechtsunsicherheit aufgrund unterschiedlicher amtsärztlicher und erbgerichtlicher

Vorgehensweisen und Entscheidungen bedeuteten ein schwerwiegendes praktisches

Hemmnis der nationalsozialistischen Sterilisationspolitik. Einerseits konnten Sterili-

sationsbeschlüsse von Erbgesundheitsgerichten aufgrund von bestehenden Schwan-

gerschaften nicht umgesetzt werden. Andererseits nutzten Frauen und Ehepaare die

Gesetzeslücke in Form von sogenannten Trotzschwangerschaften, um die staatlichen

Sterilisationsinteressen zu konterkarieren und die Durchführung der Unfruchtbarma-

chung zumindest zu verzögern. Sowohl die Verzögerungen des Sterilisationsverfahrens

als auch insbesondere die Geburt von Kindern von als ›erbkrank‹ geltenden Frauen

und Männern entsprachen nicht den rassenhygienischen Selektionsinteressen der

nationalsozialistischenMachthaber.

45 Vgl. LASA, C 28 I g, Nr. 377: Bekämpfung der Erbkrankheiten (1933–1941), Bd. 12, fol. 261–273.

46 Vgl. Gisela Bock: Zwangssterilisation im Nationalsozialismus, S. 378–384.
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Die Ermöglichung des eugenisch-rassenhygienisch indizierten Schwangerschafts-

abbruchs im Rahmen des Sterilisationsverfahrens war jedoch an die Zustimmung

der betroffenen schwangeren Frauen gebunden. Die völlige Freigabe als quasi letzter

Schritt der rassenhygienischen Fortpflanzungsverhütung wurde aufgrund innenpoli-

tischer Interessen nicht umgesetzt. Der Umfang sowie die Bedeutung dieser Schwan-

gerschaftsabbrüche lassen sich kaum ermitteln. Es ist jedoch mindestens von 7000

Abbrüchen im Reichsgebiet auszugehen.47 Hinsichtlich der Praktizierung eugenischer

Schwangerschaftsabbrüche besteht oftmals der Verdacht, dass die betroffenen Frauen

nach ergangenem Sterilisationsbeschluss insbesondere von Amtsärzten unter Druck

gesetzt wurden, um dem Abort zuzustimmen.48 Daneben sollen Schwangerschaftsab-

brüche auch ohne Einwilligung oder Kenntnis der betroffenen Frauen vorgenommen

worden sein. Ebenso sollen sogar Entmündigungsverfahren eingeleitet worden sein,

sodass schließlich der Vormund einem Schwangerschaftsabbruch zustimmen konnte.49

Letztendlich bleibt häufig unklar, ob die betroffenen Frauen oder lediglich der Amtsarzt

eine Abbrechung der Schwangerschaft im Zuge des Sterilisationsverfahrens unter-

stützten. Es ist jedoch davon auszugehen, dass auf schwangere Frauen amtsärztlicher

beziehungsweise behördlicher Druck ausgeübt wurde. Demgegenüber muss aber auch

darauf hingewiesen werden, dass Frauen die gesetzliche Legalisierung des Schwanger-

schaftsabbruchs im Rahmen des »Gesetzes zur Verhütung erbkranken Nachwuchses«

zielgerichtet nutzten, um eine Schwangerschaft unter dem Deckmantel von Eugenik

und Rassenhygiene aus persönlichen, familiären, sozialen oder ökonomischen Gründen

abzubrechen. So versuchten auch Frauen einen Schwangerschaftsabbruch zu erreichen,

die nicht als ›erbkrank‹ galten.50

Wahrnehmungen und Verhaltensweisen von betroffenen Frauen und Männern

Größere Widerstände oder Proteste gegen die nationalsozialistische Sterilisationspo-

litik entstanden nicht, gleichwohl kann, zumindest in den Augen von Gestapo, Polizei

und Verwaltung, von lokaler Unruhe gesprochen werden, die sich etwa an Todesfällen

entzündete. Zudem konstatiert die Forschung eine stärkere Resistenz, ja alleinigenWi-

derstand durch die katholische Kirche und in katholisch geprägten Regionen gegen die

Zwangssterilisation aufgrund sittlich-religiöser Motive und der Gefährdung der christ-

47 Vgl. Ingrid Richter: Katholizismus und Eugenik in der Weimarer Republik und im Dritten Reich.

Zwischen Sittlichkeitsreform und Rassenhygiene, Paderborn/München/Wien u. a.: Ferdinand

Schöningh 2001, S. 489. An anderer Stelle spricht Gisela Bock von 30 000 Schwangerschaftsab-

brüchen. Vgl. Gisela Bock: Zwangssterilisation im Nationalsozialismus, S. 384.

48 Vgl. HorstW.Heitzer: Zwangssterilisation in Passau. Die Erbgesundheitspolitik desNationalsozia-

lismus in Ostbayern 1933–1939, Köln/Weimar/Wien: Böhlau 2005, S. 273–280.

49 Vgl. Alexander Bastian: Zwischen Heilanstalt und Lazarett. Zur Geschichte der Landesheilanstalt

Haldensleben von 1926 bis 1945, Halle(Saale): Buchfabrik Halle 2009, S. 109–110.

50 Derartige Versuche wurden jedoch zurückgewiesen. Vgl. LASA, C 28 I g, Nr. 377: Bekämpfung der

Erbkrankheiten (1933–1941), Bd. 11, fol. 548–550.
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lichen Ehe.51 Die Gründe des geringen öffentlichen Widerstands sind vielfältig und lie-

gen auch im offiziellen Charakter des Sterilisationsgesetzes sowie in den diktatorischen

Herrschaftsbedingungenmit einer engmaschigen Kontrolle und Beobachtung bis in die

zweite Hälfte der 1930er-Jahre.

EntsprechendderVerfahrensgrundsätze sowiedermedizinisch-rechtlichenBeweis-

pflichten war es den Betroffenen grundsätzlich kaum möglich, einen Sterilisationsbe-

schluss beziehungsweise den chirurgischen Eingriff zu verhindern. Gleichwohl nutz-

ten die Betroffenen einerseits bestehende Verfahrensbedingungen und stellten in nicht

unerheblichemMaße Widersprüche fest oder kontaktierten quasi als letzte Instanz die

Kanzlei des Führers.Andererseits nutzten sie zielgerichtet unterschiedlicheVerfahrens-

lücken, indem sie etwa persönlich gestellte Sterilisationsanträge zurückzogen, sodass

das Verfahren seitens der Amtsärzte erneut eröffnet werden musste. Als eine spezifi-

sche weibliche Strategie erscheinen dabei auch fortgesetzte Schwangerschaften, die da-

zu führten, dass der chirurgische Eingriff nicht erzwungen werden konnte.

Die persönliche Wahrnehmung der (drohenden) Unfruchtbarmachung und der da-

mit einhergehendenGewalt korrelierte vor allemmit individuellenLebensvorstellungen.

So befürchteten die männlichen und weiblichen Betroffenen gesundheitliche Schädi-

gungen aufgrund des operativen Eingriffs oder auch den Tod. Daneben sorgten sie sich

neben dem Verlust der Fortpflanzungsfähigkeit auch um die Beeinträchtigung oder gar

denWegfall des sexuellen Körperempfindens. »Für mich ist (es) eine große Härte, wenn

ein solcher Eingriff an meinem Körper vorgenommen soll (…). Ich hoffe, dass mein Kör-

per mir so erhalten bleibt.«52 Vor allem vonMännern wurde die Sterilisation häufig mit

einer Entmannung gleichgesetzt, sodass hier auch besondere Aufklärungskampagnen

initiiert wurden, jedoch mit wenig Erfolg. Weiterhin wurden finanzielle oder familiäre

Konsequenzen befürchtet sowie eine grundsätzliche volksgemeinschaftliche Stigmati-

sierung.

Im Wesentlichen richtete sich die Ablehnung gegen den Sterilisationsbeschluss als

ein Fehlurteil, da die dortigen Angaben falsch seien: »Auf einen bloßen Verdacht eines

Arztes hin, wie dies bei meinem Sohn der Fall ist, aber ein ganzes Menschenleben zu

ruinieren, liegt bestimmt nicht im Sinne unseres Führers.«53 Damit verbunden empfan-

den die betroffenen Frauen und Männer, dass der Sterilisationsbeschluss ihre bisheri-

gen Lebensleistungen völlig infrage stellenwürde: »Trotzmeiner großenKinderzahl ha-

be ich mich bis heute mit meiner Frau (…) rechtlich und rechtschaffend durchs Leben

geschlagen. Ich bin ein unbescholtener Mann und gehe täglich nach wie vor zumMau-

ern.«54 Verantwortlich seien insbesondere Amtsärzte oder Denunziationen. Insgesamt

finden sich in den unterschiedlichen persönlichen Stellungnahmen kaumHinweise dar-

auf, dass die betroffenen Personen das Sterilisationsurteil bejahten; demgegenüber fin-

den sich aber auch keineHinweise, dass die Betroffenendas nationalsozialistische Steri-

51 Vgl. etwaHorstW.Heitzer: Zwangssterilisation in Passau, S. 214–224; Ingrid Richter: Katholizismus

und Eugenik.

52 LASA, C 28 I g, Nr. 377: Bekämpfung der Erbkrankheiten (1933–1941), Bd. 5, fol. 143.

53 LASA, C 136 I Erbgesundheitsgericht Magdeburg, einzelne Erbgesundheitsangelegenheiten (Per-

sonennamen A–Z) (1934–1945 (1946)), Nr. 148.

54 LASA, C 28 I g, Nr. 377: Bekämpfung der Erbkrankheiten (1933–1941), Bd. 11, fol. 420–421.
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lisationsgesetz ablehnten. Stattdessen wurde die Notwendigkeit des »Gesetzes zur Ver-

hütung erbkranken Nachwuchses« bejaht, aber im persönlichen Fall als Fehlurteil ge-

kennzeichnet: »Bei jedemwirklich Erbkranken sehe ich dieseMaßnahme der Unfrucht-

barmachung natürlich voll und ganz als Recht an«, so ein von der Sterilisation betroffe-

ner Mann in einem schriftlichenWiderspruch.55

Die analytische Perspektivierung der Durchführung des »Gesetzes zur Verhütung erb-

kranken Nachwuchses« als eines geschlechtsspezifischenMacht- und Handlungsraums

hat gezeigt, dass die nationalsozialistische Erb- und Rassenpolitik als ein zugleich herr-

schaftlich-diktatorisches wie auch dynamisches und partizipatives Herstellungs- und

Selektionsverfahren von männlicher und weiblicher ›Minderwertigkeit‹ fungierte. Die

Teilhabe von Ärzten und Richtern sowie Beteiligten unterschiedlicher Berufs- und Per-

sonengruppen beruhte keineswegs ausschließlich auf einer spezifischen nationalsozia-

listischenoder rassenhygienischenAffinität, sondern siewurde vonunterschiedlichprä-

gendenFaktorenwie etwaStandesgehorsam,derErfüllungvonDienstpflichten,persön-

lich-beruflichen Vorstellungen sowie der Überzeugung einer rassenhygienischen und

bevölkerungspolitischenNotwendigkeit der nationalsozialistischenErb- undRassenpo-

litik erzeugt.56

Insgesamt erscheint die nationalsozialistische Zwangssterilisation als ein herr-

schaftlich angeleitetes und praktiziertes Ausschlussverfahren, das auf dem diskursiven

Fundament von Rassenhygiene sowie nationalsozialistischer Ideologie eine soziobio-

logische Selektion von als ›minderwertig‹ geltenden Frauen und Männer entfaltete,

welche jedoch erst in actu ihre charakteristische und in Anbetracht der politischen Que-

relen vielleicht auch teilweise unbeabsichtigte Form hervorbrachte. Diese dynamische

Ausprägung rekurriert auf die Sterilisationspraxis als einem Macht- und Handlungs-

raum, in dem fortwährend soziale, ökonomische, kulturelle und geschlechtsspezifische

Kriterien von Frauen und Männern rassenhygienisch überprüft und in Relation zur

›Volksgemeinschaft‹ gestellt wurden. Diese praktizierte Überprüfung und Feststellung

von ›Minderwertigkeit‹ dienten als Basis für die anschließend auf den männlichen und

weiblichen Körper abzielende chirurgische Unfruchtbarmachung. Dergestalt findet

innerhalb der Durchführung des »Gesetzes zur Verhütung erbkranken Nachwuchses«

eine zweifache gewaltvolle Unterwerfung von Männern und Frauen statt, indem die

Betroffenen sowohl aus der ›Volksgemeinschaft‹ ausgeschlossen wurden als auch ihre

Fortpflanzungsfähigkeit zwangsweise zerstört wurde.

Diesbezüglich kann die nationalsozialistische Zwangssterilisation grundsätzlich als

ein Herstellungs- und Selektionsverfahren angesehen werden, das in seinem Anspruch

und Selbstverständnis als rassenhygienische Bevölkerungspolitik fungierte, aber in sei-

nem Kern eine mit der Moderne entstandene soziale Frage rassistisch biologisierte, um

55 LASA, C 136 I Erbgesundheitsgericht Magdeburg, einzelne Erbgesundheitsangelegenheiten (Per-

sonennamen A–Z) (1934–1945 (1946)), Nr. 148.

56 Vgl. Astrid Ley: Zwangssterilisation und Ärzteschaft; Alfons Labisch/Florian Tennstedt: Der Weg

zum Gesetz; Johannes Vossen: Gesundheitsämter.
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sie gewaltsam und endgültig zu lösen.57 Und eben in jenem Sinne war die nationalso-

zialistische Zwangssterilisation keineswegs geschlechtsneutral,wie etwa die Anzahl von

Unfruchtbarmachungen es nahelegt, sondern sie war grundlegend und in ihrer Umset-

zunghochgradiggeschlechtsspezifisch.58 FrauenundMännerwarenvondernationalso-

zialistischen Zwangssterilisation gleichermaßen betroffen, aber eben in unterschiedli-

cherWeise.Und in diesem Sinne kann die nationalsozialistische Erb- und Rassenpolitik

als eine zuschreibungspflichtige geschlechtsspezifische diagnostische Wertbemessung

einerseits sowie als eine auf den Körper von Frauen und Männern abzielende Gewalt-

praktik andererseits charakterisiert werden, die sich in Sterilisationspolitiken nach 1945

und ebenso in aktuellen biopolitischen Diskussionen wiederfindet.59

57 Vgl. Ute Frevert: Krankheit als politisches Problem 1770–1880. Soziale Unterschichten in Preußen

zwischen medizinischer Polizei und staatlicher Sozialversicherung, Göttingen: Vandenhoeck &

Ruprecht 1984; Detlef J. K. Peukert: Max Webers Diagnose der Moderne, Göttingen: Kleine Van-

denhoeck Reihe 1989; Klaus Dörner: TödlichesMitleid. Zur sozialen Frage der Unerträglichkeit des

Lebens, gänzlich überarb. und erw. Neuaufl., Neumünster: Paranus 2002.

58 Weiterführend Ute Planert: »Der dreifache Körper des Volkes. Sexualität, Biopolitik und die Wis-

senschaften vom Leben«, in: Geschichte und Gesellschaft 26 (2000), H. 4, S. 539–576; Dagmar Her-

zog: Die Politisierung der Lust. Sexualität in der deutschen Geschichte des zwanzigsten Jahrhun-

derts, München: Siedler 2005.

59 Vgl. Dorothee Obermann-Jeschke: Eugenik imWandel. Kontinuitäten, Brüche, Transformationen.

Eine diskursgeschichtliche Analyse, Münster: Unrast 2008; Maria A. Wolf: Eugenische Vernunft.

Eingriffe in die reproduktive Kultur durch die Medizin 1900–2000, Köln/Weimar/Wien: Böhlau

2008; Malaika Rödel: Geschlecht im Zeitalter der Reproduktionstechnologien. Natur, Technologie

und Körper im Diskurs der Präimplantationsdiagnostik, Bielefeld: transcript 2015.



Vom Recht auf bewaffnete Selbstverteidigung

Bernhard Goetz und die Legitimierung von weißer männlicher

Gewalt im urbanen Amerika der 1980er-Jahre

Pia Beumer und Jürgen Martschukat

Am 24. August 2020 nahm der 18-jährige Kyle Rittenhouse aus Antioch in Illinois sein

Schnellfeuergewehr des Typs Smith & Wesson M&P 15 und fuhr in das etwa 20 Mei-

len entfernte Kenosha im Nachbarstaat Wisconsin. Halbautomatische Waffen wie die

M&P 15 gehören zu den am kontroversesten diskutierten Waffen in den USA, weil sie

häufig von Amokläufer*innen verwendet werden. Rittenhouse meinte, die Kleinstadt

Kenosha gemeinsam mit anderen Mitgliedern bewaffneter Bürgerwehren vor antiras-

sistischen Protestierenden schützen zumüssen. In Kenosha hatte amTag zuvor einwei-

ßer Polizist dem 29-jährigen Afroamerikaner Jacob Blake siebenmal in den Rücken ge-

schossen; daraufhin hatte Black LivesMatter zum Protest aufgerufen.Während der De-

monstrationen am folgenden Abend des 25. August geriet Rittenhouse in ein Gerangel,

erschossdabei zweiUnbewaffneteundverletzte einenweiteren.Knapp 15Monate später,

am 20.November 2021,wurde er von einemGericht in Kenosha freigesprochen.Das Ge-

richt befand,Rittenhouse habe inNotwehr gehandelt und sich selbst verteidigt. Konser-

vative Unterstützer*innen hatten Spendenfonds für den Teenager eingerichtet, der zur

Symbolfigur fürdasUS-amerikanischeRecht auf bewaffneteSelbstverteidigungwurde.1

Der Rittenhouse-Fall ist nur einer der jüngsten in einer ganzen Reihe von Fällen, die

ein sehr spezifisches US-amerikanisches Verständnis von Selbstverteidigung und dem

Recht auf bewaffnete Gewaltausübung zum Ausdruck bringen. Wir wollen in dem fol-

genden Aufsatz versuchen, diese Form der Gewalt besser zu verstehen und sie in die ge-

sellschaftlichenMachtverhältnisse einzuordnen.Umdies leisten zu können, erscheinen

uns zwei Argumente als zentral: Erstens lässt sich die gegenwärtige Deutung bewaffne-

ter Selbstverteidigung in den USA nur historisch verstehen. Denn Geschichte, schrieb

James Baldwin schon 1966, ist nichts, was sich nur mit der Vergangenheit befasst und

1 Vgl. Pia Beumer: »›Vigilante Spirit‹: Vom amerikanischen Recht auf Land,Waffen und Selbstvertei-

digung«, in: Geschichte der Gegenwart, 13. Dezember 2020, URL: https://geschichtedergegenwar

t.ch/vigilante-spirit-vom-amerikanischen-recht-auf-land-waffen-und-selbstverteidigung/, Stand

28.8.2022.
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in Büchern steht. Geschichte, so Baldwin, sei vor allem deshalb bedeutsam, weil sie un-

sere alltäglich erlebte Gegenwart sei mit ihren jeweiligen Bezugspunkten, diskursiven

Rahmungen und Handlungsweisen: »History is literally present in all that we do.«2

Zweitens zeigen der Rittenhouse-Fall und seine historischen Spuren, die über die

jüngste Vergangenheit3 zurück in die 1980er-Jahre und bis in das 19. Jahrhundert füh-

ren, dass das Recht auf und die Praxis der bewaffneten Selbstverteidigung zutiefst ge-

schlechtlich grundiert und rassialisiert sind. Das anerkannte Recht auf Selbstverteidi-

gung ist mithin kein Recht auf Widerstand, sondern vielmehr darauf ausgerichtet, be-

stehendeMachtverhältnisse zu bewahren.

»Standing one’s ground against a perceived threat has long been a white, masculine

prerogative in the United States«, erklärt die Historikerin Caroline E. Light.4 An Light

anschließend lautet unsere These, dass die Anerkennung von Waffengewalt als Selbst-

verteidigung Teil einer machtvollen politischen Ordnung ist, die weißen Männern zu-

nächst einmal einen hegemonialen Platz zuweist. Dabei bedient sich die Hegemonie ei-

nes Tricks, indem sie vorgibt, Ausdruck einer natürlichen Ordnung zu sein. Schautman

jedoch genauer hin, so zeigt sich, dass sie ein Effekt machtvoller Diskurse und Hand-

lungsweisen und damit veränderlich, immer fragil und zutiefst historisch ist. Aus einer

solchen performativen Untersuchungsperspektive wird eine offensive männliche und

weißeAnwendung vonWaffengewalt, die dann perGesetz undGerichtsurteil zur Selbst-

verteidigung und somit als legitim erklärt wird, zu einer Praxis, die besagte weiße und

männliche Hegemonie erst herstellt und politische und alltägliche Machtverhältnisse

reiteriert;5 vor allem dann, wenn das Recht auf gewalthafte Selbstverteidigung ande-

rer Gruppen negiert wird, diesen gar eine Grenzüberschreitung vorgehalten wird, falls

sie sich doch verteidigen.6 In der Geschichte werden die Praktiken der Reiteration ei-

nerweiß-männlichenHegemonie häufig dann besonders dynamisch,wenn besagteHe-

gemonie als gefährdet wahrgenommenwird und sie also der vermehrten Stabilisierung

2 James Baldwin: »Unnameable Objects, Unspeakable Crimes«, in: Ders.: The White Problem

in America, Chicago: Johnson 1966, S. 173–181, hier S. 173.

3 Von zentraler Bedeutung ist hier der Fall Trayvon Martin, der 2012 zur Gründung von Black Lives

Matter geführt hat. Der Schwarze Jugendliche TrayvonMartin war in Sanford, FL, von demweißen

NachbarschaftshüterGeorgeZimmermanaufgehaltenund in einemGerangel erschossenworden.

Das Gericht hat auf Selbstverteidigung erkannt und Zimmerman freigesprochen.

4 Caroline E. Light: Stand Your Ground. A History of America’s Love Affair with Lethal Self-De-

fense, Boston: Beacon Press 2017, S. 1.

5 Vgl. zu Hegemonie und Männlichkeit Raewyn Connell: Der gemachte Mann. Konstruktion und

Krise von Männlichkeiten, Opladen: Leske + Budrich 1999; Jürgen Martschukat/Olaf Stieglitz: Ge-

schichte der Männlichkeiten, 2. Aufl., Frankfurt a. M./New York: Campus 2018, S. 52–77; vgl. zu Per-

formativität von Geschlecht und Gesellschaftsordnung immer noch Judith Butler: »Performative

Akte und Geschlechterkonstitution. Phänomenologie und feministische Theorie (engl. OA 1988)«,

in: Uwe Wirth (Hg.), Performanz. Zwischen Sprachphilosophie und Kulturwissenschaften, Frank-

furt a. M.: Suhrkamp 2002, S. 301–320; Jürgen Martschukat: »›His chief sin is being a Negro. Next

he whipped a white man. Next he married a white woman‹. Sport, Rassismus und die (In)Sta-

bilität von Grenzziehungen in den USA um 1900«, in: Historische Anthropologie 15 (2007), H. 2,

S. 259–280.

6 Vgl. Elsa Dorlin: Selbstverteidigung. Eine Philosophie der Gewalt (engl. OA 2017), Berlin: Suhr-

kamp 2020, S. 19.
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bedarf; sowie in der jüngstenVergangenheit oderwie in den 1980er-Jahren, als sichwei-

ße Männlichkeit im Nachgang der afroamerikanischen Bürgerrechtsbewegung und der

Frauenbewegung anhaltend, grundlegend und in besonderemMaße als in die Defensive

gedrängt empfand.7

UmGewalt als Selbstverteidigung verstehen zu können,werdenwir vor diesem kon-

zeptionellen Hintergrund im zweiten Abschnitt zunächst eine Weitwinkelperspektive

einnehmen8 undzeigen,wie sich indenUSAseit derMittedes 19. Jahrhunderts einRecht

auf bewaffnete Selbstverteidigung als weiß undmännlich geprägtes Recht etabliert hat.

Im dritten Abschnitt gehen wir zurück in die Mitte der 1980er-Jahre, um uns den Fall

Goetz in New York City genauer anschauen. Im Fall Goetz lassen sich das Ringen um

weiße männliche Hegemonie und die vielschichtigen Kämpfe um Macht und Teilhabe

im Nachgang von afroamerikanischer Bürgerrechtsbewegung und Feminismus beson-

ders prägnant bündeln. Wenn Geschichte im Sinne James Baldwins als Geschichte der

Gegenwart zu verstehen ist, undwennwir der geschlechtlich geprägten und rassialisier-

tenGewalt unsererGegenwart begegnenwollen, so führt keinWegamFall Goetz vorbei.9

Denn er zeigt, wie das erklärte Recht auf Selbstverteidigung und Gewaltanwendung zu

einem Kriterium wurde, so die Philosophin Elsa Dorlin, »das dazu beiträgt, zwischen

denjenigen zu unterscheiden, die vollgültige Subjekte sind und den anderen«, die eben

nicht als solche anerkannt sind.10 Im abschließenden vierten Teil werdenwir explizit die

Brücke vom Fall Goetz zur Gegenwart schlagen.

Selbstverteidigungsrecht ›American style‹

Die Spuren eines offensiv gedachten, US-amerikanischen Selbstverteidigungsrechtes

lassen sich bis mindestens ins 19. Jahrhundert zurückverfolgen. Der Historiker Richard

Maxwell Brown hat gezeigt, wie sich das Selbstverteidigungsrecht in den USA im Laufe

des 19. Jahrhunderts aus dem britischen Recht heraus entwickelt und eine spezifi-

sche US-amerikanische Form angenommen hat.11 Das britische Recht enthielt eine

sogenannte duty to retreat, also die Pflicht einer sich bedroht fühlenden Person, sich

weitestmöglich zurückzuziehen, bevor diese Gewalt zum Zweck der Selbstverteidigung

7 Vgl. als zeitgenössischen Text Susan Faludi: Backlash. DieMänner schlagen zurück (engl. OA 1991),

Reinbek bei Hamburg: Rowohlt 1995; vgl. aus der Forschung jüngst die Beiträge in dem »Symposi-

um on Backlash Politics in Comparison«, in: British Journal of Politics and International Relations

22 (2020), H. 4.

8 Vgl. Gianna Pomata: »Close-Ups and Long Shots. Combining Particular and General in Writing

the Histories of Women and Men«, in: Hans Medick/Anne-Charlott Trepp (Hg.), Geschlech-

tergeschichte und Allgemeine Geschichte. Herausforderungen und Perspektiven, Göttingen:

Wallstein 1998, S. 99–124.

9 Vgl. Pia Beumer, »Bernhard Goetz and the roots of Kyle Rittenhouse’s celebrity on the

right. Why vigilante violence appeals politically«, in: Washington Post vom 15.6.2022,

URL: https://www.washingtonpost.com/outlook/2022/06/15/bernhard-goetz-roots-kyle-rittenho

uses-celebrity-right/, Stand 28.8.2022.

10 Elsa Dorlin: Selbstverteidigung, S. 11, ähnlich auch auf S. 18.

11 Vgl. Richard M. Brown: No Duty to Retreat. Violence and Values in American History and

Society, New York/Oxford: Oxford University Press 1991.
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anwenden durfte. Dahingegen interpretierten US-amerikanische Gerichte vor allem

ab der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts in verschiedenen Staaten des damaligen

Westens das Recht auf Selbstverteidigung zunehmend offensiv. Vorstellungen von De-

fensive und Rückzug warenmit einer auf Expansion angelegten Nation, die sich zudem

als in Gottes Auftrag handelndwähnte, nicht vereinbar.Dabei war das Vorwärtsdrängen

über den Kontinent lange als vornehmste Pflicht und Erfolgsgeschichte weißer angel-

sächsischer Männer in der Bildung einer neuen Nation verklärt, weshalb ein auch nur

vorübergehendes Aufgeben von Territorium als durch und durch unmännlich und als

geradezu unzulässig galt. Wie sehr das Recht auf eine vorwärtsdrängende Selbstvertei-

digung als weißes Recht gedacht war, wird auch dadurch deutlich, dass die Geschichte

der Westwanderung untrennbar mit der Geschichte der Sklaverei verbunden ist. Auch

nach deren Ende im Jahr 1865 waren Schwarze Amerikaner*innen als ihr Territorium

verteidigende Akteur*innen bestenfalls subversiv und widerständig denkbar. Schließ-

lich wurden ihnen auch nach der Emanzipation Waffen- und Landbesitz verweigert.

Bewaffnete Selbstverteidigung war für diese also ein Akt der Überschreitung und des

Widerstandes.12 Bis heute ist der in rechtenKreisen und unterUS-amerikanischenWaf-

fenfreund*innen so oft beschworene »good guy with gun« nicht als Schwarz, sondern

als weiß imaginiert.13

Historisch wurde weißer Gewalt im Zuge der Westwanderung sogar eine regene-

rative Kraft zugeschrieben.14 Erst ab den 1980er-Jahren, als die weiße und männliche

Zentrierung der US-amerikanischen Geschichte undGesellschaft nachdrücklich hinter-

fragt wurde, rückten andere Perspektiven anderer Akteur*innen auf die Geschichte des

Westens ebenso in denBlickpunktwie die siedlerimperiale undgenozidaleGrundierung

dieser Geschichte. Diese wurde fortan weniger als unschuldige Geschichte heldenhafter

Eroberung durch weiße Männer, sondern vielmehr als Geschichte einer gewalttätigen

Unterwerfung gedeutet.15

Endétail lässt sich die zunehmend offensive Interpretation des Selbstverteidigungs-

rechtes sowie dessen Naturalisierung und Einschreibung in eine hegemoniale Ordnung

in einer Reihe gerichtlicher Urteilsbegründungen zwischen der Mitte des 19. Jahrhun-

derts und dem frühen 20. Jahrhundert nachvollziehen. Dabei sind sämtliche entschei-

dendenRechtsfälle, indenenGerichtedasSelbstverteidigungsrecht zunehmendoffensiv

interpretierten, solche, in denenübermännliche undweißeGewalthandlungengeurteilt

12 Vgl. Eric Foner: Reconstruction. America’s Unfinished Revolution, New York: Harper 1988; vgl.

zu bewaffneter Selbstverteidigung als Akt des Widerstandes in der Bürgerrechtsbewegung Si-

mon Wendt: The Spirit and the Shotgun. Armed Resistance and the Struggle for Civil Rights.

Gainesville, FL: University Press of Florida 2007.

13 Vgl. Angela Stroud: »Good Guys With Guns: Hegemonic Masculinity and Concealed Handguns«,

in: Gender and Society 26 (2012), H. 2, S. 216–238.

14 Vgl. Amy Greenberg: Manifest Manhood and the Antebellum American Empire, Cambridge:

Cambridge University Press 2005; vgl. zur regenerativen Kraft der Gewalt Richard Slotkin:

The Fatal Environment. The Myth of the Frontier in the Age of Industrialization, 1800–1890,

Norman, OK: University of Oklahoma Press 1985.

15 Vgl. zur »NewWestern History« vor allem den Band von Patricia Nelson Limerick/Clyde Milner II/

Charles E. Rankin (Hg.): Trails. Toward A New Western History, Lawrence, KS: University Press

of Kansas 1991.
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wurde.Sowar im Jahr 1877 inRunyan versus State16 in Indiana von einer amerikanischen

Wesensart die Rede, die mit der Erwartung, man müsse sich zurückziehen, bevor man

seinRecht reklamierenkönne,nicht vereinbar sei.Schonein Jahr zuvorhatte es imNach-

barstaatOhio inErwin versusState17 explizit geheißen,dass dieseWesensart undmit ihr

die US-amerikanische Interpretation von Selbstverteidigung genuin männlich gedacht

waren. Schließlich erklärte die Justiz dort, von einem »true (American) man« könne und

dürfe man kein Rückzugsverhalten erwarten. Nicht »duty to retreat«, sondern vielmehr

»standyourground« lautetedieMaxime.Entscheidend fürdieLegitimitätderGewaltan-

wendungwardabei nicht die (britische) Frage,obmansich eventuell nochweiter zurück-

ziehen könne, sondern einzig und allein, dass man sich nachvollziehbar bedroht fühle.

Dies verkündete auch der Oberste Gerichtshof (Supreme Court) der Vereinigten Staaten

im Jahr 1921 in der Entscheidung im Fall Brown versus United States.18 Diese Entschei-

dung stand amEnde einer langen Kette von Verfahren und Urteilen und bedeutete, dass

ein entsprechendesRecht nun für die gesamtenUSAgalt.DieOberstenRichter betonten

zudem, dass die Bedrohungserfahrung und die damit einhergehende Angst durchaus

dazu führen könnten, dass man nicht mehr in der Lage sei, die Gefährdungslage ruhig

abzuwägen und daher möglicherweise auch einmal vorschnell schieße. Anders formu-

liert: Kollateralschäden müssten in Kauf genommen werden, wenn sich weiße Männer

bedroht und in ihrer Position gefährdet fühlten.

Das offensive US-amerikanische Verständnis des Selbstverteidigungsrechtes ist

auch nach 1921 in zahlreichen Gerichtsurteilen immer wieder erneuert und bestätigt

worden, so auch vom New York Court of Appeals. Dieses höchste Gericht des Staates

New York urteilte noch im Jahr 1983 unmittelbar vor dem Fall Goetz in People versus

Desmond,19 dass die subjektive Gefahreneinschätzung des Angeklagten für die Beurtei-

lung des Rechtes auf Selbstverteidigung entscheidend sei. Diese müsse »reasonable«,

also für das Gericht nachvollziehbar sein. Die »reasonableness« einer Bedrohungser-

fahrung ist eine sehr unscharfe, situative Kategorie.20 In ihr verschmelzen individuelle

und gruppenspezifische Erfahrungen verschiedener Menschen, historisch profilierte

und eingeschriebene kulturelle Stereotype und Konventionen sowie gesellschaftliche

und politische Machtverhältnisse. Wie beurteilt ein Gericht im New York der frühen

1980er-Jahre die Bedrohungserfahrung eines weißen Mannes mittleren Alters, der in

einem U-Bahnzug von vier Schwarzen Jugendlichen nach fünf Dollar gefragt wird? Wie

beurteilt es sein Recht, Gewalt anzuwenden, ohne zurückzuweichen?

16 Runyan v. State, 57 Ind. 80 (1877), URL: https://cite.case.law/ind/57/80/, Stand 28.8.2022.

17 Erwin v. State, 29 Ohio St. 186 (1876), URL: https://cite.case.law/ohio-st/29/186/, Stand

28.8.2022.

18 Brown v. United States, 256 U.S. 335 (1921), URL: https://supreme.justia.com/cases/federal/us

/256/335/, Stand 28.8.2022.

19 People v. Desmond, 93 A.D.2d 822 (N.Y. App. Div. 1983), URL: https://casetext.com/case/peo

ple-v-desmond, Stand 28.8.2022.

20 Vgl. zur Situation und der Situativität von Erfahrung Manon Garcia: We Are Not Born Submissive.

How Patriarchy Shapes Women’s Lives. Princeton, NJ: Princeton University Press 2021, S. 50–51,

54–55; Susanne Krasmann/Christine Hentschel: »›Situational Awareness‹. Rethinking Security

in Times of Urban Terrorism«, in: Security Dialogue 50 (2019), H. 2, S. 181–197.
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Der Fall Goetz

AmNachmittag des 22. Dezember 1984 stiegen vier ›schwarze‹ Jugendliche in der South

Bronx indie Linie 2derNewYorkerU-Bahnein.Die vier Jugendlichen,TroyCanty, James

Ramseur, Barry Allen undDarell Cabey, alle im Alter zwischen 18 und 19 Jahren, kannten

sich nur flüchtig. Kurz vor dem eigentlichen Ziel ihrer Fahrt in Downtown Manhattan

stieg an der 14. Straße der 37-jährige ›weiße‹ Elektroingenieur Bernhard Goetz in den

Zug und setzte sich ihnen gegenüber auf die Sitzbank. Ein paar Meter trennten ihn und

die Jugendlichen von etwa 15 weiteren Fahrgästen am anderen Ende des U-Bahnwag-

gons. Einer der Teenager, Troy Canty, schaute auf und fragte Goetz »how are you do-

ing«, worauf dieser kurz angebundenmit »fine« antwortete. Canty stand daraufhin auf,

ging zu ihm hinüber und fragte nach fünf Dollar. Innerhalb weniger Sekunden fielen

vier Schüsse. Goetz hatte seine 38 mm Smith & Wesson gezogen und, wie er später in

seinemGeständnis erklärte, systematisch von links nach rechts auf die Jugendlichen ge-

schossen. Eingeschlossen im engen Raumder U-Bahn und ohne jeglicheMöglichkeit zu

fliehen, wurde jeder der Jugendlichen von einer Kugel getroffen. Nach seinem vierten

Schuss beugte Goetz sich über Darell Cabey, dermittlerweile bäuchlings auf demBoden

lag, und sagte, »you seem to be doing alright, here’s another«. Die Kugel durchbohrte

Cabeys Rücken und lähmte ihn vomHals abwärts. In der Zwischenzeit hatte jemand die

Notbremse gezogen. Goetz verschwand im U-Bahntunnel und flüchtete noch am glei-

chen Tag aus der Stadt.

Der Ablauf der Begegnung zwischen Goetz und den Jugendlichen geht so – oder so

ähnlich–ausverschiedenenZeugenaussagensowieGoetz’ eigenemGeständnishervor.21

Dieses legte er neun Tage nach der Schießerei in Concord, New Hampshire, ab, bevor

sein Fall an die New Yorker Behörden übergeben wurde. Im folgenden Prozess behaup-

tete Goetz, inNotwehr gehandelt zu haben, undwurde 1987 in allen Anklagepunkten au-

21 Vgl. vor allem People v. Goetz, 68 NY2d 96, unter URL: https://www.courts.state.ny.us/reporter/

archives/p_goetz.htm, Stand 14.6.2022; oder die Transkripte seiner zwei Geständnisse, die er in

Concord, NH, gegenüber zwei Beamten des Concord Police Departments und später gegenüber

der New Yorker Staatsanwaltschaft ablegte. Beide Transkripte (im Folgenden als Audio-Transkript

und Video-Transkript referenziert) sind in den Gerichtsakten des damaligen Staatsanwaltes Ro-

bert Morgenthau enthalten, New York County District Attorney Collection, Municipal Archives of

the City of NewYork, NY (85/01914 1716; Box 12, Ordner 7); lange Auszüge der Videoaufnahmen des

zweiten Geständnisses sind außerdem zu sehen in der Dokumentation: The Confessions of Bern-

hard Goetz. (Henri Caws/Lisa Shear; USA 1987), URL: https://www.youtube.com/watch?v=RpwRZ

brs2QI, Stand 14.6.2022; in der Dokumentation: Trial by Media. Subway Vigilante. (Skye Borgman;

USA 2019), URL: https://www.netflix.com/search?q=trial%20by%20media&jbv=80198329, Stand

14.6.2022; und in der Dokumentation: Scandalous. Subway Vigilante. (USA 2019), URL: https:

//nation.foxnews.com/scandalous-subway-vigilante/, Stand 14.6.2022. Siehe außerdem Darstel-

lungen des Falles in George P. Fletcher: A Crime of Self-Defense. Bernhard Goetz and the Law on

Trial, Chicago: University of Chicago Press 1988; Lilian B. Rubin: Quiet Rage. Bernie Goetz and

the Shootings on the New York Subway, Berkeley/Los Angeles: University of California Press

1987; Mark Lesly: Subway Gunman. A Juror’s Account of the Bernhard Goetz Trial, Latham,

NY: British American Publishing 1988.
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ßerdem illegalenWaffenbesitz freigesprochen.22 Anscheinendkonnte die aus achtMän-

nern und vier Frauen, neunWeißen, zwei Schwarzen und einem Latino bestehende Jury

die Angst eines weißenMannes mittleren Alters vor vier Schwarzen Jugendlichen in der

NewYorkerU-Bahnnachempfinden.Sechs von ihnen gaben an, selbst schon einmalOp-

fer vonGewalt und/oder Kriminalität auf denNewYorker Straßen geworden zu sein. Im

Sinne des Selbstverteidigungsrechtes entschieden sie, dass Goetz’ Bedrohungsempfin-

den nachvollziehbar und somit das Ausmaß seiner Gewalt gerechtfertigt gewesen sei.23

Mit Blick auf die öffentliche Diskussion des Falles scheinen zwei Zusammenhänge

besonders entscheidend für den Ausgang des Verfahrens gegen Goetz gewesen zu sein:

zum einen der zunehmende Zerfall der Innenstädte, die Angst, zum Opfer von Verbre-

chen undGewalt zuwerden, und der Ärger über das Versagen von Staatlichkeit; zum an-

deren die wahrgenommene Krise weißer Männlichkeit und der damit verbundene kon-

servative Umschwung seit den 1970er-Jahren. Beide Zusammenhänge waren unmittel-

barmiteinander verstrickt und fandenAusdruck in den kontroversenDiskussionenüber

Goetz, die Rechtmäßigkeit seiner Gewalt, das Recht aufWaffen im Allgemeinen,Männ-

lichkeit, Schwarzsein undWeißsein.

Wenn wir die gerichtliche Legitimierung von Goetz’ Gewalt als Selbstverteidigung

verstehenwollen, ist es also unumgänglich, den Fall in die historische Konfiguration der

Stadt New York in den frühen 1980er-Jahren einzubetten. Im Folgenden werden wir zu-

nächst den städtischen Kontext des Falles Goetz skizzieren, um anschließend die unter-

schiedlichenWahrnehmungen der Begegnung zwischen ihm und den vier Teenagern in

der U-Bahn zu untersuchen. Goetz’ vierstündiges Geständnis gibt Aufschluss über sein

BedrohungsempfindenundseineSelbstwahrnehmungundPositionierungalsOpfer,Tä-

ter undMann.Neben der Berichterstattung in denMedien helfen uns vor allem Bürger-

briefe, die an den damaligen Staatsanwalt Robert Morgenthau versendet wurden, die

gesellschaftlichen Umstände und gruppenspezifischen Erfahrungen zu verstehen, die

22 Das erste Geschworenengericht entschied am 25. Januar 1985, dass die Beweise gegen Goetz nicht

ausreichten für eine Anklage wegen versuchtenMordes. Doch zwei Monate später wurde sein Fall

erneut vor demGeschworenengericht verhandelt undGoetzwurdeu. a.wegen versuchtenMordes,

gefährlicher Körperverletzung, fahrlässiger Gefährdung und illegalen Waffenbesitzes angeklagt.

Am 16. Juni 1987 wurde er schließlich in allen Anklagepunkten außer illegalemWaffenbesitz frei-

gesprochen. Für einen genauen zeitlichen Ablauf des Gerichtsverfahrens siehe Carol A. Roehren-

beck: People vs Goetz. The Summations and the Charges to the Jury, Buffalo, NY: Hein 1989,

S. ix–x. 1996 wurde der Fall Goetz erneut vor dem Zivilgericht in der Bronx verhandelt. Die aus-

schließlich Schwarze Jury sprach Darrell Cabey, der durch Goetz‹ Schüsse gelähmt wurde, 43 Mio.

Dollar Schmerzensgeld zu. Siehe George P. Fletcher: »Justice For All, Twice« in: New York

Times vom 24.4.1996, S. 21.

23 Kirk Johnson: »Goetz Jury Hears Charge by Judge and Deliberates«, in: New York Times vom

13.6.1987, URL: https://www.nytimes.com/1987/06/13/nyregion/goetz-jury-hears-charge-by-judg

e-and-deliberates.html, Stand 28.8.2022. Bevor sich die Jury zur Beratung zurückzog, erklärte

Richter Stephen G. Crane, dass die Urteilsentscheidung davon abhängig sein müsse, ob Goetz‹ Be-

drohungsempfinden »reasonable« gewesen sei und die Jury keinen seiner Schüsse als irrational

oder exzessiv empfand.
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Einfluss darauf hatten, wer sein Bedrohungsempfinden schlussendlich nachvollziehen

konnte und wer nicht.24

Spätestens mit dem städtischen Bankrott 1975 galt New York als symptomatisch für

den nationalenNiedergang der Städte, steigende Kriminalitätsraten und den Zerfall der

Gesellschaft imAllgemeinen.25ObgleichdieKriminalität inNewYorkzurZeit desGoetz-

Falles wieder im Rückgang begriffen war, hatte sich diese Entwicklung scheinbar noch

nicht in dem Bedrohungsempfinden vieler New Yorker*innen niedergeschlagen. Viele

sahen die Kriminalität als das gravierendste Problemder Stadt an undwaren überzeugt,

eswürdenicht hart genuggegenVerbrechen vorgegangen.26 Zudemwardie Stadt räum-

lich und sozial gespalten. Infolge der Deindustrialisierung und der staatlich subventio-

nierten Suburbanisierung seit demEnde des ZweitenWeltkriegswaren viele weiße Bür-

ger*innen indieVororteNewYorks gezogen.Zurückblieb einewachsende, stigmatisier-

te afroamerikanische und hispanische Bevölkerung in einer der segregiertesten Städte

Amerikas.27 Vor allemKonservativemachten die liberale Stadtregierung und ihre hohen

Ausgaben für benachteiligte Minderheiten für den städtischen Niedergang verantwort-

lich. Das Scheitern New Yorks, so erklärt die Historikerin Kim Phillips-Fein, befeuerte

den »anti-government ethos«, der sich seit den 1970er-Jahren landesweit breitgemacht

hatte.28

Inmitten dieser sozialräumlichen Trennlinien spielte die U-Bahn eine ganz beson-

dere Rolle. Auf ihremWeg durch die Stadt durchquerte sie vielfältige Grenzen und schuf

einen Raum der Begegnung – an kaum einem anderen Ort in der Stadt wäre der weiße

37-jährige Goetz auf die vier Schwarzen Jugendlichen Canty, Cabey, Ramseur und Allen

getroffen.

Doch genau diese Begegnungen in den U-Bahnen schienen seit den späten 1960er-

Jahren vielen Bürger*innen Angst zu machen.29 Spätestens seit den Kürzungen von öf-

fentlichenGeldernzur Instandhaltungder öffentlichenVerkehrsmittel inNewYorkwur-

den dieWaggons undStationen derU-Bahn zumSymbol des städtischenZerfalls und zu

24 Die 103 Briefe zumGoetz Fall sind in denGerichtsakten des damaligen Staatsanwaltes RobertMor-

genthau zugänglich, vgl. New York County District Attorney Collection, Municipal Archives of the

City of New York, NY, (85/01914 1716; Box 15, Ordner 20).

25 Vgl. Benjamin Holtzman: The Long Crisis. New York City and the Path to Neoliberalism, New

York/Oxford: Oxford University Press 2021; Vincent J. Cannato: »Bright Lights, Doomed Cities:

The Rise or Fall of New York City in the 1980s?«, in: Gil Troy/Vincent J. Cannato (Hg.), Living

in the Eighties, New York/Oxford: Oxford University Press 2009, S. 70–84.

26 Vgl. Robert D. McFadden: »Poll Indicates Half of New Yorkers See Crime as City’s Chief Prob-

lem«, in: New York Times vom 14.1.1985, S. 1.

27 Vgl. zur Geschichte New Yorks, zum Thema ›white flight‹ sowie zur Diskriminierung von

›schwarzen‹ Nachbarschaften nach dem Zweiten Weltkrieg Christopher Hayes: The Harlem

Uprising: Segregation and Inequality in Postwar New York City, New York: Columbia Uni-

versity Press 2021, S. 1–29; für Segregation und Diskriminierung in New York nach 1965 vgl.

Benjamin B. Browser: Racial Inequality in New York City since 1965, Albany: University of

New York Press 2019.

28 Siehe Kim Phillips-Fein: Fear City: New York’s Fiscal Crisis and the Rise of Austerity Politics,

New York: Metropolitan Books 2017, S. 8.

29 Vgl. z. B. Clifton Hood: »Changing Perceptions of Public Space on the New York Rapid Transit

System«, in: Journal of Urban History 22 (1996), H. 3, S. 308–331.
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Orten der Gefahr. Diejenigen, die es sich leisten konnten, mieden die U-Bahn gänzlich

– während andere auf ihrem täglichen Weg zur Arbeit mit der Angst vor Kriminalität

und dem Frust über eine scheinbar gleichgültige New Yorker Stadtregierung kämpften.

Die verfallende U-Bahn schien der augenfälligste Beweis für das Versagen der Regie-

rung zu sein. Viele interpretierten die Verbreitung von Graffiti, damals noch eine expli-

zit Schwarze Kunstform, als Beweis für den Rückzug der Ordnungsmacht und die re-

gelrechte Übernahme des öffentlichen Stadtraumes durch Schwarze Jugendliche.30 Der

Verlust von öffentlichem Raum war dabei vor allem als ein weißer, männlicher Verlust

markiert. Diese Parameter, der wahrgenommene Niedergang und die Kriminalität, die

scheinbar gleichgültige Regierung, und das Ringen um ›turf‹, standen im Mittelpunkt

des Prozesses gegen Goetz.

Abb. 32: New York City Subway I, 1981, Foto: ChristopherMorris

In der Öffentlichkeit konkurrierten vor allem zwei Erzählungen: Die einen verurteil-

ten Selbstjustiz undVigilantismus sowie rassistischmotivierteGewalt.Die anderen reg-

ten sich lautstark über Verbrechen, die Machtlosigkeit der New Yorker Regierung, den

Niedergang der U-Bahn und den Zerfall der Gesellschaft im Allgemeinen auf und reite-

rierten dabei Stereotypen Schwarzer Kriminalität. Innerhalb dieses Kontextes entspra-

chen die vier Teenager Canty, Ramseur, Allen und Cabey genau den stereotypen Erwar-

30 Zur Geschichte von Graffiti als Ausdrucksform sowie zur Wahrnehmung des städtischen Zerfalls

vgl. Joe Austin: Taking the Train. How Graffiti Art Became an Urban Crisis in New York, New

York: Columbia University Press 2001; zum Ringen um ›turf‹ siehe etwa Ellen Goodman: »Vigi-

lante’s Story Uncovers the Struggle With Fear and Courage in Each Of Us«, in: Chicago Tribune

vom 18.1.1985.
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tungen vieler weißer, aber auch Schwarzer Stadtbewohner*innen, die in ihnen gesetz-

widrige und rücksichtsloseKriminelle sahen.BevorEinzelheiten zumSchützenoder zur

Situation inderU-Bahnbekanntwurden,diskutierte die Presse schondieVorstrafender

vier Jugendlichen und verbreitete die Falschmeldung, sie wären mit Schraubenziehern

bewaffnet gewesen. Als James Ramseur dann im Laufe des Prozesses noch der Verge-

waltigung beschuldigt wurde, schienen jegliche Restzweifel daran beseitigt, dass Goetz

würdige Opfer ausgewählt hatte.31

In seinemGeständnis in Concord erklärte Goetz, dass Troy Cantys »how are you do-

ing« eine ganz alltägliche Begrüßung hätte sein können, doch seine Körpersprache und

Blicke hatten ihm etwas anderes vermittelt. »I knewwhat theywere«, erklärte er den Po-

lizisten inConcord seineWahrnehmungder vier jungenMänner. IndembeengtenRaum

der U-Bahn hatte er Canty, Cabey, Ramseur und Allen als Gefahrenquellen identifiziert.

Es hätte gereicht, seine Waffe zu ziehen, um die vier auf Abstand zu halten, erklärte

Goetz weiter. Das hatte sich schon in zwei früheren Situationen, in denen er sich ähn-

lich bedroht gefühlt hatte, bewährt. Es sei Cantys Blick gewesen, gabGoetz zu Protokoll,

der seine Entscheidung, zu schießen, beeinflusst hatte. Der Jugendliche habe breit ge-

lächelt und ihnmit leuchtenden Augen angeschaut. »He was enjoying himself«, erklärte

Goetz und führte fort, »it’s kind of like a cat plays with amouse, it’s horrible.«32 Sein Ein-

druck der vier Jugendlichen speiste sich in den Kontext des innerstädtischen Konfliktes

und der Verteidigung von Raum ein. In den Augen vieler weißer Stadtbewohner*innen

schienen Schwarze Jugendliche sich mit aufmüpfigem und bedrohlichem Verhalten ge-

genüber weißen Stadtbewohner*innen im öffentlichen Raum beweisen zu wollen. Auch

Goetz hatte sich eingeschüchtert undbedroht gefühlt.SeineAngst sowiederenAnerken-

nung in der Öffentlichkeit und vor Gericht schienen nicht nur die tödliche Gewalt gegen

die vier Jugendlichen zu rechtfertigen, sondern sie (re-)produzierten auch die bestehen-

denStereotype vonSchwarzermännlicherKriminalität.ObgleichGoetz derEinzigewar,

der an diesem Tag in der U-Bahnlinie 2 Gewalt angewandt hatte, wurden Canty, Cabey,

Ramseur und Allen zur Quelle der Bedrohung erklärt.

Die Bedrohung durch die vier Jugendlichenwurde einem zutiefst rassialisierten Ge-

schlechtsentwurf Schwarzer Männlichkeit zugeordnet und an mehreren Stellen in der

Diskussion umGoetz – und in expliziter Abgrenzung von ihm – reiteriert. So beschrieb

eine Bürgerin aus Brooklyn Goetz als einen »wertvollen, gesetzestreuen Mann«, der, im

Gegenteil zu den vier Jugendlichen, einen Beitrag zur Gesellschaft leiste.33 An anderen

Stellen wurde Goetz als »intelligent«, »introvertiert«, »aufrichtig« und »anständig« be-

schrieben,während die Jugendlichen als »brutale Schlägertypen«, »bösartige Raubtiere«

oder »Feinde der Gesellschaft« bezeichnet wurden. Ein Anwalt aus Albany, NY, empör-

te sich über die strafrechtliche Verfolgung des »zerbrechlichen, schüchternen, verängs-

tigten und gebildeten« Goetz, während seiner eigenen Erfahrung nach jeder Schwarze

Jugendliche in der Stadt nicht nur die körperlichen Voraussetzungen, sondern auch die

31 Siehe George P. Fletcher: A Crime of Self-Defense, S. 26.

32 Audio-Transkript, S. 10–11.

33 Bürgerbrief von Vivien F., 21.3.1985, New York County District Attorney Collection (85/01914

1716), Box 15, Ordner 20, Municipal Archives of the City of New York, NY.
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Absicht hatte, andere zu verletzen oder sogar zu töten.34 ImGegensatz zu Goetz wurden

die Jugendlichen hier als körperlich überlegen und animalisch stereotypisiert.Undwäh-

rend ein Briefschreiber aus der Kleinstadt Harrison in Arkansas beteuerte, dass es keine

Rolle spiele, dass die vier Jugendlichen Schwarz seien, erklärte er wenige Zeilen später,

dass allein ihre Anzahl für den Durchschnittsbürger bedrohlich gewesen wäre.35

Abb. 33: New York City Subway II, 1981, Foto: ChristopherMorris

Dieser Bedrohung schienen sich Goetz’ Unterstützer*innen schutzlos ausgesetzt zu

fühlen. In der gängigsten Argumentationslinie zu seinen Gunsten hatte sich die ver-

weichlichte Stadtregierung aus dem öffentlichen Raum zurückgezogen und ihre Bür-

ger*innen der Gesetzlosigkeit und dem Chaos überlassen. Jede*r schien auf sich allein

gestellt. Auch Zeitungen wie die New York Times, die sich ansonsten eher kritisch ge-

genüber Goetz äußerten, suggerierten diese Sichtweise, indem sie in den Wochen und

Monaten nach der Schießerei eine Reihe von Artikeln über das Problem der U-Bahn-

Kriminalität veröffentlichten, anstatt sich mit rassistisch motivierter Gewalt zu befas-

sen.36 Goetz selbst wetterte in seinem Geständnis in Endlosschleife gegen die New Yor-

ker Stadtregierung und die politische Elite, die sich nicht um den gewöhnlichen Bürger

34 Bürgerbrief von Charles S., 10.6.1987, New York County District Attorney Collection (85/01914

1716), Box 15, Ordner 20, Municipal Archives of the City of New York, NY.

35 Vgl. Bürgerbrief von Ira B., 8.1.1985, New York County District Attorney Collection (85/01914

1716), Box 15, Ordner 20, Municipal Archives of the City of New York, NY.

36 Vgl. z. B: »Why Surrender on the Subway?«, in: New York Times vom 4.1.1985, S. 26; »Gates,

Guards, Guns and Goetz«, in: New York Times vom 27.1.1985, S. 20.
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und seine Sicherheit scherte. Die U-Bahn sei ein »disaster«, erklärte er, und die Abwe-

senheit polizeilicher Überwachung würde New Yorker*innen förmlich dazu zwingen,

Waffen zu tragen.37

SeinEmpfindender Zustände inNewYork suggeriert, dassGoetz eineWeltanschau-

ung vertrat, die der Literaturwissenschaftler Justin Mann als »vigilante spirit« bezeich-

net.38 Die vornehmlich weißen vigilanten Männer rechtfertigen ihr gewaltsames Ein-

schreiten durch die scheinbare Unfähigkeit des Staates, öffentliche Sicherheit zu ge-

währleisten. Sie sehen es als ihre Bürgerpflicht an, nicht nur ihre Familien und ihren

Besitz zu schützen, sondern darüber hinaus auch im öffentlichen Raum für ›law and or-

der‹ zu sorgen. Befürworter*innen von Vigilantismus stellen das selbstbestimmte und

unabhängige Gewalthandeln häufig als positives und erstrebenswertes Ideal amerika-

nischer Männlichkeit dar. Dabei diente diese Form der Selbstjustiz in der Geschichte

häufigdazu,SchwarzeRechteundMöglichkeitengewaltsamzurückzudrängen.Einebe-

sonders brutale Form des Vigilantismus war die Lynchgewalt in den Südstaaten, die die

meistenOpfer zwischen den 1890er- und den 1920er-Jahren forderte und bei der imWe-

sentlichen weiße männliche Täter kollektive Gewalt gegen meist Schwarze Männer an-

wandten, zu deren Rechtfertigung oft der Schutzweißer Frauen angeführt wurde.39 Der

›vigilante spirit‹ ist tief in der amerikanischen Geschichte verwurzelt, weit über den Sü-

den hinaus verbreitet und institutionalisiert. Er trägt dazu bei, eine politisch wie räum-

lich gespaltene Gesellschaft zu schaffen, die sich bis heute durch geschlosseneWohnan-

lagen, Nachbarschaftswachen und private Bewaffnung auszeichnet. Waffenbesitz wird

durch die Bezugnahmen auf den Zweiten Verfassungszusatz mit dem US-amerikani-

schen Gründungsmythos verbunden. In diesem Kontext wird Gewalt als Selbstverteidi-

gung beziehungsweise als Verteidigung von Besitz gelabelt.

Die Erzählung des Vigilantenwar auch in der Öffentlichkeit die prominenteste Deu-

tung der U-Bahn-Schießerei.Die Boulevardpresse bezeichnete Goetz schon als »subway

vigilante«, bevor dieser seine Identität preisgegeben hatte.40 Und als das New York Po-

lice Department eine »Vigilante Task Force« einrichtete, um Goetz in den Tagen seines

Verschwindens ausfindig zu machen, wurde es mit Lobpreisungen und Unterstützung

für den Schützen überhäuft. Vor dem Hintergrund, dass die Unterstützung von Goetz

mit der eines Lynchmobs verglichen wurde,41 ist es besonders interessant, dass sich die

öffentlicheMeinung über die Rechtmäßigkeit seiner Tat nicht einfach zwischen Schwar-

zen und weißen Stadtbewohner*innen aufteilte. Gern und häufig wurde darauf verwie-

sen, dass Goetz auch Befürworter*innen in den Reihen der afroamerikanischen Bürger-

37 Video-Transkript, S. 8.

38 Vgl. Justin Mann: »The ›Vigilante Spirit‹: Bernhard Goetz, Batman, and Racial Violence in

1980s New York«, in: Surveillance & Society 15 (2017), H. 1, S. 56-67.

39 Zur Geschichte der Lynchgewalt in den USA vgl. Michael James Pfeifer: Rough Justice. Lynching

and American Society, 1874–1947, Urbana/Chicago: University of Illinois Press 2006; Manfred

Berg: Lynchjustiz in den USA, Hamburg: Hamburg Edition 2014.

40 Zur Polizei-Hotline vgl. David E. Sanger: »The Little-Known World of the Vigilante«, in:

New York Times vom 30.12.1984, S. 6. Zur Bezeichnung des »subway vigilanten« vgl. etwa »Sub-

way Vigilante«, in: New York Post vom 1.1.1985, S. 1.

41 Vgl. Joyce Purnick: »Ward Declares Goetz Didn’t Shoot in Self-Defense«, in: New York Times

vom 22.2.1985, S. 1.
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rechtsorganisation Congress of Racial Equality fand, um zu beweisen, dass es bei dem

Fall um geteilte Ängste vor Kriminalität ging, nicht aber um rassistisch motivierte Ge-

walt. So entschied auch der damalige Bundesstaatsanwalt Manhattans, Rudy Giuliani,

dass es keinen Anlass gäbe, Goetz wegen der Verletzung von Bürgerrechten anzuklagen:

»Goetz acted out of fear – justified or not – that he would be harmed«, urteilte Giuliani

und erklärte, er sähe keinenHinweis auf eine rassistischmotivierte Tat.42 Anders sahdas

Goetz’NachbarinMyraFriedman,die in einemInterview fürdasNewYorkMagazinebe-

richtete,Goetz habe sichmit rassistischenÄußerungen bei denMitgliedern der gemein-

samenNachbarschaftswache For a Better 14th Street unbeliebt gemacht. Seine »passion

for order« wurde von Freund*innen und Nachbar*innen bemerkt.43 Goetz schrieb re-

gelmäßig Beschwerdebriefe an die Stadt über die Zustände auf seiner Straße. Andere

Nachbar*innen, die im selben Gebäude lebten, berichteten der New York Times, Goetz

hätte sich über »inadequate police protection, growing drug abuse and illegal peddlers

on the block« bei der lokalen Polizeistelle beschwert.44

Der Vergleich zwischen Goetz und dem Schauspieler Charles Bronson in dem Film

»DeathWish« (»EinMann sieht rot«)war ebenfalls Teil derVigilanten-Erzählung. Indem

Film, der sich 1974 in eine Reihe von Vigilanten-Hollywoodstreifen reihte, spielte Bron-

son den New Yorker Architekten Paul Kersey, der sich entschließt, den Mord an seiner

Frau und die Vergewaltigung seiner Tochter zu rächen, indem er Kriminelle in der Stadt

tötet und so für Recht und Ordnung sorgt.45 Als Goetz’ Identität bekannt wurde, schie-

nen Realität und Fantasie für viele Menschen zu verschmelzen.46Wie Kersey hatte auch

Goetz vor der Schießerei in der U-Bahn Gewalt erlebt. Drei Jahre vor dem Vorfall war er

beim Verlassen einer U-Bahnstation von drei Männern zusammengeschlagen worden.

SeinemGeständnis zufolge hatte ihn dieses Erlebnis nachhaltig geprägt. Als sein Antrag

auf einen Waffenschein dann auch noch vom Staat New York abgelehnt wurde, kaufte

Goetz illegal eine Waffe in Florida.47 Im Angesicht der steigenden Kriminalität und der

IgnoranzderNewYorker Stadtregierung tatGoetz in denAugen seinerUnterstützer*in-

nen das einzig Richtige: Er übernahm Eigenverantwortung und beanspruchte Strafge-

walt und Rechtsverfolgung für sich. Seine Bewaffnung ist als Kritik an der angeblichen

Schwäche des staatlichenGewaltmonopols zu verstehen,während sie zugleichAusdruck

seiner eigenen Stärke sein sollte.Dies war eine Stärke, die weißenMännern imZuge der

Bürgerrechts- und Frauenbewegung abhandengekommen zu sein schien.

Geht man einen Schritt weiter, lässt sich die Unterstützung von Goetz vor demHin-

tergrund der geteilten Ängste und Frustration als Selbstverteidigung des Kollektivs ver-

stehen: zum einen gegenüber dem Staat, von dem sich eine wachsendeMehrheit betro-

gen fühlte,undzumanderengegenüberderwahrgenommenenGefahr,dieweißenMän-

nern dieHegemonie streitigmachte.Goetz hatte in seiner Bewaffnung eineMöglichkeit

42 Don Wycliff: »Of Crime, Race, Urban Life and Goetz«, in: New York Times vom 7.6.1987, S. 9.

43 »My Neighbor Bernie Goetz«, in: New York Magazine vom 18.2.1985, S. 34–35.

44 Robert D. McFadden: »Goetz: A Private Man in a Public Debate«, in: New York Times vom

6.1.1985, S. 1, 22.

45 »Death Wish« (Michael Winner; USA 1974).

46 Vgl. Brian Tochterman: The Dying City: Postwar New York and the Ideology of Fear, Chapel

Hill: University of North Carolina Press 2017, S. 172–198.

47 Video-Transkript, S. 20–21.
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gesehen, demVerlust derHegemonie entgegenzuwirken und sich aus seiner empfunde-

nenOpferposition zu befreien.Auch dieÖffentlichkeitmachte einenUnderdog aus ihm,

der seine Unterdrückung aber aus eigener Kraft überwunden hatte.

Verbunden mit dem Vigilanten-Narrativ war Goetz auch Teil dieses immer promi-

nenter werdenden Opfernarratives. Schon seit den 1970er-Jahren hatte sich eine zuneh-

mend dynamische Opferrechtsbewegung entfaltet, die Präsident Ronald Reagan in der

President’s Task Force on Victims of Crime48 kanalisierte. Deren Abschlussbericht, die

hohen Kriminalitätszahlen sowie die Opferrechtsbewegung allgemein schufen die nö-

tige Grundlage, um eine drakonische Kriminalitätspolitik durchzusetzen, die sich vor

allem gegen Schwarze richtete.49 Ungeachtet dessen, dass mehrheitlich Schwarze Men-

schenVerbrechen zumOpfer fielen,50war die gängigeKonzeption eines Verbrechensop-

fers auch imBericht derTaskForceweiß.Goetz’Heroisierung vollzog sich auf demNähr-

boden dieses Gefühls kollektiver Viktimisierung. Viele Bürger*innen teilten seine An-

sichten:NewYork sei ein »wild jungle«, in demKriminellewie Tiere auf unschuldigeOp-

ferwie den »fragilen, jungen«Goetzwarteten, ließ eine Briefschreiberin aus Long Island

City,NY, verlauten.51 AuchGoetz’ Schwager erklärte in einem Interview für dasNewsday

Magazine, Goetz sei ein »Weichling«, ein perfektes Opfer.52 Sein mageres, mausgraues

und schwächliches Äußeres befeuerte denMythos eines geschundenenMannes, der sich

nun endlich zur Wehr gesetzt hatte. Sein gewaltsamer Gegenschlag transformierte ihn

zum »hard body«, einem Entwurf amerikanischer Männlichkeit, der in den 1980er-Jah-

ren die Populärkultur prägte.53 Filme wie »DeathWish« oder auch »Dirty Harry« (1971)54

präsentierten eben jene heldenhaften, mutigen und kampfbereiten Protagonisten, zu

denen irritierteweißeMänner aufsehenkonnten. Irritiert schienendieseunter anderem

durch die Bürgerrechts- und Frauenbewegungen, die die bestehenden sozialen Struktu-

ren und Geschlechterrollen insWanken gebracht hatten undweißenMännern die hege-

moniale Position streitig machten. Eine linksliberale Politik schien diese Entwicklung

zu begünstigen und zur Entmännlichung und Schwächung Amerikas beizutragen. Der

Vietnamkrieghatte zusätzlich tiefeKerben imamerikanischenSelbstbild hinterlassen.55

Dieses Selbstbild und die mit ihm verbundene hegemoniale Position weißer Männlich-

keit galt es wiederherzustellen –wenn nötig mit Gewalt.

48 Vgl. »President’s Task Force On Victims of Crime: Final Report«, Dezember 1982, URL: https

://www.ojp.gov/pdffiles1/ovc/87299.pdf, Stand 28.8.2022.

49 Vgl. Michelle Alexander: The New Jim Crow. Mass Incarceration in the Age of Colorblindness,

New York: The New Press 2010.

50 »Black Crime, Black Victims«, in: New York Times vom 16.5.1982, S. 38.

51 Bürgerbrief von Angelina G., 13. März 1987, New York County District Attorney collection

(85/01914 1716), Box 15, Ordner 20, Municipal Archives of the City of New York, NY.

52 Vgl. Carole Agus: »Wimp or Wolf? The Search for Bernhard Goetz«, in: Newsday Magazine

vom 15.12.1985, S. 12–51.

53 Vgl. Susan Jeffords: Hard Bodies: Hollywood Masculinity in the Reagan Era, New Brunswick,

NJ: Rutgers University Press 1994.

54 »Dirty Harry« (Don Siegel; USA 1971).

55 Vgl. James W. Gibson: Warrior Dreams. Violence and Manhood in Post-Vietnam America,

New York: Hill and Wang 1994.
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Diese Sichtweise lässt sich auch in den Bürgerbriefen wiederfinden. Ein Bürger

schrieb in seinem Brief an die New York Times: »Bernhard Hugo Goetz makes me

proud, P-R-O-U-D, to be a white, male American! At long last we can hold up our heads

again!«56 Ein anderer forderte, Goetz solle mit einer Ehrenmedaille ausgezeichnet

werden, und meinte, die breite Unterstützung für ihn ließe sich durch die kollektive

Identifizierung mit ihm erklären. Viele Männer sahen in Goetz denjenigen, der den

Kampf um den Erhalt dieser traditionellen Machtverhältnisse stellvertretend für sie

bestritten hatte. Der afroamerikanische Editor vonNewsday, Les Payne, fand besonders

treffende Worte: »In picking up the gun, Goetz, the blond hero, struck a blow for white

manhood.«57 Diese weiße Männlichkeit, die sich wieder einmal in einer Krise sah, fand

Ausdruck in dem konservativen Backlash, der seit den späten 1970er-Jahren an Fahrt

aufgenommen hatte und unter anderem in dem Aufstieg der National Rifle Association

sowie der privaten Bewaffnung der Bevölkerung kulminierte.58

Goetz schien sich jedoch nicht nur gegenüber Schwarzer Männlichkeit zu profilie-

ren, sondern auch gegenüber weißerWeiblichkeit. Besonders deutlich zu erkennen war

diesesRingenumHegemonie in seinenhäufigenAngriffengegendieNewYorker Staats-

anwältin Susan Braver, die ihn neben vier Polizeibeamten in New Hampshire zu seiner

Tat verhörte. Ermokierte sichmehrfach über ihre Arbeitsweise und ihre angeblichman-

gelnde Erfahrung. Das Kriminalitätsproblem in New York ging in Goetz’ Augen auf das

Konto einer handlungsunfähigen, verweichlichten und damit »verweiblichten« Regie-

rung, die die Realität auf den Straßen der Stadt nicht kannte. Braver war als Staatsan-

wältin, die eine ranghohe Position in Manhattans Justizsystem innehatte, die perfekte

Schuldige. Goetz echauffierte sich lautstark: »Miss, your attitude, you’re so far removed

from reality, and yet they send you here as a professional. It’s beyond belief.« Durch die

offensive Verteidigung seines Raums in der U-Bahn hatte er sich doch aus der Abhän-

gigkeit von ebendiesemverweichlichten, effeminiertenStaat befreienund sich imSinne

des weiß markierten amerikanischen Ideals als unabhängiger Mann positionieren wol-

len. Die Abgrenzung zu Braver verschaffte Goetz eine weitere Gelegenheit, seine männ-

liche Position zumarkieren.

Diese Position versuchte er zudem immerwiedermitDarstellungen undAusschmü-

ckungen seiner Brutalität und Gewaltbereitschaft zu unterstreichen: »My intention was

todo anything I coulddo tohurt them.My intention,youknow, I know this soundshorri-

ble, butmy intentionwas tomurder them, to hurt them, tomake them suffer asmuch as

possible«, ließ er während seines Geständnisses verlauten. Natürlich waren diese Aus-

sagen für den Staatsanwalt, Gregory Waples, ein gefundenes Fressen. Das Geständnis

sollte jeden Zweifel an Goetz’ Unschuld ausräumen. Die Jury sah in seinen Kommenta-

ren jedoch etwas ganz anderes. Die Art undWeise, wie Goetz sich selbst belastete, inter-

pretierte einer der Juror*innen, James Moseley, als »brutal honesty«. Anstatt Goetz zu

56 Zitiert in Sydney H. Schanberg: »The Bernhard Goetz Mailbag«, in: New York Times vom

19.1.1985, S. 21.

57 Les Payne ist zitiert in Lillian B. Rubin: Quiet Rage. Bernie Goetz and the Shootings on the

New York Subway, Berkeley/Los Angeles: University of California Press, S. 103.

58 Zur Geschichte und dem Aufstieg der National Rifle Association vgl. Scott Melzer: »Gun Cru-

saders«: The NRA’s Culture War, New York: New York University Press 2012.
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belasten, waren seine ehrlichen und aufrichtigen Worte in Moseleys Augen Beweis sei-

nermoralischen Prinzipien. Sie zeigten ihn als »goodman at heart«.59 Dass die brutalen

Bekenntnisse in seinem Geständnis eher für als gegen ihn arbeiteten, war ein erneuter

Beweis seiner Privilegierung. Goetz wurde zum »good guy with a gun« gekürt, dessen

Position als weißer Mann die Anwendung offensiver Gewalt zu rechtfertigen schien.

Goetz, Rittenhouse und das Privileg offensiver Gewalt

Der Fall Goetz demonstriert, wie die subjektive Bedrohungsempfindung, die für Ge-

richtsurteile zu bewaffneter Selbstverteidigung entscheidend ist, mit geschlechterhe-

gemonialen und rassialisierten Deutungen von Situationen interagiert. Darüber hinaus

zeigen viele Reaktionen auf den Fall Goetz sowie die Heroisierung seiner Person, dass

offensive und vorwärtsdrängende Gewalt zur Verteidigung von ›turf‹ Teil eines ideali-

sierten amerikanischen Entwurfes weißerMännlichkeit ist, die in Krisenmomenten der

besonders starken Reiteration zu bedürfen scheint. In diesem Sinne gelten die 1980er-

Jahre als Zeit der »Remaskulinisierung Amerikas«,60 und die Strategie, eine Opferposi-

tion zu markieren, um aus dieser heraus das gewalttätige Ringen um eine hegemoniale

Position in der Gesellschaft zu legitimieren, ist bis heute virulent. Die Verteidigung und

Rechtfertigungweißermännlicher Gewalt vor US-amerikanischen Gerichten und deren

Legitimation als Selbstverteidigung tragen dazu bei, dass diese privilegierte Form von

Männlichkeit bis heute fortbestehen kann.

Die Auseinandersetzungen um den zweiten Verfassungszusatz und um das grund-

sätzliche Recht,Waffen zu tragen, die in den letzten Jahrzehnten eine solche Vehemenz

angenommenhaben, sind Teil dieses Ringens.Die EntscheidungdesOberstenGerichts-

hofes im Fall District of Columbia v. Heller61 im Jahr 2008 ist hier sicherlich von zentra-

ler Bedeutung: »The Second Amendment«, schrieb Richter Antonio Scalia in dessen Be-

gründung, »surely elevates above all other interests the right of law-abiding, responsible

citizens to use arms in defense of hearth and home.« Diese Auslegung des Zweiten Zu-

satzartikels trägt geschlechterhegemoniale und rassialisierte Konnotationen.Denn,wie

die Historikerin Caroline Light erklärt, war der gesetzestreue Bürger zur Zeit der Ver-

abschiedung des Zweiten Zusatzartikels im Jahr 1791 »a white, property-owning man,

who openly carried a rifle not only to defend his ›hearth and home‹, but also to assert his

dominance over enslaved labor and his access to land seized from Native Americans«.62

Mit dem Entscheid in District of Columbia versus Heller ignorierte das Höchste Gericht

also nicht nur die historisch rassialisierte und geschlechterspezifische Markierung des

›gesetzestreuen Bürgers‹, sondern manifestierte erneut das Recht, sich mit Waffenge-

walt zu verteidigen, als ein weißes männliches Privileg. Dies artikulierte sich dann in

59 Interview mit James Moseley in der Dokumentation: Scandalous. Subway Vigilante (USA

2019), URL: https://nation.foxnews.com/scandalous-subway-vigilante/, Stand 14.6.2022.

60 Vgl. Susan Jeffords: The Remasculinization of America. Gender and the Vietnam War, Bloom-

ington: Indiana University Press 1989.

61 District of Columbia v. Heller, 554 U., S. 570 (2008).

62 Caroline E. Light: Stand Your Ground, S. 7.
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der jüngsten Vergangenheit auch in der Ausweitung des Selbstverteidigungsrechtes in

verschiedenen Einzelstaaten wie etwa Florida. Dort befanden Gerichte im Juli 2013, der

Nachbarschaftswächter George Zimmerman habe in Selbstverteidigung gehandelt, als

erTrayvonMartin erschoss.ZimmermanhattedenSchwarzen Jugendlichen ineiner vor-

wiegend weißen Nachbarschaft als Gefahr identifiziert, verfolgt und in dem dann ent-

stehenden Gerangel erschossen.63

Dieser Aufgabe des Überwachsens, Aufhaltens und Zurückdrängens Anderer be-

mächtigten sich auch Goetz und Rittenhouse. Dabei teilen beide nicht nur Hautfarbe

und Geschlecht, sondern auch die fortwährende Unterstützung rechter Konservativer,

die ihre Gewalt nicht nur legitimieren, sondern auch als Ausdruck einer erstrebenswer-

ten, vigilanten Männlichkeit verherrlichen. Das subjektive und situative Bedrohungs-

empfinden beider Männer sowie die Legitimierung ihrer Gewalt vor Gericht waren

aufgeladen mit kollektiven und gruppenspezifischen Wahrnehmungen und Erfahrun-

gen.Wenn also über die Rechtmäßigkeit von bewaffneter Selbstverteidigung verhandelt

wird, geht es weniger um die Frage nach Schuld oder Unschuld, sondern vielmehr dar-

um, wessen Angst als ›reasonable‹ anerkannt und wer als Bedrohung wahrgenommen

wird, wer als würdig erachtet wird, sich selbst offensiv zu verteidigen und wem nur

defensive Taktiken des Überlebens bleiben.64

63 Vgl. Lizette Alvarez/Cara Buckley: »Zimmerman Is Acquitted in Killing of Trayvon Martin«, in:

New York Times vom 14.7.2013, URL: https://www.nytimes.com/2013/07/15/us/george-zimmer

man-verdict-trayvon-martin.html, Stand 28.8.2022.

64 Vgl. Elsa Dorlin: Selbstverteidigung, S. 19.
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Gewalt in der Geburtshilfe als Gewalt gegen Frauen

und gebärende Personen

Begriff, Konzept und Verständnisweisen

Tina Jung

Gewalt in der Geburtshilfe, hier zunächst ganz allgemein verstanden als Formen vonGe-

walt, die vor, während und nach der Geburt gegenüber Schwangeren, Gebärenden und

jungen Müttern/Eltern ausgeübt werden, ist kein neues Phänomen.1 Berichte über ge-

waltsame Aspekte in der Geburtshilfe gibt es seit dem 16. Jahrhundert.2 In den 1950er-

Jahrenberichteten Frauen in einerVielzahl vonLeser*innenbriefenüber ihreWiderfahr-

nisse bei der Geburt, nachdem die Krankenschwester Gladys Denny Schultz unter dem

Titel »Cruelty in the maternity wards« in einer Zeitschrift über geburtshilfliche Prakti-

ken geschrieben hatte.3 Sheila Kitzinger analysierte 1992 geburtshilfliche Gewalt expli-

zit als Gewalt gegen Frauen4 und auch Aktivist*innen der Zweiten Frauenbewegung im

Globalen Norden kritisierten autoritäre, entwürdigende und sexistische Strukturen in

Gynäkologie und Geburtshilfe.

Neu ist jedoch, dass und wie Gewalt in der Geburtshilfe seit etwa der Jahrtausend-

wende und insbesondere seit den 2010er-Jahren inWissenschaft, Recht, Politik und Öf-

fentlichkeit diskutiert wird.

1 Für Anmerkungen und Hinweise danke ich Katharina Hartmann, Michèle Kretschel, Eva Labouvie

und Erik Richter.

2 Vgl. Eva Labouvie: Andere Umstände. Eine Kulturgeschichte der Geburt, 2., durchges. Aufl., Köln/

Weimar/Wien: Böhlau 2000; Eva Labouvie: Beistand in Kindsnöten. Hebammen und weibliche

Kultur auf dem Land (1550–1910), Frankfurt a. M./New York: Campus 1999; Michelle Sadler/

Mário JDS Santos/Dolores Ruiz-Berdún u. a.: »Moving beyond disrespect and abuse: address-

ing the structural dimensions of obstetric violence«, in: Reproductive Health Matters. An in-

ternational journal on sexual and reproductive health and rights 24 (2016), H. 47, S. 47–55.

3 Vgl. Rachelle Chadwick: »The politics of naming: contested vocabularies of birth violence«,

in: Amrita Pande (Hg.), Birth controlled. Selective reproduction and neoliberal eugenics in

South Africa and India, Manchester: University Press 2022, S. 182–209.

4 Vgl. Sheila Kitzinger: »Birth and violence against women: generating hypotheses from wom-

en’s accounts of unhappiness after childbirth«, in: Helen Roberts (Hg.), Women’s Health Mat-

ters, London/New York: Routledge 1992, S. 63–80.
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Es ist sichtbar geworden, dass Gewalt in der Geburtshilfe eine weltweit verbreitete,

systemisch verankerte Form der Verletzung »des Rechts der Frauen (und Gebärenden)

auf eine respektvolle Versorgung«5 darstellt und als Verstoß gegen deren »Recht auf Le-

ben, Gesundheit, körperliche Unversehrtheit und das Recht auf ein Leben ohne Diskri-

minierung«6 gewertet werden kann. Waren und sind es zunächst Frauenbewegungen

und Geburtsaktivist*innen, die – ausgehend von Lateinamerika – ab den 2000er-Jah-

ren über die Gewalt in Kreißsälen und teilweise auch in der außerklinischen Geburtshil-

fe öffentlich und kollektiv Zeugnis ablegten, ist Gewalt in der Geburtshilfe inzwischen

zu einem Gegenstand der Kritik nationaler und supranationaler Akteure aus den Fel-

dern der Menschenrechts-, Gesundheits- und Frauenpolitik sowie inzwischen unzähli-

ger wissenschaftlicher Prävalenz-, Ursachen- undWirkungsstudien geworden.

Einemaßgebliche Rolle spielte hierbei dieWeltgesundheitsorganisation (WHO), die

»die Vermeidung und Beseitigung von Geringschätzung und Misshandlung bei Gebur-

ten in geburtshilflichenEinrichtungen« seit 2014 als Schwerpunktthemaauf ihreAgenda

gesetzt hat.7 Seit 2019 sind die Generalversammlung der Vereinten Nationen, der Euro-

parat sowie verschiedene nationale Regierungen mit eigenen Berichten, Beschlüssen,

Resolutionen undGesetzesinitiativen aktiv geworden. In diesemKontext wirdGewalt in

der Geburtshilfe unter anderem als Form von Gewalt gegen Frauen und gebärende Per-

sonen sowie als geschlechtsspezifische Diskriminierung gefasst.

Obwohl einerseits eine Pluralisierung der Thematisierung von Gewalt in der Ge-

burtshilfe in zivilgesellschaftlicher Öffentlichkeit, Medien, Politik, Recht und Wis-

senschaft zu verzeichnen ist, finden in weiten Teilen der Debatte Ursachen- und

Entstehungskontexte von Gewalt in der Geburtshilfe, die nicht genuin mit Aspekten

des Gesundheits- und Geburtshilfesystems im Zusammenhang stehen, vergleichsweise

wenig Beachtung. Dies gilt vor allem für gesamtgesellschaftlich verankerte Macht-

und Herrschaftsstrukturen im Geschlechterverhältnis sowie mit ihnen verbundene,

intersektional wirksame Diskriminierung und Ungleichheiten.

Ich möchte darlegen, dass und wie dies unter anderem ein Effekt der Nutzung

unterschiedlicher Begriffe und Framings und deren Verortung in verschiedenen Wis-

senschafts- und Politikansätzen ist. Vor allem im Kontext von Public-Health-Studien

werden zur Beschreibung und Analyse des Phänomens Begriffe wie ›Respektlosig-

keit und Missbrauch‹ (›disrespect and abuse‹) sowie ›Misshandlung‹ (›mistreatment‹)

genutzt. Diese werden teils synonym zu ›Gewalt‹ in der Geburtshilfe gebraucht, mar-

kieren aus wissenschaftlicher Perspektive jedoch in vielerlei Hinsicht unterschiedliche

analytische Akzentuierungen und Reichweiten, die in aller Regel nicht systematisch

ausbuchstabiert werden. Dies gilt in ähnlicher Weise für die damit verbundenen theo-

retisch-konzeptionellen ›Framings‹ von Gewalt in der Geburtshilfe – etwa als Public-

Health-Problem, als Menschenrechtsverletzung und/oder als Form von Gewalt gegen

Frauen und gebärende Personen.

5 Weltgesundheitsorganisation (WHO): Vermeidung und Beseitigung von Geringschätzung und

Misshandlung bei Geburten in geburtshilflichen Einrichtungen, URL: https://apps.who.int/iris/b

itstream/handle/10665/134588/WHO_RHR_14.23_ger.pdf;sequence=22, Stand 7.10.2022.

6 Ebd.

7 Ebd.
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Der Begriff ›Gewalt‹ in der Geburtshilfe scheint seinerseits stärker noch als ›Re-

spektlosigkeit‹ vielfach Unbehagen auszulösen. Er wird teilweise als provokativ, schuld-

zuweisend oder anklagend wahrgenommen und vor diesem Hintergrund mitunter

abgelehnt – wobei die Grenzen zwischen einer eher ›strategischen‹ Vermeidung des

Begriffs ›Gewalt‹ einerseits und der Bagatellisierung oder Leugnung der Existenz von

Gewalt inderGeburtshilfe andererseits nicht immerklar sind.Sogehört zudenhäufigen

Einwänden gegen die Verwendung des Gewaltbegriffs in der Geburtshilfe, dass Geburt

von Natur aus ›gewaltig”8 sei, dass es im Kreißsaal manchmal eben »rustikal« zugehen

müsse9 beziehungsweise die Thematik eine »alarmistische Stimmung«10 verbreite,

die werdende Eltern verunsichere. Ich werde demgegenüber im Folgenden argumen-

tieren, dass der Begriff ›Gewalt‹ in der Geburtshilfe erheblich stärker als die Begriffe

›Respektlosigkeit‹, ›Missbrauch‹ und ›Misshandlung‹ geeignet ist, die konzeptionell-

analytischen Verkürzungen auf ein Phänomen des Gesundheitswesens unter Auslas-

sung (geschlechtsspezifischer)Macht- undUngleichheitsverhältnisse zu vermeiden und

die Komplexität der Verschränkung von verschiedenen Dimensionen, Entstehungs-

und Ursachenzusammenhängen von Gewalt in der Geburtshilfe zu fassen.

Im deutschsprachigen Raum ist die Bewegung gegen Gewalt in der Geburtshilfe

zudemTeil einer breiteren aktivistischen Landschaft, die auf einenWandel der Geburts-

kultur zielt.11 In diesem Kontext spielen Medikalisierungskritik undWiederaufwertung

der ›natürlichen‹ beziehungsweise physiologischen Geburt12 einerseits sowie die An-

erkennung der Zentralität kontinuierlicher Eins-zu-eins-Geburtsbegleitung für ein

positives subjektives Geburtserleben – und damit einhergehend der Rolle von Heb-

ammen in der Geburtsbegleitung – andererseits eine große Rolle. Dem möchte ich im

Folgenden aus intersektionaler Perspektive den Verweis auf diejenigen Entstehungs-

und Ursachenkontexte von Gewalt in der Geburtshilfe zur Seite stellen, die nicht vor-

rangig Ausdruck und Ergebnis von Medikalisierung, sondern von Diskriminierung

entlang verschiedener Achsen der Differenz sind – und somit nicht allein dem Gesund-

heitswesen entspringen, sondern darüber hinausgehenden gesellschaftlichen Macht-

und Ungleichheitsstrukturen. Insgesamt ist es Anliegen des vorliegenden Beitrags, zu

einer Klärung, Reflexion und Ausdifferenzierung des Verständnisses von ›Gewalt in der

Geburtshilfe‹ beizutragen und einen eigenen konzeptionellen Vorschlag zu formulieren,

8 Vgl. Wolf Lütje: »Gewaltiges und Gewalttätliches in der Geburtshilfe: Versuch einer Abgrenzung«,

in: Ärztliche Psychotherapie und psychosomatische Medizin 16 (2021), H. 4, S. 222–226.

9 So äußerte sich ein Chefarzt im MDR-Radiobeitrag zu Gewalt in der Geburtshilfe im Septem-

ber 2021, URL: https://www.mdr.de/nachrichten/podcast/reportage/audio-gewalt-geburtshilfe-t

rauma100.html, Stand 7.10.2022.

10 Vgl. Meredith Haaf: »Fass mich nicht an!«, in: Süddeutsche Zeitung vom 5. Mai 2018, URL: https://

www.sueddeutsche.de/leben/geburtshilfe-fass-mich-nicht-an-1.3930451, Stand 7.10.2022.

11 Vgl. dazu z. B. das Strategiepapier des Runden Tisches Elternwerden beim Arbeitskreis Frauen-

gesundheit in Medizin, Psychotherapie und Gesellschaft (AKF) e. V. zur Einberufung eines natio-

nalenGeburtshilfegipfels, URL: https://arbeitskreis-frauengesundheit.de/wp-content/uploads/20

21/02/Strategiepapier-des-Runden-Tisches-Elternwerden-beim-AKF-e.V.-4.pdf, Stand 7.10.2022.

12 Feministische Kritik an essenzialisierenden Konstruktionen von ›Natur‹ aufgreifend hat sich in der

deutschsprachigen Hebammenwissenschaft inzwischen der Begriff der ›physiologischen Geburt‹

(statt der ›natürlichen‹) durchgesetzt.
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der offen für die verschiedenen Entstehungsursachen und Formen von Gewalt in der

Geburtshilfe ist. Zugleich werde ich über den Ausweis seiner analytischen, konzep-

tionellen und theoretischen Tragfähigkeit begründen, dass und warum der Terminus

›Gewalt‹ für wissenschaftliche Auseinandersetzungen mit dem Gegenstand – auch in

Abgrenzung zu anderen Termini – hilfreich ist.

Hierzu skizziere ich zunächst das Vorkommen und die Verbreitung von Gewalt in

der Geburtshilfe und die in der internationalen Forschung verwendeten Kategorien,

nach denen Phänomene geburtshilflicher Gewalt klassifiziert werden. Danach erörte-

re ich die Entstehungs- und Verwendungsweisen der verschiedenen Begriffe, die zur

Beschreibung und Analyse von geburtshilflicher Gewalt verbreitet sind und diskutiere

zugleich deren jeweilige Reichweite sowie Ein- und Ausschlüsse. Dies betrifft die Be-

griffe ›Respektlosigkeit und Missbrauch‹ (›disrespect and abuse‹) sowie ›Misshandlung‹

(›mistreatment‹) als Termini, die vor allem imKontext von Public-Health-Forschungsar-

beiten Anwendung finden. Anschließend lege ich die Entstehung und Verwendung des

Begriffs ›Gewalt in der Geburtshilfe‹ (›obstetric violence‹) dar, der von lateinamerikani-

schen Frauenbewegungen geprägt worden ist und vor allem in den Gender Studies und

feministischer Theoriebildung genutzt wird. Schließlich zeige ich auf, wie Gewalt in

der Geburtshilfe (als Phänomen) in verschiedenen Dokumenten und in der Umsetzung

(inter- und trans-)nationalen Rechts und der Politik aufgenommen worden ist.

Im Anschluss arbeite ich Diskurskonstellationen umGewalt in der Geburtshilfe auf,

wie sie vor allem im deutschsprachigen Raum anzutreffen sind. Gewalt in der Geburts-

hilfe erscheint hier häufig als Resultat von Medikalisierung und Gegenstand von Frau-

engesundheit. Mit Rückgriff auf intersektionale Perspektiven möchte ich zeigen, dass

Medikalisierung als (möglicher) Entstehungskontext von Gewalt in der Geburtshilfe ei-

ner (geopolitischen) Einordnung als Erfahrung vor allem weißer (Mittelstands-)Frau-

en des Globalen Nordens bedarf. Ergänzt und erweitert werden sollte das Verständnis

von ›Gewalt in der Geburtshilfe‹ zudemumden differenzierten Einbezug von (cis-/hete-

ro-)sexistischer, klassistischer und rassistischer Diskriminierungen. Abschließendwer-

den verschiedeneFormenvonGewalt in derGeburtshilfe aufgezeigt,und eswird für eine

Analyseperspektive plädiert,die dieMehrdimensionalität vonGewalt in derGeburtshilfe

zu fokussieren in der Lage ist.

Vorkommen und gängige Typisierungen von Gewalt in der Geburtshilfe

Laut WHO sind Frauen und gebärende Personen weltweit verschiedenen Formen von

Geringschätzung undMisshandlung während der Geburt ausgesetzt, darunter

»körperliche Misshandlung, tiefe Demütigung und verbale Beleidigung, aufgezwun-

gene oder ohne ausdrückliche Einwilligung vorgenommene medizinische Eingriffe

(darin eingeschlossen die Sterilisation), Missachtung der Schweigepflicht, Nichtein-

holung einer vollumfänglich informierten Einverständniserklärung, Verweigerung der

Schmerzbehandlung, grobe Verletzung der Intimsphäre, Verweigerung der Aufnahme

inmedizinische Einrichtungen, Vernachlässigung von Frauen unter der Geburt, was bei

diesen zu lebensbedrohlichen, vermeidbaren Komplikationen geführt hat sowie das
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Festhalten von Frauen und ihren Neugeborenen in geburtshilflichen Einrichtungen

nach der Geburt, da diese nicht zur Zahlung von Gebühren in der Lage waren«.13

Trotz derweltweit vorhandenenEvidenz (z. B. in FormvonBerichten) sindDaten zuVer-

breitungundVorkommenvonGewalt inderGeburtshilfe insbesondere imGlobalenNor-

den hingegen noch eher rar. Im Rahmen einer Onlinebefragung14 gaben in Deutschland

mehr als 77 % der Studienteilnehmer*innen an, mindestens eine Form von Misshand-

lung bei der Geburt erlebt zu haben; nicht eingewilligte Handlungenwaren darunter die

am häufigsten genannte Form, gefolgt von körperlicher Gewalt, Verletzung der Privat-

sphäre sowie verbaler Gewalt. Eine Studie in Spanien15 aus dem Jahr 2021 ergab, dass

mehr als zwei Drittel der Befragten (67,4 %) von geburtshilflicher Gewalt berichteten.

Über die Hälfte berichtete von körperlicher Gewalt, über ein Drittel der Befragten von

psychischer, und ein Viertel der Befragten nannte verbale Gewalt. In einer im Jahr 2016

in den USA durchgeführten Umfrage zu Erfahrungen von Frauen und gebärenden Per-

sonen während Schwangerschaft und Geburt16 gaben 17,3 % der 2138 Befragten an, eine

oder mehrere Formen von Misshandlung während der Geburt erlebt zu haben. Frauen

und gebärende Personen afroamerikanischer oder hispanischerHerkunftmit sozioöko-

nomischer oder gesundheitlicher Benachteiligung und solche, die in Kliniken geboren

hatten, waren davon besonders betroffen.

Auch fürDeutschland liegen zahlreicheBerichte undDokumentationen geburtshilf-

licherGewalt vor,wie sie seit 2013 imRahmender »RosesRevolution« dokumentiertwer-

den.Die »Roses Revolution« versteht sich selbst als internationale Graswurzelbewegung

gegenGewalt in der Geburtshilfe: AmTag des Internationalen Tags zur Bekämpfung von

Gewalt gegenFrauen,dem25.November, legenBetroffene rosafarbeneRosenvordenge-

burtshilflichenEinrichtungennieder, in denen ihnenwährendderGeburtGewaltwider-

fahren ist. Fotos der Rosenniederlegungen sowie begleitende Geburtsberichte werden

zugleich in anonymisierter FormvonGeburtsaktivist*innen auf gleichnamigenPlattfor-

men in den sozialen Medien veröffentlicht – und so als systemisch verankerte Form von

Gewalt gegen Gebärende sichtbar gemacht.

Diana Bowser und KathleenHill17 haben 2010 eine Typologie der verschiedenen For-

men von Respektlosigkeit und Missbrauch in der Geburtshilfe vorgelegt. Zu den sieben

13 WHO: Vermeidung und Beseitigung von Geringschätzung und Misshandlung bei Geburten in ge-

burtshilflichen Einrichtungen.

14 Vgl. Claudia Limmer/Saraswathi Vedam/Julia Leinweber u. a.: »Measuring Disrespect and

Abuse During Childbirth in a High-Resource Country: Development and Validation of a Ger-

man Self-Report Tool«, Research Square 2021, URL: https://www.researchsquare.com/article/r

s-445905/v1, Stand 29.9.2022.

15 Vgl. Juan Miguel Martínez-Galiano/Sergio Martinez-Vazquez/Julián Rodríguez-Almagro u. a.:

»The magnitude of the problem of obstetric violence and its associated factors: A cross-

sectional study«, in: Women and Birth 34 (2021), H. 5, S. e526–e536, URL: https://doi.org/10

.1016/j.wombi.2020.10.002, Stand 29.9.2022.

16 Saraswathi Vedam/Kathrin Stoll/Nicholas Rubashkin u. a.: »The Mothers on Respect (MOR)

index: measuring quality, safety, and human rights in childbirth«, in: SSM – Population Health

3 (2017), S. 201–210, URL: https://doi.org/10.1016/j.ssmph.2017.01.005, Stand 29.9.2022.

17 Vgl. Diana Bowser/Kathleen Hill: Exploring Evidence for Disrespect and Abuse in Facil-

ity-Based Childbirth. Report of a Landscape Analysis, Harvard: School of Public Health
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Kategorien zählen: »physical abuse, non-consented care, non-confidential care, nondig-

nified care, discrimination based on specific patient attributes, abandonment of care,

and detention in facilities.«18

Davon ausgehend, dass diese Kategorien nicht alle Formen vonRespektlosigkeit und

Missbrauch in der Geburtshilfe charakterisieren können, hat eine Forschungsgruppe im

Auftrag der WHO 2015 den Begriff ›mistreatment‹ unter Bezugnahme auf das subjek-

tive Erleben der Gebärenden eingeführt: Die evidenzbasierte Typologie von Meghan A.

Bohren und Kolleg*innen umfasst sieben Kategorien auf drei Ebenen; auf der ersten,

allgemeinsten Ebene die folgenden: »(1) physical abuse, (2) sexual abuse, (3) verbal abuse,

(4) stigma and discrimination, (5) failure tomeet professional standards of care, (6) poor

relationship between health professionals and women, and (7) health system conditions

and limitations.«19

Lynn P. Freedman und Margaret E. Kruk haben 201420 einen Definitionsvorschlag

entwickelt, der beansprucht, in der Lage zu sein, sowohl die individuellen, von Ge-

burtshelfer*innen ausgeübten Formen von Respektlosigkeit und Missbrauch als auch

die strukturellen Formen dessen zu erfassen. Unterschieden werden in dem Modell

daher nicht nur »Individual level«, »Structural level« und »Policy level«, sondern dar-

über hinaus sind auf diesen Ebenen jeweils noch potenzielle Diskrepanzen in der

Wahrnehmung und dem subjektiven Erleben berücksichtigt. Wie unterschiedlich und

voneinander abweichend die Wahrnehmung von Gewalt im Kontext Geburt sein kann,

hat Lynn P. Freedmanmit einemForschungsteam201821 sodann in einer vergleichenden

Mixed-Methods-Studie bestätigt, in der das Vorkommen vonGewalt in der Geburtshilfe

in zwei Kreißsälen in Tansania untersucht worden ist: zum einen auf Grundlage der

Dokumentation geschulter Beobachter*innen (die nicht zum Kreißsaalteam gehörten),

zum anderen auf Grundlage der Selbstauskunft der Gebärenden. Die Häufigkeit von

Gewalt in der Geburtshilfe wurde von den Beobachter*innen als sehr viel höher doku-

mentiert, als die Gebärenden es selbst wahrgenommen haben. Die große Diskrepanz in

der (Nicht-)Wahrnehmung unterschiedlicher Formen von Gewalt während der Geburt

erklären Freedman u. a. mit einer starken Internalisierung und Normalisierung von

Gewalt in der Geburtshilfe – bei allen Beteiligten.

Forschungsarbeitenzeigeneindrücklichundmit großerPrävalenzauf,dassüberun-

terschiedlichste geopolitische, kulturelle und strukturelle Rahmenbedingungen hinweg

Frauen und gebärende Personen weltweit ähnliche gewaltsame Erfahrungen machen,

2010, URL: https://cdn2.sph.harvard.edu/wp-content/uploads/sites/32/2014/05/Exploring-Evide

nce-RMC_Bowser_rep_2010.pdf, Stand 14.11.2022.

18 Ebd., S. 9.

19 Meghan A. Bohren/Joshua P. Vogel/Erin C. Hunter u. a.: »The Mistreatment of Women dur-

ing Childbirth in Health Facilities Globally: A Mixed-Methods Systematic Review«, in: PLOS

Medicine 12 (2015), H. 6, URL: https://doi.org/10.1371/journal.pmed.1001847, Stand 7.10.2022.

20 Vgl. Lynn P. Freedman/Margaret E. Kruk: »Disrespect and abuse of women in childbirth: chal-

lenging the global quality and accountability agendas«, in: The Lancet 384 (2014), H. 9948,

S. e42–e44, URL: https://doi.org/10.1016/S0140-6736(14)60859-X, Stand 10.10.2022.

21 Vgl. Lynn P. Freedman/Stephanie A. Kujawski/Selemani Mbuyita u. a.: »Eye of the beholder?

Observation versus self-report in the measurement of disrespect and abuse during facility-

based childbirth«, in: Reproductive Health Matters 26 (2018), H. 53, S. 107–122.
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»based on similar themes of feeling disconnected and relationally alienated fromhealth-

care providers«.22 Wie die Themenanalyse des systematischen Reviews für die Region

Sub-Sahara-Afrika vonBradleyu. a.201623 zeigt,geht es–sounterschiedlichdie konkre-

tenManifestationen vonGewalt in derGeburtshilfe imEinzelnen sein können–zumeist

umMacht und Kontrolle (über Körper,Wissen, Schmerz, Informationen, ›Widerstand‹)

sowie um die Sicherung des Status von Geburtshelfer*innen. Zudem spielen Prozesse

sozialer Distanzierung und ›Othering‹, Ungleichheitsverhältnisse sowie sexuelle/sexua-

lisierte Beschämungen eine große Rolle.

»Similar to women in northern contexts (…), women (in southern contexts) reported

being upset by negative attitudes (i.e. impatience, hostility, condescension) from

healthcare workers (…), being neglected and ignored (…), and being inhumanely

treated. Inhumane treatment included, for example, having pain denied, being

threatened, bullied and coerced into accepting birth control devices, being treated

rudely and physically abused.«24

Unterschiede bestehen jedoch sowohl bezüglich der Begriffe, die zur Bezeichnung des

betreffenden Phänomens genutzt werden, als auch bezüglich der Framings, innerhalb

derer es verortet wird. Diese werden im Folgenden skizziert.

Die Begriffe ›Respektlosigkeit‹ (›disrespect‹), ›Missbrauch‹ (›abuse‹) und ›Misshandlung‹

(›mistreatment‹) werden in Forschungsarbeiten aus den Bereichen Public Health,Medi-

zin undHebammenwissenschaft stark rezipiert.Eine großeAnzahl vonStudien zielt auf

die Erfassung der Prävalenz des betrachteten Phänomens, wobei inzwischen auch qua-

litative und Mixed-Methods-Designs zum vertieften Verständnis der Ursachen und der

Wahrnehmung durch Gebärende und Geburtshelfer*innen an Bedeutung gewinnen.25

In der Gesamtschau von publizierten Public-Health-Studien zum Thema überwie-

gen zudem solche, die Gewalt in der Geburtshilfe in Ländern und Regionen des Globa-

len Südens zum Gegenstand haben. Als Kriterien spielen hier vor allem geburtshilfliche

Indikatoren (insbesondere mütterliche Morbiditäts- undMortalitätsraten) und ein bio-

medizinisches Verständnis evidenzbasierter Forschung eine große Rolle. Respektlosig-

keit, Missbrauch und Misshandlung erscheinen vor allem als zentrale Hindernisse für

22 Rachelle Chadwick: The politics of Naming, S. 194.

23 Vgl. Susan Bradley u. a.: Midwives’ perspectives on (dis)respectful intrapartum.

24 Rachelle Chadwick: The politics of Naming, S. 192.

25 Vgl. hier z. B. Susan Bradley/Christine McCourt/Juliet Rayment u. a.: »Midwives‹ perspectives

on (dis)respectful intrapartum care during facility-based delivery in sub-Saharan Africa: a

qualitative systematic review and meta-synthesis«, in: Reproductive Health 116 (2019), H. 16,

URL: https://doi.org/10.1186/s12978-019-0773-y, Stand 10.10.2022; Dies.: »Disrespectful intra-

partum care during facility-based delivery in sub-Saharan Africa: a qualitative systematic re-

view and thematic synthesis of women’s perceptions and experiences«, in: Social Science &

Medicine 169 (2016), S. 157–170.

Begriffe und Framings von geburtshilflicher Gewalt:
Respektlosigkeit und Missbrauch in der Geburtshilfe
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höhere Hospitalisierungsraten: Weil Schwangere negative oder gewaltsame Erfahrun-

gen in geburtshilflichen Einrichtungen gemacht haben oder von anderen davon wissen,

suchen sie diese nicht oder selten/spät auf. Die Verhütung und Beseitigung des behan-

delten Phänomens steht hier im Kontext des Ziels, einen besseren Zugang für Frauen

und gebärende Personen zu Gesundheitseinrichtungen im Globalen Süden zu fördern:

»Improving the quality of maternal health care is critical to reduce mortality and im-

provewomen’s experiences.Mistreatment during childbirth in health facilities can be an

important barrier for women when considering facility-based childbirth.«26

Inzwischen intensivieren sich auch im Globalen Norden Forschungsbemühungen

zur Prävalenz von Respektlosigkeit und Missbrauch beziehungsweise zum subjektiven

Geburtserleben sowohl der Gebärenden als auch der professionellen Geburtshelfer*in-

nen. Anders als im Globalen Süden werden Prävalenz und Auswirkungen von Gewalt in

der Geburtshilfe auf die Mutter-Kind-Gesundheit in Forschungsarbeiten, die Länder

und Regionen des Globalen Nordens untersuchen, vergleichsweise häufig mit dem Be-

griff der ›traumatischen Geburten‹ (für Gebärende und geburtshilfliches Personal) und

der Risikofaktoren für posttraumatische Belastungsstörungen (PTBS) infolge dieser

verhandelt.27 Zumeist fußen diese Arbeiten auf einem biomedizinisch-psychiatrischen,

symptomorientierten Verständnis von Trauma, teilweise unter Auslassung von Gewalt

in der Geburtshilfe als potenzieller Ursache.28 Kerstin Weidner, Susan Garthus-Niegel

und Juliane Junge-Hoffmeister benennen in ihrem Übersichtsbeitrag zu traumatischen

Geburtsverläufen z. B. vorangegangene oder noch bestehende Gewaltformen (etwa

häusliche Gewalt) als Risikofaktor für traumatische Geburten, nicht jedoch Gewalt

während der Geburt; insoweit die Geburt selbst als primäre Traumatisierung beschrie-

ben wird, wird die »Diskrepanz zwischen Erwartungen und realem Geburtsverlauf«29

benannt, also letztlich in die ›Enttäuschung‹ der Gebärenden aufgrund eines nicht

zutreffenden Erwartungshorizonts zurückverlagert.

Somit unterscheiden sichhier durchaus auchdie Framingsder Public-Health-Arbei-

ten dahingehend,mit welchemZiel Gewalt in der Geburtshilfe als vermeidbar erscheint:

Während im Globalen Süden der Zugang zu geburtshilflichen Versorgungsstrukturen

verbessert werden soll, steht im Globalen Norden die Vermeidung von Traumata bezie-

hungsweise von gesundheitlichen Folgewirkungen gewaltsam erlebter Geburten im Fo-

kus des Interesses.30

26 Thae Maung Maung/Kyaw Lwin Show/Nwe Oo Mon u. a.: »A qualitative study on acceptability

of the mistreatment of women during childbirth in Myanmar«, in: Reproductive Health 56

(2020), H. 17, URL: https://doi.org/10.1186/s12978-020-0907-2, Stand 10.10.2022.

27 Vgl. Julia Leinweber/Tina Jung/Katharina Hartmann u. a.: »Respektlosigkeit und Gewalt in der

Geburtshilfe – Auswirkungen auf die mütterliche perinatale psychische Gesundheit«, in: Public

Health Forum 29 (2021), H. 2, S. 97–100, URL: https://doi.org/10.1515/pubhef-2021-0040, Stand

10.10.2022.

28 Vgl. Kerstin Weidner/Susan Garthus-Niegel/Juliane Junge-Hoffmeister: »Traumatische Geburts-

verläufe: Erkennen und vermeiden«, in: Zeitschrift für Geburtshilfe und Neonatologie 222 (2018),

H. 5, S. 189–196, URL: https://www.thieme-connect.de/products/ejournals/html/10.1055/a-0641-6

584, Stand 10.10.2022.

29 Ebd., S. 191.

30 Vgl. Rachelle Chadwick: The politics of Naming.
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Die biomedizinischen und Public-Health-Studien, die mehrheitlich mit den Begrif-

fen ›Respektlosigkeit‹, ›Missbrauch‹ und ›Misshandlung‹ arbeiten, liefern wichtige

Grundlagen für die Analyse von Gewalt in der Geburtshilfe. Häufig haben sie allerdings

Schwächen in der Erfassung struktureller Dimensionen von Gewalt in der Geburtshilfe.

›Respektlosigkeit‹, ›Missbrauch‹ und ›Misshandlung‹ legen in ihrer Terminologie nahe,

dass es sich um Formen des Fehlverhaltens von Personen oder um Defizite handelt,

die durch Trainings, bessere Ausbildung und ähnliche Maßnahmen verbessert wer-

den können. Damit einhergehend adressiert die zugrunde liegende Public-Health-

Forschungsperspektive den Gegenstand als ein (alleiniges) Problem des Gesundheits-

sektors. Die Rolle und Bedeutung von (gesamtgesellschaftlichen) Geschlechterverhält-

nissen und anderen strukturellen Machtverhältnissen für die Entstehung, Ursachen

und (Nicht-)Wahrnehmungsweisen von Gewalt in der Geburtshilfe bleiben jedoch

weitgehend unbenannt und unterthematisiert.31

»(W)hat is typically missing from these accounts, studies, and reports is an explicit

articulation of mistreatment or trauma as rooted in gender/racialised violence and

any critical understanding of the global systems of interlocking and historical power

relations that produce the conditions for these forms of violence.«32

Dieser Bias im Verständnis von ›Gewalt in der Geburtshilfe‹ wird zum Teil auch in For-

schungsarbeiten reproduziert, die explizit mit dem Begriff ›Gewalt in der Geburtshilfe‹

(›obstetric violence‹) arbeiten, diesen aber eher synonym zu Respektlosigkeit und Miss-

brauchbeziehungsweiseMisshandlungnutzen.SokennzeichnenFerrãou. a.33Gewalt in

der Geburtshilfe auf Basis einer Review-Studie als auf den ungleichenMachtverhältnis-

sen insbesondere zwischen den Gebärenden (und ihren Begleitpersonen) und den Ge-

burtshelfer*innen (Hebammen und/oder Ärzt*innen) beruhend, auf der Hierarchisie-

rung undWertung von Erfahrungs- und Körperwissen, professionellen (wissenschaftli-

chen, fachlichen)Wissensbeständenundauf der autoritativenMacht,die der Institution

Klinik und den geburtshilflichen Professionen gesellschaftlich zugesprochen wird.

Das sind wichtige und relevante Faktoren; der ebenfalls relevante Zusammenhang

mit gesamtgesellschaftlichen misogynen, (cis-, hetero-)sexistischen Zuschreibungen

und Stereotypen sowie den systemisch verankerten Ungleichheits-, Hierarchie- und

Machtverhältnissen sowohl im Geschlechterverhältnis als auch in anderen ungleich-

heitsrelevanten Dimensionen (wie geschlechtlicher und sexueller Identität, sozialer

Herkunft, ›race‹, körperlicher Befähigung, medizinischem Status) bleibt jedoch aus-

geblendet. Anders ist dies beim nachfolgend vorgestellten Entstehungskontext des

Begriffs ›Gewalt in der Geburtshilfe‹, wie er insbesondere von Frauenbewegungen

geprägt und popularisiert worden ist – und inzwischen seinerseits auch Eingang vor

allem in die internationale feministische Theoriediskussion eher geistes-, kultur- und

sozialwissenschaftlicher Provenienz gefunden hat.

31 Vgl. hierzu z. B. Michelle Sadler u. a.: Moving beyond disrespect and abuse.

32 Rachelle Chadwick: The politics of Naming, S. 192–193.

33 Vgl. Ana Cristina Ferrão/Margarida Sim-Sim/Vanda Sofia Almeida u. a.: »Analysis of the Con-

cept of Obstetric Violence: Scoping Review Protocol«, in: Journal of Personalized Medicine 12

(2022), H. 7, S. 1090, URL: https://doi.org/10.3390/jpm12071090, Stand 10.10.2022.
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Begriffe und Framings von geburtshilflicher Gewalt:
›Gewalt in der Geburtshilfe‹

Obgleich der Begriff ›Gewalt in derGeburtshilfe‹ bereits seit dem 19. Jahrhundert verein-

zelt genutzt wurde, hat er seine Prägung im lateinamerikanischen Geburtsaktivismus

und in transnational gewordenen Frauenbewegungen erfahren. 1993 wurde in Brasili-

en das »Network for the Humanization of Labour and Birth« (ReHuNa) gegründet; 2000

folgte die »First InternationalConference for theHumanizationofBirth«,ausder heraus

Aktivist*innen,Wissenschaftler*innen und Geburtshelfer*innen RELACAHUPAN (»La-

tinAmerican andCaribbeanNetwork for theHumanizationofChildbirth«) gründeten.34

Seit 2014 etablierten sich hiervon ausgehend in verschiedenen Ländern der Welt »Ob-

stetric Violence Observatories«, zentraleMelde- und Beobachtungsstellen vonGewalt in

derGeburtshilfe; so etwa inChile,Spanien,Argentinien,Kolumbien,Frankreichund Ita-

lien.

Das hier geprägte Verständnis von ›Gewalt in der Geburtshilfe‹ (›obstetric violence‹)

adressiert entmenschlichende Praktiken im Feld der Geburtshilfe, die als spezifischer

Teil medizinisch-gesundheitsbezogener Wissensbestände, Traditionen und Machtver-

hältnisse indenBlickkommen.Zugleich,undhierbesteht eingroßerUnterschiedzuden

theoretisch-konzeptionellen Framings der Public-Health-Arbeiten unter den Begriffen

›Respektlosigkeit undMissbrauch‹ (›disrespect and abuse‹) beziehungsweise ›Misshand-

lung‹ (›mistreatment‹), wird geburtshilfliche Gewalt im weiteren Kontext von struktu-

rellen Ungleichheits- und Machtsystemen im Geschlechterverhältnis sowie als spezifi-

sche Form vonGewalt gegen Frauen und gebärende Personen konzipiert.Diese doppelte

Konzeptionalisierung ist von Relevanz, um geburtshilfliche Gewalt von anderen Formen

von Missbrauch und Verletzung von Patient*innenrechten im Gesundheitssystem un-

terscheiden zu können:

»It is of the utmost importance to analyse obstetric violence separately from other

forms of medical violence, acknowledging the differences between the mistreatment

of women in childbirth and the overall mistreatment of patients. Obstetric violence

has particular features demanding a distinct analysis: it is a feminist issue, a case of

gender violence; labouring women are generally healthy and not pathological; and

labour and birth can be framed as sexual events, with obstetric violence being fre-

quently experienced and interpreted as rape. Biomedicine is a social and cultural sys-

tem, a complex historical construction with a consistent set of internal beliefs, rules

and practices, which responds to and reproduces gender ideologies across health pro-

fessions, the legal system and the state.«35

Diese konzeptionelle Anschlussfähigkeit hat es auch ermöglicht, dass die Skandalisie-

rung und Bekämpfung von Gewalt in der Geburtshilfe im Kontext der transnationalen

34 Vgl. Michelle Sadler: Moving beyond disrespect and abuse; Hannah Laako: »Understanding

contested women’s rights in development: the Latin American campaign for the humanisation

of birth and the challenge of midwifery in Mexico«, in: ThirdWorld Quarterly 38 (2017), H. 2,

S. 379–396.

35 Michelle Sadler: Moving beyond disrespect and abuse, S. 50.
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Frauenbewegungen nicht Gegenstand einer »Single-Issue-Bewegung« geblieben ist,36

sondern in den feministischen Streik eingegangen ist: Nachdem 2015 die ersten gro-

ßen Protestmärsche in Argentiniens Städten anlässlich des Femizids an Daiana García

stattgefunden hatten (allein in Buenos Aires gingen 200 000 Menschen auf die Straße),

rief die Gruppe NiUnaMenos am 8. März 2016 zum ersten feministischen Massenstreik

auf. Die Bewegung wurde in den Folgejahren transnational: 2017 wurde unter anderem

in den USA und in europäischen Städten mobilisiert. Am 8. März 2018 fand in diesem

Zeichen in Spanien der größte Streik »nicht nur in der Geschichte des Landes, sondern

in ganz Europa statt (…). Sechs Millionen Frauen (und auch Männer) beteiligten sich in

über 300 Städten in ganz Spanien am feministischen Streik.«37 Der feministische Streik

wurde zugleich thematisch breiter und als politisches Instrument gegen Gewalt gegen

Frauen in einen breiten ökonomischen und soziopolitischen Kontext gestellt. Im Kon-

text des feministischen Streiks wird unter anderem auch Gewalt in der Geburtshilfe ex-

plizit thematisiert, diese jedoch in Zusammenhangmit anderen Formen vonGewalt und

diskriminierenden Politiken gegen Lesben, trans* Personen und queere Frauen in allen

Lebens- und Tätigkeitsbereichen gestellt. Verónica Gago fokussiert in ihrer politischen

Theorie des feministischen Streiks auf »die Beziehung zwischen sexueller Gewalt und fi-

nanzieller Gewalt, zwischen Gewalt am Arbeitsplatz und rassistischer Gewalt, zwischen

Polizeigewalt und geburtshilflicher Gewalt«.38

Der feministische Streik basiert auf der Annahme, dass Gewalt gegen Frauen sich

durch alle Bereiche ihres Lebens zieht und dergestalt politisiert werden soll. Eine Be-

kämpfung dieser Gewalt folglich bedeutet, die »gesamte soziale, politische und ökono-

mische Ordnung zur Diskussion zu stellen, und obendrein die symbolische und kultu-

relle«.39 Damit wird zugleich eine Reduzierung der von Gewalt in der Geburtshilfe und

anderen Formen von Gewalt Betroffenen auf den Status des Opfers verweigert: Neben

Trauer, Verletzung und Ohnmacht (wie sie im Globalen Norden vor allem in den Be-

griffen ›Trauma‹ und ›Traumafolgestörungen‹ verhandelt werden) treten Wut und der

»brennendeWunsch, alles zu verändern«.40 Das Subjekt des feministischen Streikswird

hier als mit Handlungsmacht ausgestattet verstanden. Analytisch wird es damit auch

möglich, nicht nur personal ausgeübte Gewalt, also solche Gewalt, die durch einzelne

36 Im deutschsprachigen Diskurs ist Gewalt in der Geburtshilfe weit überwiegend als Frage des Ge-

burtshilfesystems im engeren Sinn (und der damit befassten wissenschaftlichen Disziplinen und

Professionen) sowie als Frage von ›Frauengesundheit‹ gefasst, vgl. hierzu etwa die Position des

Deutschen Frauenrats, URL: https://www.frauenrat.de/praevention-von-gewalt-in-der-geburtshi

lfe/, Stand 10.10.2022.

37 Isabell Lorey: »8M–Der große feministische Streik. Vorwort«, in: Verónica Gago/Raquel Gutiérrez

Aguilar/Susana Draper u. a., 8M – Der große feministische Streik. Konstellationen des 8. März,

Wien: transversal texts 2018, S. 9–24, hier S. 18.

38 Verónica Gago: Für eine feministische Internationale.Wie wir alles verändern, Berlin: Unrast 2021,

S. 16.

39 Marina Montanelli: »Das unvorhergesehene Subjekt des feministischen Streiks«, in: Verónica Ga-

go/Raquel Gutiérrez Aguilar/Susana Draper u. a., 8MDer große feministische Streik. Konstellatio-

nen des 8. März, Wien: transversal texts 2018, S. 107–128, hier S. 122.

40 Verónica Gago: Für eine feministische Internationale.
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Geburtshelfer*innen ausgeübt wird, sondern die institutionellen, strukturellen und ge-

samtgesellschaftlichenDimensionen vonGewalt in derGeburtshilfe in denBlick zu neh-

men und in Beziehung zu anderen Formen von Gewalt gegen Frauen zu setzen.

ImKontext der Begriffsverwendung von ›Gewalt in der Geburtshilfe‹ wurde darüber

hinaus ein zentrales Definitionsmerkmal des ›klassischen‹ Verständnisses von ›Gewalt‹

weiterentwickelt: DasMerkmal Intentionalität, also das Vorliegen einer Absicht als kon-

stituierendes Kennzeichen von Gewalt, wie es zum Beispiel die WHO in ihremWeltbe-

richt »Gewalt und Gesundheit« von 2003 noch ausgewiesen hatte. Hier war imWortlaut

der WHO-Definition von einem »absichtliche(n) Gebrauch von angedrohtem oder tat-

sächlichem körperlichem Zwang oder physischer Macht gegen die eigene oder eine an-

dere Person, gegen eine Gruppe oder Gemeinschaft« die Rede.41 Nicht an der Absicht

als gewaltdefinierendem Aspekt festzuhalten, bedeutet zugleich, die große Bandbreite

an Formen anzuerkennen, in denen sich Gewalt in der Geburtshilfemanifestieren kann:

Wenn aufgrund von Personalmangel eine Hebamme allein mehrere Gebärende gleich-

zeitig betreuen muss, kann dieser Hebamme nicht per se Absicht unterstellt werden,

wenn sie in einer solchen Situation keine adäquate Geburtshilfe leisten kann. Dennoch

bleibt für diejenigen Gebärenden, die in einer für sie existenziellen Situation ungewollt

allein gelassen werden, die Situation eine gewaltsame –und eine Verletzung ihrerWür-

de.

Weiter ist anzuführen, dass zunehmend (ehemalige) Hebammenschüler*innen und

-student*innen die Normalisierung von Gewalt (gegen Gebärende, aber auch gegen sie

selbst als Form von ›workplace violence‹) während ihrer Ausbildung als Initiation in die

Profession reflektieren. Die Benennung dessen als ›Gewalt‹ bietet zugleich einen wich-

tigen Zugang, um eigene Erfahrungen und die erlebte Kluft zwischen dem,was ›theore-

tisch‹ vermittelt, und dem, was ›praktisch‹ im Kreißsaal davon stark abweichend erfah-

ren wird, zu thematisieren.42

Angesichts der skizziertenThematisierungsweisen vonGewalt in der Geburtshilfe über-

rascht es zunächst nicht, dass die erstenRechtsnormen zur Verhütung vonGewalt in der

Geburtshilfe ebenfalls in lateinamerikanischen Staaten und Regionen (Venezuela, Ar-

gentinien,Bolivien,PanamaundMexicoCity) geschaffenwurden.Gemeinsam ist ihnen,

dass ›Gewalt in der Geburtshilfe‹ verstanden wird als eine Verbindung von geschlechts-

spezifischer Gewalt auf der einen Seite und Gewalt im Bereich des Gesundheitssystems

41 Weltgesundheitsorganisation (WHO): Weltbericht Gewalt und Gesundheit, Kopenhagen 2003,

S. 6, URL: https://apps.who.int/iris/bitstream/handle/10665/42512/9241545623_ger.pdf;js, Stand

29.9.2022.

42 Vgl. Rodante van der Waal/Veronica Mitchell/Inge van Nistelrooij/Vivienne Bozalek: »Obstetric

violence within students’ rite of passage: The reproduction of the obstetricsubject and its

racialised (m)other«, in: Agenda, 35 (2021), H. 3, S. 36–53.

Begriffe und Framings von geburtshilflicher Gewalt:
(Inter-)nationale Rechtsnormen
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auf der anderen Seite.43 Das erste Gesetz dieser Art trat 2007 in Venezuela in Kraft. Im

»Gesetz auf das Recht von Frauen auf ein gewaltfreies Leben« werden insgesamt 19 For-

men vonGewalt gegen Frauen und gebärende Personen behandelt. In Artikel 15 wirdGe-

walt in der Geburtshilfe definiert als:

»die Aneignung der Körper und der reproduktiven Prozesse von Frauen durch das ge-

burtshilfliche Personal, die sich in entmenschlichender Behandlung, im Missbrauch

von Medikalisierung, in der Pathologisierung natürlicher Prozesse, in einem Verlust

vonAutonomieund imVerlust der freien Entscheidungsmöglichkeitender Frauenüber

ihre Körper und Sexualität zeigen und in insgesamt negativen Auswirkungen auf ihre

Lebensqualität münden«.44

›Gewalt in derGeburtshilfe‹ wurde darüber hinaus insbesondere in der vergangenenDe-

kade immer stärker imKontext vonMenschenrechtsverletzungen konzipiert. Bezüge zu

Menschenrechten und Aspekten der reproduktiven Rechte sowie die Bekämpfung von

Müttersterblichkeit undderZugang zuGesundheitsdienstleistungenhabenEingangge-

funden sowohl in Entwicklungs- wie auch in globale Nachhaltigkeitspolitiken (hier vor

allem zunächst in den Millennium Development Goals, seit 2016 im Rahmen der Sus-

tainable Development Goals). Also solche werden sie durchaus ambivalent diskutiert:

Während einige hier vor allem die sich dadurch eröffnenden Chancen für Beteiligung

sehen, kritisieren andere eher den universalistischen Anspruch. ImKontext von ›Gewalt

in der Geburtshilfe‹ gestaltet sich die Situation durchaus different: Menschenrechte als

Framing von Forschungsarbeiten finden sich sowohl imKontext von Public-Health-Stu-

dien, die auf die Bekämpfung von Gewalt in der Geburtshilfe als Voraussetzung für hö-

here Hospitalisierungsraten von Geburten im Globalen Süden setzen. Man trifft aber

ebenso auf sie im Kontext von Frauenbewegungen, die auf eine radikale Veränderung

geburtshilflicher Strukturenwie auch die jeweils dominanten Perspektiven auf Schwan-

gerschaft und Geburten zielen. Aus feministischer Perspektive zeigen sich Menschen-

rechte daher als lokales, universalistisches und umkämpftes Terrain.45

In Bezug auf die Verhandlung von ›Gewalt in der Geburtshilfe‹ als Gegenstand inter-

und transnationaler Politik hat, wie eingangs bereits skizziert, die WHO eine entschei-

dende Vorreiterrolle eingenommen, als sie 2014 ›Gewalt in der Geburtshilfe‹ als Schwer-

punktthema gesetzt hat. In derWHO-Erklärung, die 2015 in deutscher Sprache erschie-

nen ist,wird festgestellt: »Viele Frauen inallerWelt erfahrenunterderGeburt ingeburts-

hilflichen Einrichtungen eine missbräuchliche und vernachlässigende Behandlung.«46

2019 legte die UN-Sonderberichterstatterin für »Gewalt gegen Frauen«, Dr. Dubravka

Šimonović, der UN-Generalversammlung einen Bericht zu geburtshilflicher Gewalt vor,

43 Vgl. Caitlin R. Williams/Celeste Jerez/Karen Klein u. a.: »Obstetric Violence: A Latin Ameri-

can legal response to mistreatment during childbirth«, in: BJOG. An International Journal of

Obstetrics & Gynaecology 125 (2018), H. 10, S. 1208–1211.

44 Rogelio Pérez D’Gregorio: »Obstetric violence: a new legal term introduced in Venezuela«,

in: International Journal of Gynaecology & Obstetrics 111 (2010), H. 3, S. 201–202, hier S. 201

(Übersetzung: Tina Jung).

45 Vgl. Hanna Laako: Understanding contested women’s rights in development.

46 Weltgesundheitsorganisation (WHO): Vermeidung und Beseitigung von Geringschätzung und

Misshandlung bei Geburten in geburtshilflichen Einrichtungen.
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der sich auf mehr als 130 Eingaben aus aller Welt und regionale Reporte (darunter einer

ausDeutschland, eingereicht vonderBundeselterninitiativeMotherHood e.V.) stützt.47

Ebenfalls im Jahr 2019 hat die Parlamentarische Versammlung des Europarats in der

Resolution 2306 »Obstetrical and gynaecological violence« eben solche geburtshilfliche

und gynäkologische Gewalt als geschlechtsspezifische Gewalt, Menschenrechtsverlet-

zung und Diskriminierung scharf verurteilt.48 Der Europarat bekräftigte darin seine

Unterstützung des Übereinkommens des Europarats zur Verhütung und Bekämpfung

von Gewalt gegen Frauen und häuslicher Gewalt, die sogenannte Istanbul-Konvention,

die in Resolution 2289 bestätigt worden war und in Deutschland seit dem 1. Februar

2018 im Status eines Bundesgesetzes unmittelbar geltendes Recht ist.49

Dies ist insofern eine bedeutsame Kontextualisierung seitens des Europarates, als

zwar im Wortlaut der Istanbul-Konvention ›Gewalt in der Geburtshilfe‹ nicht explizit

benannt ist; das Dokument stammt aus dem Jahr 2011, also aus einer Zeit, in der im eu-

ropäischen Raum ›Gewalt in der Geburtshilfe‹ gerade erst seinen Anfang als ›emerging

topic‹ genommen hat (die erste Aktion gegen Gewalt in der Geburtshilfe wurde 2011 in

Spanien organisiert, in Deutschland fand die »Roses Revolution« erstmals im Jahr 2013

statt). Jedoch ist in Artikel 2 Absatz 1 der Istanbul-Konvention festgeschrieben: »Dieses

Übereinkommenfindet Anwendung auf alle Formen vonGewalt gegen Frauen.«50 In der

Resolution von 2019 erkennt der Europarat Gewalt in der Geburtshilfe als eine solche

Form von geschlechtsspezifischer Gewalt und als Diskriminierung von Frauen an. Als

solche kann Gewalt in der Geburtshilfe durchaus als in den Geltungsbereich der Istan-

bul-Konvention fallend verstanden werden.

Intersektionale Perspektiven: Medikalisierung und Diskriminierung
als Entstehungsfaktoren von Gewalt in der Geburtshilfe

Die »Roses Revolution« und die Skandalisierung von Gewalt in der Geburtshilfe waren

und sind Teil einer breiteren aktivistischen Landschaft, die sich in Deutschland seit et-

wa den 2010er-Jahren aus demKontext vonMütter- undElterninitiativen,Protesten von

HebammenundGeburtsaktivist*innen entwickelt hat, inzwischen breite Bündnisse un-

terschiedlicher Akteur*innen aus geburtshilflichen Professionen, Wissenschaft, Politik

und Gesellschaft bildet und auf einen allgemeinerenWandel der Geburtskultur abzielt.

47 Vgl. UN General Assembly: A human rights-based approach to mistreatment and violence

against women in reproductive health services with a focus on childbirth and obstetric vio-
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Tina Jung: Gewalt in der Geburtshilfe als Gewalt gegen Frauen und gebärende Personen 287

Waren zunächst die steigenden Haftpflichtprämien für freiberufliche Hebammen

AnlassderAuseinandersetzungen,kamenzunehmenddieVersorgungsstrukturen inder

Geburtshilfe sowie die herrschende Geburtshilfekultur in den Fokus –hier vor allemmit

kritischem Blick auf die starke Medikalisierung von Schwangerschaft und Geburt sowie

diedrastischgestiegenen Interventionsratenbei gleichzeitigerAusweitungeinesRisiko-

diskurses, der auch gesunde Schwangere mehrheitlich als Risikopatient*innen klassifi-

ziert. Mit der Ökonomisierung des Gesundheitssystems und hier insbesondere mit der

Einführung des DRG-Systems (Fallpauschalensystems) 2004 und der politischen Orien-

tierung an der Zentralisierung der Krankenhauslandschaft hatte eine Entwicklung ein-

gesetzt, die große Auswirkungen auf die Geburtshilfe hat: Der Zugang zu und dieWahl-

freiheit von geburtshilflichen Versorgungsangeboten, Geburtsorten und -settings wer-

den teilweise eingeschränkt; diewohnortnahe, flächendeckendeVersorgung inder klini-

schen und außerklinischen Geburtshilfe ist nicht überall und nicht für alle Gebärenden

gewährleistet. In den verbleibenden Geburtskliniken herrschen vielfach Personalman-

gel, Zeitnot, Überbelastung, und insbesondere die hochfrequentierten städtischen Peri-

natalzentren können in einerMehrheit der Fälle keine an denBedürfnissen individueller

Gebärender orientierte Betreuung gewährleisten (was unter anderem eine kontinuierli-

cheEins-zu-eins-BetreuungdurcheineHebammevoraussetzenwürde).BesondereAuf-

merksamkeit haben dabei die stark gestiegenen Interventionsraten in der Geburtshilfe

bekommen; die quasi Verdopplung der Kaiserschnittrate seit den 1990er-Jahren ist hier

eine prominente Bezugsgröße.51

»Es ist nicht egal, wie wir geboren werden – es ist nicht egal, wie wir gebären«, so

lautet ein Motto der Elterninitiativen für Geburtshilfe. Diese ›neue‹ Aufmerksamkeit

für Gebären und Geburtshilfe geht dabei einher mit gesellschaftlichen Veränderungen

von Vorstellungen einer ›guten‹ Geburt:52 Dazu gehört zum einen die (Wieder-)Auf-

wertung von ›Natürlichkeit‹ beziehungsweise physiologischer Geburt (in der Regel

ausbuchstabiert als möglichst interventionsfreie Geburt mit anschließender Stillzeit

etc.) sowie – damit einhergehend – die Anerkennung der Relevanz einer kontinuier-

lichen Eins-zu-eins-Geburtsbegleitung durch eine Hebamme. Ähnlich waren bereits

die Bestrebungen der Frauengesundheitsbewegung, aus deren Kritik an der autoritär-

sexistischen Geburtshilfe sich in den 1980er- und 1990er-Jahren eine Revitalisierung

der Hausgeburtshilfe, die ›Erfindung‹ von Geburtshäusern neuen Typs sowie die Eta-

blierung von Geburtsvorbereitungskursen vollzogen haben.53 Damals wie heute ist die

51 Vgl. Tina Jung: »Ökonomisierung des Gesundheitswesens und Auswirkungen auf die Geburts-

hilfe«, in: Julia Dück/Julia Garscha (Hg.), Aus Sorge kämpfen. Von Krankenhausstreiks, Sicher-

heit von Patient*innen und guter Geburt, Berlin: Rosa Luxemburg-Stiftung 2022, S. 59–76;

URL: https://www.rosalux.de/fileadmin/images/Dossiers/pflege_gesundheit/lux_beitr_9_AusSor

geKaempfen_2te_korr_Aufl_web.pdf, Stand 29.9.2022; Dies.: »Geburt«, in: Lisa Haller/Alicia

Schlender (Hg.), Handbuch feministische Perspektiven auf Elternschaft, Opladen/Berlin/Toronto:

Barbara Budrich 2021, S. 347–362.

52 Vgl. Sabine Flick/Franziska Marek/Friederike M. Hesse: »Cultures of birthing in transition«, in: Ös-

terreichische Zeitschrift für Soziologie 47 (2022), H. 1, S. 1–8.

53 Vgl. Tina Jung: »Die ›gute Geburt‹ – Ergebnis richtiger Entscheidungen? Zur Kritik des gegenwärti-

gen Selbstbestimmungsdiskurses vor demHintergrund der Ökonomisierung des Geburtshilfesys-

tems«, in: GENDER. Zeitschrift für Geschlecht, Kultur und Gesellschaft 9 (2017), H. 2, S. 30–45.
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Forderung nach einer ›Humanisierung der Geburt‹ auch mit einer starken Medikalisie-

rungskritik verbunden; und in vielen Fällen sind Berichte über widerfahrene Gewalt in

der Geburtshilfe an Situationen geknüpft, die durch verschiedene Formen von Medika-

lisierung entstanden sind (z. B. durch nicht eingewilligte Interventionen in die Geburt,

Einschränkungen und Störungen des Geburtsverlaufs durch ärztliche Überwachungs-

routinen etc.). Dadurch entsteht mitunter der Eindruck, Gewalt in der Geburtshilfe

entstehe (allein) durch Medikalisierung – und Medikalisierungskritik beziehungsweise

die Orientierung an einermöglichst interventionsfreien, ›natürlichen‹ beziehungsweise

physiologischen Geburt sei gleichbedeutend mit der Verhütung und Bekämpfung von

Gewalt in der Geburtshilfe.

Auch in derWissenschaft finden sich Vorschläge zur Definition und Konzeption von

›Gewalt in der Geburtshilfe‹, die diese vornehmlich als nicht informierte, nicht eingewil-

ligte Intervention seitens der Geburtshelfer*innen fassen.54 Sowohl dieMedikalisierung

(und ihre Kritik) als auch die Bezugnahme auf den ›informed consent‹ sowie die damit

einhergehende liberaleVorstellung eines autonomenSubjekts entsprechen vor allemder

Problematisierung von Erfahrungen, wie sie von ›weißen‹ Frauen und gebärenden Per-

sonendesMittelstands imGlobalenNordengemachtwerden.55DieseErfahrungenmüs-

sen imVerständnis von ›Gewalt in derGeburtshilfe‹ als relevanter Faktor abgebildet sein,

stellen jedoch nur ein Puzzleteil eines komplexeren Gesamtzusammenhangs dar. Eine

ausschließliche oder vornehmliche Fokussierung auf Medikalisierung(skritik) stellt aus

mehreren Gründen eine analytische Verkürzung im Verständnis von ›Gewalt in der Ge-

burtshilfe‹ dar.

Zunächst ist die Rolle vonMedikalisierung als Entstehungskontext vonGewalt in der

Geburtshilfe selbst zu kontextualisieren: Der Zugang zu geburtshilflicher Versorgung ist

global gesehen von einem starken Gefälle gezeichnet, das prägnant in der Kurzformel

›toomuch, too soon‹ für dieMedikalisierung der Geburt im Globalen Norden, ›too little,

too late‹ fürdieVersorgungwährendderGeburt imGlobalenSüdengefasst ist.56 ImZuge

der Ökonomisierung des Gesundheitssystems sind in Deutschland dabei überdies nicht

nur Strukturen derÜberversorgung, sondern auch solche derUnterversorgung entstan-

den; beides kann zu potenziell gewaltvollen Situationen führen.Gewalt kann sich –auch

inmittenhoch technisierterGeburtskliniken–nichtnurdurcheinZuviel an Intervention

und Überwachung, sondern auch durch ein Zuwenig, durch Vernachlässigung, Nicht-

Beachten und Ignorieren zeigen. Gewalt in der Geburtshilfe kann entsprechend nicht

nur Handlungen und Interventionen, sondern auch Versäumnisse und Unterlassungen

beinhalten.57

54 Vgl. z. B. Lorraine M. Garcia: »A concept analysis of obstetric violence in the United States of

America«, in: Nursing Forum. An Independent Voice for Nursing 55 (2020), H. 4, S. 654–663,

hier S. 654, URL: https://onlinelibrary.wiley.com/toc/17446198/2020/55/4, Stand 29.9.2022.

55 Vgl. Rachelle Chadwick: The politics of Naming.

56 Vgl. Suellen Miller/Edgardo Abalos/Monica Chamillard u. a: »Beyond too little, too late and

too much, too soon: a pathway towards evidence-based, respectful maternity care worldwide«,

in: The Lancet 388 (2016), H. 10056, S. 2176–2192.

57 Vgl. hierzu auch Claudia Limmer/Sabine Striebich/Dorothea Tegethoff u. a.: »Disrespect and abuse

during childbirth«, in: GMS. Zeitschrift für Hebammenwissenschaft 8 (2020), H. 2, S. 46–48, URL:

doi: https://dx.doi.org/10.3205/zhwi000019, Stand 29.9.2022.
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Nicht nur die geburtshilfliche Versorgungsstruktur, sondern auch stereotype und

diskriminierende Konstruktionen von Gebärenden und deren von Geburtshelfer*innen

unterstellter Bedarf an professioneller Hilfe und Versorgung sind dabei von Relevanz.

Schwangerschaft,Geburt sowie das erste Lebensjahr des Kindesmitsamt den damit ver-

bundenen Fragen von Stillen/Säuglingsernährung, Betreuung, innerfamiliärer Arbeits-

teilung etc. sind in hohem Maße normativ aufgeladen – und als solche nicht frei von

gesellschaftlich verankerten (cis-,hetero-)sexistischen, rassistischen,klassistischenund

ableistischen Vorurteilen, Ressentiments und Überzeugungen, die unter anderem auch

Eingang in professionelles Handeln von Geburtshelfer*innen finden.

Wie Rachelle Chadwick herausarbeitet, basieren etwa die Ausführungen von Grant-

ly Dick-Reads bis heute populärer Geburtsphilosophie auf rassifizierenden Unterschei-

dungen zwischen der ›primitiven‹ und der ›kultivierten‹ Frau. ›Schwarzen‹ Frauen und

marginalisierten Frauen wurde zugewiesen, animalischer, der Natur näher und damit

besser in der Lage zu sein, vergleichsweise leicht zu gebären. Geburtskomplikationen

und Schwierigkeiten, mit Schmerz umzugehen, wurden demgegenüber vor allem wei-

ßen undMittelstandsfrauen zugesprochen–als (zugeschriebenes) Ergebnis eines höhe-

ren Grades an Kultiviertheit und zivilisatorischem Fortschritt: »Even in contemporary

discourse about home births and unassisted birth, themyth of the ›third-world‹ woman,

who births with ease, continues to be used as evidence for women’s inherent capacity

to birth without medical intervention.«58 Für Deutschland belegt der Afro-Zensus, dass

schwarze, afrikanische und afrodiasporische Patient*innen im Gesundheitssystem dis-

kriminiert werden: Zwei Drittel der Befragten gaben an, dass ihre Beschwerden nicht

ernst genommen werden.59 Daten über rassistische Diskriminierungen speziell wäh-

rend der Schwangerschaft und der Geburt liegen in Deutschland noch nicht vor;60 2022

belegte eineUntersuchungden systematischenRassismus imGeburtshilfesystemGroß-

britanniens.61

DasMaß anMedikalisierung variiert weiter je nach sozioökonomischem Status von

Frauen und gebärenden Personen auch innerhalb Deutschlands. So weisen Gebärende

mit niedrigem sozialem Status und/oder geringerer Bildung eine überdurchschnittlich

hohe Kaiserschnittrate auf.62 Eine Befragung zum Thema ›queer und schwanger sein‹

hat ergeben, dass

58 Rachelle Chadwick: The politics of Naming, S. 185.

59 Muna AnNisa Aikins/Teresa Bremberger/Joshua Kwesi Aikins u. a.: Afrozensus 2020. Perspektiven,

Anti-Schwarze Rassismuserfahrungen und Engagement Schwarzer, afrikanischer und afrodiaspo-

rischer Menschen in Deutschland, Berlin 2021, S. 142, URL: https://afrozensus.de/reports/2020/,

Stand 10.10.2022.

60 Christiane Winkler/Emine Babac: »Birth Justice. Die Bedeutung von Intersektionalität für die Be-

gleitung von Schwangerschaft, Geburt und früher Elternschaft«, in: Österreichische Zeitschrift für

Soziologie 47 (2022), S. 31–58, URL: https://doi.org/10.1007/s11614-022-00472-5, Stand 29.9.2022.

61 Birthrights: Systemic racism, not broken bodies. An inquiry into racial injustice and human

rights in UK maternity care. Executive summary, o. O. 2022, URL: https://www.birthrights.org

.uk/wp-content/uploads/2022/05/Birthrights-inquiry-systemic-racism-May-22-web-1.pdf, Stand

10.10.2022.

62 Vgl. Anita Kottwitz/Christa Katharina Spieß/Gert Georg Wagner: »Die Geburt im Kontext der Zeit

kurz davor und danach – eine repräsentative empirische Beschreibung der Situation in Deutsch-

land auf der Basis des Sozio-oekonomischen Panels (SOEP)«, in: Paula-Irene Villa/StephanMoebi-
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»(v)on denjenigen, die ihr Kind in einer Klinik geboren hatten, (…) jede fünfte cis-ge-

schlechtliche Person (21,4 %) berichtete, dabei Gewalt bzw. Diskriminierung erfahren

zu haben – unabhängig von der sexuellen Orientierung (…). Von den trans* bzw. inter-

geschlechtlichen Personen berichtete sogar über dieHälfte (53,8%) von solchen Erfah-

rungen.«63

Diese Befunde sind von Bedeutung auch für Definitions- und Konzeptionsvorschläge

desBegriffs ›Gewalt inderGeburtshilfe‹–genauer, fürdieVermeidungeinesweißen,he-

tero/cisnormativen (Mittelstands-)Bias inDefinitionen von ›Gewalt in der Geburtshilfe‹.

Unter anderem sollten nicht nur Handlungen und Interventionen, sondern auch Unter-

lassungen, Versäumnisse und (strukturelle) Diskriminierung im Zugang zu bedarfsge-

rechter Versorgung in der Geburtshilfe als Erscheinungsformen von Gewalt in der Ge-

burtshilfe berücksichtigt werden.Dabei sind als grundlegende Bezugsnormen nicht der

Geburtsmodus (also etwa eine physiologische Geburt), sondern die Bedarfe, die Würde

und die Rechte der Frauen und gebärenden Personen anzunehmen. Diskriminierungs-

muster, wie sie auch gesamtgesellschaftlich vorherrschen, spielen eine eigenständige

Rolle als Ursachen von Gewalt in der Geburtshilfe. Entsprechend ist die Entstehung von

Gewalt weder allein innerhalb des Gesundheitssystems und seiner Logiken zu verorten,

noch ist Gewalt in der Geburtshilfe notwendigerweise Ausdruck und Ergebnis der Me-

dikalisierung von Geburt beziehungsweise ›unnötiger‹ Eingriffe in der Geburtshilfe.64

Daher ist umgekehrt die Orientierung professionellenHandelns am Leitbild physiologi-

scher Geburten oder die Umsetzung einer Eins-zu-eins-Begleitungwährend der Geburt

nicht per se gleichzusetzen mit der Verhütung und Bekämpfung von Gewalt in der Ge-

burtshilfe.65

Gewalt in der Geburtshilfe zeigt sich als mehrdimensional und häufig als Ergebnis

komplexer, sichwechselseitig durchdringender unterschiedlicher Entstehungs- undUr-

sachenkontexte, wie im Folgenden dargelegt werden soll.

Formen und Mehrdimensionalität von Gewalt in der Geburtshilfe
im Zusammenhang: ein konzeptioneller Vorschlag

Umdie verschiedenen Formen und Entstehungskontexte vonGewalt in der Geburtshilfe

abbilden zu können, wird nachfolgend ein Modell zur Veranschaulichung präsentiert,

das im Forschungsprojekt »Gewalt gegen Frauen während der Geburt in geburtshilfli-

chen Einrichtungen (GFGE) –Begriff, Ursachen, Entstehungskontext« auf Basis eigener

us/Barbara Thiessen (Hg.), Soziologie der Geburt. Diskurse, Praktiken und Perspektiven, Frank-

furt a. M./New York: Campus 2011, S. 129–154.

63 Ska Salden/Netzwerk queere Schwangerschaften: Queer und schwanger. Diskriminierungserfah-

rungen und Verbesserungsbedarfe in der geburtshilflichen Versorgung. Policy Paper, Berlin: Hein-

rich Böll Stiftung 2022, S. 9.

64 Vgl. hierzu Tina Jung: Ökonomisierung des Gesundheitswesens.

65 Dafür sprechen schon allein die Rosen im Rahmen des jährlichen Aktionstags gegen Gewalt in der

Geburtshilfe, die von Betroffenen am eigenen Bett (im Falle von Hausgeburten) oder vor Geburts-

häusern abgelegt worden sind – beides Geburtssettings, in denen imUnterschied zur Klinikgeburt

üblicherweise eine Eins-zu-eins-Betreuung durch Hebammen gewährleistet ist.
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empirischer Ergebnisse entwickelt wurde. Das Forschungsprojekt wurde vom Hessi-

schenMinisteriumfürWissenschaft undKunst (HMWK) von2018bis 2019 ander Justus-

Liebig-Universität Gießen gefördert und vonmir geleitet. ImRahmen des Projekts wur-

de die internationale Forschungsliteratur zur Thematik gesichtet und hinsichtlich der

Begriffsverwendungsweisen analysiert sowie leitfadengestützte Interviews mit Müt-

tern, die Gewalt in der Geburtshilfe erfahren haben, sowie mit Geburtshelfer*innen

geführt.

Ausgangspunkt derVeranschaulichung stellt dasAnliegendar,die unterschiedlichen

Formen von Gewalt, die in der Geburtshilfe eine Rolle spielen, a) systematisch auszu-

differenzieren und sie b) miteinander in Bezug zu setzen. Dabei fußt die Darstellung

auf dem Befund, dass Gewalt in der Geburtshilfe stark kontextbezogen und situations-

abhängig ist; weiter sind einzelne gewaltsame Situationen in der Regel nicht nur einer

Form von Gewalt zuzuordnen, sondern berühren mehrere Ausprägungen von Gewalt

gleichzeitig. Als Beispiel kann hier der Einsatz des sogenannten Kristeller-Handgriffs

genannt werden: In den Interviews wurde der Kristeller-Handgriff von den betroffe-

nen Frauen, an denen er durchgeführt worden war, übereinstimmend als körperlicher

Gewaltakt beschrieben. Zugleich jedoch zeigte sich, dass auch verbale Demütigung, die

Verletzung der Privatsphäre und institutionelle Hierarchienwährend der benannten Si-

tuation, in der der Kristeller-Handgriff angewendet worden war, eine durch die Über-

kreuzung verschiedener Formen von Gewalt innerhalb einer einzigen Situation gleich-

falls hochbedeutsame Rolle für die widerfahrene Schwere der Gewalt gespielt haben.

Im Folgenden werden zunächst anhand eines Schaubildes die Kontexte dargestellt,

in die eine geburtshilfliche Situation eingebettet ist. Da die überwältigende Mehrheit

der Geburten in Deutschland in Kreißsälen stattfindet, ist dieses Setting, die Kreißsaal-

geburt, als Bezugspunkt der nachfolgenden Ausführungen gewählt.Weiter steht in den

folgenden Erläuterungen zum Schaubild vor allem das Geschehen während der Geburt

im Fokus, und zwar im Sinne einer konkreten Situation, in der eine Schwangere be-

ziehungsweise Gebärende im Kreißsaal ist, mit Geburtshelfer*innen und gegebenen-

falls Begleitpersonen interagiert und ein (beziehungsweise mehrere) Kinder zur Welt

bringt. Es liegt auf der Hand, dass Gewalt im Kontext der Geburtshilfe jedoch auch an

anderenOrten (z.B.gynäkologischenPraxen,außerklinischenGeburtshilfe-Einrichtun-

gen,Beratungsstellen,Wochenbettstationen,Kinderkliniken) als nur imKreißsaal statt-

finden kann; und Gewalt kann nicht nur während, sondern auch vor und nach der Ge-

burt stattfinden. In einigen Fällen des empirischen Materials wird sehr deutlich, dass

es sich bei Gewalt in der Geburtshilfe nicht um ein einmaliges, besonders hervorgeho-

benes, übergriffig-gewaltsames Ereignis rund um das unmittelbare Geburtsgeschehen

handelt, sondern umHandlungen und Verhaltensweisenmit häufig eher sequenziellem

Charakter. Der Begriff ›sequenziell‹ ist hier angelehnt an das von Hans Keilson66 in ei-

ner Studie zur Traumatisierung von jüdischen Kriegswaisen in den Niederlanden ent-

wickelte und von David Becker67 mit Bezug auf Flucht und Folter erweiterte Konzept

66 Vgl. Hans Keilson: Sequentielle Traumatisierung bei Kindern. Untersuchung zum Schicksal jüdi-

scher Kriegswaisen, Gießen: Psychosozial-Verlag 2005 (ND der Ausgabe Stuttgart: Enke 1979).

67 Vgl. David Becker: Die Erfindung des Traumas. Verflochtene Geschichten, 2. Aufl., Gießen: Psycho-

sozial-Verlag 2014.
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der ›sequenziellen Traumatisierung‹. Darunter wird die Abfolge von traumatisierenden

und/oder traumaverstärkenden Erfahrungen im Sinne eines massiv-kumulativen Cha-

rakters vonGewalterleben verstanden. InKritik an der symptomorientiertenEinengung

des Traumabegriffs in biomedizinischen und psychiatrischen Diskursen –wie sie unter

anderem auch für die Geburtshilfe vorliegen – nehmen Traumakonzepte im Anschluss

an Keilson und Becker über eine individualisierende und pathologisierende Perspekti-

ve hinausgehend stärker die sozialpolitischen Rahmenbedingungen in den Fokus, unter

denen Traumatisierung vonMenschen überhaupt erst geschieht.

In Übernahme einer solchen Perspektive, die auf die Analyse der politischen und

gesellschaftlichen Vermitteltheit von Gewalt und Trauma zielt,68 sollen nunmehr zu-

nächst die für Gewalt in der Geburtshilfe relevanten Kontexte skizziert werden, wie sie

sich aus der Literaturdurchsicht sowie aus eigenem empirischen Material abzeichnen

(Abb. 34: Kontextbedingungen geburtshilflicherGewalt). Sodannwird in einemweiteren

Schaubild aufgezeigt, welche Formen von Gewalt jeweils damit verbunden sein können.

Zugleich soll die Grafik abbilden, dass in einer einzigen Situation beziehungsweise

Abfolge von gewaltsamen Widerfahrnissen mehrere Gewaltformen gleichzeitig oder

im Wechsel vorherrschen können beziehungsweise diese sich wechselseitig durch-

dringen, bedingen und co-konstituieren (Abb. 35: Formen und Mehrdimensionalität

von Gewalt in der Geburtshilfe). Eingangs benannte Typologien von Gewalt in der Ge-

burtshilfe aus dem Bereich der Public-Health-Studien werden dahingehend erweitert

und transformiert, als Gewalt in der Geburtshilfe nicht nur als ursächlich im Kontext

des Gesundheitswesens, sondern auch als Ausdruck und Ergebnis gesellschaftlicher

Ungleichheits- und Machtverhältnisse verstanden wird, die ihrerseits komplexe Wech-

selwirkungen zwischen verschiedenen Achsen der Ungleichheit (entlang Geschlecht,

sozialer und ethnischer Herkunft, sexueller Orientierung, ›ability‹ und medizinischem

Status, Alter) aufweisen.

Abbildung 34 zeigt zunächst im inneren Oval die konkrete geburtshilfliche Situati-

on, in der Schwangere beziehungsweise Gebärende, gegebenenfalls Begleitpersonen der

Gebärenden und geburtshilfliches Personal unter je spezifischen Bedingungen ›ankom-

men‹: Es treffen in einem räumlich und zeitlich konkreten SettingMenschenmit unter-

schiedlichen biografischen und professionellen Situierungen, Vorerfahrungen,Normen

und Ressourcen aufeinander, die miteinander interagieren (oder schlechterdings auch

nicht, aber auch das hat Wirkung). Dieses Aufeinandertreffen findet unter bestimm-

ten räumlichen und institutionellen Bedingungen statt, insoweit ein Kreißsaal – als Teil

eines Klinikums – eigene Logiken, professionelle Handlungs- und Deutungsroutinen

und eine je spezifische institutionelle Kultur aufweist, die z. B. durch die Gestaltung der

interprofessionellen Zusammenarbeit zwischen Mediziner*innen und Hebammen ge-

prägt ist (zweites Oval). Bis zu einem bestimmten Grad sind die Rahmenbedingungen,

unter denen im Kreißsaal gearbeitet wird, sowie die jeweilige Geburtskultur individuell

innerhalb des jeweiligen Hauses gestaltbar (so z. B. von Führungskräften verschiedener

68 Vgl. dazu Ariane Brenssell: »Politische Dimensionen von Trauma. Zur gesellschaftlichen Vermit-

teltheit von Gewaltfolgen«, in: Monika Jäckle/Bettina Wuttig/Christian Fuchs (Hg.), Handbuch

Trauma – Pädagogik – Schule, Bielefeld: transcript 2017, S. 133–146.
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Ebenen der Institution Krankenhaus oder vom geburtshilflichen Team). Darüber hin-

aus jedoch sind strukturelle Rahmenbedingungen der klinischen Geburtshilfe (gesund-

heits-, sozial- und arbeits-)politisch reguliert sowie durch ökonomische und (versiche-

rungs-, arbeits-)rechtliche Kontexte bedingt (drittes Oval). Diese sind ihrerseits formal

an nationale und internationale Rechtsnormen wie z. B. Patient*innenrechte, Grund-

undMenschenrechte gebunden (viertes Oval). Als Teil gesamtgesellschaftlicher Verhält-

nisse, die alle bisher genannten Ebenen umgeben (fünftes Oval), durchwirken die mit

ihnen verbundenenMachtstrukturen sowie die jeweils vorherrschendenWerte,Normen

und Diskurse die verschiedenen Ebenen und ihreWechselwirkungen zueinander.

Abb. 34: Kontextbedingungen geburtshilflicher Gewalt

Alle diese Ebenen sind vonMenschen gestaltet und somit auch veränderbar. Bereits

institutionelle oder strukturelle Aspekte sind jedoch häufig nicht mehr individuell zu-

rechenbar beziehungsweise individuell verantwortet – obgleich gesellschaftliche, nor-

mative, rechtliche, strukturelle und institutionelle Rahmenbedingungen ihrerseits die

Handlungsfähigkeit und -reichweite Einzelner in der konkreten Gebärsituation einer-

seits konstituieren und durchwirken, andererseits begrenzen und behindern (vgl. dazu

die Pfeile am rechten Rand der Abb. 34).

Auf allenEbenen,die in denOvalenderAbbildung 34 dargestellt sind, kannGewalt in

der Geburtshilfe entstehen beziehungsweise mit anderen Gewaltdimensionen in kom-

plexeWechselwirkungen treten (vgl. im Folgenden Abb. 35).

 

gesellschaftliche 
Verhältnisse

Rechtsnormen

strukturelle 
Rahmenbedingungen 

institutionelle 
Ordnung/en

konkrete Situation 
/ Interaktion 

zwischen Personen 
(Gebärende*r, 

Geburtshelfer:in-
nen, Begleit-

personen) In
d

iv
id

u
el

le
 

Eb
en

e 

St
ru

kt
u

re
lle

 E
b

en
e 

In
st

it
u

ti
o

n
el

le
 E

b
en

e 



294 Systematische und institutionelle geschlechtsspezifische Gewalt

Abb. 35: Formen undMehrdimensionalität von Gewalt in der Geburtshilfe

Auf all diesen Ebenen kann sich Gewalt in der Geburtshilfe manifestieren. In der

konkreten Interaktion kannpersonaleGewalt (innerstesOval) entstehen,die psychische,

physische und/oder sexualisierte Formen annehmen kann.Dabei bleibt sie jedoch an die

Leiblichkeit und Sozialität desMenschen gebunden und resultiert aus der existenziellen

Verletzlichkeit desMenschen.Auf der institutionellen Ebene kannGewalt aus der Struk-

tur und denHandlungslogiken der geburtshilflichen Einrichtung hervorgehen; dazu ge-

hören z. B. Effekte stark hierarchischer und hierarchisierender Beziehungen zwischen

beteiligten Professionen undGebärenden, die auf Unterordnung undKontrollausübung

zielen. Auch die Räumlichkeiten eines Kreißsaals (und zugeordneter Räume, wie Ope-

rationssaal, Wochenbettstation etc.) selbst und die auf die Funktionsweise der Institu-

tion (statt auf die Bedarfe von Gebärenden) ausgerichteten Logiken können mehr oder

weniger subtilen Zwang ausüben sowieHandlungsmöglichkeiten einschränken (zweites

Oval).

›Strukturelle Gewalt‹ (drittes Oval) ist ein Begriff, der von Johan Galtung69 geprägt

wurde. Hier geht es um eine Gewalt, die aus den systemischen Strukturen herrührt, die

zwar vonMenschen gemacht und zu verantworten sind, aber individuell nichtmehr zu-

rechenbar sind. Strukturelle Gewalt ist demnach immer dann gegeben, »wenn es kei-

nen direkten Täter, aber doch einen Dauerzustand von Gewalt gibt, die Gewalt also in

die sozialen Strukturen einer Gesellschaft oder eines Systems eingebaut sein muss«.70

69 Vgl. Johan Galtung: Strukturelle Gewalt – Beiträge zur Friedens- und Konfliktforschung, Reinbek

bei Hamburg: Rowohlt 1975.

70 Peter Imbusch: »Der Gewaltbegriff«, in: Wilhelm Heitmeyer/John Hagan (Hg.), Internationales

Handbuch der Gewaltforschung, Wiesbaden: Westdeutscher Verlag 2002, S. 26–57, hier S. 39.

gesellschaftliche Macht-
und Ungleichheitsverhält-

nisse, Diskriminierung

Verletzung von 
Rechtsnormen

strukturelle Gewalt 

institutionelle 
Gewalt

personale Gewalt

Von Menschen gegen Menschen 

ausgeübte Gewalt (physisch, psychisch, 

sexualisiert) 

(subtiler) Zwang durch professionelle, 

institutionelle, räumliche und dingliche  

(hierarchische und hierarchisierende) 

Ordnung/en 

Gewalt, die aus den systemischen 

Strukturen herrührt und nicht mehr 

individuell zugeordnet werden kann 

Nicht-Einhaltung von Menschen-, 

Grund- und Patient:innenrechten 

Diskriminierung entlang 

gesellschaftlicher Macht- und 

Ungleichheitsverhältnisse, v.a. (cis-

/hetero-)Sexismus, Rassismus, sozio-

ökonomischer und gesundheitlicher 

Status 

Ku
lt

u
re

lle
 /

 s
ym

b
o

lis
ch

e 
G

ew
al

t.
 

Zi
el

t 
da

ra
u

f a
b,

 G
ew

al
t 

al
s 

so
lc

h
e 

u
n

ke
n

n
tl

ic
h

 z
u

 m
ac

h
e

n
 o

d
er

 z
u

 le
gi

ti
m

ie
re

n
 

bz
w

. f
ür

 d
ie

 G
es

el
ls

ch
af

t 
ak

ze
p

ta
b

el
 e

rs
ch

ei
n

e
n

 z
u

 la
ss

en
. 



Tina Jung: Gewalt in der Geburtshilfe als Gewalt gegen Frauen und gebärende Personen 295

Strukturelle Gewalt ist demnach, »wenn Menschen so beeinflußt werden, daß ihre ak-

tuelle somatische und geistige Verwirklichung geringer ist als ihre potentielle Verwirk-

lichung«.71 Geburtshilfliche Gewalt nimmt dabei nicht selten die Form eines Verstoßes

gegen rechtlicheNormenundStandards an (viertesOval); so etwa als VerstoßgegenAuf-

klärungs- und Einwilligungsrechte, wie sie im bundesdeutschen Patientenrechtegesetz

von 2013 festgeschrieben sind und/oder als Verletzung von Frauen- undMenschenrech-

ten, wie sie oben bereits eingehender dargelegt worden sind. Im äußersten Oval sind es

die gesellschaftlichen Ungleichheits- und Machtverhältnisse, aus denen Gewalt hervor-

geht und sich z. B. in Diskriminierung äußert, die ihrerseits wiederum sowohl struktu-

relle als auch personal ausgeübteDimensionen annehmen kann.Quer zu diesen Formen

undDimensionen vonGewalt liegt eine FormvonGewalt, die an dieser Stelle als ›symbo-

lische Gewalt‹ bezeichnet wird (es wird noch zu prüfen sein, inwieweit hier die Adaption

des Begriffs ›epistemischerGewalt‹ stimmig/er ist –dies erfolgt an anderer Stelle). Sym-

bolische Gewalt zielt darauf ab, andere Formen von Gewalt (wie direkte personale Ge-

walt, institutionelle oder strukturelle Gewalt oder Rechtsverletzungen) zu legitimieren,

sie nicht als Unrecht erscheinen zu lassen beziehungsweise als spezifische Form vonGe-

walt unsichtbar zumachen. Träger dieser Gewalt sind etwaMedien,Wissenschaft, Reli-

gion, Ideologien, Sprache und Kunst, insofern dieseMacht- undHerrschaftsverhältnis-

se sowie die in ihnen eingelagertenGewaltstrukturen beschönigen,unkenntlichmachen

oder verklären. ImKontext Geburtshilfe sind es unter anderem die Behauptungmedizi-

nischer Notwendigkeit, die Naturalisierung und Normalisierung von Gewalt als Teil des

Geburtsprozesses sowie die Anrufung von Mütterlichkeits- und Weiblichkeitsstereoty-

pen, eigene Bedarfe hinter denen des Kindes zurückzustellen, die eine solche Funktion

symbolischer Gewalt einnehmen.

Name it! Zum konzeptionellen Verständnis von ›Gewalt in der Geburtshilfe‹

Es wird durchaus kritisch diskutiert, dass der Begriff ›Gewalt‹ auch abschreckendeWir-

kung fürGeburtshelfer*innenundAkteur*innendesGesundheitssystemehabenkann.72

Dabei ist allerdings häufig ein Alltagsverständnis von ›Gewalt‹ zugrunde gelegt, das ab-

sichtsvolles verletzendes Handeln Einzelner meint. Aus (sozial-)wissenschaftlicher Per-

spektive jedoch erweist sich der Begriff alsmit großer analytischer Tiefe und Anschluss-

fähigkeit für Diskurse umMenschenrechte, Gewalt gegen Frauen und gebärende Perso-

nen,geschlechtsspezifischeGewalt sowieumintersektionalePerspektivenaufDiskrimi-

nierung und Ungleichheit ausgestattet. Vor diesem Hintergrund wird hier für die Ver-

wendung des Begriffs ›Gewalt in der Geburtshilfe‹ (›obstetric violence‹) plädiert:

Der Begriff zielt in erster Linie auf die Perspektive derer, die Gewalt erfahren haben,

ohne diese jedoch auf den Status von Opfern zu beschränken und stellt die Vermeidung

der (potenziellen) Verletzung ins Zentrum. ›Gewalt in der Geburtshilfe‹ wird sowohl als

71 Johan Galtung: Strukturelle Gewalt, S. 9.

72 Vgl. Sylvie Lévesque/Audrey Ferron-Parayre: »To Use or Not to Use the Term ›Obstetric Vio-

lence‹: Commentary on the Article by Swartz and Lappeman«, in: Violence Against Women

27 (2021), H. 8, S. 1–10.
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FormvonGewalt imGeburtshilfe- undGesundheitssystemkonzipiert als auch imweite-

renKontext geschlechtsspezifischerUngleichheits- undMachtverhältnisse und als Form

vonGewalt gegenFrauenundgebärendePersonengefasst. Insoweitwirdesmöglich,den

vergeschlechtlichten, (hetero-)sexistischen und systemischen Charakter zu reflektieren

und Genderaspekte als zentrale Einflussfaktoren von Gewalt in der Geburtshilfe aufzu-

zeigen; ebenso kann es so gelingen, deren Verquickung mit spezifischen Hierarchien,

Autoritäten und professionellen Wissensbeständen (und den ihnen eingelagerten Kon-

struktionenüber gebärendeKörper) zuuntersuchen.Mit einemweitenFokus aufGewalt

in derGeburtshilfe als FormvonGewalt gegen Frauen und gebärende Personen kommen

zugleich die Beziehungen zu anderen Formen vonGewalt undUnterdrückung von Frau-

en wie auch die wechselseitige Durchdringung unterschiedlicher Achsen der Differenz

(entlang ›race‹, ›class‹, ›ability‹, geschlechtlicher und sexueller Identität,medizinischem

Status, Religion) in den Blick. Die Bezugnahme auf eine menschenrechtsbasierte Per-

spektive scheint mir – unter Einbeziehung der kritischen Diskussion dazu – sinnvoll,

weil sie wichtige und starke normative Anschlussmöglichkeiten auch für politische und

rechtliche Handlungsperspektiven bietet.
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Gewalt gegenFrauen ist lautWeltgesundheitsorganisation (WHO) eines der größtenGe-

sundheitsrisiken von Frauen weltweit. Bereits in den 1990er-Jahren wurde geschlechts-

spezifischeGewalt als ›Gender Based Violence‹ im internationalenDiskurs thematisiert.

ImAbschlussdokumentderWeltfrauenkonferenz,derPekingerErklärungvon 1995,wird

sie wie folgt definiert:

»Der Begriff ›Gewalt gegen Frauen‹ bezeichnet jede Handlung geschlechtsbezogener

Gewalt, die der Frau körperlichen, sexuellen oder psychischen Schaden oder Leid zu-

fügt oder zufügen kann, einschließlich der AndrohungderartigerHandlungen, derNö-

tigung oder der willkürlichen Freiheitsberaubung in der Öffentlichkeit oder im Privat-

leben. Infolgedessen umfasst Gewalt gegen Frauen und Kinder unter anderem folgen-

de Formen:

- körperliche, sexuelle undpsychischeGewalt in der Familie (Misshandlung von Frauen,

sexuellerMissbrauch vonKindern, Gewalt imZusammenhangmit derMitgift, Zwangs-

verheiratung, Vergewaltigung in der Ehe, Gewalt außerhalb der Ehe undGewalt imZu-

sammenhang mit Ausbeutung)

- körperliche, sexuelle und psychische Gewalt in der Gemeinschaft, so auch Vergewal-

tigung,Missbrauch, sexuelle Belästigung und Einschüchterung amArbeitsplatz, in Bil-

dungseinrichtungen und anderswo, Frauenhandel und Zwangsprostitution vom Staat

ausgeübte oder geduldete körperliche, sexuelle und psychische Gewalt, wo immer sie

auftritt.

- vomStaat ausgeübte oder geduldete körperliche, sexuelle und psychischeGewalt, wo

immer sie auftritt.«1

1 United Nations: The Beijing Declaration and the Platform for Action, Fourth World Conference

on Women Beijing, China, 4.–15.9.1995, New York 1995, URL: https://www.un.org/womenwat

ch/daw/beijing/pdf/BDPfA%20E.pdf, Stand 19.9.2022, hier S. 48–49.
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Wird neben der Kategorie des ›biologischen Geschlechts‹ auch die Kategorie ›Gender‹

(des ›sozialenGeschlechts‹) einbezogen, ist folgende aktuelle Definition noch umfassen-

der:

»Gewalt im Geschlechterverhältnis ist jede Verletzung der körperlichen oder seeli-

schen Integrität einer Person, welche mit der Geschlechtlichkeit des Opfers und des

Täters zusammenhängt und unter Ausnutzung eines Machtverhältnisses durch die

strukturell stärkere Person zugefügt wird.«2

Abb. 36: Zentrales Begriffs- und Bedeutungsfeld von ›Gewalt‹, Grafik: Anja Teubert/Jan Ilhan

Kizilhan, 2018

Gewalt, hier insbesondere gegen Frauen und Mädchen gerichtete Gewalt, zeigt sich

auf unterschiedlichenEbenen.Sowirdunterschieden zwischen struktureller, institutio-

neller und direkter, gegen Personen und Sachen gerichteter Gewalt (Abb. 36). Ausgehend

von gesellschaftlichen Normen und Werten (›kultureller Gewalt‹) wird Gewalt mit dem

Ziel vonMacht und Kontrolle auch durch Sprache, Symbolik und bestimmte Kommuni-

2 Carol Hagemann-White: »Grundbegriffe und Fragen der Ethik bei der Forschung über Gewalt

im Geschlechterverhältnis«, in: Cornelia Helfferich/Barbara Kavemann/Heinz Kindler (Hg.), For-

schungsmanual Gewalt. Grundlagen der empirischen Erhebung von Gewalt in Paarbeziehungen

und sexualisierter Gewalt,Wiesbaden: Springer VS 2016, S. 13–31, hier S. 18–19; vgl. weiterhin: Mar-

git Brückner: »Transformationen im Umgang mit Gewalt im Geschlechterverhältnis: Prozesse der

Öffnung und der Schließung«, in: Barbara Rendtorff/Birgit Riegraf/Claudia Mahs (Hg.), 40 Jahre

Feministische Debatten. Resümee und Ausblick, Weinheim/Basel: Beltz Juventa 2014, S. 59–73.
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kationsformen ausgeübt. Diese prägen sowohl Individuum wie Gesellschaft und lassen

Gewalt zu einem gewissen Grad ›selbstverständlich‹ erscheinen.

Beispiele für geschlechtsspezifische Gewalt sind häusliche Gewalt und sexuelle Ge-

walt. Eine einheitliche Definition von ›häuslicher Gewalt‹ gibt es nicht, doch meistens

ist damit die Gewalt gemeint, die zwischen Erwachsenen innerhalb einer Intim- oder

Familienbeziehung ausgeübt wird und Kontrolle undMachtausübung zum Ziel hat.3 In

der überwiegenden Zahl der Fälle sind Männer die Täter und Frauen – gemeinsam mit

den Kindern – die Geschädigten. 20 bis 59 Prozent der weiblichen Weltbevölkerung, so

Brückner,4 sind von häuslicher Gewalt betroffen. Misshandlungen durch den Ehemann

oder Lebenspartner gehören zum Lebensalltag vieler Frauen.

Häusliche Gewalt zeichnet sich vor allem dadurch aus, dass sie im privaten Bereich

stattfindet.DerSchutzderPrivatsphäre schützthier oft auchdieTat.Zeug*innen (Hören

vonSchreienundSchlägen) vonhäuslicherGewalt habenhäufignur geringeMöglichkei-

ten, im Laufe der direkten Gewalthandlung einzuschreiten. Häusliche Gewalt konkreti-

siert sich in

• körperlicher Gewalt, wie an den Haaren ziehen, Ohrfeigen, Faustschlägen, Kneifen,

Stoßen,Würgen, Fesseln und Angriffen mit Gegenständen aller Art (auchWaffen);

• psychischer Gewalt, wie dem Klein- und Lächerlichmachen (auch in der Öffentlich-

keit), ständigem Verbessern, Korrigieren, Bemäkeln von Alltäglichkeiten, Demüti-

gungen,Drohungen,denKindern etwas anzutun odermit denKindernwegzugehen

bis hin zuMorddrohungen;

• sozialerGewalt,die sich in einer ständigenKontrolle derKontakte,demVerbot,Kon-

takte zu pflegen, Einsperren bis hin zu einer völligen Isolation der Betroffenen von

Familie und Freundeskreis manifestiert;

• finanzieller Gewalt, bei der die Erzeugung von finanzieller Abhängigkeit als Ziel im

Vordergrund steht; durch Arbeitsverbote oder Arbeitszwang im eigenen Unterneh-

men, wodurch der Täter oder die Täterin die alleinige Kontrolle über die Finanzen

erhält;

• sexueller Gewalt,wieNötigung zu sexuellenHandlungen,Vergewaltigung oder auch

Zwangsprostitution.

Bei sexueller Gewalt geht es dem Täter (in den meisten Fällen sind es Männer und des-

halb beschränkenwir uns in diesemText auf diemännlichen Täter) darum,Sexualität als

Waffe zurDemonstration derUnterlegenheit der geschädigten Person und damit der ei-

genen Macht einzusetzen. Es handelt sich um einen bewussten Machtmissbrauch, um

3 Vgl. Ulrike Maschewsky-Schneider: Häusliche Gewalt gegen Frauen: Gesundheitliche Versorgung.

Das S.I.G.N.A.L.-Interventionsprogramm. Handbuch für die Praxis. Wissenschaftlicher Bericht,

Berlin 2004, URL: https://www.signal-intervention.de/sites/default/files/2020-04/SIGNAL_2004_

Handbuch_Einleitung.pdf, Stand 19.9.2022.

4 Vgl. Margit Brückner: »Gewalt im Geschlechterverhältnis – Möglichkeiten und Grenzen eines ge-

schlechtertheoretischen Ansatzes zur Analyse ›häuslicher Gewalt‹«, in: Zeitschrift für Frauenfor-

schung und Geschlechterstudien 18 (2000), H. 4, S. 3–19.
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sich selbst zu befriedigen und/oder die andere Person zu demütigen.5 In ca. 80 Prozent

der Fälle kennen sich die Täter und die geschädigten Personen. Die Täter kommen in

den meisten Fällen aus dem privaten Umfeld der Betroffenen und zeigen häufig keine

besonderen psychischen Auffälligkeiten.6

Häufige Folgen häuslicher und sexueller Gewalt sind körperliche und psychische

Beschwerden, aber auch Schuldgefühle, soziale Isolierung oder Ablehnung, Unterdrü-

ckung oder Ausbeutung, Beeinträchtigung oder Verlust von Selbstwertgefühl, Würde,

Sexualität und Körperwahrnehmung, sozioökonomischeNachteile etc.7 Die Folgen sind

nicht allein von der Form der Gewalt, ihrer Dauer oder Häufigkeit abhängig, sondern

auch von der individuellen Verfassung der Betroffenen und dem sozialen Umfeld. Sie

entwickeln sich nicht zwingend zeitgleich und in direktem Zusammenhang mit dem

Gewalterleben. Manche treten erst in einer späteren Lebensphase zutage. Geschlechts-

spezifische Gewalt ist, wie das Schaubild oben zeigt, nie nur auf individueller Ebene zu

betrachten, sondern immer eingebettet in die gesellschaftlichen Strukturen, die diese

Gewalt verringern oder fördern können.

Familienstrukturen in traditionellen Gesellschaften

In traditionellen, ländlich geprägten Gesellschaften sind – imGegensatz zu individuali-

sierten–die einzelnenPersonen stark in ein Familien- beziehungsweiseGruppengefüge

eingebunden. Dieses gewährt einerseits Schutz, fordert andererseits aber auch ein ho-

hesMaßanLoyalität.8Menschen,die in solchenGesellschaften sozialisiertwurden, sind

in der Regel von einer kollektivistischen, auf die Gemeinschaft ausgerichtetenDenkwei-

segeprägt, inderdiepersönlichenWünsche, InteressenundBeschwerdenvonEinzelnen

als nachrangig betrachtet werden. Harmonie und Sicherheit in der Familie, der Peer-

group und der Gemeinschaft sind wesentlich wichtiger als die individuelle Autonomie.

Das einzelne Individuum sieht sich als Teil einer Solidargemeinschaft, woraus sich ent-

sprechende Aufgaben und Pflichten ergeben.Hauptaufgabe ist es, dafür zu sorgen, dass

der Solidargemeinschaft, vor allem der Kern- und Großfamilie, kein Schaden zugefügt

5 Vgl. Prakash Balkrishna Behere/Akshata Nandu Mulmule: »Sexual abuse in 8-year-old child:

Where do we stand legally?«, in: Indian Journal of Psychological Medicine 35 (2013), H. 2,

S. 203–205.

6 Vgl. Marie Demant/Sabine Andresen: »Sexuelle Gewalt in der Familie«, in: Jutta Ecarius/Anja

Schierbaum (Hg.), Handbuch Familie, Bd. 1: Gesellschaft, Familienbeziehungen und differentielle

Felder, 2., überarb. und akt. Aufl., Wiesbaden: Springer VS 2022, S. 725–740.

7 Vgl. Alessio Avenanti/Angela Sirigu/Salvatore M. Aglioti: »Racial Bias Reduces Empathic Sen-

sorimotor Resonance with Other-Race Pain«, in: Current Biology 20 (2010), H. 11, S. 1018–1022;

Jan Ilhan Kizilhan: »Forced Marriage and Mental Health by migrants in Germany«, in: Archives

of Community Medicine and Public Health 3 (2017), H. 2, S. 71–76.

8 Vgl. Jan Ilhan Kizilhan: »Islam, Migration und Integration: Konflikte jugendlicher Migranten mit

islamischem Hintergrund«, in: conflict & communication online 7 (2008), H. 1, URL: https://regen

er-online.de/journalcco/2008_1/pdf/kizilhan_2008.pdf, Stand 19.9.2022.
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wird.Es ist deshalb folgerichtig, dass persönliche Gefühle undBeschwerden nicht geäu-

ßert werden, um die Familie nicht zu belasten oder ihr zu schaden.9

Die Beziehungsstrukturen in traditionellen Familien zeichnen sich aus durch eine

große interpersonale Verbundenheit und Abhängigkeit. Die innerfamiliäre Kohäsion ist

z. B. in traditionellen Familien aus dem Nahen und Mittleren Osten wesentlich stärker

ausgeprägt als in westeuropäischen Familien und dient besonders in Zeiten hoher psy-

chischer, psychosozialer oder ökonomischer Belastung als Orientierungsmaßstab.10 Ein

familiärer Rückhalt ist jedoch nicht immermit emotionaler und instrumenteller Unter-

stützunggleichzusetzen.FamiliäreKonfliktekönnenumsobelastender fürdie einzelnen

Familienmitglieder sein und lang anhaltende Ambivalenzen und Zerwürfnisse mit sich

bringen.

Gewaltbegünstigende Vorstellungen von ›Ehre‹

In traditionellen Gesellschaften mit patriarchalisch-archaischen Wert- und Normvor-

stellungen imNahen undMittlerenOsten, die oft verknüpft sindmit religiösen Elemen-

ten, wird Mädchen und Frauen die Verkörperung der ›Ehre‹ der gesamten Familie zu-

geschrieben. Diese Vorstellung von ›Ehre‹ steht in engem Zusammenhang mit der Se-

xualität der Mädchen und Frauen und fordert die sexuelle Unversehrtheit und Reinheit

des Mädchens beziehungsweise der Frau, d. h. die Keuschheit vor und die Treue in der

Ehe. Dabei können allein schon Gerüchte über einen vor- oder außerehelichen Kontakt

zu einem Verlust der familiären ›Ehre‹ führen.

Die Bewahrungder ›Frauen- beziehungsweise Familienehre‹ betrifft die gesamte Fa-

milie als Rechtseinheit.11 Frauen und Mädchen sind ›Trägerinnen‹ der ›Familienehre‹,

unddas oberste Ziel –unddie Aufgabe–der JungenundMänner ist es, die ›Ehre‹ der Fa-

milie, also die sexuelle Unversehrtheit und Reinheit derMädchen und Frauen, zu schüt-

zen und zu bewahren. Allen voran muss der Vater als Haushaltsvorstand dafür sorgen,

dass die ›Ehre‹ der Familie in der Öffentlichkeit, insbesondere gegenüber der Gemein-

schaft, geschützt wird. Die Söhne sehen sich selbst – und werden so erzogen – als Be-

schützer ihrer Schwestern, deren sexuelle Unversehrtheit z. B. durch eine Beziehung zu

einem Mann verletzt werden könnte. Die Angst vor einer möglichen Beschädigung der

›Familienehre‹, insbesondere in einem anders orientierten religiös-kulturellen Umfeld,

kann zu einer regelrechten Überwachung der Mädchen und jungen Frauen durch die

Brüder führen.Dies kann einen erheblichen Einfluss auf die Beziehungen zwischen den

Geschwistern und in der gesamten Familie haben.

9 Vgl. Jan Ilhan Kizilhan: »Migration, Identität und Gesundheit«, in: Familiendynamik. Systemische

Praxis und Forschung 35 (2010), H. 1, S. 50–59.

10 Vgl. Yesim Erim/Wolfgang Senf: »Psychotherapie mit Migranten – Interkulturelle Aspekte in der

Psychotherapie«, in: Psychotherapeut 47 (2002), S. 336–346.

11 Vgl. Jan Ilhan Kizilhan: »Ehrenmorde« – Der unmögliche Versuch einer Erklärung, Berlin: Regener

2006.
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Sogenannte Ehrenmorde

Sogenannte Ehrenmorde werden oft in Zusammenhang mit dem Islam gesehen, dabei

sind sie kein religiöses, sondern ein soziales Phänomen: Sie treten zwar häufig in isla-

misch geprägten Ländern auf, beschränken sich jedoch nicht auf diese.12 Entsprechend

den Ergebnissen seiner Studie zu »Sozialisation und Überzeugungen bei sogenannten

Ehrenmördern« sieht Kizilhan einen »Schlüssel« für das Verständnis, warumMenschen

aus geglaubter Ehrverletzung töten, in der »patriarchalisch-religiösen Erziehung«.13 In

dieser spielt derSchutzder ›Ehre‹ einezentraleRolle.DiesewarbeidenBefragtenoft ver-

knüpft mit struktureller Gewalt, insbesonderemit der Anerkennung von »Gewalt als Er-

ziehungsmaßnahme inder breitenGesellschaft (Schule,Militär,Eltern,Kriegsgebiet) im

Herkunftsland«.14 Ungünstige biografische Besonderheiten und familiäre Belastungs-

faktoren waren im Vergleich zu anderen Täter*innengruppen nicht auffällig.

InBezug auf die Zeit imVorfeld der Tat zeigt dieUntersuchung vonÜnsal,15 dass sich

die Täter tief innerlich zur Tat getrieben fühlten, dass sie ihre Ruhe verloren hätten, dass

der andere sie herausgefordert hätte und dass sie ohne die Tat ihre eigene ›Ehre‹ verlo-

ren hätten. In der Studie von Kizilhan zeigte sich bei den sogenannten Ehrenmördern

eine besonders »elaborierte gedankliche Beschäftigung«16 mit der Planung des Mordes

und mit möglichen Konsequenzen. Bei der Abwägung von Kosten und Nutzen wog die

Wiederherstellung der ›Ehre‹ und damit der Anerkennung durch die soziale Gemein-

schaft schwerer als eine mögliche Verhaftung und Freiheitsstrafe. Kizilhan geht davon

aus, »dass bei einer geglaubten Ehrverletzung das Kollektiv entscheidend zur Tat bei-

trägt (…) und dass die Diskussion in der Gemeinschaft über die Ehrverletzung undWie-

derherstellung der Ehre letztlich zu einer aktiven Handlung17 führt«.18

Zwangsverheiratung

In traditionellen patriarchalischen Kulturen steht bei der Eheschließung der Nutzen für

das Kollektiv, etwa für die Familie oder für den Stamm, im Vordergrund, nicht die indi-

viduellenWünscheundVorstellungenderEheleute.19DieEhewird auf gesellschaftlicher

Ebene funktional und weniger emotional bewertet, da sie zum Schutz (z. B. Heirat mit

12 Vgl. Jan Ilhan Kizilhan: Ehrenmorde.

13 Ders.: »Sozialisation und Überzeugungen bei sogenannten Ehrenmördern. Eine vergleichende

Studie zwischen den sogenannten Ehrenmördern und anderen gewalttätigen Straftätern«, in:

Recht und Psychiatrie 29 (2011), H. 2, S. 88–94.

14 Ebd., S. 91.

15 Vgl. Artun Ünsal: »Family Ties Versus Law – The Blood Feud Tradition in Turkey«, in: Erder

Türköz (Hg.), Family in Turkish Society – Sociological and Legal Studies, Ankara: Turkish Social

Science Association 1985, S. 221–241.

16 Jan Ilhan Kizilhan: Sozialisation und Überzeugungen bei sogenannten Ehrenmördern, S. 93.

17 Vgl. Jan Ilhan Kizilhan: Ehrenmorde.

18 Ders.: Sozialisation und Überzeugungen bei sogenannten Ehrenmördern, S. 93.

19 Vgl. Ders.: Ehrenmorde.
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Angehörigen eines mächtigen Stammes) und Überleben (z. B. Kinderzeugung) des Kol-

lektivs dienen soll.20 Wurde mindestens eine der verheirateten Personen durch Gewalt

oder Androhung von Gewalt zur Eheschließung gezwungen, spricht man von ›Zwangs-

verheiratung‹. Sie geht in der Regel mit demEinverständnis der Eltern einher, die somit

auch auf bestimmteWeise dieRolle der Täter übernehmenund z. B.die Tochter oder den

SohnzueinerHeiratmit einer von ihnenbestimmtenPersonzwingen. JungeFrauenund

Mädchenwerden oft nochminderjährig inDeutschland oder in ihrenHerkunftsländern

gegen ihrenWillen verheiratet.

Die Praxis der Zwangsverheiratung lässt sich keiner bestimmtenReligion zuordnen,

jedoch einer traditionellen patriarchalischen Gesellschaftsstruktur. So gibt es Zwangs-

verheiratungen bei islamischen Familien, aber auch bei Familien nicht islamischer Re-

ligionen im Mittleren Osten (Christen, Jesiden, Yaresan etc.), im buddhistisch-hindu-

istischen Sri Lanka, im christlichen Griechenland oder in Süditalien. Die Praktiken der

Zwangsverheiratung sind oft Ausdruck undMittel der Unterordnung vonMädchen und

Frauen in patriarchalischen Gesellschaften und Teil der gesellschaftlichen Kontrollme-

chanismen über die weibliche Sexualität.21 Zwangsverheiratung geht häufig einher mit

anderen Formen schwerer innerfamiliärer Gewalt gegenüber den betroffenen Mädchen

und Frauen, wie körperlicher Misshandlung oder Erniedrigung.22

Zwangsverheiratungen sowie die darauf oft folgende Partnerschaftsgewalt gegen

Frauen führen zu einem deutlich erhöhten Risiko einer psychischen Erkrankung und in

Deutschland zu viermal häufigeren Suizidversuchen.23 Weitere Studien über Zwangs-

verheiratete, die Beratungsstellen aufsuchten oder in Frauenhäusern lebten, berichten

von hohen psychosozialen Belastungen wie Ängsten, Unsicherheit, Gewalterfahrungen

und Ausgrenzungen, die mit großer Wahrscheinlichkeit auch bei vielen Betroffenen

zu psychischen Erkrankungen geführt hatten. Eine Trennung ist für viele Frauen aus

kultureller und religiöser Sicht problematisch24 und wäre mit dem Risiko weiterer

Gewalt verbunden. Viele fügen sich daher in ihr Schicksal und leiden ein Leben lang an

den Folgen.Wehren sich junge Frauen gegen eine Zwangsverheiratung, kann dies dazu

20 Vgl. Pinar İlkkaracan/Women for Women’s Human Rights: »Exploring the Context of Women’s

Sexuality in Eastern Turkey«, in: Reproductive Health Matters 6 (1998), H. 12, S. 66–75; Ahmet

Toprak: Das schwache Geschlecht – die türkischen Männer. Zwangsheirat, häusliche Gewalt,

Doppelmoral der Ehre, 2. Aufl., Freiburg i. Br.: Lambertus 2007.

21 Vgl. Pinar İlkkaracan/Women for Women’s Human Rights: Exploring the Context of Women’s

Sexuality in Eastern Turkey.

22 Vgl. Rainer Strobl/Olaf Lobermeier: »Zwangsverheiratung: Risikofaktoren und Ansatzpunkte zur

Intervention«, in: Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend (Hg.), Zwangsver-

heiratung in Deutschland, Baden-Baden: Nomos 2007, S. 23–67.

23 Vgl. Jan Ilhan Kizilhan: »Interaktion von psychischen Erkrankungen und Zwangsverheiratung bei

Migrantinnen in Deutschland«, in: Psychiatrische Praxis 42 (2015), H. 8, S. 430–435.

24 Vgl. Monika Schröttle/Ursula Müller: »I. Teilpopulationen – Erhebung bei Flüchtlingsfrauen. Le-

benssituation, Sicherheit undGesundheit von Frauen inDeutschland«, in: Dies. (Hg.), Lebenssitua-

tion, Sicherheit und Gesundheit von Frauen in Deutschland. Eine repräsentative Untersuchung zu

Gewalt gegen Frauen in Deutschland, Bielefeld 2004, URL: https://www.bmfsfj.de/resource/blob

/84328/3bc38377b11cf9ebb2dcac9a8dc37b67/langfassung-studie-frauen-teil-eins-data.pdf, Stand

19.9.2022.
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führen, dass sie unter erheblichen psychischen und physischen Druck geraten,25 bis hin

zu einer Ermordung im ›Namen der Ehre‹ durch die eigenen Familienangehörigen.26

Auch Männer sind von Zwangsverheiratung betroffen, jedoch seltener. Zu ihnen und

ihrenmöglichen Belastungen gibt es bislang kaumStudien. Allerdings habenMänner in

patriarchalischen Gesellschaften sowohl in Bezug auf die Zwangsverheiratung als auch

auf die Zeit der Ehe eine machtvollere Position als Frauen.

Abb. 37: Eine Frau erhebt ihre Hände zum Schutz vor Gewalt, Fotografie, o. J.

Neben Zwangsverheiratungen gibt es noch immer die in Europa in der Vormoder-

ne weitverbreitete Praxis der sogenannten arrangierten Ehen. Hier werden Ehen eben-

falls von Verwandten oder Bekannten initiiert, jedoch mit dem Einverständnis der bei-

den Eheleute. Sollten diese aber durch die Sozialisation in einer entsprechenden Ge-

sellschaft gelernt haben, ihren Eltern, Verwandten oder Bekannten in diesem Zusam-

menhang nicht zu widersprechen und die Heirat trotz Widerwillens stillschweigend zu

akzeptieren, so ist auch hier durchaus von einer Art ›Vorstufe‹ zur Zwangsverheiratung

auszugehen.27

In den europäischen Ländern und inDeutschlandwird die Problematik der Zwangs-

verheiratung seit einigen Jahren diskutiert, sowohl auf politischer Ebene als auch in den

Medien. In der Schweiz und in Deutschland wurden Gesetze gegen Zwangsheirat ver-

abschiedet und gleichzeitig zahlreiche Projekte, die grundsätzlich auf einen Schutz vor

25 Vgl. Anna Verena Groß: Studie: Traditionsbedingte Gewalt an Frauen im Nahen undMittleren Os-

ten, Tübingen 2008, URL: https://www.zwangsheirat.de/images/downloads/literatur/studie-trad

itionsbedingte-gewalt.pdf, Stand 19.9.2022.

26 Vgl. Jan Ilhan Kizilhan: Sozialisation und Überzeugungen bei sogenannten Ehrenmördern.

27 Vgl. Jefferson M.Fish (2010): »Arranged Marriages. Billions of people live in arranged mar-

riages. Why?«, URL: https://www.psychologytoday.com/us/blog/looking-in-the-cultural-mirror/

201004/arranged-marriages, Stand 19.9.2022.
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Zwangsverheiratung sowie auf die Betreuung betroffener Personen abzielen, ins Leben

gerufen.28 Zwangsverheiratungwird dabei vor allem imHinblick aufMenschenmitMi-

grationshintergrund–und inDeutschland besondersmit türkischerHerkunft – thema-

tisiert. Sie interessiert insbesondere imKontext derMigrations- und Integrationsdebat-

te, imZusammenhangmit familiärerGewalt –undhier besonders gegen Frauen–sowie

unter dem Aspekt vonMenschenrechtsverletzungen.29

Über die Häufigkeit von Zwangsverheiratungen in Deutschland gibt es bislang we-

nige gesicherte Daten.30 Die Zahl der in Anspruch genommenen Beratungen kann le-

diglich Anhaltspunkte geben, wie viele Menschen tatsächlich von Zwangsverheiratung

betroffen sein könnten.31 So berichtete das Bundesland Bayern 2012, dass bei einer all-

gemeinenBefragung vonBeratungs- undSchutzeinrichtungen im Jahre 2008 insgesamt

228 Personen zumThema ›Zwangsverheiratung‹ betreut worden seien. 16 Prozentwaren

minderjährig.Der größteAnteil lagmit 44Prozent bei den zwischen 18- und21-Jährigen.

Bis zu einem Alter von 21 Jahren waren die meisten Ratsuchenden noch nicht verheira-

tet.32

Ob Betroffene Hilfe finden, hängt stark von ihren sozialen Netzwerken ab. In den

meisten Fällen sind es Freunde und Freundinnen, die versuchen, sie durch ihr Netzwerk

in die Beratungsstellen oder sogar zur Polizei zu bringen.

Geschlechtsspezifische Gewalt gegen Mädchen und Frauen als eines der weltweit

größten Gesundheitsrisiken wird nach wie vor durch gesellschaftliche, patriarchali-

sche Machtverhältnisse begünstigt, gerechtfertigt und verschleiert, auch im heutigen

Deutschland und in Europa.

Die Formen der Gewalt sind vielfältig. Sie findet in den privaten, intimsten Räu-

men statt,wie Familie,Partnerschaft, Sexualität, und gleichzeitig in öffentlichen,gesell-

schaftlichen Räumen und Strukturen, hier oft unsichtbar und verdeckt, scheinbar ›nor-

mal‹.

28 Vgl. Thomas Mirbach/Thorsten Schaak/Katrin Triebl: Zwangsverheiratung in Deutschland. An-

zahl und Analyse von Beratungsfällen, Opladen/Berlin/Toronto: Barbara Budrich 2011; Myria Böh-

mecke/Monika Michell/Marina Walz-Hildenbrand: Im Namen der Ehre. Misshandelt, zwangs-

verheiratet, ermordet. Hilfsleitfaden für die Arbeit mit von Zwangsheirat/Gewalt im Namen

der Ehre bedrohten oder betroffenen Mädchen und Frauen, 2., akt. und überarb. Aufl., Berlin

2011, URL: https://www.frauenrechte.de/images/downloads/ehrgewalt/TERRE-DES-FEMMES-Hil

fsleitfaden.pdf, Stand 19.9.2022.

29 Vgl. Edwige Rude-Antoine: Forced Marriages in Council of Europe Member States. A Compar-

ative Study of Legislation and Political Initiatives, Strasbourg 2005, URL: https://www.huma

nrights.ch/cms/upload/pdf/070410_CoE_forcedmarriages.pdf, Stand 19.9.2022.

30 Vgl. Jan Ilhan Kizilhan: Sozialisation und Überzeugungen bei sogenannten Ehrenmördern.

31 Vgl. Thomas Mirbach/Thorsten Schaak/Katrin Triebl: Zwangsverheiratung in Deutschland; siehe

auch die gekürzte Onlineversion: Thomas Mirbach/Thorsten Schaak/Katrin Triebl: Zwangsver-

heiratung in Deutschland. Anzahl und Analyse von Beratungsfällen. Durchgeführt im Auftrag

Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend, Berlin 2011, URL: https://www.bmf

sfj.de/resource/blob/95584/d76e9536b0485a8715a5910047066b5d/zwangsverheiratung-in-deuts

chland-anzahl-und-analyse-von-beratungsfaellen-data.pdf, Stand 19.9.2022.

32 Vgl. ebd.
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https://www.bmfsfj.de/resource/blob/95584/d76e9536b0485a8715a5910047066b5d/zwangsverheiratung-in-deutschland-anzahl-und-analyse-von-beratungsfaellen-data.pdf
https://www.bmfsfj.de/resource/blob/95584/d76e9536b0485a8715a5910047066b5d/zwangsverheiratung-in-deutschland-anzahl-und-analyse-von-beratungsfaellen-data.pdf
https://www.bmfsfj.de/resource/blob/95584/d76e9536b0485a8715a5910047066b5d/zwangsverheiratung-in-deutschland-anzahl-und-analyse-von-beratungsfaellen-data.pdf
https://www.bmfsfj.de/resource/blob/95584/d76e9536b0485a8715a5910047066b5d/zwangsverheiratung-in-deutschland-anzahl-und-analyse-von-beratungsfaellen-data.pdf
https://www.bmfsfj.de/resource/blob/95584/d76e9536b0485a8715a5910047066b5d/zwangsverheiratung-in-deutschland-anzahl-und-analyse-von-beratungsfaellen-data.pdf
https://www.bmfsfj.de/resource/blob/95584/d76e9536b0485a8715a5910047066b5d/zwangsverheiratung-in-deutschland-anzahl-und-analyse-von-beratungsfaellen-data.pdf
https://www.bmfsfj.de/resource/blob/95584/d76e9536b0485a8715a5910047066b5d/zwangsverheiratung-in-deutschland-anzahl-und-analyse-von-beratungsfaellen-data.pdf
https://www.bmfsfj.de/resource/blob/95584/d76e9536b0485a8715a5910047066b5d/zwangsverheiratung-in-deutschland-anzahl-und-analyse-von-beratungsfaellen-data.pdf
https://www.bmfsfj.de/resource/blob/95584/d76e9536b0485a8715a5910047066b5d/zwangsverheiratung-in-deutschland-anzahl-und-analyse-von-beratungsfaellen-data.pdf
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Verbindliche Familienstrukturen, die durch eine patriarchalische Tradition geprägt

sind, fördern Gewalt gegen die weiblichen Familienmitglieder und machen es den be-

troffenen Mädchen und Frauen sehr schwer, sich zu wehren. Das Wohl des Kollektivs

steht hier über den Interessen und Bedürfnissen einzelner Familienmitglieder. Dies

zeigt sich deutlich z. B. bei Zwangsverheiratungen, die für die Familien vielleicht eine

günstigere gesellschaftliche Position ermöglichen, für die Frauen in vielen Fällen jedoch

mit schwerer häuslicher Gewalt verbunden sind.

Besonders unter Druck beziehungsweise gefährdet sind weibliche Familienmitglie-

der, wenn die Familie beziehungsweise die Gemeinschaft oder Gemeinde patriarchali-

sche Vorstellungen von ›Ehre‹ vertritt, bei der die ›Familienehre‹ an die weibliche Sexua-

lität geknüpft ist. Allein schon Gerüchte über den Verlust der Jungfräulichkeit oder über

Untreue können hier lebensbedrohlich sein.



»Unschuldslämmer« und »aufmerksamkeitsgeile

Jammerlappen«

Hatespeech und verbale Aggression unter dem Hashtag #MeToo

Kristin Kuck

Im Herbst 2017 startete mit #MeToo eine der bekanntesten Kampagnen auf Twitter, die

zu einem Schlagwort für die Anklage von sexueller Belästigung von Frauen werden soll-

te. In dieser Kampagne, die sicherlich auch deshalb so schnell erfolgreich war, weil die

Beteiligung an ihr so niedrigschwellig und anonym möglich war, lässt sich der Versuch

erkennen,sexuelleBelästigungals ein Instrument zurAbwertungundzurFremdbestim-

mung von Frauen sichtbar zu machen. Gleichzeitig erzeugte dieser Hashtag aber auch

eine vehemente Abwehr gegen das Ziel der Kampagne. Aggressive und aversive Tweets

gegen die Betroffenen mischten sich schnell unter Solidaritäts- und Unterstützungsbe-

kundungen. Häufig ist dabei von Hatespeech gegen Frauen die Rede, wobei mit dem

Hatespeech-Begriff ein in der Öffentlichkeit noch recht junger Terminus der Diskrimi-

nierungsforschung aufgenommen wird. Hatespeech als verbale Gewalt, die sich in die-

sem Fall speziell gegen Frauen und vor allem gegen die sich zuWort meldenden, betrof-

fenen Frauen richtet, ist als Machtinstrument zu betrachten, mit dem versucht wird,

die Wortmeldungen unter dem Hashtag zu disqualifizieren und die #MeToo-twittern-

den Frauen davon abzuhalten, sich zu beteiligen. Dieses Ziel wird aber nicht nur mit

Hatespeech im engeren Sinne zu erreichen versucht.

In diesem Beitrag werden daher, weiter gefasst, Aggressionsstrategien vorgestellt,

die zwei wesentliche Ziele verfolgen: erstens, den betroffenen Frauen die Glaubwürdig-

keit zu nehmen, und zweitens, sexuelle Gewalt gegen Frauen zu bagatellisieren und zu

normalisieren. Dazu werden aggressive Tweets sprechakttheoretisch untersucht und

nach ihren illokutionären Zwecken befragt. Es wird sich herausstellen, dass der Hate-

speech-Begriff nur eingeschränkt dazu geeignet ist, diese Strategien zu beschreiben.

Der Begriff ›Hatespeech‹ wird in den letzten Jahren in der Öffentlichkeit und in

der Wissenschaft vorwiegend für Hass im Internet verwendet1 und unterschiedlich

1 Kathrin Ganz: »Hate Speech im Internet«, in: Johanna Dorer/Brigitte Geiger/Brigitte Hipfl u. a.

(Hg.), Handbuch Medien und Geschlecht. Perspektiven und Befunde der feministischen Kommu-

nikations- und Medienforschung, Wiesbaden: Springer VS 2019, S. 1–10.
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definiert. Eine klare Definition ist zwar nicht möglich, aber es lassen sich grundlegen-

de Wesensmerkmale definieren, die Hatespeech als eine spezifisch gegen strukturell

benachteiligte Gruppen verübte, direkte, sprachliche Gewalt kennzeichnen. Diese

führt dazu, dass bestehende Ungleichheitsverhältnisse aufrechterhalten werden, in-

dem die Interaktionsrollen der angegriffenen Personen und Gruppen eingeengt und

die Personen abgewertet oder auf niedrige soziale Positionen festgelegt werden. Ei-

ne linguistische Betrachtungsweise legt offen, dass dies nicht nur durch das, was als

›Hatespeech‹ bezeichnet wird, vollzogen werden kann, sondern auch durch indirektere

Formen der sprachlichen Gewalt. Daher wird in diesem Beitrag der Hatespeech-Begriff

zunächst linguistisch reflektiert und kommentiert und um einen pragmalinguistischen

Aggressionsbegriff erweitert. Anhand einer datengeleiteten Analyse werden dann ag-

gressive Tweets unter dem Hashtag #MeToo auf Aggressionsstrategien untersucht.

Die am häufigsten vorgefundenen Strategien und die für sie typischen sprachlichen

Muster werden vorgestellt und an Beispielen belegt. Um den Hatespeech-Begriff für

diese Analyse operationalisieren zu können,wird zunächst ein aus der Sicht der Sprach-

wissenschaft kommentierter Überblick über die bisherigen Verwendungen des Begriffs

in der Forschung gegeben. Der Hatespeech-Begriff wird dann durch eine linguistische

Theorie zur verbalen Aggression erweitert.

Der Hatespeech-Begriff

Der Begriff ›Hatespeech‹ existiert als wissenschaftlicher Terminus bereits seit den spä-

ten 1980er-Jahren. Er wird auf die JuristinMariMatsuda zurückgeführt,2 die damit ras-

sistischesSprechen inderÖffentlichkeit bezeichnete.Mit diesemBegriffwardasBestre-

ben verbunden, eine juristische Kategorie zu schaffen, umdiskriminierende verbale An-

griffe auchstrafrechtlicherfassenzukönnen.Späterwurde ›Hatespeech‹dannauchgen-

derbezogen verwendet. Ein in den letzten Jahren viel zitiertes Werk zumThema ›Hate-

speech‹ ist ein Sammelband von Jörg Meibauer. Darin definiert der Herausgeber, bei

›Hatespeech‹ handle es sich um den »sprachlichen Ausdruck von Hass gegen Personen

und Gruppen (…) insbesondere durch die Verwendung von Ausdrücken, die der Herab-

setzung und Verunglimpfung von Bevölkerungsgruppen dienen«.3

In dieser kurzen Definition wird schon der starke Bezug zur expliziten Sprachebene

und auch zur Benennungs- oder Bezeichnungshandlung sichtbar, der in vielen linguis-

tischen Arbeiten vorherrscht.Das bedeutet, dass herabsetzende Bezeichnungen für dis-

kriminierteGruppenundMitglieder solcherGruppen sowie herabsetzendeAussagen ty-

pischerweise im Zentrum solcher Arbeiten stehen. Der aggressive Akt der herabsetzen-

den Bezeichnung ist auch in Judith Butlers Beitrag zur Hatespeech-Debatte zentral. In

»Haß spricht« verweist sie auf Austins Performativitätstheorie und konstatiert: »Durch

2 Vgl. Liriam Sponholz: »Der Begriff ›Hate Speech‹ in der deutschsprachigen Forschung. Eine empi-

rische Begriffsanalyse«, in: Sozialwissenschaftliche Rundschau 60 (2020), H. 1, S. 43–65, S. 50.

3 Jörg Meibauer (Hg.): Hassrede/Hate Speech. Interdisziplinäre Beiträge zu einer aktuellen Diskus-

sion, Gießen: Gießener Elektronische Bibliothek 2013, S. 1.



Kristin Kuck: »Unschuldslämmer« und »aufmerksamkeitsgeile Jammerlappen« 311

den Namen, denman erhält, wirdman nicht einfach nur festgelegt. Insofern dieser Na-

me verletzend ist, wird man zugleich herabgesetzt und erniedrigt.«4 Hatespeech bleibt

aber nicht auf den Referenzakt beschränkt. Darüber hinaus wurden zahlreiche Studien

zu Hatespeech auch aus linguistischer Perspektive veröffentlicht, die sich z. B. aus ei-

ner semantischenSichtweisemit den syntaktischenundmorphologischenBesonderhei-

ten imsprachlichenAusdruckbeschäftigen,5 oder aus einer pragmalinguistischenBlick-

richtungmitder interaktivenRelevanzsetzungdesbeleidigendenBedeutungsinhaltes in

der Anschlusskommunikation.6 Außerdem wird Hatespeech als Ausdruck gesellschaft-

licher Machtverhältnisse betrachtet.7

Seit 2016 diffundiert das Wort ›Hatespeech‹ in den öffentlichen Diskurs,8 hat dort

eine Bedeutungsveränderung erfahren, die auch in den wissenschaftlichen Diskurs

zurückwirkte,9 und wird seither in seiner Bedeutung und Verwendungsweise öffentlich

und wissenschaftlich recht heterogen gebraucht. Dadurch, dass viele Gesellschafts-

und Geisteswissenschaften den Hatespeech-Begriff unterschiedlich nutzen (nicht al-

le behandeln ihn streng als wissenschaftlichen Terminus oder als Analysekategorie),

wird auch die Bandbreite seiner wissenschaftlichen Bedeutungsvariationen größer.Der

hochschlagendeDiskurs umdie sogenannte Flüchtlingskrisewar laut einer empirischen

Begriffsanalyse von Liriam Sponholz ein Motor für die vermehrte Nutzung und Ver-

breitung des Hatespeech-Begriffs und damit auch für dessen Ambiguität.10 Sie erkennt

jedoch nach einer Inhaltsanalyse der ursprünglichenwissenschaftlichenVerwendungen

des Begriffs seit 1989 eine Kernbedeutung, die weitgehend erhalten geblieben ist und

sich auf drei Aspekte bezieht: das ›Wer‹ (Wer ist von Hatespeech betroffen?), das ›Was‹

(Wie sieht Hatespeech aus?) und das ›Wo‹ (Wo wird Hatespeech verübt?).

Prinzipiell kann jeder Mensch Ziel von Hass werden und entsprechend ebenso

von Hassrede. Jedoch ist nicht jeder sprachliche Ausdruck von Hass auch gleich Hate-

speech. Wer ist also von Hatespeech betroffen? Hatespeech bezieht sich auf strukturell

diskriminierte Gruppen11 und gewinnt auch das beleidigende oder stigmatisierende Po-

tenzial aus der ungünstigen gesellschaftlichen Position dieser Gruppe.Wer rassistische

4 Judith Butler: Haß spricht, Berlin: Berlin Verlag 1998, S. 2.

5 Vgl. u. a. Björn Technau: »Lexikalische Mittel für Hate Speech und ihre semantische Analyse«, in:

SebastianWachs/Barbara Koch-Priewe/Andreas Zick (Hg.), Hate Speech –Multidisziplinäre Analy-

sen und Handlungsoptionen. Theoretische und empirische Annäherung an ein interdisziplinäres

Phänomen, Wiesbaden: Springer VS 2021, S. 137–170.

6 Vgl. u. a. Joachim Scharloth: »Hassrede und Invektivität als Gegenstand der Sprachwissenschaft

und Sprachphilosophie: Bausteine zu einer Theorie desMetainvektiven«, in: Aptum 13 (2017), H. 2,

S. 116–132.

7 Vgl. u. a. Lann Hornscheidt: »Pejorisierung – Ein konstruktivistisches Konzept zur Analyse von

Beschimpfungspraktiken«, in: Dies. (Hg.), Schimpfwörter – Beschimpfungen – Pejorisierungen.

Wie in Sprache Macht und Identitäten verhandelt werden, Frankfurt a. M.: Brandes & Apsel 2011,

S. 5–45.

8 EinenÜberblick über nichtwissenschaftlicheDefinitionen gibt KonstanzeMarx: »Hate Speech. Ein

Thema für die Linguistik«, in: Marion Albers/Ioannis Katsivelas (Hg.), Recht &Netz, Baden-Baden:

Nomos 2018, S. 37–57.

9 Vgl. Liriam Sponholz: Der Begriff »Hate Speech« in der deutschsprachigen Forschung, S. 44.

10 Vgl. ebd.

11 Vgl. ebd.
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Hatespeech erfährt, wird als nicht weiße Person beleidigt, wer sexistische Hatespeech

erfährt, wird als nicht männliche Person beleidigt. Auch wenn die ersten Verwendun-

gen des Hatespeech-Begriffs sich auf rassistische Diskriminierung bezogen, so wird

er heutzutage für Angriffe auf jede diskriminierte Gruppe gebraucht. Gleichzeitig ist

damit auch festgelegt, dass sich Hatespeech zum Beispiel nicht gegen Weiße richten

kann, wenn es um Rassismus geht, nicht gegen Männer, wenn es um Sexismus geht

usw. Dabei ist es auch unerheblich, ob sich die Äußerung gegen eine einzelne Person

richtet oder gegen eine Gruppe.

Wie sieht Hatespeech nun im konkreten Fall aus? Es handelt sich hier um sprach-

liche Äußerungen oder bildhafte beziehungsweise andere zeichenhafte Ausdrucksfor-

men, die »eine symbolische Form der Diskriminierung« darstellen, die also darauf ab-

zielen, eine historische Unterdrückung zu reproduzieren undUngleichheit herzustellen

oder aufrechtzuerhalten.12 Daher sind beispielsweise Berufsgruppen wie Journalist*in-

nen nicht betroffen. Sponholz spricht hier selbst im Anschluss an Matsuda von »sym-

bolischer Gewalt«.13 Aus einer sprachwissenschaftlichen Sicht erscheint jedoch die Be-

zeichnung ›symbolische Gewalt‹ irreführend und problematisch, da sie suggeriert, die

Gewalt selbst sei symbolisch. Dies ist nicht der Fall. Lediglich die Mittel, mit denen die

Gewalt ausgeübt wird, haben symbolischen Charakter. Daher sei an dieser Stelle bereits

ergänzt, dass es sich dabei keinesfalls um indirekte Gewalt handelt, sondern nur um ei-

ne symbolische Ausdrucksform, die aber direkt gewalttätig wirkt. Ebenfalls fraglich ist,

inwieweit durch sprachliche Akte Ungleichheit tatsächlich aufrechterhalten und konsti-

tuiert werden kann. Zur Beantwortung dieser Frage soll weiter unten das Konzept der

›sprachlichen Aggression‹ weiterhelfen.

Wo wird Hatespeech verübt? Hatespeech findet an Orten des öffentlichen Lebens

statt.Darunter fällt sowohl der öffentliche Raumder Straße als auch dermediale öffent-

liche Raum:

»Es geht um Menschen, die auf Schulhöfen, auf dem Universitätscampus, am Ar-

beitsplatz, in Cafés oder auf der Straße symbolisch angegriffen werden. Aber auch Me-

dienerzeugnisse, wie Bücher, Newsletter und akademische Publikationen (Buchbespre-

chungen usw.), zählen dazu.«14 Da die Grenzziehung zwischen öffentlich und privat äu-

ßerst schwer zu definieren ist und ebenfalls sehr heterogene Definitionen aus diversen

Wissenschaften zur Unterscheidung von öffentlicher und privater Sphäre vorliegen, ist

dieses Kriterium recht weich und wäre von Fall zu Fall zu bestimmen. Kurz gesagt ist

Hatespeech also eine potenziell aggressive Äußerung, die auf strukturell unterdrückte

Gruppen oder einzelne Mitglieder solcher Gruppen gerichtet ist und in der Öffentlich-

keit vollzogenwird. Sponholz ergänzt, dassMenschen durchHatespeech »anhand eines

Merkmals kategorisiert und als solche einer Gruppe zugeordnet werden, wodurch sie

automatisch in eine unterprivilegierte Position geraten«.15

Die Verwendung des Begriffs ›Hatespeech‹ verengt sich zurzeit aufHass im Internet

und vor allem indenSozialenMedien. IndieserEntwicklung sieht Sponholz eineGefahr.

12 Ebd., S. 56.

13 Ebd.

14 Ebd.

15 Ebd., S. 55.
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»So wird ein Begriff aus der Rassismusforschung, der sich auf das symbolische und öf-

fentliche Anprangern von Gruppen bezieht, die sich in einer ungünstigenMachtpositi-

onbefinden, stellvertretend für vielfältigeDysfunktionen inder computervermittelten

Kommunikation verwendet. Damit werden Machtverhältnisse ausgerechnet mit dem

Begriff verschleiert, dessen Aufkommen die Intention zugrunde lag, eben diese zu be-

nennen, denn jede/r kann Zielscheibe von Hass im Netz werden, nicht aber von Hate

Speech.«16

Tatsächlich ist aber die Kommunikation in den Sozialen Medien ein besonderer Ort für

die Ausübung von Hatespeech, denn »(d)urch soziale Medien, die u. a. durch hyperme-

dialen User Generated Content und ein hohesMaß an Interaktion gekennzeichnet sind,

haben sich dieMöglichkeiten vervielfältigt, Verachtung zumAusdruck zu bringen.Hass

im Internet ist vernetzt, interaktiv undmultimedial«.17 Obwohl Hatespeech also prinzi-

piell in jedem öffentlichen Kommunikat ausgeübt werden kann, sind die Bedingungen

der Sozialen Medien besonders geeignet.

Der Begriff ›Hatespeech‹ ist aus einer sprachwissenschaftlichen Perspektive kritisch

zu kommentieren, wenn er für eine empirische Analyse nutzbar gemacht werden soll.

Zunächst ist bemerkenswert, dass seine Wesensmerkmale nicht an die (unterstellte)

EmotionHass gebunden sind,18 sondern an die Betroffenen, gegen die sich dieHassrede

wendet. Linguistisch gesehen ist das sinnvoll, da von produzierten Äußerungen niemals

auf tatsächlich vorliegende Intentionen geschlossen werden kann. Andersherum kann

natürlich auch keine tatsächlich vorliegendeWirkung bei den imEinzelfall Adressierten

behauptet werden. Wohl aber können konventionalisierte Mittel festgestellt werden,

die der Herabsetzung dienen. Dazu ist das zweite Wesensmerkmal von Bedeutung:

symbolische Gewalt. Sie hebt auf den Inhalt von Hatespeech ab und wird bei Sponholz

folgendermaßen konkretisiert:

»Vollzogen wird diese (Hatespeech, K. K.) jedoch – so die Autorin (Matsuda, K. K.) –

nicht nur durch gruppenbezogene Schimpfwörter, sondern auch durch ›abwertende

Karikaturen, Gewaltandrohungen, Dehumanisierung oder Aufrufe zur Vernichtung in

literarischen Erzeugnissen‹ (Matsuda 1989, […]). Damit wird klar, dass mit ›Wörtern‹

nicht allein sprachliche Ausdrücke, sondern Kommunikation gemeint ist. Herabset-

zende Kommunikation stellt daher das zweite Wesensmerkmal dar und betrifft die

Was-Frage.«19

In diesem Merkmal ist auch nicht von ›Hass‹ die Rede, sondern von ›Schimpfwörtern‹,

von ›Herabsetzung‹ und ›Abwertung‹, die offenbar als Ausdruck der Emotion Hass fest-

gelegt werden. Diese Verbindung kann jedoch nicht so einfach behauptet werden. Es

gibt viele Beispiele (z. B. das Phänomen Banter),20 die zeigen, dass eine Beschimpfung

16 Ebd., S. 44.

17 Kathrin Ganz: Hate Speech im Internet, S. 2.

18 Vgl. ebd.

19 Liriam Sponholz: Der Begriff »Hate Speech« in der deutschsprachigen Forschung, S. 56.

20 Unter ›Banter‹ wird eine Art freundschaftliche Beschimpfung oder Beleidigung verstanden – oft

auch mit starken Vulgarismen –, die nicht der Abwertung, sondern im Gegenteil der Festigung

sozialer Bindung dient. Häufig tritt Banter in jugendsprachlichen Kontexten auf, wird aber auch
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nicht immer als Beschimpfung gilt, auch wenn ihr durchaus ein aggressives Potenzi-

al zugeschrieben werden kann.21 Sponholz verweist daher zu Recht darauf, dass es sich

bei Hatespeech um eine gewaltvolle Kommunikation handeln muss, deren Bedingun-

gen aber definiert werden müssen. Das leistet zum Beispiel die Forschung zu aggres-

siven und gewaltsamen kommunikativen Handlungen, die in der Linguistik auch un-

ter Etiketten wie ›sprachliche Gewalt‹ und ›verbale Aggression‹ behandelt werden. So

z. B. in diversen Publikationen über den sprachlichen Akt der Beleidigung22 und über

Schimpfwörter, Verschmähungen sowie Pejorisierung.23 Über den Zusammenhang von

Sprache und Gewalt sind zwei in der Linguistik viel beachtete Sammelbände erschie-

nen: »Verletzende Worte«24 und der pragmalinguistische Band »Verbale Aggression«,25

auf die sich viele Arbeiten beziehen. Sprache und Gewalt wurden in der Linguistik aber

bereits früh auch unter Beachtung der strukturellen Ebene betrachtet.26 Auch einzelne

Kommunikationsbereichewerdenunter demAspekt der sprachlichenGewalt analysiert,

wie z. B. sprachliche Gewalt in Fernsehdiskussionen27 und Cybermobbing.28 In solchen

Arbeiten wird auch indirekte Gewalt methodisch greifbar. Es wird sich zeigen, dass ge-

rade in dem für diesen Beitrag vorliegenden Material indirekte Gewalt sehr häufig auf-

tritt. Von den drei Wesensmerkmalen, die Sponholz für Hatespeech herausarbeitet, ist

also dieWas-Frage für die Linguistik amschwierigsten zu operationalisieren,wennman

den sprachlichen Aggressionen desMaterials gleichzeitig gerecht werdenmöchte. Es ist

daher sinnvoller, von sprachlicher Gewalt als Ausdruck von Aggression zu sprechen und

Hatespeech als Form der sprachlichen Gewalt und als ein Instrument zum sprachlichen

Ausdruck von Aggression anzusehen. Im Untersuchungsmaterial haben wir es also im-

mer mit aggressiven Akten zu tun, die sprachlich realisiert werden, wozu verschiedene

darüber hinaus in anderen Gruppen beobachtet. Vgl. Silvia Bonacchi: (Un)Höflichkeit – eine kul-

turologische Analyse: Deutsch – Italienisch – Polnisch. Bern/Berlin/Frankfurt a. M. u. a.: Peter Lang

2013, S. 61.

21 Vgl. Konstanze Marx: »Doing aggressive 2.0«, in: Silvia Bonacchi (Hg.), Verbale Aggression.

Multidisziplinäre Zugänge zur verletzenden Macht der Sprache, Berlin/Boston: de Gruyter 2017,

S. 341.

22 Vgl. u. a. SimonMeier: Beleidigungen. Eine Untersuchung über Ehre und Ehrverletzung in der All-

tagskommunikation, Düren: Schaker 2007.

23 Vgl. u. a. Joachim Scharloth: Hässliche Wörter. Hatespeech als Prinzip der neuen Rechten, Berlin/

Heidelberg: Metzler 2021; Antje Lann Hornscheidt (Hg.): Schimpfwörter – Beschimpfungen – Pe-

jorisierungen.

24 Vgl. Steffen Kitty Herrmann/Sybille Krämer/Hannes Kuch (Hg.): VerletzendeWorte. Die Gramma-

tik sprachlicher Missachtung, Bielefeld: transcript 2007.

25 Silvia Bonacchi: »Sprachliche Aggression beschreiben, verstehen und erklären. Theorie und Me-

thodologie einer sprachbezogenen Aggressionsforschung«, in: Dies. (Hg.), Verbale Aggression.

Multidisziplinäre Zugänge zur verletzenden Macht der Sprache, Berlin/Boston: de Gruyter 2017,

S. 3–31.

26 Vgl. u. a. Karsta Frank: Sprachgewalt. Elemente einer feministischen Linguistik im Kontext sozial-

wissenschaftlicher Frauenforschung, Tübingen: Niemeyer 1991.

27 Vgl. Martin Luginbühl: Gewalt im Gespräch. Verbale Gewalt in politischen Fernsehdiskussionen

am Beispiel der »Arena«, Bern/Berlin/Frankfurt a. M. u. a.: Peter Lang 1999.

28 Vgl. Catarina Katzer: Cybermobbing.Wenndas Internet zurW@ffewird, Berlin/Heidelberg: Sprin-

ger Spektrum 2014; KonstanzeMarx: Diskursphänomen Cybermobbing. Ein internetlinguistischer

Zugang zu [digitaler] Gewalt, Berlin/Boston: de Gruyter 2017.
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Strategien eingesetzt werden können.Daher ist im Folgenden zu klären,wie Aggressio-

nen sich sprachlich ausdrücken können.

Verbale Aggression

Verbale Aggression umfasst prinzipiell alle Formen der sprachlichen Aggression, »offen

oder versteckt, latent odermanifest«.29 VerbaleAggressionsaktedienenaber immerdem

Zweck, andere einzuengen, indem ihnen gewaltsam Freiraum genommen wird, so z. B.

in der Face-to-Face-Interaktion durch Lautstärke, Ignorieren,Weggehen oderWegschi-

cken, andere kleinmachen, Personen oder Beiträge abwerten etc. Gewalt durch Sprache

zeichnet sich alsodurchdasZiel derAggressor*innenaus,den Interaktionsraumzukon-

trollieren. Daher hängt der Begriff der ›verbalen Aggression‹ auch eng mit demMacht-

begriff zusammen, wie Bonacchi pointiert darlegt:

»Im Rahmen der linguistischen Untersuchungen über sprachliche Aggressionsformen

wurde der Gewalt- und Machtbegriff zum Begriff der ›interaktionalen Macht‹ umge-

deutet. Die Verteilung der interaktionalen Macht und die Besetzung von diskursiven

Positionen rückt in den pragmalinguistischen Analysen sprachlicher Aggressionsfor-

men in den Vordergrund.«30

Und später:

»Der Adressat, seine Welt und seine Werte werden aberkannt, seine Würde negiert,

seine diskursive Rolle fremdbestimmt, seine interaktionalen Rechte verweigert (z. B.

das Recht, gehört oder mit Respekt behandelt zu werden). Bei interaktionaler Ein-

engung geht esmeistens darum, dass der Adressat zu einemdefensiven oder reaktiven

interaktionalen Verhalten ›gezwungen‹ wird.«31

Hier wird ersichtlich, dass verbale Aggression nicht als Vorstufe zu ›echter‹, physischer

Gewalt gedeutet wird, sondern eine direkte Gewalterfahrung nach sich zieht.Hierunter

fallen also auch Kommunikationsphänomene, die mit dem Konzept ›Hatespeech‹ nicht

erfasst, aber ebensogruppenbezogen,verletzendundherabsetzend inöffentlicherKom-

munikation ausgeübt werden können und ähnliche Wirkungen haben. Beispielsweise

kann das Ignorieren der Anwesenheit eines Gesprächspartners oder einer Gesprächs-

partnerin mit diesem Ansatz als ein aggressiver Akt gedeutet werden, da ihm oder ihr

die Möglichkeit, kommunikativ mit den Anwesenden zu handeln, genommen wird und

die Person dadurch als irrelevant erscheint. Ebenso können auch positive Stereotypisie-

rungen oder verallgemeinernde Zuschreibungen und Aberkennungen von Opfer- und

Täter*innenpositionen als gewaltsamer Akt erfasst werden, da sie Personengruppen

fremdbestimmt auf Rollen festlegen. Eine pragmalinguistische Analyse von verbaler

Aggression interessiert sich daher immer auch für die Kommunikationssituation und

29 Silvia Bonacchi: Sprachliche Aggression beschreiben, verstehen und erklären, S. 3.

30 Ebd., S. 14.

31 Ebd., S. 16.
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das in den Äußerungen signalisierte Verhältnis zwischen den Interagierenden.Wie das

praktisch aussehen kann, wird im Folgenden gezeigt.

Die Pragmalinguistin Silvia Bonacchi beschreibt in der Einleitung des Sammelban-

des »Verbale Aggression« eine sprechakttheoretische Methode, mit der Indikatoren ag-

gressiver Äußerungen erfasst werden können.Nach ihrerMethode lassen sich drei Ebe-

nen grundsätzlich unterscheiden: Äußerung, Sprechhandlung und beabsichtigte Wir-

kung. Die Äußerung ist das, was auf der Sprachoberfläche zu erkennen ist, das explizit

Gesagte also. Es enthält sogenannte Illokutionsindikatoren, also sprachliche Mittel, die

anzeigen, als was eine Äußerung zu verstehen ist, also welche Sprechhandlung (Illoku-

tion) vollzogen wird. Diese Indikatoren sind in Beziehung zur Kommunikationssituati-

on zu setzen, die ebenfalls Hinweise darauf gibt, welche Sprechhandlung vorliegt. Die

schlichte Feststellung »Der Kaffee ist kalt« könnte von einem Gast zur Gastgeberin ge-

sprochen als Beschwerde oder Aufforderung gelesenwerden, von einerGastgeberin zum

Gast gesprochen hingegen als Entschuldigung. Je unmissverständlicher die Äußerung

signalisiert, welche Sprechhandlung zu verstehen ist, desto größer ist die illokutionäre

Kraft, diemit der Sprechhandlung verbunden ist (z. B. »Hiermit fordernwir Sie auf,um-

gehend die Rechnung zu bezahlen.«). Bei dem aggressiven Akt des Beschimpfens erhöht

sich die illokutionäre Kraft, wenn eine explizite Beschimpfung durch abwertende Be-

zeichnungen vorliegt (z. B. »Fotze« für Frau) gegenüber einer ironischen Umschreibung

(»Personmit Menstruationshintergrund«).

Die erste Ebene ist also die Äußerung mit ihren Illokutionsindikatoren, die auf die

zweite Ebene, die Illokution, schließen lassen. Die dritte Ebene ist die beabsichtigte

Wirkung (perlokutionäreWirkung). Sie beschreibt dieWirkung, die in derWelt eintritt;

zumBeispiel die Einengung der Gesprächspartner*innen. Im Falle von gruppenbezoge-

nen Gewaltakten würde also jemand in erster Linie als Mitglied einer Gruppe in seinem

Interaktionsraum eingeengt werden. Da der Terminus perlokutionäre Wirkung aber

hochproblematisch ist, weil er bewussteWirkungen bei den Adressat*innen behauptet,

möchte ich im Folgenden vom »illokutionären Zweck« sprechen und dadurch betonen,

dass die Wirkung aus der Sprechhandlung resultiert und nicht an die angesprochene

Person gebunden ist. Denn es ist möglich, dass diese dieWirkung nicht bemerkt.

Sprachliche Aggression ist aber dennoch ein interaktives Phänomen.Die Äußerung,

das Gesagte, enthält inhaltlich in der Regel eine Referenz auf ein Objekt (ein Ding, eine

Person, einen Gedanken oder etwas, das Inhalt menschlicher Vorstellungskraft werden

kann) und eine Prädikation (eine Aussage über das Referenzobjekt). Auf dieser Ebene

muss die Aggression nicht unbedingt direkt formuliert sein. Die angesprochene Person

kann sich aber dennoch beleidigt oder angegriffen fühlen und (re-)konstruiert dann ei-

ne feindliche Illokution.32 Dazu ein Beispiel: Einer Frau, die sich über einen ›Catcalling‹-

Vorfall33 beschwert, wird erwidert: »Es ist für Frauen sicherer, im Dunkeln nicht mehr

auf die Straße zu gehen.« Auf der Oberfläche ist zunächst lediglich ein Aussagesatz zu

sehen, der noch nicht einmal auf die Gesprächspartnerin direkt referiert, sondern auf

32 Vgl. ebd., S. 15.

33 Mit ›Catcalling‹ wird anzügliches Pfeifen oder Hinterherrufen im öffentlichen Raum bezeichnet,

das meist von Männern gegenüber Frauen ausgeübt wird.
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die Gruppe, zu der sie gehört (»Frauen«). Neben der Referenz auf die Gruppe der Frau-

en finden wir eine Prädikation (Zuschreibung) über diese Gruppe (»sind im Dunkeln zu

Hause sicherer«). Auf der Ebene der Illokution (Sprechhandlung) könnte ohne weiteren

Kontext hier auch ein assertiver (behauptender) Sprechakt angenommen werden. Erst

unter Einbezug des Kontextes (hier: ihre zuvor geäußerte Beschwerde über ›Catcalling‹)

wird deutlich, dass der Aussagesatz nicht nur assertiv gelesen werden kann, sondern

auch direktiv (anweisend), wie die Betroffene sich besser verhalten sollte, damit ihr das

nichtmehr passiert.Es istmöglich, dass die Sprecherin oder der Sprecher der Äußerung

hier aggressiv zu handeln beabsichtigt und die Betroffene anweist, wo der ›richtige‹ Ort

für sie wäre. Es ist auchmöglich, dass hier keine Aggression intendiert ist und die spre-

chende Person aufrichtig eine Lösungsstrategie anbieten möchte.

Die Intention als feindlich oder nicht feindlich zu rekonstruieren, bleibt in diesem

Fall der Adressatin überlassen. Außerdem fällt es ihr zu, wie sie die Äußerung auffasst

(perlokutionäre Wirkung). Es ist möglich, dass die Adressatin das Gesagte für einen

sinnvollen Ratschlag hält, oder auch, dass sie sich über ›Victim Blaming‹ ärgert. Dann

fasst sie die Äußerung als eine verbale Einschränkung ihres Bewegungsraumes (wo eine

Frau sein sollte) und gleichzeitig als eine Teilschuldbehauptung (weil die Frau nicht zu

Hause war) auf. Die perlokutionäre Wirkung obliegt nie vollständig dem Einfluss der

Sprecherinstanz. Diese individuelle Verarbeitung einer Äußerung entfällt bei der So-

cial-Media-Kommunikation zu großen Teilen, da die Äußerungen von vielen Individuen

gelesen und verarbeitet werden. DieWirkungmuss also aus den Illokutionsindikatoren

und dem Kontext abgeleitet werden. Dies ist ein hermeneutisch-analytischer Schritt.

Bei den Illokutionsindikatorenhandelt es sich umkonventionalisierteMittel, umbe-

stimmte Sprechhandlungen umzusetzen. Auf der syntaktischen Ebene können Impera-

tivsätze (»Lösch dich!«) oder Beschimpfungen (»Du Schlampe!«) äußerst direkt Feind-

seligkeit signalisieren und interaktive Einengung sowie Abwertungen formulieren und

sind somit Illokutionsindikatoren feindlicher Sprechhandlungen. Grundsätzlich kön-

nen aber alle syntaktischen undmorphologischen Phänomene aggressiv eingesetzt wer-

den und deutlich subtiler sein. Nehmen wir zur Illustration ein Beispiel aus den ersten

Tagen der #MeToo-Kampagne.

Abb. 38: Beispiel für einen indirekt aggressiven Tweet
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Die Userin zählt in diesem Tweet Dinge auf, die sie gern tut und versieht diese dann

mit dem Hashtag #MeToo. Auf der Äußerungsebene finden wir kurze und zum Teil el-

liptisch formulierte Aussagesätze, die sich vor allem um Freizeitaktivitäten drehen und

Informationen über die Userin preisgeben. Das Referenzobjekt ist also die Userin, und

sie formuliert Prädikationen über sich selbst. Die Illokution kann so zunächst als asser-

tiver Sprechakt gesehen werden. Erst die Kontextualisierung mit dem Hashtag signa-

lisiert eine aggressive Intention. Bei Twitter dienen Hashtags vor allem der Kontextua-

lisierung des Geschriebenen34 und damit der Einordnung des eigenen Beitrags in eine

öffentlich im sozialen Medium geführte Debatte. Der Hashtag ist hier auch nicht syn-

taktisch in den Tweet eingebettet, sondern folgt erst demGeschriebenen und gibt damit

an, in welchemKontext das zuvor Geschriebene gelesen werden soll. Erst so können an-

dereUser*innen erkennen,dass der Text nicht zumverlinktenThemapasst, eine Absicht

unterstellen und durch die offensive Ignoranz einen feindlichen Sprechakt rekonstruie-

ren. Die Emittentin des Tweets drückt hier ihre fehlende Kooperationsbereitschaft aus

und legtWertdarauf,diesdenLeser*innenauchmitzuteilen.Als illokutionäresZiel ließe

sich hier STÖREN definieren.

Darüber hinaus können weitere Illokutionsindikatoren herangezogen werden, um

die aggressive Handlung zu rekonstruieren. In der Referenzstruktur des Tweets könnte

das Nachäffen eines #MeToo-Posts erkannt werden. Auch darin sind oft die Userinnen

selbst das Referenzobjekt. Die syntaktische Form des feindlichen Posts in Kombinati-

on mit den persönlichen, aber nicht intimen Informationen erinnert außerdem an das

Textmuster eines Eintrags in ein Poesie- oder Freundschaftsalbum,wie es unter Grund-

schulkindern üblich ist, oder auch an ein Profil auf einer Partnervermittlungsplattform.

Dadurch würden ernst gemeinte #MeToo-Posts als kindisch oder ›bedürftig‹ abgewer-

tet werden. Zu dieser weiteren Rekonstruktion wird aber erst gegriffen, wenn die Ag-

gression erkannt ist. Bei der Analyse ist es also nötig, zum Teil aggressive Illokutionen

vorauszusetzen.

Die Analysemethode gestaltet sich also wie folgt: Die Analyse findet auf allen drei

Ebenen statt: Äußerung (Gesagtes), Illokution (Gemeintes) und illokutionärer Zweck (zu

welchemZweckwurdediese Sprechhandlung ausgeführt?).Wieweiter oben ausgeführt,

ist darüber hinaus auch die perlokutionäre Wirkung für die Rekonstruktion einer ag-

gressiven verbalenHandlungnötig,wenn es sichumeine indirekte aggressiveÄußerung

handelt, weil nur unter der Prämisse, dass die Äußerung als feindlich, aversiv oder ag-

gressiv wahrgenommen wird, auch die entsprechende Illokution rekonstruiert werden

kann. Zwischen der Äußerung, der Illokution und dem illokutionären Zweck besteht ei-

ne ›indem‹-Beziehung. Das heißt, dass die Illokution vollzogen wird, ›indem‹ etwas ge-

sagt wird, und der illokutionäre Zweck erreicht wird, INDEM die Illokution vollzogen

wird. Auf der Äußerungsebenewurden daher Illokutionsindikatoren bestimmt, die eine

feindliche, aversive Illokution anzeigen. Dazu gehören zum Beispiel syntaktische Mit-

34 Vgl. Mark Dang-Anh/Jessica Einspänner/Caja Thimm: »Kontextualisierung durch Hashtags. Die

Mediatisierung des politischen Sprachgebrauchs im Internet«, in: Hajo Diekmannshenke/Thomas

Niehr (Hg.), ÖffentlicheWörter. Analysen zumöffentlich-medialen Sprachgebrauch, Stuttgart: ibi-

dem 2013, S. 137–159.
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tel wie Imperativsätze, lexikalische Mittel wie Schimpfwörter, pragmatische Mittel wie

rhetorische Fragen oder auch satzübergreifende Phänomene wie Textmuster.

Aus den Illokutionen wurde der illokutionäre Zweck unter Berücksichtigung der in-

teraktionalen Positionierung der Sprechenden und der Wirkung auf den Interaktions-

raum abgeleitet. Beispielsweise kann ein Imperativsatz, mit dem die Illokution ›Forde-

rung‹ vollzogen wird, eine Selbstpositionierung des sprechenden Subjekts über die an-

gesprochene Person sein oder die Angesprochenen werden ›auf ihren Platz verwiesen‹.

Auch eine Positionierung zumThema selbst ist möglich, zum Beispiel ein Ausdruck ne-

gativer Bewertung der Kampagne. Durch eine solche Mehrebenenanalyse werden Stra-

tegien der (meistens männlichen) Aggressoren und (selten weiblichen) Aggressorinnen

sichtbar, die zeigen, wie gewaltvoll gesprochen wird und mit welchem Grad der Direkt-

heit, wie also Macht und Kontrolle über den Interaktionsraum ausgeübt werden. Dar-

über hinaus demonstriert die Rekonstruktion illokutionärer Zwecke auch, wozu diese

gewaltsamenHandlungen dienen, zum Beispiel umUngleichheiten aufrechtzuerhalten

oder vorausgesetzte Rollen infrage zu stellen.

Hatespeech und verbale Aggressionen gegen Frauen
in der #MeToo-Kampagne

Bevor das Untersuchungskorpus und die prominentesten Aggressionsstrategien unter

dem Hashtag #MeToo vorgestellt werden, ist eine kurze Rekapitulation der Platzierung

des Hashtags im Diskurs um sexuelle Gewalt gegen Frauen vonnöten. Seit vielen Jahren

wird dasThema ›sexuelle Belästigung‹ in der Öffentlichkeit diskutiert.Dabei werden vor

allem von feministischer Seite herrschende Geschlechterverhältnisse und damit gesell-

schaftliche Machtverhältnisse infrage gestellt und diskursiv verhandelt. Eine weitver-

breiteteGewissheit ist dabei,dass sexuelleÜbergriffe imAllgemeinen tabuisiertwerden,

dass sie aber erheblich zurUngleichheit der Geschlechter beitragen und die privilegierte

Position der Männer stärken. In der Öffentlichkeit gibt es dazu immer wieder auch ak-

tivistische Aktionen (Tag gegen Gewalt an Frauen, Demonstrationen gegen männliche

Gewalt gegen Frauen und Social-Media-Kampagnen), die unter anderem das Ziel ver-

folgen,Gewalt gegen Frauen als strukturell unterdrückende Gewalt sichtbar zumachen.

Eine dieser Aktionen war die Twitter-Kampagne #MeToo, die am 15. Oktober 2017 von

der Schauspielerin Alyssa Milano initiiert wurde und Frauen dazu aufforderte, in ihrer

Statusmeldung #MeToo zu schreiben, wenn sie sexuelle Belästigung erlebt haben. Sie

gibt in diesem Tweet auch das Ziel der Kampagne damit an, den Umfang des Problems

sichtbar machen zu wollen: »If all women who has been sexually harassed or assaulted

wrote ›Me too.‹ as a status, we might give people a sense of the magnitude of the prob-

lem.«35 Der Tweet enthält keine direkte Aufforderung, sondern stellt eine Behauptung in

denRaum,die esdurchdieweiblicheTwitter-Gemeinschaft zuverifizierengilt. JedeFrau

kann nun durch ihre Wortmeldung dazu beitragen. Außerdem ist es eine Aufforderung

35 Alyssa Milano, 15.10.2017, URL: https://twitter.com/alyssa_milano/status/919659438700670976,

Stand 17.12.2022.
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zur Enttabuisierung: Der Aufruf »war in dieser Hinsicht ein Befreiungsruf, ein Soldari-

sierungsappell und eine Ermutigung.Was lange unter Verschluss gehalten worden war,

sollte nun artikulierbar sein.«36 Dass diese Aktion aber auch viel Ablehnung und Aver-

sion – vor allem unter männlichen Nutzern – hervorrief, liegt nicht nur in dem darin

ausgeführten Angriff auf strukturelle Machtverhältnisse begründet, sondern hat auch

eine individualpsychologische Komponente:

»Das Ausmaß, die Qualität und Intensität des Leidens werden zumGradmesser für die

Verurteilungswürdigkeit des Täterhandelns oder der Destruktivität des Geschehens.

Das Ausmaß, die Qualität und Intensität des Leidens sind zugleich die Solidarisie-

rungsnötigung an denHörer, der sich auf der Seite des Opfers gegen den Täter wenden

soll. (…) Die Rhetorik der moralischen Nötigung kann Unwillen hervorrufen oder auch

ironisch sarkastische Kritik.«37

BetrachtetmandasGeschehenunter dem#MeToo-Hashtag als eineReihe vonmehr oder

weniger komplexen Sprechhandlungen, so fällt zunächst auf, dass der Hashtag #MeToo

selbst bereits eine Sprechhandlung vollzieht. Er wird hier nicht nur zur Kontextualisie-

rungeinerÄußerungverwendet, sondernauchals ›Anklage‹.AkteurinderAnklage ist die

Person, die über eine Belästigungstat schreibt. Damit ist die Beteiligung an der Kampa-

gne im ursprünglichen Sinne immer auch eine Selbstpositionierung als Opfer einer Ge-

walttat. Die Tat wird immer dem Feld der sexuellen Gewalt zugewiesen und moralisch

disqualifiziert. Der Hashtag ist damit ein Illokutionsindikator. Werden nun unter die-

semHashtag, der sexuelle Belästigungen sichtbarmachen und anprangernmöchte, Ge-

waltfantasien, Vergewaltigungswünsche und Tätererzählungen geteilt, so präsentieren

sich User auch alsMitglieder der Tätergruppe undmachen sich dadurch ebenfalls sicht-

bar.Die Anonymität, die Schutz für Betroffene sein kann, zu nutzen,umsich als Täter zu

zeigen, ist bereits eineMachtdemonstrationunddamit eine Selbstpositionierung.Diese

Tweets können daher immer auch als Einschüchterungsversuch gelesen werden.

Zum Korpus

Das für diese Analyse zusammengestellte Untersuchungsmaterial besteht aus origina-

len Tweets, die in den ersten vier Tagen der #MeToo-Kampagne gepostet wurden und

keine Links zu anderen Seiten enthalten. Das bedeutet, dass das Korpus nur Wortmel-

dungen umfasst, die von den Userinnen und Usern selbstständig und initiativ verfasst

undmit demHashtag #MeToo getaggtwurden. In diesemZeitraumwurden ca. 1500 ori-

ginale Tweets in deutscher Sprache abgesetzt. Auf dieseWeise ergibt sich ein erstes Kor-

pus, das die originären Wortmeldungen Betroffener enthält, Tweets, die den Hashtag

auf dem Weg des Tweets kommentieren, verhöhnen oder Verwunderung ausdrücken,

ablehnen oder befürworten, kritisieren oder begrüßen, sowie Solidaritätsbekundungen

mit den Beteiligten. Schon nach den ersten vier Tagen wird der Hashtag vorwiegend für

36 Brigitte Boothe: »MeToo. Sexualität im Dienst der Macht«, in: Die Psychotherapie 64 (2019), H. 2,

S. 127–133, hier S. 129.

37 Brigitte Boothe: MeToo. Sexualität im Dienst der Macht, S. 131.
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eine Diskussion über die Kampagne und das Thema ›sexuelle Belästigung‹ selbst ver-

wendet. Fragen, die danach im Vordergrund stehen, sind: Wer darf unter demHashtag

schreiben?Welche Auswirkungen wird die Kampagne haben?Was ist das Ziel? Was fällt

überhaupt unter sexuelle Belästigung?Warumdie Aufregungüber dieDebatte?Was und

warum schreiben die ›Trolle‹? Eigene Einstellungen zur Kampagne? etc.

Da diese Metadiskussion nicht mehr Teil der Analyse ist, wurde das Korpus nach

dem vierten Tag abgeschlossen. Aus diesem Korpus wurden zwei Teilkorpora erstellt.

Das erste Teilkorpus enthält ernst gemeinte #MeToo-Beteiligungen von Frauen, die von

ihren Erlebnissen berichten oder einfach #MeToo formulieren. Dieses erste Teilkorpus

dient vor allem als Folie für die Analyse der feindlichen Tweets, um typische Muster

für die Beteiligung an der Kampagne im ursprünglichen Sinne bestimmen zu können.

Das zweite Teilkorpus umfasst feindliche, aggressive oder aversive Tweets im oben

beschriebenen Sinne, die als originale Tweets abgesetzt wurden. Etwas mehr als 300

solcher Tweets konnten in den ersten vier Tagen identifiziert werden, also in etwa ein

Fünftel aller Tweets in diesem Zeitraum. Mit diesem Teilkorpus wurde für die Analyse

weitergearbeitet.

Die feindlichen Posts weisen Aggressionen unterschiedlichen Grades auf. Direkte

Beleidigungen oder verbale Angriffe gegen einzelne Twitter-Userinnen sind nur selten

zu finden. Aggressionen werden vor allem indirekt und gegen die ganze Gruppe der

sich zuWortmeldenden Betroffenen oder gegen Teile dieser Gruppe ausgedrückt.Nicht

selten sind die besonders direkten Angriffe auch gleichzeitig mit anderen Hashtags

verlinkt, sodass die Posts nicht nur unter #MeToo gelistet sind, sondern ebenso un-

ter Hashtags wie #Opferrolle, #betamänner, #Opferabo, #feminismus, #Emanzen etc.

Schon durch diese Auflistung der verwendetenHashtags kann auf die hier verhandelten

diskursiven Gegenstände geschlossen werden: Es geht um die Deutung von Opfer-

positionen, um Männlichkeits- und Weiblichkeitsbilder sowie deren Veränderung.

Aggressive Beiträge gegen sich zu Wort meldende Frauen sind also häufig schon expli-

zit mit der Diskussion um soziale und interaktionale Geschlechterrollen und daraus

resultierende Rechte kontextualisiert.

Strategien in aggressiven #MeToo-Tweets

Im Folgenden werden drei illokutionäre Zwecke vorgestellt, die häufig in den aggressi-

ven Tweets umgesetzt werden: 1. die Glaubwürdigkeit betroffener Frauen untergraben,

2. sexuelle Gewalt bagatellisieren und normalisieren sowie 3. stören. Diese illokutionä-

ren Zweckewerden jeweils durch verschiedene Kommunikationsstrategien zu erreichen

versucht, die wiederum durch bestimmte Illokutionsindikatoren signalisiert und so re-

konstruierbar gemacht werden.

Zu 1. Wird einem Interaktionspartner oder einer Interaktionspartnerin die Glaub-

würdigkeit genommen, so hat diese Person in einer Kommunikation kaum noch die

Möglichkeit, mit dem eigenen Anliegen ernst genommen zu werden. Fehlende Glaub-

würdigkeit erweckt Misstrauen. Damit eine Person ihre Glaubwürdigkeit verliert,

müssen aber Gründe vorliegen. In der Regel schreiben wir erst einmal allen Gesprächs-

partnern und Gesprächspartnerinnen Glaubwürdigkeit zu, solange wir keine (subjek-
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tiven) Gründe haben, sie ihnen zu entziehen.38 Solche Gründe können durchaus auch

in Stereotypen und Vorurteilen einer ganzen Gruppe gegenüber liegen. Angriffe auf

die Glaubwürdigkeit der ganzen Gruppe der Frauen, die unter #MeToo twittern, finden

sich in dem untersuchten Material daher recht häufig. Konstitutiv für diese Strategie

ist vor allem die Sprechhandlung ›Unterstellung‹. Unterstellt wird den twitternden

Frauen Geltungssucht, Lügen, Schuld und der heimliche Wunsch, von Männern sexuell

unterworfen zu werden. Damit verbinden sich auch explizite Beschimpfungen oder

Pejorative. Alle in dem Korpus gefundenen Beschimpfungen können genau dieser Stra-

tegie zugeordnet werden. Darüber hinaus finden sich aber auch viele Unterstellungen,

die keine Beschimpfungen beinhalten. Beschimpfungen und pejorative Bezeichnungen

gehen also oft mit Unterstellungen einher, da sie generell erniedrigende Zwecke verfol-

gen und die Interaktionsrolle einer Person oder Gruppe abwerten. Insgesamt sind aber

imGegensatz zu anderen Aggressionsformen im gesamten Untersuchungsmaterial nur

wenige explizite Beschimpfungen zu finden. Einige Beispiele sind »unfickbareWeiber«,

»die Hoooo«, »Bitches« und »Mädel«, um auf Frauen oder eine Gruppe von Frauen zu

referieren, über die dann erniedrigende Aussagen formuliert werden.

Abb. 39 und Abb. 40: Unterstellungmit Beschimpfung

38 Vgl. zum Kooperationsprinzip als rationaler Annahme in der Alltagskommunikation Herbert Paul

Grice: »Logic and Conversation«, in: Pete Cole/Jerry Morgan (Hg.), Syntax and Semantics. Bd. 3:

Speech Acts, New York: Academic Press 1975, S. 41–58.
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Die erstendreiReferenzierungen fallen indiesemKontext vor allemdurchdiemänn-

lich perspektivierte Sexualisierung auf,wobei sowohl das ausgedrückte sexuelle Interes-

se als auch das fehlende sexuelle Interesse vonMännern an Frauen für Frauen erniedri-

gend gemeint ist. Die Erniedrigung besteht also nicht im Ergebnis der männlichen Be-

wertung, sondern imAkt der Bewertung selbst, durch den sie ›auf ihren Platz verwiesen‹

werden, auf dem sie vommännlichen Begehren abhängig sind. Beide Tweets unterstel-

len den Frauen, sich dieser Objektifizierung auch unterordnen zu wollen.

Ein weiterer Indikator für Unterstellungen in diesem Zusammenhang ist die Um-

deutung der Sprechhandlung des #MeToo-Hashtags von ›Anklage‹ zu ›Wunsch‹. Wäh-

rend der erste Tweet eine Behauptung über denWahrheitsgehalt der #MeToo-Erzählun-

gen aufstellt und deren ›wahre Intention‹ zu entlarven vorgibt, äußert sich der zweite

User in Form einer fragmentarischen Erzählung.Ermalt ein Szenario, das als Vergewal-

tigung gelesenwerden kann,und unterstellt die geschilderteGewalt Frauen alsWunsch.

Dadurch, dass er den #MeToo-Hashag in diese Erzählung als Wunsch einbaut, kontex-

tualisiert er ihnneuunddeutet ihn für seinenTweet zumWunschum.DieUnterstellung

diesesWunsches ermöglicht es, die #MeToo-Tweets als Aufforderung zur Ausübung der

Gewalt zu lesen.Die gleicheUnterstellung einesWunsches durch Verwendung des #Me-

Too-Hashtags finden wir auch ohne abwertende Lexik.

Abb. 41 und Abb. 42: Unterstellung ohne Beschimpfung

Auch in Abbildung 40 inszeniert sich ein Täter.Die Äußerung hat die Formeines Ver-

sprechens und suggeriert, der Sprecher hätte etwas zu bieten, das von anderen begehrt

wird, und unterstellt den Wunsch bei den Opfern. Nur der Hashtag kontextualisiert,
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dass es sich dabei um sexuelle Belästigung handelt, und verwandelt den Satz so in ei-

ne Drohung. Vor allem durch die direkte Adressierung »Ihr« und das Pronomen »alle«

wird die Drohung besonders direkt und umfassend.

Eine weitere Form der Unterstellung findet in indirekten Sprechakten statt, die

durch Behauptungen vollzogen werden.

Abb. 43 und Abb. 44: Unterstellungmit Präsupposition

In Abbildung 42 habenwir esmit einem assertiven Sprechakt zu tun, der unterstellt,

dass Frauen eine Mitschuld tragen, wenn sie belästigt werden. Die Unterstellung wird

allerdings in diesem Beispiel durch eine Präsupposition ausgeführt, also durch eine als

gegeben angenommene Voraussetzung, und durch den Konjunktiv angezeigt. Als Prä-

suppositionen werden Unstrittiges und Selbstverständliches beziehungsweise das, was

als solches gelten soll, formuliert.Auf der lexikalischenEbene ist die Prädikation,Frauen

seien keine Unschuldslämmer, wegen der religiös konnotierten Metapher ›Unschulds-

lamm‹ bemerkenswert, denn damitwird gleichzeitig auch auf denOpferstatus referiert,

der für betroffene Frauen gemeinhin gilt. Die religiöse Konnotation ruft Vorstellungen
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von Aufopferung auf und impliziert die Reinheit des Opfers,39 was mit traditionellen

Frauenstereotypen einhergeht.GeradedieseMerkmalewerdendenOpfern sexueller Be-

lästigung dann aber abgesprochen. Wer Belästigung erfährt, kann also im moralischen

wie im religiösen Sinne nicht mehr ›unschuldig‹ sein. Die Interaktionsrolle der Beläs-

tigten ist damit niedrig gestellt und ihre Glaubwürdigkeit zweifelhaft. In Abbildung 43

wird den Betroffenen sogar eine aktive Einwilligung unterstellt. Auch diese Unterstel-

lung enthält einen Konjunktiv (Ihr Frauen hättet nicht x tun sollen) und präsupponiert

dadurch, dass Frauen x getan haben. Bei der behaupteten Vertragsunterzeichnung han-

delt es sich zwar um eineMetapher, aber genau daraus wird der Anspruch abgeleitet, es

gebe ein männliches Recht auf Frauenkörper.

Abb. 45 und Abb. 46: Direktive Sprechakte

Zu 2.Dieser illokutionäre Zweckwird durch unterschiedliche Strategien umgesetzt.

ErstensdurchdieUmdeutungdesBegriffs ›sexuelleBelästigung‹ zu ›sexuellemKontakt‹,

zweitens indem die Stimme der Betroffenen übernommen wird, um ironische Tweets

zu formulieren und die unironische Geschichte zu bagatellisieren oder als normal dar-

zustellen. Um die Umdeutung des Begriffs ›sexuelle Belästigung‹ zu erreichen, werden

39 Vgl. Carol Hagemann-White: »Opfer – Täter: zur Entwicklung der feministischen Gewaltdiskus-

sion«, in: Beate Kortendiek/Birgit Riegraf/Katja Sabisch (Hg.), Handbuch Interdisziplinäre Ge-

schlechterforschung, Bd. 1, Wiesbaden: Springer VS 2017, S. 145-153.
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häufig – direkte und indirekte – direktive Sprechakte formuliert, in denen Frauen dazu

aufgefordert werden, sich um die sexuellenWünsche der Sprecher (eventuell auch eini-

ger Sprecherinnen) zu kümmern.

Beide Tweets vollziehen solche direktiven Sprechakte. Direktive Sprechakte zeich-

nen sich dadurch aus, dass der Sprecher oder die Sprecherin die Hörer*innen zu etwas

bewegen möchte. Das kann eine Handlung sein (im Falle von ›bitten‹, ›befehlen‹, ›sich

etwas wünschen‹) oder auch die Übernahme einer Einstellung oderMeinung (›überzeu-

gen‹, ›ins Gewissen reden‹). In Abbildung 45 und 46 wird jeweils die Sprechhandlung

›auffordern‹ umgesetzt; in Abbildung 45 indirekt, da oberflächlich eine Feststellung for-

muliert wird, die aber konventionell als Aufforderung gelesen wird, in Abbildung 46 di-

rekt durch einen Imperativsatz mit Ausrufungszeichen und expliziter Ansprache. Beide

User geben zu erkennen, dass sie sexuelle Belästigung für erstrebenswert halten, for-

dern zu einer sexuellen Handlung mit ihnen (nicht gegen sie) auf und implizieren da-

durch, dass es sich nicht um eine Gewalttat handelt, sondern um sexuellen Kontakt, von

demsie profitieren.Sie deutendieBelästigung so zu einer positiven sexuellenErfahrung

um. Dadurch, dass sich die Sprecher hier in die Opferposition setzen und den Wunsch

nach Belästigung trotzdem ausdrücken, leugnen sie, dass der vom Täter erlebte ›Pro-

fit‹ der Belästigung zulasten der Opfer geht und stellen den Opferstatus der Betroffenen

generell infrage. Das wird in Abbildung 45 auch durch den Hashtag #opferrolle explizit

gemacht. Belästigungwird so vonGewalt befreit. Die Umdeutung setzt eine bestehende

Ungleichheit zwischen Täter und Opfer voraus und leugnet sie gleichzeitig. Das Recht

auf sexuelle Selbstbestimmung, das durch die Belästigungstat angetastet wird, wird so

für irrelevant erklärt. Direktive Illokutionen, die zu sexuellen Handlungen auffordern,

sind daher eine typische Strategie, um Taten zu bagatellisieren und zu normalisieren.

Eine weitere Strategie besteht darin, die Stimme einer betroffenen Person zu imi-

tieren und auf ironische Weise die Selbstaussage und Anklage zu übernehmen. Solche

Tweets weisen das typische Textmuster eines ernst gemeinten #MeToo-Tweets auf. Sie

werden also aus der Ich-Perspektive geschrieben und bauen eine kurze, rudimentäre

(Alltags-)Erzählung auf, in der ein erlebter Übergriff wiedergegeben wird. Erzählungen

sind Textmuster, in denen verschiedene Ereignisse zueinander in Beziehung gesetzt

werden.40 Das initiative Ereignis einer Erzählung wird üblicherweise in Zeit und Raum

eingeordnet und muss irgendetwas Ungewöhnliches, Unerwartetes oder Berichtens-

wertes enthalten, etwas, das von der ›Normalität‹, also dem Erwartbaren, abweicht.

In #MeToo-Erzählungen ist das typischerweise der Übergriff. Es wird dabei auf einen

Täter referiert und ihm eine übergriffige Handlung zugeschrieben. In der Regel folgen

#MeToo-Erzählungen dem chronologischen Ablauf. Daher wird häufig auch erzählt,

was auf den Übergriff folgte: zum Beispiel eine Handlung der Betroffenen (sich wehren)

oder deren Ausbleiben, eine Reaktion aus dem Umfeld oder ein Gefühl, das bei der

Betroffenen eingetreten ist. Nicht selten finden sich auch evaluierende Textteile, in

denen zumBeispiel die Tat explizit verurteilt oder eine Reaktion aus demUmfeld gelobt

40 Vgl. William Labov: »Uncovering the event structure of narrative«, in: Deborah Tannen/James

E. Alatis (Hg.), Georgetown University Round Table on Languages and Linguistics (GURT) 2001.

Linguistics, Language, and the Real World. Discourse and Beyond, Georgetown: Georgetown

University Press 2003, S. 63–83.
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oder verurteilt wird. Dadurch, dass die Erzählungen auf so wenig Raum geschrieben

werden, bleibt sehr vieles darin implizit und muss von den Leser*innen selbst ergänzt

werden.DiesesMusterwird in einigenTweets kopiert.Typischerweise passendie beiden

zueinander in Beziehung gesetzten Ereignisse der Erzählung dabei nicht zusammen.

Entweder wird die Übergriffshandlung als Bagatelle dargestellt und/oder die Reaktion

der betroffenen Person als überzogen.

Abb. 47 und Abb. 48: Textmuster Erzählung

Sowohl in Abbildung 47 als auch in Abbildung 48 werden eine Interaktion als initia-

tives Übergriffsereignis (anschauen und hinterherrufen) und eine Reaktion darauf ge-

schildert, die typischerweisemit Opfern von sexuellen Übergriffen verbundenwird (An-

zeige undTherapie). Solche Tweets sollen ironisch gelesen werden, was dadurch signa-

lisiert wird, dass die Evaluation des Übergriffsereignisses und die Reaktion darauf der

Qualität des Übergriffs nicht angemessen erscheinen. Anschauen wird als Vergewalti-

gung bewertet und einHinterherrufen als traumatisches Erlebnis. Durch diese Fallhöhe

suggerieren die Schreiber, dass übergriffiges Verhalten dramatisiert würde. Solche Dra-

matisierungsunterstellungen sind gleichzeitig auch Normalitätsbehauptungen. Betrof-

fene,die sich übergriffig behandelt fühlen,werdendamit in ihrer Bewertungder Tat ver-

unsichert, die Anklage des #MeToo-Hashtags zurückgewiesen. Es wird außerdem sug-

geriert, es gebe eine Grenze zwischen Normalität beziehungsweise Bagatelle und Über-
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griff und dass kleinere Übergriffigkeiten zur Normalität gehörten und von Frauen zu

ertragen seien.

GenaudieseBehauptungfindet sichauch indirekterFormimKorpus.Typisch fürdie

direkte Form ist es, sich zunächst zur Kampagne im Ganzen zu positionieren und dann

zu einzelnen Erzählungen oder zu bestimmtenHandlungen, die als Bagatellenmarkiert

oder als normal behauptet werden. Gezielt wird hier also die Bewertung von Übergriffs-

erlebnissen als solchen infrage gestellt.BestimmteHandlungen (Flirten,Anbaggern, an-

zügliche Sprüche) sollen nicht stigmatisiert werden.

Abb. 49 und Abb. 50: Normalitätsbehauptung

Beide Twitter-User sehen das ›normale‹ Verhalten von Männern durch die #MeToo-

Kampagne zu stark eingeschränkt. Dabei gestehen auch sie zu, dass es sexuelle Gewalt

gibt und diese zu verurteilen ist, aber bestimmte Handlungen sollten so nicht bewertet

werdendürfen.Auchhier steht alsoderVorwurf imRaum,dasEreignisundseineBewer-

tung würden nicht zueinander passen. Es ist wahrscheinlich, dass die Autoren solcher

Tweets nicht die Absicht haben, aggressiv zu sein, sondern tatsächlich glauben, sie wür-

den ihreNormalität verteidigen.Die in diesenTweets ausgeübteGewalt (Abwertungund

Delegitimierung derWortmeldungen)wird alsowahrscheinlich nicht als solchewahrge-

nommen. Sie berufen sich darauf, dass ein gewisses Maß an Übergriffigkeit von Män-

nern gegenüber Frauen akzeptiert ist und akzeptabel bleiben soll.
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Zu 3. Eine weitere Aggressionsstrategie, die im Untersuchungsmaterial häufig zu

finden ist, ist das Stören. In diese Kategorie fallen Tweets, die gezielt am Thema des

Hashtags vorbeigehen (Abb. 38) und in der Masse das Potenzial haben, einen Hashtag

zu kapern oder zu fluten. Die Aggression richtet sich dabei aber nicht eindeutig auf ei-

ne Person oder Gruppe von Personen, sie ist eher auf die gesamte Diskussion gerichtet.

Konkret benennbare Kommunikationsstrategien – außer dasThema zu verfehlen – sind

schwierig zu systematisieren, da im Grunde alles, was nicht als #MeToo-Tweet gelesen

werden kann, hier einsetzbar ist und auch angewendet wird: belanglose Fragen an die

Leser*innen oder Beschreibungen alltäglicher Handlungen. Hier finden sich häufiger

auch Frauen als Emittentinnen. Aus diesemGrundwerden solche Tweets hier nicht wei-

ter untersucht. Sie sind nicht in demSinne aggressiv, dass sie bestimmteUserinnen und

User einengen, sondern sie versuchen, den Kommunikationsraum unter dem Hashtag

für alle unbenutzbar zumachen.Konkretere Ziele oder Positionierungen solcher Tweets

können nicht ermittelt werden. Es handelt sich hier also eher um eine Form von digita-

lem Vandalismus.

Verhandlung von Geschlechterhierarchie und Opferstatus
durch verbale Aggression

Verbale Aggression findet unter dem Hashtag #MeToo in vielen Fällen nicht als Hate-

speech statt, sondern richtet sich mit konventionalisierten Strategien gegen die Ak-

teurinnen und ihre kommunikativen Ziele. Das bedeutet, dass abwertende Aussagen

und herabsetzende Bezeichnungen durchaus vorhanden sind, aber immer im Dienst

kommunikativer Strategien stehen, die als Aggressionsstrategien gefasst werden

können und illokutionäre Zwecke verfolgen. Stark vertreten sind zwei wesentliche

kommunikative Ziele der Aggressor*innen: erstens der Entzug von Glaubwürdigkeit

der Betroffenen und zweitens das Bagatellisieren und Normalisieren von sexueller

Gewalt. Um die Glaubwürdigkeit zu entziehen, wurde vor allem die aversive Illokution

›Unterstellung‹ gefunden. Sie kann durch weitere Sprechhandlungen ergänzt werden,

wie ›Beschimpfung‹. Außerdem ist die Illokutionsumdeutung desHashtags #MeToo von

einer ›Anklage‹ zu einem ›Wunsch‹ symptomatisch. Dabei werden häufigmit assertiven

Sprechakten traditionelle und frauenfeindliche Stereotype aufgerufen und gefestigt.

Die ausgedrückte Geschlechterhierarchie wird durch aktive verbale Unterdrückung

aufrechterhalten, da betroffene Frauen nicht als Gesprächspartnerinnen auf Augenhöhe

fungieren können, wenn sie verdächtig sind. Diese Strategien führen – und das ist eine

wichtige Bedingung für das Gelingen der Strategie – nicht zur Bagatellisierung von

sexueller Gewalt. ImGegenteil wird die Gewalttätigkeit sexueller Belästigung als latente

Bedrohung im Hintergrund oder als offensive Drohung immer aufrechterhalten und

als Ressource für die eigene Machtposition genutzt. Daher kann davon ausgegangen

werden, dass diese Form der sprachlichen Gewalt den Autoren bewusst ist. Hingegen

gehen die Bagatellisierung und Normalisierung von sexueller Gewalt mit dem Versuch

der Umdeutung von sexueller Gewalt einher. Normalitätsbehauptungen, ironische

Imitationen und Aufforderungen an Frauen, die Autoren sexuell zu belästigen, zielen

nicht direkt auf die Demontage der Betroffenen, sondern richten sich auf den Status
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des Übergriffs als Gewalttat. Die Gewalt, die dabei die Betroffenen direkt trifft, ist vor

allem die Aberkennung des Opferstatus und die Verhöhnung derjenigen, die sich darauf

berufen und ihn für sich einfordern.

Hatespeech in dem etablierten Sinne, dass darunter eine direkte Herabsetzung der

adressierten Person zu verstehen ist, die typischerweise mit abwertenden Bezeichnun-

genundSchimpfwörterneinhergehtundsichaufdenniedrigenStatusder abgewerteten

Personengruppe beruft, ist in dem vorliegenden Material nur dann zu finden, wenn die

Äußerung darauf zielt, Glaubwürdigkeit zu entziehen. Eine reine Hatespeech-Analyse

allein hätte einen großen Teil der Aggressionen also nicht erfassen können. Daher soll

an dieser Stelle auch dafür plädiert werden, insbesondere in der Diskriminierungsfor-

schung den Blick über die Äußerungsebene hinaus auf umfassendere sprachliche Stra-

tegien zu richtenunddieAnalyse an soziale,diskursive undmedialeKontexte zu binden.
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Abkürzungsverzeichnis

Abb. Abbildung(en)

Abs. Absatz

Anm. Anmerkung(en)

Aufl. Auflage(n)

Bd. Band

bes. besonders

betr. betreffend

BIPoC Black, Indigenous, and People of Color

bspw. beispielsweise

Ders. Derselbe(n)

Dies. Dieselbe(n)

ebd. ebenda

engl. englische/r/s

evtl. eventuell

e. V. eingetragener Verein

f., ff. folgende

FL Florida

GmbH Gesellschaft mit beschränkter Haftung

H. Heft

hg. herausgegeben

Hg. Herausgeber*in(nen)

k. A. keine Angabe

k.u. k. kaiserlich und königlich (in Bezug auf die österreichisch-ungarische

Monarchie)

NB nota bene

NY New York

Mio. Million(en)

OA Originalausgabe

o. J. ohne Jahr

OK Oklahoma

o. O. ohne Ort
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r recto

Sign. Signatur

Sp. Spalte(n)

u. a. und andere

überarb. überarbeitete

v verso
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Abb. 12: Lil Nas X back stage at the MTV Video Music Awards 2019, Fotografie

von Fabebk, URL: https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Lil_Nas

_X_back_stage_at_the_MTV_Video_Music_Awards_2019.jpg; Lizenz:

© 2019.This work is licensed under the CC BY-SA (Creative Commons

Attribution-Share Alike) 4.0 International license

Abb. 13: Tabelle von der Autorin erstellt

Abb. 14: Tabelle von der Autorin erstellt

Abb. 15: Grafik von de* Autor*in erstellt

Abb. 16: Grafik von de* Autor*in erstellt

Abb. 17: Grafik von de* Autor*in erstellt

Abb. 18: Tabelle von de* Autor*in erstellt

Abb. 19: Tabelle von de* Autor*in erstellt

Abb. 20: Barbara Kavemann/Bianca Nagel/Julia Hertlein: Expertise »Fallbezo-

gene Beratung und Beratung von Institutionen zu Schutzkonzepten

bei sexuellem Missbrauch …« im Auftrag des Unabhängigen Beauf-

tragten für Fragen des sexuellen Kindesmissbrauchs (UBSKM), Berlin

2016, S. 9

Abb. 21: Grafik von de* Autor*in erstellt

Abb. 22: »Die Gehenkten«, Blatt 11 der Radierungsfolge »Les Misères et les

Malheurs de la Guerre« von Jacques Callot, 1633, Staatliche Kunsthalle

Karlsruhe, Inventarnummer IV 474–11

Abb. 23: »Mein Manheit zeig ich hier«, Blatt 9 des aus 24 Stichen bestehenden

Kriegszyklus ›Soldatenbüchlein‹ des Monogrammisten CR (überwie-

gend als Christian Richter identifiziert), 1642, Kunstsammlungen der

Veste Coburg, Inv.-Nr. II,138,17

Abb. 24: Die BelagerungMagdeburgs, Gemälde von Pieter Meulener, 1650, Na-

tionalmuseum Stockholm, Inventarnummer NM280 (Fotografie von

Erik Cornelius)

Abb. 25: DieÜberlebende des »comfort station«-SystemsOkSeon Lee beimBe-

such der Mahn- und Gedenkstätte Ravensbrück 2013, Fotografie von

Tsukasa Yajima, Privatarchiv Tsukasa Yajima, URL: https://www.tsuk

asa-yajima.com/

Abb. 26: Die Überlebende BokDong Kim bei einer Kundgebung vor der Japani-

schen Botschaft in Berlin 2015, Fotografie von Tsukasa Yajima, Privat-

archiv Tsukasa Yajima, URL: https://www.tsukasa-yajima.com/

Abb. 27: Die »Friedensstatue« von Seo Kyung Kim und Eun Sung Kim, Berlin

2020, Fotografie: Korea Verband, Archiv Koreaverband, URL: https://

www.koreaverband.de/

Abb. 28: AlfredVogel: Erblehre undRassenkunde in bildlicherDarstellung.Text

undEntwurf der Bildblätter vomVerfasser,Ausführungder Zeichnun-

gen von Eberhard Brauchle, Stuttgart: Rath 1938, S. 26

Abb. 29: LASA Abt. DE Z 256 Erbgesundheitsgericht Dessau, Nr. 167, fol. 1r

Abb. 30: LASA Abt. DE Z 256 Erbgesundheitsgericht Dessau, Nr. 212, fol. 19r
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Abb. 31: LASA Abt. DE Z 256 Erbgesundheitsgericht Dessau, Nr. 219, fol. 47r

Abb. 32: New York City Subway I, Fotografie von Christopher Morris, 1981

Abb. 33: New York City Subway II, Fotografie von Christopher Morris, 1981

Abb. 34: Grafik von der Autorin erstellt

Abb. 35: Grafik von der Autorin erstellt

Abb. 36: Anja Teubert/Jan Ilhan Kizilhan: »Sexueller Missbrauch gegen Kinder

und JugendlichemitMigrationshintergrund. Empfehlungen zu Inter-

vention und Prävention«, in: Kindesmisshandlung und -vernachlässi-

gung. Interdisziplinäre Fachzeitschrift für Prävention und Interventi-

on 21 (2018), H. 2, S. 138

Abb. 37: Adobe Stock, #214879024, von doidam10, URL: https://stock.adobe.co

m/de/Library/urn:aaid:sc:EU:4e3c50ca-69cc-478b-9307-deb3446131fa?

asset_id=214879024

Abb. 38–Abb. 50: Von der Autorin erstellte Screenshots von Tweets zumThema #MeToo

aus dem Zeitraum 15.10.–18.10.2017
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zus.mitThomasWenzel: »Positive psychotherapy in the treatment of traumatised Yezidi

survivors of sexualised violence and genocide«, in: International Review of Psychiatry 32

(2020), H. 7/8, S. 594–605.

Claudia Klett, Diplom-Pädagogin, ist wissenschaftliche Mitarbeiterin am Institut für

Transkulturelle Gesundheitsforschung der Dualen Hochschule Baden-Württemberg in

Villingen-Schwenningen. Forschungsschwerpunkte: Gewaltprävention für geflüchtete

und zugewanderte Frauen, Kinder und Familien, Traumapädagogik in transkulturellen
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Kulturgeschichte weiblicher Kommunikation, Köln/Weimar/Wien: Böhlau 2009; (Hg.):

Frauen in Sachsen-Anhalt. Ein biographisch-bibliographisches Lexikon vomMittelalter

bis zum 18. Jahrhundert, Köln/Weimar/Wien: Böhlau 2016; (Hg.): Frauen in Sachsen-

Anhalt 2. Ein biographisch-bibliographisches Lexikon vom 19. Jahrhundert bis 1945,

Wien/Köln/Weimar: Böhlau 2019; (Hg.): Glaube und Geschlecht – Gender Reformation,

Köln/Weimar/Wien: Böhlau 2019; »Kindsmord in der FrühenNeuzeit: Spurensuche zwi-

schen Gewalt, verlorener Ehre und der Ökonomie des weiblichen Körpers«, in: Marita

Metz-Becker (Hg.), Kindsmord und Neonatizid – Kulturwissenschaftliche Perspektiven

auf die Geschichte der Kindstötung,Marburg: Jonas 2012, S. 10–24.

Eva Marie Lehner, Dr. phil., Historikerin, ist seit 2021 wissenschaftliche Mitarbei-

terin (Postdoc) am Arbeitsbereich Geschichte der Frühen Neuzeit des Bonn Center

for Dependency and Slavery Studies der Universität Bonn. Forschungsschwerpunkte:

Geschichte der Frühen Neuzeit, Kirchenbücher als historische Quellen, Geschlechter-

und Körpergeschichte, historische Identitätsforschung, Geschichte von Sklaverei und

Abhängigkeitsverhältnissen. Publikationen: Taufe – Ehe – Tod. Praktiken des Verzeich-

nens in frühneuzeitlichen Kirchenbüchern, Göttingen: Wallstein (im Druck, 2023);

»›Nach der Hochzeit hätten Sie zusammen als vermeinte Eheleute gelebt, wären zu-

sammen zu Tisch und Bett gegangen‹ – Sexuelle Diversität in der Frühen Neuzeit?«,

in: Natalie Krentz/Victoria Luise Gutsche/Moritz Florin (Hg.), Diversität historisch. Re-

präsentationen und Praktiken gesellschaftlicher Differenzierung im Wandel, Bielefeld:

transcript 2018, S. 55–78; »Geschlechterwissen in frühneuzeitlichen Kirchenbüchern«,

in: Muriel González Athenas/Falko Schnicke (Hg.), Popularisierungen von Geschlech-

terwissen seit der FrühenNeuzeit. Konzepte und Analysen, Berlin/Boston/München: de

Gruyter/Oldenbourg 2020, S. 69–92; »›schön zusammen gewachsen, und eine andere

gestalt (andern kindern gleich) erlanget‹ – Praktiken des Vergleichens von Kindern und

ihren Körpern in frühneuzeitlichen Kirchenbüchern«, in: Cornelia Aust/Antje Flüchter/

Claudia Jarzebowski (Hg.), Verglichene Körper – Normieren, Urteilen, Entrechten in

der Vormoderne, Stuttgart: Franz Steiner 2022, S. 115–135.



Geschlecht, Gewalt und Gesellschaft: Zu den Autorinnen und Autoren 373

Jürgen Martschukat, Prof. Dr. phil., ist Professor für Nordamerikanische Geschichte

am Historischen Seminar der Universität Erfurt. Forschungsschwerpunkte: Geschich-

te des Körpers, Geschichte der Gewalt, Geschlechtergeschichte. Publikationen u. a.:

Inszeniertes Töten: Eine Geschichte der Todesstrafe vom 17. bis zum 19. Jahrhundert,

Köln/Weimar/Wien: Böhlau 2000; Die Geschichte der Todesstrafe in Nordamerika. Von

der Kolonialzeit bis zur Gegenwart, München: C. H. Beck 2002; zus. mit Olaf Stieglitz:

Geschichte der Männlichkeiten, 2. Aufl., Frankfurt a. M./New York: Campus 2018; zus.

mit Silvan Niedermeier (Hg.): Violence and Visibility in Modern History, New York/

London/Melbourne u. a.: Palgrave Macmillan 2013; Gewalt: Kritische Überlegungen zur

Historizität ihrer Formen, Funktionen und Legitimierungen, in: Body Politics 1 (2013),

H. 2, S. 185–198.

Regina Mühlhäuser, Dr. phil., wissenschaftliche Mitarbeiterin an der Hamburger Stif-

tung zur Förderung von Wissenschaft und Kultur und Koordinatorin der International

Research Group »Sexual Violence in Armed Conflict«. Forschungsschwerpunkte: Se-

xuelle Gewalt in kriegerischen Konflikten, Sexualität, Gender und Gewalt im Zweiten

Weltkrieg in Europa und Asien, Geschichte des Internationalen Strafrechts, Kriegs-

kinder. Publikationen: Eroberungen. Sexuelle Gewalttaten und intime Beziehungen

deutscher Soldaten in der Sowjetunion 1941–1945, Hamburg: Hamburger Edition 2010

(auf Japanisch 2015; auf Englisch 2021); zus. mit Insa Eschebach (Hg.): Krieg und Ge-

schlecht. Sexuelle Gewalt im Krieg und Sex-Zwangsarbeit in NS-Konzentrationslagern,

Berlin: Metropol 2008; zus. mit Gaby Zipfel/Kirsten Campbell (Hg.): Vor aller Augen.

SexuelleGewalt in bewaffnetenKonflikten,Hamburg:Hamburger Edition 2021; zus.mit

Carsten Gericke: »Vergebung und Aussöhnung nach sexuellen Gewaltverbrechen in be-

waffneten Konflikten. Zur Funktion und Bedeutung internationaler Strafprozesse«, in:

Susanne Buckley-Zistel/Thomas Kater (Hg.), Nach Krieg, Gewalt und Repression. Vom

schwierigenUmgangmit derVergangenheit,Baden-Baden:Nomos 2011, S. 91–111; »Kör-

per, Sexualität, Gewalt. Anmerkungen zum Verständnis sexueller Gewalt gegen Frauen

und Männer«, in: Susanne Fischer/Gerd Hankel/Wolfgang Knöbl (Hg.), Die Gegenwart

der Gewalt und die Macht der Aufklärung. Festschrift für Jan Philipp Reemtsma, Bd. 1,

Springe: zu Klampen 2022, S. 371–393.

Tina Spies, Prof. Dr. phil., ist Professorin für Soziologie, Gender &Diversity am Institut

für Sozialwissenschaften der Christian-Albrechts-Universität zu Kiel. Forschungs-

schwerpunkte: Migration und Rassismus, soziale Ungleichheit und Intersektionalität,

Geschlecht und Gewalt, Subjektivierung und Qualitative Sozialforschung. Publikatio-

nen: »Postkoloniale Perspektiven auf sexualisierte Gewalt«, in: Alexandra Retkowski/

Angelika Treibel/Elisabeth Tuider (Hg.), Handbuch Sexualisierte Gewalt und päd-

agogische Kontexte. Theorie, Forschung, Praxis, Weinheim/Basel: Beltz Juventa 2018,

S. 223–231; »Kulturalisierung marginalisierter Männlichkeiten. Eine Auseinanderset-

zung mit aktuellen Erklärungsansätzen zur Gewaltkriminalität – und ein Vergleich

mit den Diskussionen ›nach Köln‹ und ›#metoo‹«, in: Zeitschrift für Jugendkriminal-

recht und Jugendhilfe 29 (2018), H. 2, S. 132–138; »Kriminalität und Zuwanderung

›postköln‹. Zum Umgang mit einem aufgeladenen Thema«, in: Migration und Soziale

Arbeit 42 (2020), H. 1, S. 31–38; zus. mit Katrin Huxel/Linda Supik: »PostKölnialismus –



374 Anhang

Otheringeffekte als Nachhall Kölns im akademischen Raum?«, in: Katrin Huxel/Juliane

Karakayalı/Ewa Palenga-Möllenbeck u. a. (Hg.), Postmigrantisch gelesen: Transnatio-

nalität, Gender, Care, Bielefeld: transcript 2020, S. 127–144.

Heinz-JürgenVoß, Prof.Dr. phil., ist Professor für Sexualwissenschaft und Sexuelle Bil-

dung am Institut für Angewandte Sexualwissenschaft des Fachbereichs Soziale Arbeit.

Medien. Kultur an der Hochschule Merseburg. Forschungsschwerpunkte: Prävention

von sexualisierter Gewalt, Förderung geschlechtlicher und sexueller Selbstbestimmung,

geschlechtliche und sexuelle Vielfalt, QueerTheory, Intersektionalität sowie biologisch-

medizinische Geschlechtertheorien. Publikationen u. a.: zus. mit Anja Kruber: Unab-

hängige Monitoring-Studie zur Umsetzung der Istanbul-Konvention im Hilfesystem

für von Gewalt betroffene Frauen und Mädchen im Land Sachsen-Anhalt, Merse-

burg: Hochschulverlag Merseburg 2022; zus. mit Katja Krolzik-Matthei: »Sexualisierte

Gewalt – aktuelle Forschungspraxis und Perspektiven aus der Sozialen Arbeit«, in:

Silvia Arzt/Cornelia Brunnauer/Bianca Schartner (Hg.), Sexualität, Macht und Gewalt,

Wiesbaden: Springer VS 2018, S. 153–168; zus. mit Mirja Beck/Anja Henningsen u. a.:

»Qualifizierungsmaßnahmen für (sozial-)pädagogische Fachkräfte: Ein didaktischer

Referenzrahmen für Angebote zur Prävention sexualisierter Gewalt«, in: Martin Wazla-

wik/Bernd Christmann/Maika Böhm u. a. (Hg.), Perspektiven auf sexualisierte Gewalt:

Einsichten aus Forschung und Praxis, Wiesbaden: Springer VS 2020, S. 101–116; zus.

mit Maria Urban: »Prävention sexualisierter Gewalt und Schutzkonzepte in der schuli-

schen Praxis«, in:Manfred L. Pirner/Michaela Gläser-Zikuda/Michael Krennerich (Hg.),

Menschenrechte von Kindern und Jugendlichen im Kontext Schule, Frankfurt a. M.:

Wochenschau Wissenschaft 2021, S. 140–151; zus. mit Barbara Drinck: »Aus der Praxis

– für die Praxis: Ein Curriculum für Lehrkräfte zu Sexueller Bildung und Prävention

von sexualisierter Gewalt«, in: Maria Urban/Sabine Wienholz/Celina Khamis (Hg.),

Sexuelle Bildung für das Lehramt. Zur Notwendigkeit der Professionalisierung, Gießen:

Psychosozial-Verlag 2022, S. 13–20.

Heide Wunder, Prof. Dr. phil., war Professorin für Sozial- und Verfassungsgeschich-

te der Frühen Neuzeit an der Universität Kassel. Forschungsschwerpunkte: Geschich-

te der ländlichen Gesellschaft sowie der Frauen- und Geschlechtergeschichte des spä-

ten Mittelalters und der Frühen Neuzeit. Publikationen u. a.: Die bäuerliche Gemeinde

in Deutschland, Göttingen: Vandenhoeck & Ruprecht 1986; »Er ist die Sonn, sie ist der

Mond«. Frauen in der Frühen Neuzeit,München: C. H. Beck 1992; »›Gewirkte Geschich-

te‹:Gedenkenund ›Handarbeit‹.ÜberlegungenzumTradierenvonGeschichte imMittel-

alter und zu seinemWandel am Beginn der Neuzeit«, in: JoachimHeinzle (Hg.),Moder-

nes Mittelalter. Neue Bilder einer populären Epoche, Frankfurt a. M.: Inselverlag 1994,

S. 324–354; »Das Selbstverständliche denken. Ein Vorschlag zur vergleichenden Analy-

se ländlicher Gesellschaften in der Frühen Neuzeit, ausgehend vom ›Modell ostelbische

Gutsherrschaft‹«, in: Jan Peters (Hg.), Gutsherrschaft als soziales Modell. Vergleichen-

deBetrachtungen zur Funktionsweise frühneuzeitlicher Agrargesellschaften,München:

Oldenbourg 1995, S. 23–49; »Einleitung: Dynastie und Herrschaftssicherung in der Frü-

henNeuzeit. Geschlechter undGeschlecht«, in: Dies. (Hg.),Dynastie undHerrschaftssi-

cherung in der Frühen Neuzeit. Geschlechter und Geschlecht, Berlin: Duncker & Hum-



Geschlecht, Gewalt und Gesellschaft: Zu den Autorinnen und Autoren 375

blot 2002,S. 9–27; »GlaubeundGeschlecht in derVormoderne.Alte undneueDebatten«,

in: Eva Labouvie (Hg.), Glaube und Geschlecht – Gender Reformation, Köln/Weimar/

Wien: Böhlau 2019, S. 49–74; zus.mitDieterWunder: »Herrendienst,Konfession und im

Stande bleiben. Die österreichischen Freiherren von Hohenfeld im Reich und im vatter-

land«, in: Nassauische Annalen 123 (2012), S. 305–348; »Marriage in theHoly Roman Em-

pireof theGermanNation fromtheFifteenth to theEighteenthCentury:Moral,Legal and

Political Order«, in: Silvana SeidelMenchi (Hg.),Marriage in Europe. 1400–1800, Toron-

to/Buffalo/London:University of Toronto Press 2016, S. 61–93; »Macht undGeschlecht an

den frühneuzeitlichen FürstenhöfendesHeiligenRömischenReichsDeutscherNation«,

in: Norman Domeier/Christian Mühling (Hg.), Homosexualität am Hof. Praktiken und

Diskurse vom Mittelalter bis heute, Frankfurt a. M./New York: Campus 2020, S. 25–51;

»Considering ›Privacy‹ and Gender in Early Modern German-Speaking Countries«, in:

Michael Green/Lars Cyril Norgaard/Mette Birkedal Bruun (Hg.), Early Modern Privacy:

Sources and Approaches, Leiden: Brill 2021, S. 63–78.



Leseproben, weitere Informationen und Bestellmöglichkeiten 
finden Sie unter www.transcript-verlag.de

Gender & Queer Studies
 Hannah Fitsch, Inka Greusing, Ina Kerner, 
Hanna Meißner, Aline Oloff (Hg.) 

 Der Welt eine neue Wirklichkeit geben  
Feministische und queertheoretische Interventionen  

2022, 284 S., kart.
29,00  €  (DE), 978-3-8376-6168-2
E-Book: kostenlos erhältlich als Open-Access-Publikation
PDF: ISBN 978-3-8394-6168-6 

 Yener Bayramoglu, María do Mar Castro Varela 

 Post/pandemisches Leben  
Eine neue Theorie der Fragilität  

2021, 208 S., kart., 6 SW-Abbildungen
19,50  €  (DE), 978-3-8376-5938-2
E-Book: 
PDF: 17,99  €  (DE), ISBN 978-3-8394-5938-6
EPUB: 17,99  €  (DE), ISBN 978-3-7328-5938-2 

 bff: Bundesverband Frauenberatungsstellen 
und Frauennotrufe, Nivedita Prasad (Hg.) 

 Geschlechtsspezifische Gewalt 
in Zeiten der Digitalisierung  
Formen und Interventionsstrategien  

2021, 334 S., kart., 3 SW-Abbildungen
35,00  €  (DE), 978-3-8376-5281-9
E-Book: kostenlos erhältlich als Open-Access-Publikation
PDF: ISBN 978-3-8394-5281-3
 ISBN 978-3-7328-5281-9 



Leseproben, weitere Informationen und Bestellmöglichkeiten 
finden Sie unter www.transcript-verlag.de

Gender & Queer Studies
 Katrin Huxel, Juliane Karakayali, 
Ewa Palenga-Möllenbeck, Marianne Schmidbaur, 
Kyoko Shinozaki, Tina Spies, Linda Supik, Elisabeth Tuider (Hg.) 

 Postmigrantisch gelesen  
Transnationalität, Gender, Care  

2020, 328 S., kart., 7 SW-Abbildungen
40,00  €  (DE), 978-3-8376-4728-0
E-Book: 
PDF: 39,99  €  (DE), ISBN 978-3-8394-4728-4 

 Ralph J. Poole 

 Queer Turkey  
Transnational Poetics of Desire  

2022, 262 p., pb., col. ill.
35,00  €  (DE), 978-3-8376-5060-0
E-Book: available as free open access publication
PDF: ISBN 978-3-8394-5060-4 

 Eliane Kurz 

 Intersektionalität in feministischer Praxis  
Differenzkonzepte und ihre Umsetzung 
in feministischen Gruppen  

2022, 332 S., kart.
39,00  €  (DE), 978-3-8376-6218-4
E-Book: 
PDF: 38,99  €  (DE), ISBN 978-3-8394-6218-8 




	Cover

	Inhalt
	Vorwort 
	Grußwort
	Zur Einführung: Gewaltkulturen in Geschichte und Gegenwart
	Anliegen
	Wissenschaftliche Erkenntnislinien – kein Forschungsbericht
	Geschlecht und Gewalt
	Motivationen, Befunde, Ergebnisse: Zum Band

	Forschungsperspektiven
	Geschlecht, Gewalt und Gefühl in der Geschichtswissenschaft
	Einleitende Anmerkungen zum segmentierten Forschungsstand derGewaltforschung
	Zum Forschungsstand einer geschlechtssensiblen Gewaltforschung
	Entwicklungen der jüngeren Gewaltforschung – zwischen verzögerter undinnovativer Gender‐Adaption
	Populäre Gewaltdarstellung als Fortführung einer umfänglichen Geschlechterblindheit
	Gewaltkonzepte und methodische Debatten der Gewaltgeschichte inihrerGeschlechterrelevanz
	Emotionslogiken der Gewalt – Gefühle als Verbindung zwischen strukturellen, physischen, sprachlichen und symbolischen Gewaltformen
	Invektivität, Gewalt und Geschlecht: ein neuer Blick auf die Dynamik vonGewaltpraktiken
	Perspektiven zukünftiger Gewaltforschung 

	Geschlecht und Gewalt im 20. und 21. Jahrhundert
	Feministische Interventionen zu Gewalt im Geschlechterverhältnis
	Kontroverse Fassungen von Gewalt zwischen Struktur, Handeln und Diskurs
	Binäre Geschlechterdifferenz – dichotome Opfer‐ und Täterkonstruktionen
	Forschung und Theoriebildung zu Gewalt und Geschlecht alsreflexivesProjekt 


	Körper – Sexualität – Gesellschaft – Familie
	Geschlechter und Gewaltanwendung in der ›Kinderzucht‹ der Frühen Neuzeit 
	Geschlechter und Gewaltanwendung
	›Kinderzucht‹ und Geschlechterverhältnisse in der Frühen Neuzeit
	Unter der Rute
	Einige Folgerungen

	Geschlecht, Sexualität und Gewalt in der Frühen Neuzeit (1500–1800)
	Geschlecht, Sexualität und Gewalt in der Frühen Neuzeit
	Dichotomie ehelich versus unehelich in Kirchenbüchern
	Beispiele des (Nicht‑)Dokumentierens
	Zur Historisierung von Sexualität

	Aktuelle Debatten um sexualisierte Gewalt
	›MeToo‹, ›Nein heißt Nein‹ und ›Consent‹ – Aktuelle Entwicklungen
	Begriffsbestimmungen
	Sexualisierte Gewalt im Kontext patriarchaler Strukturen 
	Neue Männlichkeiten nach MeToo?
	›Othering‹‐Prozesse im Kontext von (sexualisierter) Gewalt
	Doppellogik des Ethnosexismus

	Geschlechtsspezifische körperliche Gewalt im halböffentlichen und privaten Raum
	Geschlechtervorstellungen und Gewalt
	Eckdaten aus dem Hellfeld
	Befunde der Dunkelfeldforschung
	Bundesweite Opfer‐ und Täter*innenbefragung 2017

	Gewaltverhältnisse und Geschlechterungleichheiten aufgrund von Geschlechtszugehörigkeit und sexueller Orientierung
	PARTNER 5 Erwachsenensexualität
	Erfahrungen mit verschiedenen sexuellen Grenzverletzungen
	Das einprägsamste Erlebnis

	PARTNER 5 Jugendsexualität
	Erfahrungen mit verschiedenen sexuellen Grenzverletzungen
	Das belastendste Erlebnis

	Unabhängige Monitoring‐Studie zur Umsetzung der Istanbul‐Konvention inSachsen‐Anhalt
	Einblick in einige Ergebnisse des Monitoring‐Berichts

	Weitere Forschungen


	Kriege als Gewaltakte – geschlechtsspezifische Gewalt in Kriegen
	Zwischen Tabu und Beutelogik
	Männliche Täter – weibliche Opfer. Vergewaltigungen im Dreißigjährigen Krieg
	Die Logik des Schweigens
	Sexualisierte Gewalt als Kommunikationsmittel und Aushandlungsmedium 
	Vergewaltigungen als Spielregeln des Krieges am Beispiel Magdeburgs

	Ausüben und Erleiden kriegerischer Gewalt in geschlechtergeschichtlicher Perspektive
	›Totalisierung‹ und ›Volkskrieg‹ 
	Fronträume
	Besatzungsregime und Etappe
	Gewalterfahrung und ‑wahrnehmung an der Heimatfront
	Selbstzeugnisse als Quellen – ein Resümee 

	Umkämpfte Erinnerungen und mangelndes Unrechtsbewusstsein
	Implizite Vorannahmen
	Eine Art MeToo‐Bewegung zum Zweiten Weltkrieg: Der Fall der ›comfort women‹
	Topos der Systemauseinandersetzung im Kalten Krieg: Sexuelle Gewalt durch alliierte Soldaten
	Dokumentation im Elfenbeinturm der Akademie: Sexuelle Gewalt durchWehrmacht und SS
	Hin zu einem besseren Verständnis sexueller Gewalt


	Systematische und institutionellegeschlechtsspezifische Gewalt
	Staatliche Gewaltsysteme als Macht‐ und Handlungsräume und ihre Geschlechtsspezifik am Beispiel der nationalsozialistischen Erb‐ und Rassenpolitik
	Zur Funktion und Bedeutung der nationalsozialistischen Erb‐ undRassenpolitik
	Konstruktionsbedingungen von männlicher und weiblicher ›Minderwertigkeit‹ im Sterilisationsverfahren
	Zur geschlechtsspezifischen Konstruktion von ›Erbkrankheiten‹
	Zur Durchführung der nationalsozialistischen Zwangssterilisation bei Frauen und Männern
	Wahrnehmungen und Verhaltensweisen von betroffenen Frauen undMännern

	Vom Recht auf bewaffnete Selbstverteidigung
	Selbstverteidigungsrecht ›American style‹
	Der Fall Goetz
	Goetz, Rittenhouse und das Privileg offensiver Gewalt

	Gewalt in der Geburtshilfe als Gewalt gegen Frauen und gebärende Personen
	Vorkommen und gängige Typisierungen von Gewalt in der Geburtshilfe
	Begriffe und Framings von geburtshilflicher Gewalt: Respektlosigkeit undMissbrauch in der Geburtshilfe
	Begriffe und Framings von geburtshilflicher Gewalt: ›Gewalt in der Geburtshilfe‹
	Begriffe und Framings von geburtshilflicher Gewalt: (Inter‑)nationale Rechtsnormen
	Intersektionale Perspektiven: Medikalisierung und Diskriminierung alsEntstehungsfaktoren von Gewalt in der Geburtshilfe 
	Formen und Mehrdimensionalität von Gewalt in der Geburtshilfe imZusammenhang: ein konzeptioneller Vorschlag
	Name it! Zum konzeptionellen Verständnis von ›Gewalt in der Geburtshilfe‹


	Geschlechtsspezifische Gewalt im Kontext von Ehre und medialen Diskursen
	Geschlecht, Gewalt und Ehre in der europäischen Moderne
	Familienstrukturen in traditionellen Gesellschaften
	Gewaltbegünstigende Vorstellungen von ›Ehre‹
	Sogenannte Ehrenmorde
	Zwangsverheiratung

	»Unschuldslämmer« und »aufmerksamkeitsgeile Jammerlappen«
	Der Hatespeech‐Begriff
	Verbale Aggression
	Hatespeech und verbale Aggressionen gegen Frauen inderMeToo‐Kampagne
	Zum Korpus
	Strategien in aggressiven MeToo‐Tweets
	Verhandlung von Geschlechterhierarchie und Opferstatus durchverbaleAggression


	Anhang
	Abkürzungsverzeichnis
	Abbildungsnachweise
	Auswahlbibliografie
	Zu den Autorinnen und Autoren




